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Gerichts⸗ Gommiffionen überwiefenen Ortſchaften „.......;. 
Einrichtung ber Staatd-Anwaltfchaften im Departement des 
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Empfehlung ded Dzierz on ſchen Bienenbuchs 
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Verbot der National-Zeitung ...... on 
Aufhebung der Suspenfion ber Rationals Zeitung... 
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Agentur» Betätigung des Apothekers Freytag in Rathenow.. 
Agentur» Betätigung des Kaufmanne Schmidt in Rathenow 
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Agentur Beftätigung des Kämmererd Krippenflapel in Rils- ö 
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Mosiliar- Brand- „Entferäbigungegeider « Aus ſchreiben für Geiſt⸗ 
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Agentur» Befätigung des Autspächrers von Quaft in Beeg.. 
Beiträge zum Domainen » Beuerfchäden- Fondg pro 1.Mai 188. 
Agentur Beftätigung des Kaufmanns Schulze in Gremmen .. 
Agentur-Niederlegung des Gutsbeſitzers Merfcher in kudwigs⸗ 
aue und des Kaufmanns Thien in Gremmen .. 
Agentur» Beftätigung bed Poft-Erpediteurs und Buchbi 
Bod in Liebenmwalde in Stelle ded Kämmerers Boigt..... 
Agentur» Betätigung bed Kaufmanns Harm in Granlee in 
Stelle bed‘ Kaufmanns Sens. .. 
Agentur» Beftätigung des Kaufmannd Hübner jun. “in Rathe⸗ 
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Patent» Ertheilung an den Bofcinenmeifer Nohl in ale. .. 
Patent-Ertheilung an den Bergmann in Bunzlau ..un.... 
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ferlautern ................. kenuonsnenenen 
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Yatent »Ertheilung an den Jugenieur Schultz in Main; zoom 
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Berlinee Wollmarkt ....... 
Patent⸗Ertheilungen an ben Mechaniker Kreß in Krefelb mb den 

Mechaniker und Papier» Fabrikanten Kifcher in Plettenberg. 
Patent» Ertheilungen an ben Infirumentenmacher Guride in 

Zoffen und die Eveline Schulz in Berlin .......... sun 
Patent » Ertheilungen an die Fabrifanten Gärtner und Fuh ſe 

in Halle, den Wegebau-Vorfteher Mahlmann in Breslau 

und ben UÜbrmacher Baecker in Königsberg in Preußen... 
Borfchriften für den Betrieb des Tröbler- Gewerbes ..... 
Gewerbetrieb der Lohnbedienten................... 
Patent» Ertheilung an ben Kaufmann Merfeng in Köln..... 
Patent -Ertheilungen an die Sammtiveber Kruſe in Kunffeld 

und Bramd in Bordborf ...................... 
Patent-Ertheilung an ben Webermeiſter Caſaretto in Grefelb. 
Patent» Ertheilung an den Fabtikbeſitzer Heckmann in Berlin. 
Patent-Ertheilung an den Eintvohner Köhler in Aachen .... 
Patent» Ertheilung an den Fabrifbefiger Hummel in Berlin.. 
Patent» Ertheilung an den Steindrudereibefiger Delius in Berlin. 
Patent» Erteilung an ben Landfchafts-Rarh von Arnim in 
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Debit von Mebieinalbüchern ............ 
Prüfung der Tierärzte zum Kreis-Xhieranit. 
Prüfungen zur Qualification ald Kreis» Thierargt 
Pharmaceutifche Staates Prüfungen... ..u... 
Kreisthierärztliche Prüfung... 

ſ. Sicherheits: Polizei. 
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Nacyweifung der Waſſerſtände an den Pegelm der Spree und 
Havel im Monat März 1840............ 


















Regierung zu Bromberg. Sperrung ded Bromberger San. 


achweiſung der Wafferftände an den Pegeln der Spree und 
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Nachweiſung ber Waſſerſtände on ben Degen ber "Spree "und 
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Entgeldlicyhe Annahme von Pflegefindern unter vier Jahren... 
Oberbarnimſcher Kreiss Anpeiger ....................... 
Der zwiſchen ben Wilhelmeplae.und ber Mourcfiraße, i in Berlin, 
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Straßen» Benennungen in Berlin ........ ....... 
Berliner Durchſchnitts⸗Marltpreiſe pro März 1849. . 
Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreide ıc. im Regierungäbejirt 
Potsdam pro März 1840 ....... .......... 5.5.. 
Regierungs⸗ Prãſidium. Bekanntwachung ber mit der Verwal⸗ 
tung der Geſchãfte des Polizei ⸗· Anwalts beauftrogten Beamten. 
Sperrung des Weges zwiſchen Dahnsdorf und Niemegk ...... 
Befßßellung eines Polizei» Anwalts für den Bezirk der Gerichts- 
Commiſſion Sandau ......................... 
Regierungs-Pröfidium. Nachträgliche Ernennung von, mit ber De: 
woltung der Geſchäfte des Poligei ⸗· Anwalts beauftragten Beamten. 
; | Semeinnügiges Wochenblatt für Rathenow nnd Umgegend 
Xhorfuhrwerk auf der Moabiter Ehauffee .. 
Die „Schmiedſtraße“ in Berlin ...... 
Errichtung einer Ghauffeegeld + Einn⸗ 
von ReusRuppin nach AltsRuppin..... 
Regierungs- Pröfibium. Nachträgliche Ernennung \ 
waltung ber Gefchäftedes Polijei⸗ Anwalis beauftragten Beamten. 
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} Mi der m um Iuhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. Ds 
maintapungen. Amisblatte. 
Mai 8 R. Sperrung ber Bräde fiber die Havel bei Pinnow ........... 19 152 
n| 115 R. | Beslinee Durchfchnites-Marktpreife pro April I849 «u... .....| 20 156 
—| 124 R. | Durchfchnitte » Marftpreife bes Getreides ıc. im Regierungsbezirk . 
Porsdam pro April 1849 ....... .. . ......... 21 1164 u. 165 
34| 25 PP. | Beftätigung des Kaufmanns Dannenberg in Berlin als Ges 
‚neral: Agent’ber Kurheffifchen Allgemeinen Hogel-Berficherunges . 
Geſellſchaft zu Goffel in Stelle des Kaufmanns Marg.....| 21 166 
14| 31 PP. Die für das Jahr 1849 ausgewählten Siraßenſtrecken, welche 
| ‚mit Granitpiatten verfehen werden follen.......... 24 202 
‘35: 24 PP. | Einftiweilige Fortdauer des Belagerungszuftandes über 20 158 
19) PP. | Ernennung des Polizei-Commiffarius Maaß in Charlottenbur; 
zum Polizei -Anmwalt für die dortige Gerichtd- Kommiffion . 21 167 
211 R. |Sperenng der im Wege von Cremmen nach Oranienburg RE 
“ “i den Muhrgraben führenden Brüde........- 21 168 
:21} R, Sperrung ber über den Echleufenfanal zu Pri J 
u Brüde bei Bindow über die Dahme ................... 21 168." 
3 — Regierungs- Präfidium. Nachträgliche Ernennung von, mit ber 
Verwaltung ber Gefchäfte des PolizeieUnmwalts beauftragten |. 1: . 
Beamten unenennennennnnenennnnnenen PRKERETELETERET > 171 
2 R. Sperrung ber bei Prieros über die Dahme führenden Zugbrüde.| 22 |- 172- 
Juni 2] 180 R. | Competen; ber Polizeibehörden zur Schlichtung privarrechtlicher 
Streitigkeiten, namentlid) in Gefinbefachen und Felbpofigeifachen. | 23 185 
3| 129 R. | Chauffergeld- Erhebung auf der Templin» Zehdenider Kunſiftraße. 23 185 
3] 2 PP. | BeRimmungen Über das Öffentliche Baden . .......54. 2 190 
4| 127 R. | Warnung vor den, bei Käufen von Grundftüden vorkommenden 
Betrügereien .oeseeenenenenennnnnnennedensenennnnenen | 23 ‚184 
5] R. |&perrung der im Wege von Neuſtadt an der Doffe nach Neuen- 
J dorf über die alte Jäglitz führenden Brüde......... vorne) 23 -192 
3 — Regierungs » Präfidium. Ernennung des vormaligen Bürger- 
meiſters Schreiber in Mittenwalbe als einftweiligen Poligei- 
.. ! Anwalt in Stelle des Bürgermeiflerd Braum ............ 2A 205 
7I 133 R. | Havelländifches Volksblatt .....42 193 
7| R.. | &perrung einer Strede des Weges von Bernau nach Weißenfee. | 24 206 
8 132 8. | Berliner Durhfchnites» Marktpreife pro Mai 1840 ..........| 24 193 
| 134 R. | Durchfchnitte »Marktpreife bes Getreibes ıc. im Regierungsbezirk . 
' ’ Porsdam pro Mai 1849 .......................... 2A 1194 0. 105 
8, 185 R. | Wahl der Abgeordneten für die zweite Kammer .............24 196 
8| 186 R. MWahl⸗-Reglement für die Abgeordneten zur zweiten Kammer...| 24 197 
11| 33 PP | Aufhebung der öffentlichen Badeftelle im Plößenfee bei Berlin..| 25 PN 
16 — Regierungs-Präfidium. Ernennung des Polizei⸗Anwalts Schrei« 
ber in Mittenwalde zum einfweiligen Polizei Anwalt bei 
der Gerichte» Gommiffion Zoffen... ............ 1 BIO 
16) — | Regierungs- Präfidium. Ernennung 6 
Acturius Latrille in Gramzorw zum einftreiligen, Polizei⸗ 
Anwalt für ben Gerichtsbezirk Gramzow ............... 25 | 210 
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R. Sperrung eine® Theild der Straße von Bamıne nach Rathemotb. 
R Regierungs - Präfibium. Ernennung des Griminal » Protocoll- 
hrers Ripde in Sreifenberg | zum sinftweiligen Dolige Unmalt, 

141 BR. | Wegegeld- Erhebung der Züterbogf- kuckenwaider Streße · 
x Poffea 9 en 
H R. Declaration von Geldſendungen ..... .. 


7A. —— des Seeportos für die über "England zu —E 
Correſpondenz zwiſchen Preußen und. den Vereinigten Seaaten 
von Nord. diwerila sannessssnesensssnnensanenee ..... 











80 R. }. 

SR. Begleitbriefe zu den durch die Poa · Angalten “u verſerdeꝛi n 

93AR. [. Padete... . 

100 R. . 

106 R. ). 

1028. | Deutliche. und, ‚genaue Beprichnung. bed. Beflimsungeortd auf: dem, 
oo. — Un ............. ........ 


. [AT Allgemeine Regierungs⸗ „Angelegenpeiten. 
— — ‚bes 10ten Stücks der Geſetzſammluug de 1849 
für die Kaniglichen PBreußifchen Etanten ............ 
— | Iobalte -Ungeige des I1ten Stüds der Gefeßfammlung de 1849 
für die Königlichen Preufifchen Staaten ...... zornarsıg 
— | Inhalts -Anzeige des I2ten Stüde der Gefegfemmung da 1849 
für die Königlichen Preußifchen Staaten....... .... 
—Znhalts⸗ Anzeige des 1ãten Stücs der dſed lornmlung de 1849 
2). für.die Königlichen .Preugifhen Staaten ............. 
— 1 Aufruf Seiner Majefät des Köniss an das Dreußifche Boll, \ 
a, (Beilage zum 20fen Stüd.des Amtsblatts.) 
— | Inhaltö-Ungeige bed IAten wub Iäten @eüdfe der Gefetzſamm⸗ 
a de. 1849 für 17 ee ehe — —* 
— ⸗Anzeige 16ten Stüds der Gefetzſamm 
für die Koniglich in Preußiſchen Staat an ........ —ER8 
— Suhalts Anzeige des 17ten Stucks der Geſetzſammlung de "is 
’ für die Königlichen. Preußifchen Staaten ........ 
_ Imhals-Mnpeige des IBten und 1Dten Stücie der Ocegfanm- 
fanuslung de 1849 für die Königlichen Poenfifchen Btanten. . 
— | Inhelts-Unzeige des 20fen und Zifien Etüde der Gi 
lung de 1849 für die Königlichen Preußifchen ——— 


XU. Vermiſchte Angelegenheiten. 


72 R. | Empfehlung der in ber Mittlerfchen Buchhandlung zu Berlin‘ 
| erfheinenden „Mittbeilungen des fletififchen Bireandf’ ... 
— aim an — snonseeonneennersnsnennarsanetlasl 
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Thierarzueiſchul « Direction in Berlin. Thierärztliche Behandlung 
erkrankter Hautbhiere. ..aunnennsnenensnnnnnsnnennnnee 
Rebensrettung von vier Derfonen durch bie Fifcjergehülfen 8 
gel und Sons in Werder. ...cnernnenserensunennunnen 


























E]] ” Rebensrettung eines Knaben bar den Fiſcherſohn Benifh in 
Kiez bei Beeskow ........... ... ......... 
a1) R. eEebensrettung eines Zeſchen durch die Fifcher Kühle und 
Heibemann in Plane... 
— — be an Kirchen ..... 
April 71u) — 1] Ober: Präfidium. Einfegung "Ver Lönigl. Telegraphen 
— — Geſchenke an Kirchen 
21] PP. Berleihung der Erinnerungs-Medaille für Erbendeettung an dert 
J I Kaufmam Eichbaum in Berlit ...... 
— — j dehenke an Kirchen 
3] R.. ſ Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille für Lebeneretiung an den’ 
‘ — Tuchmachergeſellen Dipyner und den Gärtner Matthias 
\ in Brandenburg . .. 
\ | — 1.Gefchenke an Kirchen - | 
Mai 5| PP. | Berleihung der Erinnerungs⸗ -Mebaile für Bebensrettung an den’ 
Schifsbanmeifter Jordan in Alt-Moabit . 
—| —  |'&cihenke an Kirchen 
| R.: Bebmiretung eined Mäbchens durch den Eifenbahmwärter Boigt 
. pandau ......... ERRRRR 
Juni 1) 128 R. | Prüfung von Landwehr «Eovatleriepferben und ber Bugkraft, fo 
wie Wetteennen bei Terwelhof ...... 4. 
2| — | Generals Commiffion für die Kurmark Brandenburg. Ablöfungen 
und Regufirungen zwiſchen ben Gutsherrfcheften und bäuers 
. ‚fichen Wirthen san soonoonsonenennnnennsennennennnenn 
6 R —— eines Menfchen durch den ‚Hanbelömann Siegner 
; in Berlitz .................. .. 3... 
81 R. Pi eines Kindes durch ben Fifcherfohn Haafe zu 
: | Bor Drimnitz.6* 
8} .R. |Den auf ber Felbmark ve Kiterguis Echuienderf neu —* 
J ten Vorwerke ik der Name: „Marienberg“ Seigelgt .. . 
— — JLfeſthenke an Kicchen.. “une 
oe | Gefchenke au Richen....... sonssune 
21] R. BSeiobung der .auf der Berlin⸗Anhaltſchen Eifendahn befchäftigt 
. gersefenen Arbeiter und mehrerer Gemeinden wegen ber beim’ 
Svoſchen Sit Waldbrandes im Gcharfenbrüder Revier ges 
- j leifieten Hülfe ........... 
%i R. |Belobung der Einwohner zu BWernsborf und Eablower Ziegelei, 


insbefondere des Lehrers Sieliſch und des Ziegeleibeſitzers 
Liedbomw wegen ber beim Lölchen eines Waldbrandes im 
orſtwredier Griebereborf gelefeten Hülfe ..... 
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und Belanntmachun, a der Königl. Realerung ER —8 find durch den Bud 


Bemerlun u Berorbnungen 
König. ii Buapflaben A. witien· Gollegiume bi 
Ba Engbin die ee Ron —A va und hl Eolegtumt ve der ee 9 —— —8 
Band Co., und Die me. —* oiijci· praſtdiume in Berlin durch die Buchfaben PP. neben der Rum⸗ 
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Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


L Abgaben, landesherrliche. 
=. Bolls, Stener⸗ und Galz ſachen. 











Juli 16 Haupt⸗ Steuer⸗ Auit für inländifche Gegenfiände zu Berlin. ge 
trag zum Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulativ für Berlin...| 29 a2. 
. (und Beilage zum ZIfen Stüd des Amtsblatts) . 
Aug. 30, . | Berlegung des Steuer⸗Amts-Locals zu Spandau .......... 36 295 
B » Chauffeefahen. 
"6 Ghanffegntb« Gröebun für die Benugung ber Chanffee fings , 
u des Neuen Kandld kei PP u... WBW 37305 
BD Bauſachen. 
Kug. 3 Borfchriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche 
fich den Baufache widmen, und für die Bau-Afademie zu Berlin. 
(Beilage zum 37fen Stüd des Amtsblatts.) 
Set. 10 Neuer Lehrs Curſus für die Schiffebau- Schule zu Stettin . 38 312 
IH. Caſſen⸗, Credits und Söudennefen. 
Juli 10 Berlonfete Seehaudlangs⸗ Prämienfchein ... W 226 
Aug. 16 Generals Direction der Seehandlungs⸗ Societi. Bervigniß der - 
. noch nicht gezogenen Seehandlung®s Prämienfcheine ........| 35 286 
.. (und Beilage zum 35ſten Stüd des Amtsblatts. 
Äı x | Berwaltung der Prenplaufcen Breiße Calle seunnneueneeee- .|3| 25 
31 Re der zur Ausloofung beſtimmten Seehandlungs - Prämien- | 36 295 
188 R heine on onneagenensenenngeeneenenerneunnnennnn nenn 38 311 
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Chronologiſche Ueberſicht 
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Amtsblatt 


der  Rbniglien Negierung zu Potsdam 
nub der Stadt Berlin. 


— — — 
Stiick 1. Den 5. Januar. 1849. 





Bligemeine Sefegfammiuug. 


Das u tie 58fe Exit der Geſetſanmlung für die Römigligen Preufifäen- ' 


* 0. N erveomang, betreffend vie Aufhebung ver Citcularverordnung vom 
. 236. Februar 1799, und die Abänderung der Injurienſtrafen. Vom 18. 
NR 3078. —8 Betneffenb bie bänerlige Erhſolz in der Provinz Weſt— 
— 2) e ⸗ 

phalen. Vom 18. December 1848 ʒ 





Bervrönungen uud Belanntmechungen 
für Den Regierungsbezirt Yotsdam uud für Die Stadt Balin. 
Auf den Bericht vom 18. d. M. will 


" falls ver visjährigen Weinleſe den Erlaß ver innen Beten | für diefes I. 


und äberfof fe dem Sinang- Dniferiuin viefen Erlaß befannt zu mahen 
und die betreffenben Stenerbehörben danach anzuweiſen. 


Potsdam, den 22. December 1848. . . 
. Friedrich Wilhelm 


. Far den Finanz Miniſter 

. . . eontras, ELibne. 

m 0 Einony- Btinlaten. I 

" Potedam, den 29. December 1848. 
Mittel vorſiehender Allerhöchſter Eabinetsordre haben des Könige Majeflät 


a... 


won ws „ungänfligen Yusfals ber vesihrigen Weinlefe, auch für dies Jahr die 


Eneoehnfeue: gänalih zu erafen . 
Wir bringen vies zur Öffentlichen ig und werben bie Steuerämter des 


Dlesfe Regi 6 Baits it. der erforderlichen Anweiſun der 
Bee Aimgrplen Beräge vrhen 1 6 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die — der indirecten Steuern 


— 


[2 
Verordnungen und Weolenntmachuugen, 
welche den Negierungsbezerk Borodam ausſchließlich betreffen. 
M 2. BRahmeifang ber au den Pegela der Spree und Havel 
im Monat November 4848 beobagteten Waſſerſtände. 


Porsvam, den 31. Desember 1848. 

Nachdem menmehe wie hiefige ‚Negierungs« Haupt» Caſſo in ven Stand gefeht 
werben, vie verheifenen Schuldverſchreibungen üben vie in Folge der Allerhöchſten 

vom 25. April und ver Bekanntmachung des Koniglichen Finanz 
soon 27. April d. I. (mtshlatt Pag. 170 seq.) eingegaugenen freie 
willigen Beitröge zus Beflreiing ver @tantsbebürfuiffe (freiwillige Gtaatsanleipe) 
vorläufig foweit —* als die —E bis zum 30. J. 
am vie genatute Cafe enbveder unmittelbar ober durch die Unter⸗Caſſen geleiftet 
worden find, wird won derſelhen mit wiefem Geſchäfte nach Maaßgabe ver nach⸗ 
flehenden Beſtimmungen, welche ſowohl von den betreffenden Special Eafien als 
von den Befigern ‚von Cmpfgngs-Beiheinigungen über eingelieferte Beiträge an 
Geld oder Bold» und Silbergeräth genaw zu beachten find, unverzüglig vorgegan- 
gen werden. . 
1. Die Ausreichung gedachter Di 
viefelbe Eaffe bewirkt, bei welcher er die 
eine, nach einem befinmten Formular a 
bie auf deren Rüdfeite zu fpecificirenden ( 
Haupt» Eaffe über die baar eingezahlten ! 
und Silbergeraͤth ertheilten Münzwerth-? 
2. Mit den amszugebenven & 
18, 20, 50, 100, 500 und 1000 The _ 
lauten, empfangen: 

‚m diejenigen Intereſſenten, welche vor dem 1. Detober d. J. Einzahlungen 
geleifter haben, Zinssoupons über die Zinſen a 5 Procent vom 1. October 
1848 bis zum 30. September 1862, , 

b) biejenigen aber, welde erft in den Monaten Duober ober November 
no anngehlangen gemade haben Zinscoupons über die Zinfen a 5 Pro- 
a Oper beziehungsmeife 1. Decenber 1848 bie um 

—ãAã— —— 1852. — Geeichzeitig werben 

6) in Beziehung auf bie, vor dem 1. September d. 3. geleiſteten Einzahlungen 
die Si zum 30- September d. 3. aufgelaufenen Zinfen baar gezahlt, — 
Eavlih wird: — su 

d) den Interefienten, beren gefammte Beiträge in unrunder Gumme abſchließen, 

. der überfhießende, die Höhe von 10 Thlrn. nicht erreichende Betrag fofort 
baar zurädgezaplt. 

. Hinfulih der zu berechnenden Zinfen wird noch beſonders auf vie Beſtim⸗ 
Pa im $ b. ver Eingangs gedachten Bekanntmachung des Königlichen Finan⸗ 
Mäniferi vom 27. April. d. I. aufmerlſam gemacht, wonach folge überſchießende 
Beträge unter 10 Thle. nicht eber zu werginfen find, als bis Re durch vachttäg 

Hauf eine zur Verbriefung und Verzinfung geeignete Gumme 
enpäpet worden, · —9*8 B , 


HN 


MM 3. 

Die Auorei- 
dung der 
Scqhuldver⸗ 
qreibungen 
über die zur 
freiwilligen 
Gtaatsanleige 
geleiſteten Bei⸗ 


träge. 
€. 182. Dechr. 


4 


8. ever Inhaber von Empfangs-Befheinigungen über geleiftete Einzah⸗ 
lungen hat über den Geſammtbetrag, welchen er an Schuldverſchteibungen, Zins 
coupons, baarer Rüchzahlung und baar zu zahlenden Zinſen zu empfangen hat; 
nur eine Ouittung nad dem vorermäßnten Formular autzufiellen. Auch werden 
bemfelben in ver Regel die ver Summe feiner Einlagen entſprechenden höchften 
points an Schuldverſchreibungen ausgereicht und kleinere Apoluis nur zur Ergän« 
zung vefeen gegeben, fo daß 3. B. auf eine Summe von 3875 Upkr.: 


Söuluerfgreibungen & 1000 Zt. .... 3000 Ak. 
1 500 .... 800 +. 
3 8 N 100» 
1 do. a 50 -+ 

1 do. a0 +. 

9 Stuck über ...... .......... 





——e— die überſchießenden....... 
aber baar zurũckzuzahlen find. 

A. Die Duittung und die derſelben beigefligte Specification der zurückzu⸗ 
gebenven Empfangs-Befcheinigungen ift von dem Liquidanten mit feinem Namen 
und Stand eigenhändig zu unterſchreiben. Befinden fi unter ven Empfange⸗ 
Beſcheinigungen folge, welche nicht auf den Präfentanten ſelbſt Inuten, fo hat er 
nicht nur anzugeben, ob er Bevollmächtigter des Einzahlers if, oder das Capital. 
durch Kauf, Ceſſion oder Schenkung erworben hat, fondern ” auch zuglelch voll 
ſtaͤndig darüber zu legitimiren. 

" 5. Den einzelnen Special-Eaflen, bei melden Beiträge eingezahlt Ku, 
wird von der Regierungs-Haupt-Eaffe mit ber erforderlichen Anzahl von Quit⸗ 
tungs- Formularen eine Nachweiſung zugehen, aus welcher viefelben jedem Einzahler 
mitzutheilen haben, was biefer an Schuld⸗ Documenten, Zins⸗ und Gtädze 
Coupons; und baar an Zinfen, fo wie als banre Rüdzapfung zu empfangen hat. 
Hiernach IR ſodann die Quittung von dem Empfänger auszuſtellen und mit ben 
zurückzugebenden Empfangs-Befiheinigungen, nad) ver, ver Dxitiung angehäng- 
ten Gpecification, an bie betreffende Spesial. Eafle abzugeben. Hat letztere bie 
ſämmtlichen Duittungen nebſt Empfangs · Beſcheinigungen über vie an fie geleiſteten 
Einzahlungen beiſammen, fo ſchidt fie. ſolche, unter Wieverbeifägung der gedachten 
Nachweiſung, an die Regierung Haupt Eaffe ein, von welger ihr hierauf die Obli⸗ 
gationen x. zur Aushändigung überfanbt werben. 

Wir fordern die Eingeſeſſenen unſers Verwaltungsbezirks, welche Beiträge zur 
freiwilligen Staatsanleipe bis zum 30. @eptember d. J. dur die Special⸗Caſſen 
an bie Regierungs- —— eingezahlt haben, hierdurch auf, ſich nach einigen 
Tagen an die wecial⸗Caſſen zu wenden, um mit ben ad & gedachten 
Nachrichten das —ã zu der auszuſtellenden Quittung in Empfang zu neh⸗ 
men, ietztere nebſi ver angehängten —ã— der zuruchugebenden 
Empfangs ⸗ Beſcheinigungen, Minzwertp-Befipeinigungen, wellfikndig ausu ⸗ 
fünen und ſowohl vie Wien ſelbſt als die —— gehörsg zu vollzichen 


birfe ſodann aber ver beireffenden Gperial+Eaffe mit dem erwähnten Befeisigun, 
gen ſchleunigſt wieder zuguflellen. Behufs ver Empfangnahme ver Schuldverſchrei⸗ 
bemıgem nebft Zinscoupons sc. werben wir woͤchentlich durch das Amtsblatt Selannt 
wachen, weichen Special⸗Caſſen die Schuldverſchreibungen zur Aushändigung zuger 
gungen fiad, und haben ſich event. die Intereſſenten jeden Rachtheil felbft zuge 
ſchreiben, ee für fie daraus entfiehen möchte, wenn fie auf jene Befanntma 
die bei der beireffenben Specials Cafe für fie eingegangenen Documente nicht fofort 
in Empfang nehmen follten. 

Fang diejenigen Jutereſſenten betrifft, welche ihre Beiträge zur Staatsanleihe 

dr d. 3. unmittelbar an vie Regierungs- Haupt- Caſſe y 

führt hai baben, fo wird ifmen das Formular zu der auszuſteilenden Quittung auf 
ihren Autrag von ber Degierungs- Haupt, Gafie überfanbt werben; fie konnen Pr) 
ches aber andy, wenn es ihnen bequemer iſt, bei der nächſten Kreis-Caſſe oder in 
Brandenburg bei dem dortigen Pau Steuerumte a abforber. Es iſt von ihnen 
daun das Formular mit genauer Berüdfihtigung igen Beſtimmungen auszu⸗ 
füllen, zw unterſchreiben, und mit den ——ea ſù —— — . 


— 


der oben angezogenen Bekanmmachung des Koniglichen Finamg« Piniferii vom 27. 
April d. 3. den eingezahlten Beiträgen umd den, ven Einzahlern darliber ertheilten 
Empfangs-Beheinigungen die Poriofreiheit ausdrücklich zugefichert iſt, ebenſo wird 
dieſelbe auch dieſen Sendungen nice verſagt werben koͤnnen, wenn ſolche als „pie 
freiwillige Staatsanleibe betreffenn” auf dem Couverte bezeichnet werden. 
Uebrigens werden wir den Termin, von wo ab mit Ausreichung der Schuld⸗ 
über ‚vie feit dem 1. December d. J. eingezahlten Beiträge zur freis 
willigen Gtantsanleipe von der hieſigen Regierungs- Haupt» Cafe wird vorgeſchrit⸗ 
ten werben Türmen, zu feiner Zeit noch beſonders befammt made. 
Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, ben 22. December 1848. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
acht, daß der Kaufmann U. T. Steinhaeuſer zu Pritzwalk als Agent Bi 
tettiner Rativnal⸗Feuer⸗Verſicherungs/Geſellſchaft für vie — Pritʒwall 
Umgegend, und der Amtmann Friedrich Luther za Ferbitz, im DO: 
Kreiſe, in Stelle des Kreis⸗Deputirten von Bredow zu Markee, als Pr 
Ditestor (Agent) der Mobikiar- Brand» und Hagelichaven- Verfiherungs- Gefellfchaft 
zu Brandenburg, ie den Oſthavellaͤndiſchen Kreis, von uns —J worden it. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Junern 


& find mir in nenerer Zeit mehrfach anonyme Schreiben zugegangen, in 

welchen über Beamte wegen pflictwibrigen Werhaltens oder wegen Mangels an 
— Beföteree geführt und die Unfug der Schuldigen vom Amte ver- 
angt w . 


NA. 
Agenturs 
Benduerng · 
1 1233. Rod. 
1.649. Die, 


N. 
In ‚Betreff der 
anonpıien Des 
nunclationen. 
L 175 D& 


N. 


Ich halte es nun allerbinge. fin Pflicht, an das Benehmen zn 
amten einen firengen Maaßſtab anzulegen und werde Teine Veſchwerde, 


‚ ausgehen von wen fie wolle, ber grämblichflen Erösterung entgehen, dagegen ar 


glaube ich es fowohl vem Beamtenſtande wie dem Publikum ſchuldeg zu fein, dag 
folgen Anklagen, veren Urfprung nit einmal zu ermitteln iſt, welche von Hauſe 
aus in Dimtel ſich hallen, keine Folge gegeben wird, 

Nur in Zeiten der Anarchie und Gefeglofigkeit mag vielleicht die Beſorgniß 
Verfolgungen ausgefegt zu werben, gegen welche fein Bears zu erlangen in, 
es entſchaidigen, wenn ver Ankläger feinen Namen verſchweigt. 
wo die Herrſchaft des — — überall ee an iR und die Behörden — y 
Bermeionng ber firengfien er ufrcht zu erhalten verpflichtet find, wilde “ 
abgefehen von ver Schwierigleit, welche bie Knonywitüt des Befdnverbefährers ver 
E:fflellung des Tharbeflandes ——* der Witte. der Regierung nicht auge 
meflen fein, auf Denunciationen einzugehen, deren Urheber das Licht ſcheuen. 

Id wehme daher feinen Anſtand auszuſprehen, daß anonyme Singeigen meinen 
ſeits keine Berhdfiptigung finden werden, und erwarte ein gieiches Berfahren non 
ven Behörden meines Reſſorts. Die letzteten werden überdies dem gehäffigen und 
entfittlihenden Denunciationeweſen dadurch am kräftigſten Einhalt then, daß fie 
demfelben Ar firenge und ste Dh Pflüchterfüßfung, fowie durch energiſche Hanks 


Berlin, den 20. —e 1848. 
Der Minifter des Innern, 
son Manteuffel, 
.: 
Pots dam, den x. Deember 1848. 
Borßehender Erlaß wird hierdurch zur öffemfihen Kenntnig gebracht. De 
Behörden erhalten gleichzeitig Die Anweiſung, fih na dem Inhalte vefielben genen 
zu achten, König. Regierung. Ubtjeklang des Imzern. 


Verordnungen und Betanntmachnngen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Die rüdfichslich ver Feuerung auf ven Gchiffägefägen, welche innerhalb ver 


deuerungen biefigen Stadt oder deren nädften Umgebungen anlegen, bisher beſtandenen Vor⸗ 
aufdenSchiffe- fehriften werden hierdurch dahin bezlehungeweiſe erneuert und abgeändert: 


aefäßen. 


1) a en Gcpiffsgefäßen zu halten, bieibt, fü wie das aha, 


unterfagt. 
2) Die Feuerung in ven Defen der Kajüten darf eben fo wenig flattfinden: 

a) mo es an hinreichend fihern Vorrichtungen dazu fehlt, 

b) mo vie Ladung ver Gefäße ſelbſt, oder anderer im ihrer Nähe ange 
legter beſondere Gefahr herbeiführt. Ları augen diefer Art intel alle lricht 
entzünbbare Materialien, nemlich: Schießpulver, Hen, Stroh, Kohlen 

jedet Art, Holz, Torf, DA, Tpeer, Pech und andere Sa, 


r 


6) wo vie Ufttwngebungen vorzägliche Burfaht ,_ wie 
dies beifpiekeineife und vorzüglich der Fall if bei allen Heß. und Torf 
plägon, bei von Wegapingebäusen zuifßen dem Oberbaum und br 
Stralauer Brüde, bei der legtgenannten. Beide ſeibſt und von berfelben 
ab bis zun Michlendamm auf ver veihten, und vom Mühlendamm ab 
bis zum Königlichen Schloffe auf ver Tinten Seite fon Stromes zwiſchen 
der Schlaufen, umd Schloßbrücke, im ganıen Kupfengraben und am 

Waſſergetrriremarkte, im fogenanaten alten Feſtungegraben, in wamittel- 
bares Mh de: Darin Pro, Dani, bez Genkädee ab der 

endtich außerhalb ver Stadt beim Unterbamm, zwiſchen ben 

wortigen Holzmärkten und in der Nachbarſchaft ver Putvermählen nun 
- Magayime, wad währen des Fuhrens, nad wenn bie Cxpiftgefäge font 
tegend in Bewegung find, fo wie bei fehe ſtürmijchem Wetter, ohne alle 


Kusnahıne. 
3) Die Ofenfenerung dagegen if} in der Regel geflattet, imo keins ber ange 
en Hinderniſe 


entgegenfeht; da ein folthes jedoch auch für den Augen⸗ 
bild — lann, fo bedarf es unter allen lmfänben der jebesmaligen 
Unyeige bei dem Polizei ⸗Commiffarius des Blevier mb deſſen ſpecieller Ger 


4) — dieſer Vorſchriſten wird fr jeden Contraventionsfall mit einer 
Gelobmfe von Fünf Thakern over werpiätnißmäßiger Gefüngsipfenfe unane- 
"Berlin, den 7. Detember 1838. — Polizei⸗Praͤſtdium. 

Oerember } 


Republicirt Berlin, den 20. 
Körigk —e—— Din. 


Mit & ıgen wire hierdurch befannt 
gemacht, da‘ Jaffenden Schnees und Eifes 
aur an ben 

1) Bor dv if dem rechts belegenen Ader, 
-8) Vor d auf dem Ader, welcher vor 


dem I te belegen if, 
3) Dafeik gb der Chauſſee ab links auf dem Ader, — van vorgedachten 


A) Bor vom —e —— Tore 3. hieuer dem Fuhrm ang ſchen Gmmapfihde, 
:5) Vor dem Schbehnaſer Thore von ver Chauſſee ab rerhts, auf dem Wind⸗ 


6) Bor dem Küeigothore un Eommmenkatienswege — wor Linke, 
7) Vor dem Halleſchen There im fogennanten Uppftall hinter dem Blrtagekeih 
von der Tempelhofer — vetchts ab Fig 
Wer an andern, als am ven benannt 


NM 2. 
Schnee · und 
Eis · Ablade ⸗ 
Rellen bei 
Berlin. 


ofme Zuftimmung bes Eigen · 
thümers, Eis und Schnee abſchlaͤgt, oder in ven —— den Schleuſenlanal, 


den Landwehrgraben, ober in die ſouftigen Wafkerkänfe in und bei ver Stadt wirft, 


N 3. 
Das Schlitt⸗ 
ſchublaufen be- 
treffend. 


NA 
Bildpret- Eon 
trole. 


verfällt, unbeſchadet des Pſandungerechtes ber reſp. Wigeutfäsr, in eige Polizei⸗ 
ſtrafe von Fünf Thalern. —————— 


plãtzen ſchafft ober dort abladet. 
Berlin, ven 23. Derember 1848. Konigl. Polizei» Präßbium. 


Um Unglödsfällen vorzubeugen, Tann das Schlittſchuhlaufen nit anders, als 
auf denjenigen Stellen geſtauet werben, wo fi) befondere Aufſeher befinden. Eltern 
und Erzieher werben daher bringend aufgefordert, » Ibee Untergebene, bierand an 
weifen, unb u die ſaͤmmilichen lie Offen beauftragt, Jedermann von 


E izeilichen — anzugeigen, 
Berlin, ven 17. Desember 1846. Königl. Melye- Präfdiu m. 
Republicirt Berlin, den 20. December 1848. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


. "Die auf Grund ver Belauntmahung vom vom 8. Februar 1840, wieder be 
tannt gemacht am 10. Auguſt d. 3. bisher ſtatt gehabie Cortrole über das in bie 
Reden Berlin eiagebrachte Wildpret ift in Folge des Gefeges vom 31. October 
d. 3., die Aufhebung des — auf fremdem Grund und Beben betreffend, 
oben worden. Das — Publikam wird hiervon mit den Bemerfen 

im Keuntniß geſetzt, daß zum Girogen von Sidxpret in Vie Reſdenz Berie 
feinerlei GertmerioneePapice mehr bedar] 
Berlin, ven 25. December — Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium. 

— —wt 


Perſonalcheonik. 
Der Heegemeiſter Sott, zu Hermsborf, im er Tegel, i feinen Antrag 
vom 1. Fr ri wit Penfion im 3 vrefete ne ee ncant 
gewordene 3 Förkerfelle 25 — bem bicherigen Jagbzengfäget 
—* —— Gott vom 1. Januar 1849 ab übertragen worden. 
Ealculator bei der Königlichen Ge, zu Berlin, Rechnungs« Huth 


= Pi * ge 1. Januar 1849 in deu Buheftand verfegt, und die Maut — 
Königlichen Charite derlichen 


Stelle dem eppedivenden Secretair Tiede bei ber 


Ka ou 
Bermitfdte Kehbrihbten: J 
der an ber erſten, ſechsten und neunten Gehlenfe des Kiefigen Sdiff⸗ 
fahrts⸗ Kanals anszuführenden vringenven Reparaturen muß ber Kanal von Nakel 
bi6 Bromberg vom 18. Juni k. J. ab auf etwa brei Donate für vie Schiffahrt 
gefperrt werben. Der fefe Zeitpunkt zu Zbiebererfinung wich fer Zeit bein 
gemacht werden. Zum Xransport ber nothwendig auf der Achſe zu befärberaben 
Gegenſtãnde dient die Chauffee von —— bis Nakel, . 


Bromberg, ven 15. November 1 
Koͤnigl. Regierung. —XE des Suse. 
— — — 
¶ Oledei zwei Deffentliche Yinzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potödam 
and. der Stadt Berlin. 


Stüd 2. Den 12. Januar, Eu . 1029 








"Ullgemeine Gefegfommlung. u. 
Das Das sei BÖRe @täd der · Grfepfomenlung für die Königlichen Hreuiſher 


Kr 3079 —S betreffend die interimiſtiſche Baylcamg der sur 
bäuerlichen Verpeknife in der Provinz Ghlefien. Bom 20. Devember 1848 

N? 3080. Allerhöchſter Erfaß vom 4. Desember. 1548, Geirefenb die für ven 
Bau einer Chauffee von Ellrich über. Woffleben bis an die Landesgrämge 
bei Nieder⸗Sachswerfen bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. I 


Das Stuck ’ ver die Kin 
en vorjährige 6 Goſte Geſetſammlang für iglichen Preußi⸗ 


M 3081. % teffend me De 
ing au [) 
plag At Neu⸗ Aflenberg ker 
wilügte 

NM 3082. 9 fend die in Bezug 
auf den 3 bewilugten fe 
liſchen x . 

NM 3083. Allerhöäfter hung der Ge⸗ 
richtsbarleit des eine Bolthelm 
im Kreife Kempen RR 

N 3084. Privilegium utenber Cdiver 
N Um 4. De 





— ** 


Verorbunuugen und Beronstmahungen 
für den Hegierungsbezist Potsdam uud für in Stadt Berlin, 
Bela 1 ntmadu 
‚Rei in — Holfetn ehrt rt geweſenen ELL — deld⸗Poſt⸗ 





N 6. 

Die bei der 
Preufifgen 
Be-PoR- 
Erpeition in 
Sgleswis · 


Vvolſfteln unbes 


ftellbar geblie ⸗ 
am 
1 196. De. 


w. 
fet in burg I. P. 
2 1 Pad Dayler — 5 Ara u). 


21 PP EP en HL (CO D.Rin &). 
MNıl s 2 0 lensburg J. C. B. (Seaet undeutiich). 
SL + + Wahtleinen Renvaburg, H, S. (desgl.) 
9)1 +» + Leinen Schleswig B. 
9 1 vo *. .  Renvöburg H. v. 6 appen). 
MI - =»  Habersihm W. St. 74. (R. St) 
WI *- . - Mom GR. (meuih). 
B)1 +... jedenthal (E. Aderholz) (ohne Biagel). 
12 leo... amburg A. M. 1, (uneatig Ara 
Te burg M. E. (opne 
W)1 . . %. 
WM) eo... *75 
RN ı f 1— Segel). 
=: 6 Bügel). 
FR 1. €) 
2) T ... *5. 
” 20 Chleswig G. T. P. (undemich © 
% 1 seo. — — GE u. 
M)1:* - .  Hfenprup A. R. (Wappen). " 
28)1 * ...  Holfkin G. A. (oma) 
3 ⸗0vbbone Ort O. R ): J 
3 1— (ohne). 
Bl , .. ). 
Sl +... ) 
Fe H ... or 
Die umbefannten ( die Abfender keiten, wer 
den deshalb aufgeforbert, ſolche unter Nachweis ihrer. Eigenthumso⸗ von dem 
Ober⸗ Poſt⸗ Amte in Hamburg bis zum 1. März k. $ Sn Gapfeng an win. 
Berlin, den 20. Öerember 1848. 
Beneꝛal⸗Poß/ Amt. 
—ã den & ar 18. 
Werben Belmenimeiiung, des Säniglicen Grnmalı Foß- a⸗ —2 


, — Being. m mn ON: 
— 18 


1 


’ = MWerorbaungen uub Belauntmadhungen, 
welche ben Regierungsdezirt Potrbam —— Betzeffen. 
- Potsdam, den 8. Januar 1846. .! 
es überfehen iſt, das in unſerer Belanntmahung vom 16. Dermbkt NM 7. 
”% (a a A er neuimadung vom 1 weben den Hufnapue 
jenden Verzeichniffen Yon ven dott mit der Bebölte- 
} end. 





q . 
—* durch ws —— Im tee 
n —— ochenblatte“ be tion ortepolie 
Ve Bau Dnungen wird — aan Bu 
ablifum. in eg gefegt wird. vi. ah —— Der 
velberger So⸗ 
Potsdam, ben 23. December 1848. Yrablatt. 


Huf Grund des & 12 bes Geſehet vom 8, Mei 1887 wird Hiermit be 0 
kannt gemacht, daß in die Sielle des —— Junker, ver Rathmann Julius 
Richter, zu Berka, als Ben ber Mapen- Dündener Beutrsißerfiherungs-Go N? 9, 
Beier fe Di Blank Bryan oh Umgegen» und in die Stelle des Korntus.de- 
ee —* Bughaͤndler Julius Jungheim zu Eimer als Agent der Gölnie Mate 
an anderes Su — a ud den 
—⸗— 7 


J 


NM ı. 
Beuauns 


des Rinder» 
dee. 


ME und Anträge auf Beleihung von Waaren, Boden» und 
Fabrikaten und Effeten daher auch am die Letztere geridhtet werden Können. Der 


13 


Berorhunngen und VBelonutmachungen des wönigl. 
RBammtergerichts, 


‚Die Prenffen Crrofefge entpelten folgende Vorfriften zur Bepäun m 
h Zede außer ver Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon,; *8 Shefrauens. die 


* von ihren Ehemännern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft 


" oder ihren Eltern, Bormündern, Dienfiherrfhaften, einer nee einem Üchuchde 


belfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen und ſich nad ihrer Anweiſung 


achten. 
Mu Die Riederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit geirigem 


ö 3. IR dabei mr eine Frau ‚gegenwärtig, fo muß das aud fofort vor , 
gezeigt werben, es mag tobt ober Iebendig fein. 


4. Vorſätzliche Tödtung des Kindes ziehet die Zhresfsafe nd ſich; “> 


liert es durch umvorfihtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausfirafe von 


mehrjãhriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Sqhwangerſchaft in 


Geburt werheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüct iſt 
zu geiwärtigen, follte fie fonft and nichts gethan haben, wodurch per Tod bes 


Kindes uranloft worden. 
ernachläſſigen der Schwängerer, die Eltern, Bormnbet oder Diepfl- 


. Beate Pr HPfligten, fo find fie firafbar und veraniwortlich. 


' Königt. Preuß. Eammergericht, i | 

Publicandum. * | 
Bir bringen zur öffentlichen Kenntnig, dag in Potsdam für die Bewohner 

der Stadt und Umgegend eine befondere Darlehns⸗ „Gallen Agentur errichtet worden 


gweiks Erzetgniffen, 





Vorfland der Agentur beficht aus dem Herrn Regierungs⸗Rath Bildene, als 


-  Borfigenden und den Herren Stadträthen Jacobs und Buffe. 


Berlin, ven 4. Januar 1849. 
Konigl. Darlehns⸗Caſſe. 








Patent-Aufhebung und Eriheilung:. ın. 
Das dem Zetnik: 52%. Mylius aus Berlin unter dem 12. Ger, 18äd 
erteilte Paten 
auf einen Dampförenn-Kpparat 
” ehe umd flatt deſſen demſelben unter dem 30, Deeember 1818 areen 


18 
—8 chnung und Veſchreibuung hargelegien Bpeay at, 
Be ee Fi men und 2 eitauat worden iſt pr er 
2,10 bes Auwendung der befannten Theile zu behindern, 
auf acht Jahre, von dem —S S zog wm gerechnet, für ben umlang des 
—X Staats eriheilt worden. 


Verfonstihronit. B 
Der Lehrer Ferdinand ietfod iſt ale Erhrer en ber Sten Eommmel, demenſchule 
„m Beth definitio angefeüit worden. 
et Schule Stoof PR Sisfon, im ——— Kielſe, iſt alt Rreißbonitene im Befo 
Königlichen Grueral⸗ Tommiſi Eurmart Brandenburg befkelit und ais 
ea ein für ademal Pr — 

WerfenatsBesänberungen bei ber Rönist Intendantur.3ten Kemukorpt, 
.. Befdrbanungen. 
. — Leskei 
die Apyücanten Lüben uud Päch 

Der Jutenbantur⸗Rath Leske zur 


ber Secretarlats⸗ Affitent Lübenl 
der Referendarius Saud ert zur. I 
ugan 


8 
Der Jutendantur⸗Referendarius Neumann Bon der Inbentantur bed Garde⸗Corps; 
“hör Bmkonboncen »Unıdenleaten Sacobs aus dem Supizdiuuk Thegetesten. : 
\ — — 





’ 5 2 
Der Feigfiäbel Muͤllenberg zu Mit-Muppie hat am 9. Oktober v. 9. 
ein Kind, welches im den Rhin · Ger gefallen war, aus der Gefahr des Eririnkens 
gerettet. Diefe verdienſtliche Handlung bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Sraniall. 
u... Potsdam, den b. Januar 1040 \ 

Königl. Regierung. Abteilung des Sancın: . F 


Der Dienſtknecht Epeikian Möller zu Grimme im Preuzlauer Kreiſe hat 
am 28. Drtober d. 3. einen Menfhen aus ver Gefahr des Erſtidens gerettet, 
welche verbienftliche Handlung wir hierdurd zur öffentlichen Keantniß bringen, ; 

„Jordan, den 20. December 1848. . 
win Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Gun art 

— — en 

Dem auf ver Ftldenark ver Stadt Btrasburg i. d. U mon ersteren Mr 

fhaftsgehöfte des Adergutsbefigers ‚Bietm Boldt if ver Name: „Wilhelms 

luſt“ beigelegt, was wir. hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuutniß 

Beige, daß durch viefe Namenbeilegung in ven polizelfihen und Communal⸗Ver⸗ 
hältniffen des Gtablifigments nichts geändert wird. \ , 

Potsdam, den 30. December 1848. . J 

Koͤnigl. Regierung. Mbtbeilung Des June. . 23 


"Dem im. vorigen Jahee im Jagen 10 des Forfreviers Groß Gcpänchest; an 
Etabliſſe⸗ 


in 
einen 


ei, s, Härffe Wachnie inwand, and· ſchaf 


Ey Befgentean Kitchen in 
. RR: md gi Bamborf in — e *8 
Yen: Einweihung uruangagbantı Ye 
Solb« Broi vn eige Ranzelbeg Teitung . 
am, 3) wen Rlingebentel, golbgefticht , are 





dlerdei drei Duffertlice Mnpeigen) 


Amtsblatt 


der Königlihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 3, Den 10. Januar. 1849. j 0 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Das, veithche Gifle &täk der Geſetſammlung für die Krniglichen Preußiſchen 


ao Fri en Eriaß vom 27. era 1848, vermittelſt weldem ber 
re je Staatebanshalts⸗ Etat für das Jahr 1840 verbffent⸗ 





Berordunugen und — 
für den Negiernugebezirk Yotödam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 9. Januar 1849. 
Nachliehende Bekauntmachung: 
Es find ſeit einiger Zeit falſche Darlehns⸗Caſſenſcheine zu 5 Thlr. und zu 
1 Thir. zum Vorſchein gekommen. Wir finden uns dadurch veranlagt im eigenem 
Zutereffe des —2 deſſen Mitwirkung zur Entdedung der Fälfcher in Ya 


fra zu wehmen und Jedem, weicher der Behörde über einen Werfertiger oder Pin. 


Verbreiter falfcher Darlehns⸗ Caſſenſcheine zuerft eine ſolche Anzelge 


wiſſentlichemn 
macht, daß dieſe zur Unterfuchung und Beftrafung gezogen werden konnen, eine 


von Dreipundert Ihalern, und wenn in Folge ber Anzeige auch 
die Beſchlagnahme der zur tg Bee falſchen Darlehns · Eaffenfipeine benup- 
ten. Formen, Platten und fonfig bhſchaften erfolgt, eine Grhöhung biefer 
Belohnung bis zu Füufhundert Thalern zuzufichern. . 

Die Anzeige kann Jeder bei ver Orts-Pollzei-Behörde machen und auf bie 
Verſchweigung feet Ma Namens recdwen, infofern biefem Verlangen ghne nadthelige 
Einwirlung auf das Unterſuchungs ⸗ Verfahren nachgegeben werben 

Berlin, ven 3. Janunr 1849. 
Haupt Verwaltung der Darehns: Caſen 
" von Lampredt, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. ee 


x 


4 


. Votedam, ven 9. Januar 1840. 
M Ii. Die Durchſchnittspreiſe der verkhadenn Gecreldrarten, der Erbſen und der rauhen 





Berliner ¶ Fourage ac. haben auf dem Markte zu Berlin im Donat December v. g. betragen: 
Getreide» x. le den Gürtel Beipen PER ......... J Deler 3 Egr. 9 Pf. 
—— für den Be un 3 +10 °+ 
Deiember En Scheffel gro Cafe .,. 2.9. 
Ten. fir den Gcheffel Mleine Gerfle . 7 2° 
1. 631. Jan. für den Scheffel .„ 21 +5 r 
j für ven . 7. 2» 
für den Eentner Heu . 18.9. 
für das Schock Stroh ., 6 .+b>- 
file den Eentner Hopfe » Be. 
die Tonne Weißbier Foflete .. . be—e 
die Zone Vrauubier » Bbu— oo 
bes Duat doppelter Kornbrauntwein Ele — » A 0 — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein kofleee — »— 2. « 


Königl. Regierung Ubtfeilung des Inuern. 
— ⸗i B—— 


Beorarduungen nad Belnnutnndunge 
welche Deu Negierungabeziek Potsdam *a;8 betreffen. 
Potsdam, den 16. Januar 1849. 

«MR, Dur vie Beſtimmungen des Geſetes vom 31. Oxtober 9. J, die Mufbehung 
Die beb Uns ya Zagerechtes auf fremden Grund und Voden und bie Ausßbung ben Inge ber 
übungbge Jap us — if die Zahl Ver Jagdberechtigten bebeutend erweitert, damit aber and 
Ind Gejpe gfen, weihe Ne Baskbeng Dir Yage fir Die enlide Eigabei 

Befimmmungen, und für die Schonung ver Selofrüchte mit ſich führen Tann. Wit ſwd dechal 
1. 329. Rov. veranlaßt, Die nacfehenven auf den Schutz der Öffentliche Gicherfeit, auf er 
ugung ber —— und anf die Schommg ber Sehfenäee abzwedenden geſetz · 
lUqhen ia Erinneruug zu bringen, indem wir ver deren Lebartvekung: 
wären und die Onttpoligei- Behöcben- anıoeifen, biefeiben mit Nacbrud zur Iron 


bein; 
Allgem. Landrecht Th. II Tit. 16. 


” ah En Jagdberechtigter darf lein Selbſigeſchoß 
Fochdeiſen oder Sqhlingen vinfen een” ————— 
nur mit ſolcher he daß dadurch weder *5 no) Vieh, 
— eigenes grobes Verſehen der erſteren, zu en kommen 
men, gelegt werden. 
er. Landrecht Th. II Tit. 20. 


8 745. Wer in bewohnten, oder gewöhnlich von Menſchen beſuch ten 
Orten, ſich des ehe ver Windbügfen, oder Urm⸗ 
brüfle bedient, oder Feuerwerke ohne befondere Erlaubniß der Obrig⸗ 


. 47 
— keit abbrennt, fol, wenn and Fein Schade geſchehen iſt, in eine 
Gtrafe von fünf bis Aunfzig Thaler genommen werben. 
Feldpolizei · Ordnung vom 1. Ravember 1847. 
$ 41. Mit Gelobuge von fünf Silbergroſchen bis zu drei Thalem iſt au 
beſtralen, wer uubefugterweiſe 
1) über Gärten, Weinberge, ober vor völlig beendeter Ernvte über beftellie Aecher 
oder Wiefen, ober ber ſolche Ueder, Wicfen oder Weiven, welche eingefrienigt 
find, oder deren Betreten, durch Warnungszeichen (Tafeln, Strohwiſche, Gräben 
u. f. w) unterfagt if, over auf einem. durch Warnungezeichen geſchloſſenen 
Privatwege geht, ‚weitet, fährt oder Vieh treibt x. 5 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung fir die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen m. Forſten. 


s Potsdam, ven 13. Januar 1849. 
Im Berfolg unferer Bekanntmachun⸗ 

blatt Nr. 279) und vom 29. Mpril 1843 

in ber Stedt Potsdam unter dem Titel „ 

vatverlage herauskoumenden Wochen⸗ Zeitſchr 

lithe Orte⸗ Obrigkeiten und Geweinde⸗ Bo 

welche auf Veranſtaltung der landräthlichen 

Wodhenblatt fortlaufend erhalten werden, die 

darin enthaltenen amtlichen Verfügungen um 

Behörde des SKreifes eben fo als wenn fie : 

für felbige verbindlich find. _ . 
Die darunter begriffenen öͤffentlichen Kreispolizeifihen Verordnungen nen 

übrigens nach $ & ver pbigen Bekanmmachung vom 13. Desember 1842 außer 

ea in jeder Oriſchaft des Kreiſes auf dieſelbe doppelte Weiſe wie die Local⸗Ver⸗ 

ordnungen durch die Orisbehoöͤrden weiter. publicirt werben. 

EAU 


Königl. Regierung. Whtfeilung des Juuern. 





7 Potsdam, dem 16. Januar 1849. 


. Ya Gemäßpelt ver Artikel 6 und 9 der Wahlgefege für bie erſte mad zweite 
Kammer vom 6. December v. 3. haben wir nunmehr vie Wahlbezirke im biete 
feitigen DVermaltungsbeztet gebildet und die WahlsCommiffarien ernanyt. Wir 
bringen das’ nachſtebende Tableau mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen 
Kenniniß, daß die Landräthe der getheilten Kreife von und angewieſen worden find, 
den Wahlvorflehern noch befonders befannt zu machen, zu welchem der gebildeten 
Diſtricte die einzelnen Wahimannsbezirke gefchlagen find. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


A 13. 

Offavellän- 
diſches Kreise 
1 1470. Dee. 


N 1A. 
Vadlbeirle 
und Wahlcom · 

miffarien im 

Regierungebe- 

ist Potsdam. 
PS. da. 
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Te: 


der Wablbezirke des Regie. 


Erſte Kammer. 


€ 


m 


zu} 


Sr 
Der Muhpier Kreis, mi Banane des 
oͤſtlichen sub II näher bezeichneten Theiles. 


. |Der öftliche Theil des Ruppiner Kreifes, 
begrenzt Dur eine über die Ortfchaften 
Ludwigsaue, Groß-Mup, Baumgarten, 
Shpönermart, Gomnehern "(mit Auoſchluß 
von Schulzendorf), —A Heinrichs: 
dorf, Köpernig und Groß-Zerlang zu 


ziehende Linie, incl. der oben aufgeführ- 
ten Gemeinden. 
Weſthavelland .................. 


Oſthavelland .. 
Zauch⸗ Belzig 
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Wilsnad 





Kandratp 
v. Saldern. 


Regierung 
Affeffor 
Wolfart. 


Regierungs⸗ 
Raib 
Wiitens. 


Landrath v. 
Stulpnagel⸗ 
Dargiztz. 


»ieoe . 
sungsbegirts Potsdam. 
Zweite Kammer. 




















der . 
Num- Bezeichnung der Kreife, Die Waplort. iu, 
mer. ten. 
I. Weſwriegnig.P............ 
[Der wefllihe Theil der Ofipriegnig, abge ⸗ 
grenzt durch eine über Schmolde, Niemer-| |, Landrath 
lang, Blaſendorf, Wumersdorf, Sarnom,)| 2Perleberg 8* 
8 Id, Vehlow und Siabt Kyrig zu v. Saldern. 
ziehende Linie incl. ber vorbenannten 
— 
II. Der durch dieſe Linie geidiedene oͤſtliche Neu⸗ Landrath 
Zeil der Oſtpriegnitz in | Scheu⸗ 
Ruppin ........... ckendorff. 
IIII. Wenhavelland 
Der weſliche Theil des ZaudBehriger 
Kreifes, abgegrenzt durch eine von Wer- 2 Branden- .| Bürgermeifter 
der mitten durch ben Kreis nad ver burg Brandt, 
Orenge mit Anhalt- Deffau zu ziehende 
I, B 








ve “ ntige Tpeil des Zauch⸗Belziger 
Kreifes 





fes, abgegrengt durch eine über Dremig, 
Ejutenborf, Genshagen, ‚Groß: Schulzʒen · 
— We D ehrenedor 


er zu —* ie, incl; 
— ————— ‚: 
V. |Der übrige Tpeil des Teltower Reife. 
eeskow · Storkow 


Haufchtedc. 





PL Landrath 
Eopenich ibrege. 


d 





2 üterbogt Landrdih 


Bürgermeifler 
2 Polnen Gobbin. 
Landrath 

us | "em 
- 1 Hacfeler. 

Landraih v. 
2 | Prenzlau |Stülpnagel- 
Dargip. 





E] 

N 1b. Nadweifeä, 
in den Städten Des Bezirks der 
in welchen Getreidemärkle 
ſtattgeſundenen Getreide⸗ nad 
pro December 

Namen Der eueffer 

der 
Städte. 
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Königliden Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werden, 
Bietnalten-Duachfhnitts-Markipreife 

1848. 





N? 16. 
Die Ein- 
führung einer 
BWildpreiftener 
in Rathenow 
aum Beſten 
der dortigen 


“  Räptifpen 


Armen · Caſſe. 
11V. 222. Dec. 


MM 17. 
Die Berfiher 
zung ber Geifl- 
lichen, Land ⸗ 
and Stadts 
Squullebrer 
gegen deuers· 
aelabr. 


Potsdam, ben 12. Jawat 184. - 

In Gemäßheit ver Allerhöchſten Verordnung vom 24. April 1848 haben 
die Königl. Miniſterien des Innern und der Finanzen nach dem Antrage des Ma⸗ 
giftrats und der Stadtverordneten zu Rathenow bie Erhebung einer Wildpret⸗ 
Steuer zum Beſten der fäptifchen Armenkaſſe in der genannten Stadt genehmigt. 
Diefe Steuer wird Seitens der mit Erhebung der Mahl» und Echlatfleuer ber 
auffragten Beamten fofort nach erfolgter Publication . diefer Verordnung von dem 
nachbenannten Wildpret beim. Eingange in den engeren, FHlaheheurroflißtigen Ber 
zirk der Stadt Rathenow nad folgenden Zarffägen ir 


Bon einem Stüd Rothwild .. lr. — er. 
⸗ ⸗ —ES W— 2. . oo. 
0 s Schwein 2. 2220. 11 — 
. Da — ⸗ 20 + 
Fröſchlug..— Mr 
. »  Fafan, einer Waldſchneppe, einem 
Birkhuhn, einem Haſelhuhn, einem 
Auerhahn oder einer Trappe — » 5 
. Hafen me 2 . 


. einer wilden Ente . ‚ 

Sofern Theile des mit ver Eieuer belegten” Wilbprets in vie Ein Bat 
mom eingebracht werden, fo if von venfelben nach Verhälmiß der Steuer, welche 
auf die vollftändigen Gtüde Wilopret gelegt ift, die Abgabe zu erheben und zwar 
in ber Art, daß von dem Zimmer eines Hirfcpes, Schweines der Rehes die Hälfte 
und vom ver Keule oder dem Vorderblatt biefer Thiere, fo wie von dem Kopfe 
einch GSqhweines der vierte Theil des Steuerbetrages von dem ganzen Thiere er⸗ 
hoben wird. 

Dasjenige Wild, weldes von dem zum Zol-Verein nicht gehörigen Auslande 
eingeht, bleibt unter ven, in ver Beftimmung ves Artikels 3 zu I des Vertrages 
vom 8. Mai 1841 regen Fortdauer des Zoll» und Handelsvereins (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 141) angegebenen Voransfegungen von der Wildpret⸗Steuer befreit. 

Für das zum Durgange angemelvete Wilopret Tann nad dem Antrage des 
Transportanten ein Aufenthalt bis zu drei Tagen geflattet werben. Bei Erhebung 


diefer Steuer find die zum Schutz der Schlachtſteuer beſtehenden Stafbefimmun | 


gen zur Anwendung zu Bringen, 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innetn und Astheitung für bie Wertvaltung der Indirecten Gtewern. 


Potsdam, ben 12. Januar 1849. 
Das Königliche Miniſterium ver geiftfichen, und Medical 
Angelegenheiten bat auf unfern Antrag vie Auflöfang der anf Grund der Regler 
vom 25. Januar 1768, 15. Jall 1779 und 24. December, 1800 befier 
— Verbände zur teifefeiigen Verſicherung ver Geiſtlichen, ——* Stadt 
ſchullehrer gegen Feueregefahr mit ver Maaßgabe genehmigt, daß bie gedacheen 





2 
Seehmmınie mit dem 1. Jali d. 3. außer Kraft treten, jedoch alle diejenigen 
zur Vergütung 


Vrandſchaͤden nit mehr gelangen, welche von ver Mittagsflunne 
des 1. Ayril d. I. 0b eintreten. 
Wir ſeyen hiervon bie Se Geiſtlichen und Sullehrer in Kenntniß, und 


veranlaffen: diefelben, für vie Verficherung ihres Mobiliars gegen Feuersgefahr vom 
pr ©. I. ab hei siner der beſtehenden Beuerverfiherungs- Gefellichaften ſelbſt 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ven 15. Januar 1849. 
Unter Bezugnahme auf unfere Eircular- Verfügung vom 10. Auguf 1844, 

nach welcher die Einzahlung der Erhöhung ver firirten Beiträge zum Domaiurn ⸗ 
Fererſchaden » Fonds 

mit 1 Sgr. pra 100 Thle. ver DVerfiherungsfumme Ifter Cfaffe und 

mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. ver Verfigerungsfumme Zier Claſſe 
zum 1. December jeven Jahres an die hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Communals 
Caſſe erfolgen foll, werben diejenigen Theilnehmer des diesſeitigen Domainen« 


N 18. 
Beiträge zum 
Domainen · 
deuerſchaͤden · 
Bonds pro 
1. Mai 184. 
111. 1911. Jan. 


Ipäden- Verbandes, welche mit der Zahlung noch im Rückſtande fein follten, . 


hierdurch aufgeforbert: 
die am 1. "Desember 1848 fällig getvefenen Beiträge für das @ocietätt- 
Jahr 1. Mai 188 ungefäumt und fpätefiens innerhalb 8 Tagen 
bei Vermeidung fofortiger executiviſcher Einziehung, an bie gedachte Caſſe 
"zu berichtigen. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domalnen und Forſten. 








VBerorduungen und Bekanntmachungen Des Königl. 
Rammergerichts. 


Dusch vie Verorunung nom 18. December v. 3. (Gefepfamanlung Pag. 
423) if die Circnlar-Verorunung vom 26. Februar 1799 megen Beftrafung ber 
Diebfläple und ähnlicher Verbrechen aufgehoben und ausgeſprochen worden, daß bis 
Poblication des neuen Strafrechts in Sem auf Kun — lediglich die 
—2 des Tit. 20 Thl. DE des Allg. Sandreshts nebſt ven au denſeiben er⸗ 
gangenen anderweitigen Beſtimmungen Auwendung finden follen. Dice Vorſchrif⸗ 
ten des Alg. Landrechts enthalten zum Teil mildere Strafbeſtimnungen als bie 
Tircuiar⸗ verorvnung und müflen in fo weit denjenigen Gträflingen, an melden 
vie erfannten härteren Strafen med) mie moyogen worben, gemäß 9 18 ber Ein, 
leitung zum Allg. Landrechte, zu Stetten Tommen, 


M2 
Beſtraſung 
der Diebſtaͤhle 
und Apnliger 


Berbregen. 


\ 2 

Mit Ruͤchicht Yieranf werben ſammtliche Mintergerißte um fees Departemeuts 
angewieſen, fofort eine forgfältige Ermittelung darüber —— — ob bei: huen 
Unterſuchungen wegen Diebſtahls, Raubes und aͤhnlicher Verbrechen geſührt wor 
den, in welchen die auf Grund der Circular-Verordnuag vom 20. Febenar 1999 
verurtheilten Angeklagten die erkannten Strafen noch nicht verbüßt haben. 

Wenn dies ver Fall, fo haben diejenigen Gerichte, von denen das Erkenntnitz 
in erſter Inflanz abgefaßt ift, zu prüfen, ob eine Strafmilverung eintreten muß, 
und vemgemäß über viefelbe in einer mit Gründen abzufaffenden Refolution zu bes 
finden und die weitere Verfügung ſchleunigſt zu erlaſſen. 

Im Falle aber das Kammergericht das erſte Erkeuntniß abgefaßt hat, find uns 
die beireffenven Akten zur Prüfung und weiteren Weranlaflung einzureichen. 

Auch mülfen alle Unterſuchungs⸗Acten, in melden die vom Kammergerichte aut 


J gefertigten Annahme-Requifitionen und Annahme-Befchle an vie Königlichen Com 


NM 3. 
Die Befel- 
fung von Pros 

tocolführern 
bet Zeugen» 
Bernehmungen 
au Schwur ⸗ 
engen. 


Mb: 
Agentur⸗ 
Riederlegung. 


mandanturen und Directionen der Strafanſtalten wegen der von dem Gerichte be⸗ 
ſchloſſenen Strafmilderung abzuändern find, uns elngerethe werden. 
Berlin, ven 8. Januar 1849. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben dadauf aufe 
merkſam gemacht, daß es geſetzlich unflntthaft ift, den bei einer Zeugen -Werneh- 
—X erforverigen Protocollführer, gleichzeitig zum Schwurzeugen für eine Partei 
zu en 


Berlin, ven 6. Januar 1849. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachnugen Der Behörden 

Der Stadt Berlin. " 

Der Kaufmaun Herr Lion Marcus Cohn hat die Omeral-Agentur ‚für die 

Feuerverfigerungs-Gefellfpaft Borussia und die Kaufleute Harg und Krug bier 
ſelbſt, haben die Agentur für dieſelbe niedergelegt. 

Berlin, den 29. December 1848. Koͤnigl. Bote Pefium, , 


20 
Fener⸗Caſſengelder⸗Auéſchreiben 

— pro IItes Semeſter 1848 

“für die Städte ver Kur- und Neumark und ver Niederlauſitz. 


In dem Zeitrasee vom 1. Jali bis 31. December 1848 find in den 148 
I tes Verbandes 78 Brände vorgekommen. Gpäterhin werben die Brände, 
olljaͤhrlich gefchicht, durch die Amtsblätter unter Angabe ver für jeden ein- 

aclney or fegeftellten Vergütigungs- Summen fpeziel bezeichnet werden, wes⸗ 
Halb wir uns auf die Deiipetung geldränfen Dürfen, daß 1 Brand einen 
Schaden von beinahe 23,000 Thlr., A Brände’ jever einen Schaden von = bis 
8000 Thlr., 14 Brände einen Schaden von 1 bis 4000 Thlr., 59 einen Scha⸗ 
dem von weniger: als 1000: Thlr. Frage ei. fo daß die Brandſchäden für 
re Zeitraum überhaupt 88,000 Thlr. betragen, und mit Hinzurechuuug ber pro 
Semeſter 1848 zu wenig ——— Summe aufzubringen find 95,400 Thlr. 


Es werden daher zur Deckung dieſer Summe: 
von 14,302,900 Sr. der Verfiferungs Cumme für Gebäude ver 
Ifen Eofie a 3Sgr. 9535 Tlr. 8 Egr. — 


[2 109,475 ⸗ Ben » a6 + DO218 - 28 
. 2408625 +. 3m.» RIO + 2032 -» 2 +06 + 
«_' 3,085,800 + am » A14 » 14400 - 12 - — + 
8a. 19,902,800 pl: Summa 98,836 Tir. 21 Sgr. — Pf. 
et b daß u, Abzug der Recept⸗ 

2 pCt. im Betrage von 1,976» 22 » — » 
us —— mifn . . . “2. 96,859 Thir. 29 Gar. — Pf. 


und werben die Obrigkeiten und Mogifrate der aſſoclirten Stadte hierdurch veran⸗ 
laßt, vie auf die betreffenden Städte fallenden Beiträge nad Maafgabe der des⸗ 
rigen ſpeziellen Zufammenftelfungen ungefäumt einzuziehen, und binnen längſtens 
Wochen an die Stadte⸗Feuer⸗Societãts⸗Hauptcaſſe hierher abzuführen. 
Am Schluſſe des Jahres 1847 betrug das DVerfiherungs- Capital 47,955,675 
Tple., fo daß es ſich im Jahre 1848 um 1,947,125 Wlr. erhöht hat. 


Daß die Societät im letztverfloſſenen halben Jahre härter als awohuus be⸗ 
troffen if, dürfte zum Theil auch auf ven Zeitverhälnifien beruhen. 


Berlin, den 10. Januar 1849. 


Staͤndiſche StädtesBeuer- Societäts- Direction der Kurs und Neumark 
und der Niederlauſttz. 





26 
Yerfonatchronst. 
Die ftationaire Hülfgauffeher- Stelle am Gtechlin- Ger, im. Mentzer For -Mevier, in i 


eine Förfterfielle umgıwandelt, und Iegtere dem ſtationairen Hülfsauffeher, nunmehr zum 
Börker · mannten verforgungsbecchti,ten Jäger Pike Kbertuugen worden. 


Der Coll Anwoirter Heinrich Withelm Florentin Erteger iR als Pofizelv@rcreteir‘ 
bei dem Polizei» Präfidio zu Merlin angeſtellt und der Bob Butt Mi 
Eudwig aum Begifsater befördert werben. 


, Dem Upotheker iRer Hoffe Carl Aubreas Otte Schunde MM die Green —* 
legung einer Apotheke in Wildberg, Euppiner Kreiſes, ertheilt worden. 


Benachrichtigung. Das Wiphabrtifgge Sach- und Remen- Regifer zum Mmtsblatte bes 
' Jabies 1848, uch dam Inhalts = Berjeichniffe dE Deffentlicyen Maptlans subanfd- 
ben kann bei fänmtlichen Poſtämtern gegen Entrichtung von '3 &pr. 9 Pf. für jedes 
Exemplar in Empfang genommen werben, Frei⸗Cremplare finden dabei nicht Statt. 


— — i — — 


¶Dierbel zwei Drffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königliden Negierung zu Potsdam 
. und ber Stadt Berlin. 





Stück A. ; Den 26. Januar, 1849.“ ' 





. Allgemeine Seſetzſammlung . 
Das —52 fte Stück ver Geſetzſammlung für vie Königlien Preußiſchen 
Staaten en 
N? 3086. Verotdnung über die Aufpebung der Privatgerichtebarkeit und bes 
eximirten Gerihtöftandes, fo wie über bie anderweitige Organiſation der 
Gerichte. Dom 2, Januar 1849. 
NE 3087. Veroronung über die Einführung bes münblihen und öffentlichen Ber 
fahrens mit Geföworenen in Unterfuhungsfaen. Vom 3. Januar 1849. 
N? 3088. Verordnung über bie in Stelle ver Vermögens. Eonfiscation a 
, Defesteure und ansgetretene Militairpflichtige zu verhängende Gelobuj 
Vom 4. Januar 1849. 
N? 3089. Mherhöihfter Erlaß vom 5. Januar 120, iegefend die Zulanaten 
von Amtshandlungen am 22. und 29. Januar 


— — — 
Verordunngen und Beronntmadungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Posdam, ven 23. Januar 1849. 
In Verfolg. ver: Bekanntmachung vom 31. December v. 3. miestatı dag, 8 8 
seg.) find son ber. Brgiernnge. Dept. Cafe bie hi folgenden Special⸗ Caffen über 
die, bei venfelben eingezahlten Beiträge zur freiwilligen Staats-Anleihe aus ber 
bg Eabinetsorbre vom 25. April v. J., auf die eingefanbten vorſchrifto⸗ 
Duittungen ber reſp. Empfänger, „die ee ungen nebſt den dazu 
gehörigen Zinscoupons x. zur Aushändigung überſandt worden, und. war: 
. etc Er der Serer⸗ Bent Cafe zu Kyritz, 
2 


Frieſack, 


Dahene, 
ni 2. Ganpt- Cirner-Mints- Cafe. zu Boflen, und 
.8) +. Haupt» Joll-Umis-Caffe zu Granſee. 
Die betreffenden „Intereffenten werben hiervon mit ber Anforderung in Kennt 
niß geſetzt, bei genannten Special⸗Caſſen die denſelben für fie übermachten Schuld⸗ 
verfpreibungen nunmehr fofort in FH zu nehmen. 





1 
ol 


N 19. 
Die Empfang» 
nahme ber . 

Squldver⸗ 
ſchreibungen 
über die zur 


freiwilligen 


Staats· Auleihe 


geleifieten Bei: 


träge. 


"0.168. Jan. 
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Potsdam, den 7. Janus 1849. 
M 2. In Geholge des Miniſterial-Reſcripts vom 18. December v. J. wird nad» 
Die für flehende Nachweiſung der Entfernungen zwiſchen den Stations, Orten auf den ver- 
Dienfireifen ſchiedenen Dampfboot»Eourfen im Preußlſchen Staate und auf einigen an- 
Fir ſchließenden Courfen in ven Nachbarſtaaten, nebſi einer Berichtigung der im A0flen 
Dampfbooten Stücke des vorjäprigen Amisblatis Pag. 315 seq. enthaltenen Nachweiſung ver 
in Anfap tom- Entfernungen zwiſchen ven Stations-Orten auf den verſchiedenen Eifendapnen 


mine Den des Preufifigen Sicais und auf nigen anfiliefenven Bahnen des Auslandes, mit 
30 
©. 152. Der. 





7. Eobleny- Trier. ſs. Han. Münden-Bremen.| 9. Magdeburg Hamburg. 





Entfernung 


Stationen. |" FH | Stationen. Stationen, | "Min, 
BR je. oanıen, 
Coblenz ....... —| — |[(Mänten) . .. . — 
& 1 | 1 [ederhagen) .44 [4 
+] 14 [(Bobenfele). . 43 .7* 
Carlehafen) 3 10 
+ | _24 [Beverungen 2 (13 
+ öxter. .... 214 
3 6olzminden) 121% 
+| 34 (Pole) ..... 14117 ° 
+] 43 |(Bovenwerber) 4214 
+] 5 |(©ropnve) 8 124 
+] 54 (Ofen) ..... 12 |26r 
[1 | 64 |(Hammeln 3 120 
+] 63 [(Olben 3 132 
14| 8 |(Minteln) ... 4 |36} 
4) 8} (Ende) ..... 2 .|88} 
3| 94 18lotho...... 444/40 - 
14| 10% [Rehme ...... 18 :]48 
4 114 Minden ..... DEE Bu 
4| 124 [Petershagen j nn, 
+| 123 [&ginferburg . 10. Sranffurt a. d. Dr, 
2/13} —— Stettin. 
(Nienburg)... — 
+[14 6H0ya) ..... 14 
| 143 |(Hutbergen) .. 3° 
1 |154 (Dre) ..... 5 
4164 |(Bremen) .... 74 
+|17 84 
4174 % 
3118 . * 
1481 liegener Gäprel 14 | 113 
14120 Minden... 3113 
3/20; Kriewen ...... 121144 
41203 Schwedt ...... 1416 
14221 Fiddichow.. 14171 
4234 Gary dern 2 
2 |251 Stettin. .... a |23 














Entfernung 












1. Stettin-Swinemünde. | 14. Stettin - Unclam. |17. Eising- Königsberg. 


















* | Entfernu: - | Entfernung | B . Entfernung 
Stationen, |" | Stationen, |" Fin | Stationen. | Prim 

> A dns! im dns im 

J ‚sein. fact ‚sein. |Banjen.| ‚wel. |Sanzen. 
Stettin... | — [&tettin.....:.]— | — [Elting ...—- . — 
Swinemünde .. 10) 10 Uedermünde.. 99 Frauenburg . 44| 4% 





12. "Stettin, Stepenig. 


Stettin ......|— 
Stepenig als Dany 





19. Königsberg. Memel 


13. Stettin Cammin. 
. (über —— am enden 


Stettin. . 
Wollin.. 
Eammin 


B. Serichtigung der im Amtsblatte de 1848 Pag. 315 seq. enthalte⸗ 
nen a der Entfernungen zwiſchen den Statlons-Drten auf 
den verſchiedenen Cifenbahnen des Preußiſchen Staats ı. \ 

* Die gedachte Nachweiſung enthält folgende Angaben: - 














11. Rieverſchleſifſch⸗ 11. Nie fifbe 
Märkifche Bahn. Mirtif In. 

Entfernung R Entfernung 

Stationen. |" Fe, Stationen. in Dell, 
Ki. 2 od. . Hn. ein. 

Guben ..;....|12]174 Dieſelben ind in folgender Guben ....... 14|174 
Yehniß..:....[22120 . Welfe zu Seritigen: Jeßnitz ....... 2 st 
Sommerfeld ...]| 3|20% Sommerfeld ...| 14] 20% 
Sorau.......134|244 Sorau ...... ‚3+|244 


v. ſ. w. Koͤnigl. Regierung. u. ſ. w. 


Potsdam, ven 20. Januar 1840. 
MNathdem feit länger denn drei Monaten die unter dem Rundviehſtande des 
Wüperm don Kuoblaudfchen Rüterguts zu Peffin ausgebrocpene Lungenſeuche aufge» 
Hört hat, fo AR die, nach unferer Bekanntmachung vom 3. October v. 3. (Amtsblatt 1848 
Pag. 331) angeorbnete Sperre dieſes Kirerguts und feiner Feldmark für Rindvieh 
und Nauchfutter wieder auſgeboben worden. Königl. © worden. Königl. Regierung. Wötgeilung bes Junern. 


N 2i. 
Aufgepobene 
Biebſperre 
Lamn. Jen. 


32 
Verordunugen nub Bekanntmachungen, 


welche deu Negierungsbezirk Potsdam ansfchliehlich betreffen, 


N 22. Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


im Mogat December 1848 beobachteten Waſſerſtände, 
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STERTZETIEE 


Potsdam, bew. 18 Yadkar 1840. 

Unter Beyngnahne auf unfere Bekanntmachung vom 16. Januar d. J. in ver 
N? 3 des diesjährigen Amtsblatis Pag. 17 — 19 bringen mir hierdurch zur Öffente 
iden . Kenniniß, Daß die ‚den öflichen, zum Alten. Wahlbegist. fr’ die erfle Kam- 
mer gelegten Theil des Ruppiner Kreifes begrenzende inte infofern eine Abände- 
rung erlitten hat, als viefelbe jegt über die Drifihaften Meuhof, Kerkow, Linde, 
Hoppenrade, Groß ⸗Mutz, Baumgarten, Schönermark, Sonneberg, Schulzendorf, 
Hindenberg, Dollgow, Menz, Alt» und Neu⸗ Globfow, alle dieſe Orte einſchließlich, 
gezogen worden iñ. Koͤnigl. Regierung. Wbtgeifung bes Innern. 


Potsdam, den 11. Jennar 1849. 
Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Meuf zu Rathenom die Agentur ber Leipziger Brand- 
Berfüherungs-Gefelfigaft niedergelegt und dagegen bie Agentur ver Preußiſchen 
Nationale Berfiherungs- Geſellſchaſt zu Stettin, für die Stadt Reathenow und Um⸗ 
gegend mit unſerer Genehmigung übernommen hat. - 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem ver Actien ⸗ Geſellſchaft für den Bau elı m Wriezen über 


Eicpwerver nach ver Alt⸗Lewiner Brüde von des $ t mittelſt Aller 
hochſter Eabinets-Orbre vom 22. December v. J. di r Erhebung des 
Epauffeegelves nach dem jevesmaligen, für die Star geltenden Tarif 
verlichen if, wird für jeht auf der, dem Verlehre 1 u Epaufleeftrete 


von Wriezen bis Eichwerder die Erhebung des Chauſſetgeldes, ng dem Tarif 
vom 29. Febrnar 1840, jedoch nur für eine: halbe Meile in jeder Richtung, und 
zwar an einer interimiſtiſchen Barriere bei der mu. bei Wriegen erfolgen. 
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß sind 
ber Chauſſeegeld ⸗ —8 und ber Chauſſee⸗Polizei Contraventionen die für bie 
Staau jen geltenden Beſtinmungen auch auf bie obengedachte Chauſſee 
Anwendung finden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Die ſammilichen Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden 
mit Hinweiſung auf vie Vorfpriften des Artifele 8 der in dem Döflen Stück 
der vorjährigen Gefegfammlung abgebrudtten Verfaſſungsurkunde für der Preußi⸗ 
Sm Staat vom &. December 1848 und des Paragrappen 33 der in dem erſten 

if der besiähelgn —S abgedruckten ¶Vervrdnung die Auf⸗ 
hebung der Privat⸗ Gerichtsbarkeit und des eximirten er ſowie über 
bie anderweitige — der Gerichte vom 2. d. M. hierdurch angerieen, 


MN 23. 
Den Bapl- 
bezirk des Re⸗ 
gierungebezirks 

Potadam für 

die erſte Zam · 

mer betreffend. 
P. S. 76. 


N 2. 
Agentur- 
NRiederlegung 
u. Beflätigung. 
1. 2037. Dec. 


N 2. 

Chauffergelb- 
Erdebung auf 
der Chauſſee 
von Wriegen 
nach der Alte 
Lewiner Brüde, 
1. 1337. Jan. 


N 4. 
Die Ausfer- 


Erecutionee 
befehle-, | > 
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fortem: alle: Urtheile / und Gresutionsbefeple in ber Art auszufertigen, daß fie in der 
Neberſchrift bie. Beste 
„Im Mamen des Königs“ 
‚entfalten. Berlin, pen 9 Januar 1849. Königl. Preuß, Kammergeicht 


nun 


5* Berfonolbronik © 





. F Dee bei dam hieſtzen Regierunge- Collegium befchäftigt. geisciene Regierung unb 


Bor Riferendakkus von Oppen AB in aa gleicher Eigenfhaft zur. Königlichen Bogierung 
in Frankfut an ber Ober, verfegt worden. lim 
Ueberfidt 
der im Departement des Königlihen Kammergerihts im Monat 
.: :Devember 1848 ‚eingetretenen Perfonal- Veränderungen. 
vi Be Satip»Bommfasien find ernannt: 
Der Königliche Kammergerichts⸗Secretair, Iufiz- Rath Bogler,, tum Zuſtij · Com⸗ 
fand beim Königlichen Kamwergerichte und Notarius Im Dipartentent deſſelben. 
Die KaminergerichtdsAffefforen Theodor Ludwig Bernhard Fretzdorff und Adolph 
Emil Hugo Berthold zu Juſtiz⸗Commiſſarien beim Köntglicgen Siabtgerichte zu Berlin 
und au Notarien im Departement des Königlicden Sammergerichte. € 
2 Galpins if 


Doerd mb 
ver , 


Gab, Friebri 
„Artur Einen 
un.le Pr&tre, 


1, Arthur Otte 
Eduard Deme 


Mung aus dem 
December 1848 


gende Referendarien find af ihren Antrag ans ihren Sefapäftsoerhältulfen im 
bies feitigen Departement entlaffen: 
Friebrich Earl Samuel Mengbept Behufß feines Neberganges in das Deyarte⸗ 
ment des Königlichen Oberlandesgerichts zu Stettin, Eduard Georg Döri Ber 
hufs ſeines Ueberganges in das. Departement des Königlichen Obertanbesgeriius 
. „gu: Reumburg, Stts Deiurich Levin von Tfchirſcheh VBehufs feines: Melt: 
ganges zur Berweltungbparti. 
Folgende Kammergerichts⸗ udcultatoren nb ar ihren Antrag. aus ihren Geſchäfts⸗ 
a r —X — Sünden, 1 — Bernhard MI der 
ppen, n! von © tele 
„ Kan! Auguſt rn Zus Bam ki ’ 
trimoni 
Die Verwaltung‘ des Patrimonialgerichts Ben in den Sunnnuiae.unte 


Abolphi ” Alt Tandeberg Übertragen. 


re: (Hierbei zwei Offene Unylere) u 


en ‚yatsblatt‘ ai 


—S Negierung zu — 
‚nnd ber Stabi. Verlim, . ” 


Se BD. . Den 2. Gebrnar.. — 


— —— Befenfemminng. ER er j 
Das bite Die Ctäd der: Okfepfammlcg: für die Königlichen Preußiſchen 


N 2000. zur Again, Bhf Debuung *. Pate ⸗ 


a 





De Fa Ve Com 6. Jannar 1849. 


Avon ’ \ J bios fe 
ae ee Pa ar ‚un nr 





N a1, Eeiäfe, eieß vom 28. November: 1888, san 
6 N: Vreeſt nach Aenwpenow. 


Fe w Senf gehörigen Regulative. et Be ie 

MA gode. Verorvaang wegen Mufhebuag flichtung zur uneht; en 

* 2 Sala On Pirna ——— —— 
nuan 1840. 


eʒ Daß diesjährige "le Bit bir. Gerefommlng für die 8 ——— 
——— — ———— 


N? 3096. Kefekofen-Degulato für bie Meiner. D. & De 28: Derek 2548. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
für ben Negierungsbejiet Yolsdam aud Fur die Stadt Berlin. 
Posdam, deu 27. anıno.184% 4 
MM 26. Nethden in Berlin ein Comite Jufammengetreten iſt, welches fid die Aufgabe 
Beiträge zum geſtellt hat, durch Sammlungen bei den jegigen Wahlen, Mittel zum Bau eines 


Dan eines Kriegs-Dampfſchiffes zufammen zu bringen, haben wir in Werfolg des, in 
— Ines etgatgeen Refcripts der Königlichen Pkinifteriemi des Innern und über 
a 5 dom 18. d. M. die Piefige Haupt»Inflituten- und Communal Sale bean — 


bie eingehenden Beiträge anzunehmen und an die Königliche Haupi-Bank abzu⸗ 
führen. Wir Bringen dies ee sank, 

we et Känigl. Regierung. u 3 

a : 7 rund) 


Bublicandum. f 
M 2%. Bi REIN bie im Jahre 1847 erſchienene Ayflage. i ber AAtzi· Zare Aecriſhi 
æonigiih iſt, habe ich unter Berückfichtigung ver ſeitdem eingetrefenen und den jegt noth⸗ 
Preußiige wentig gewordenen LAenderungen in den Tarpreifen, eine neue Auſlage / der Anei ⸗ 
en Tare ansarbeiten Iaffen, welhe mit dem RN derruar 1849 in Wirkmfeinwin > 
ee ind. Berlin, den 23. Deceniber 8A } „eur as 
Der mn. der geiftfichen, — und MeirinalsMigeitgesinh 
Han re von Ladenberg. © eu: ih, 










84. 
Laden» 


a 


hierfelbft 
MB, 





N? 28. ‚Den Pferbeglitern des Potsdamer. Regierungshepels- gebe “ nadfehenn aim, 
Stutende · —* der Stationen, auf welhhen in dem gegenwaͤrugen Jahre: Heſchäler des 


— Brandenburgifäen Landgeftüts aufgeftellt werben, fo — der Teorine, ‚in. welden 


5 E der Stuten daſelb At % . 
He ah Koge m ch 
„ala ai Dem va J 

ICh anf en PRRFEZERPRSEA 


——— Belhäler — waren, welche jedoch mr. gegem Trlegung 


des di hen Gocumggeioes, ll 2 Thlr.,.veden: . BER 
) Auf fa Friedrich⸗ Mheims. Gef bei Neuftadt can der Dei Yügsen vom 
1. März ab wiederum einheimiſche Privai⸗Stuten unter ben gewöobalichen 


[3 
e MAedo even” ni gefiieht deren Mamelbung wegen Bebeitung 
7 nn Has brk. nem Geftbt- Ober · Roßarzt hierfelbft, Br 
m: Wollbfuthengfie' werben: &.3 und. 2 Beterigenie u Set 
— Se. und — Aw. dem Stall werten 
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Fr 
Bun 


De u u a Eee ern 


Friedrich⸗ wien, ſtüt hei Neuſtadt a. d. D., ven 16. "Januar 1849. 
wien on. De Ge Serubbeng. 


Polsdam, 24. Januar 1849. 
m wi, Korfiebenbe. Bekanntmachung zur öffentlihen Kenntniß bringen, ver» 
ir zugheich vie Herren Lanvräthe unferes Vermaltungebezieks, noch ber 
Fine ‚zu wirken, daß vie zut Bededung ver Stuten angefegten Termin we, 
rihuiht allgemein in unter den Pferbezlichtern bekannt werden. 
u Kdonigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 





luoteng 





N 2. 

Ausreihung 
der Schuldver · 
ſchreibungen 
über die Beis 
träge zur freie 
willigen 
Staats, 
Anfeipe. 
©. 213. Jan. 


N 30. 

Die Berfihe- 
tungen ber 
Geiftlichen, 
Land. und 
Siadtſchul⸗ 
lehrer gegen 
Beuerögefahr. 

1. J. 110. 


N 3. 

Agentur- 
Befätigung. 
1. 1627. Den 


gem. Bag in Empfaug ET > 


pam. moon u . Patedası,.eb.20 53 

Seit der Belonntmaaing vom 23. s MR. (Umtehlatt: Pag. 27) 
VNegicrunge · Haupt ⸗ Caſſe ferne folgenden 27: Gpecial⸗ Eafim, : ae 
—— Cafſen zu —* und Preuzlau, des Haupt ⸗ Zolkants- —*2 


den Steneramts⸗ Eaffen ge Friefack 

danwaſde Serben, Spandau, Templin und Brian, i imgleichen ven 
555 zu Putlig, Rheinsberg und Stracburg, der Rentgents⸗ 

Anbpanich ver; dorſt · Cafle zu Oderberg und der Oftpriegnigfihen Kreis Gaf.a 
Sprik, über. bie. bei_tenfelben eingezahlten Beiträge zur Ireiimilligen Et 
aufse eisgefouibten. vorfhriftsinäßigen Onistungen: Det tehur Empfänger bie en 
verſchreibungen nebſt Zinseonpons 2. zur hryeriiei Aerſtuut worden. 

Wir bringen dies hierdurch zur Kenatniß ber. Beisein — ⏑ — — um 
bei genannten Special ⸗ Caſſen 3 ——* fur fie — Eguureiaꝛ· tun· 
at 


* Sbrisl Regierung, ar 


Borordnunugen und Befauntn 
miihe Deu eoiermaareer Votadam 
rien rn ... 








—* 
Se 

, Bafı-Die 

Reglemenid mit !vem 1. Jull ‚außer, ‚Kraft treten, . —* ‚ae — 

Brandſchaden nicht nr ar. Vergliung ‚gelangen, welche von, der Mötagefumm 

bes 1. d. J. ab eintreten. * 8 
en eäen pirson die Herren. Geifligen, und. Säulen in ‚Bamtnif, weh 

ibres Mob⸗ 


augen auersgefabhr dom 
— 3.8 bei ‚einer. ber, ciſthane⸗ —— 


—— nl 


>, Potsdam, den 11. Jannar 184. 
"Wal Grund des 12 des Geſehes vom 8, Mai 1837 wich plerml sehen 
gernadt,. daß der Kaufmann Gelig Jacoby, & Wu Berkberg, Ar Bien Der 

ſchen National» Verſicherungs⸗ Gefelihaft. zu Gteitin für S ie Stadt Pi berg ah 
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Amtsblatt oo: 
der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


\ Stück 6. Den 9. Februar. 1849. 








Auf den Bericht vom 14. Desember d. J. genehmige Ih, daß bie, ia den 


88 136 und 137 zu 2 der Allgemeinen Sewerbe»-Orbnung vom 17. Januar " 


1845 der Destpaligel Di «Obrigkeit zugerviefenen Befugniffe und Obliegenpeiten im 
Gemeinbebe, Berlin dem Magiſtrat übertragen werden. Diefe An⸗ 
ordnung ift —* das —— zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den 22. Desember 1848. 
(ga) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.)- von Manteuffel. von der Heydt. 
An die Staats Minifier Freiferen von Mantenffel und von ber Heydt. 


* ⸗ 
* . 


Vorftehende Allerhöchfte Eablnethorbre wird hierdurch zur öfentlifen Kenntniß 


Potsdam, den 30. Januar 1849. 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg 


Der Hälfspreviger in der ——— Kirche, Earl Julius Schnei⸗ 
der zu Berlin, rückſichtlich deſſen bie Bedingungen ver N? 4 ver General-Eon- 
seffion vom 28. Juli 1848 für die, von der Gemeinfafe der evangı eliſchen Landes⸗ 
kirche fich getrennt —— — —— — de 3* 510) Ki 
nachgewitſen ⸗Kirchen⸗ ollegium 
viger ber —X anerklannten Gemeinden zu Kienwerder ve befätigt 

worden. 
Potsdam, den 28. Januar 1849. - . 
Königl, Ober» Präfdium der Provinz Brandenburg. 


N 32. 
Die Berlegung 
der Chauffee- 
gelb» Hebeflelle 
auf der Boppen» 
burg» Lychener 
Chauſſee nach 
der ſogenannten 
Leißbräde. 
1. 2271. Jan. 


NM 33. 
Die Anmelbung 
zum einjäprl- 
—E 

1. 137. en 


N 3a. 


Agentur⸗ 
Deſtatiguvg · 
1. 363. Jan, 


4 


Verordunngen und Bekanntmachungen . 
für deu Negierungsbezitt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ben 1. Februar 1849. 


Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachungen vom 22. Februar 
und 3. October v. 3. bringen mir hierburd zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
auf ver Boytzenburg ⸗ Lychener Chauſſee bei —E bisher beſtandene interimi- 
ſtiſche Chauffeegeld⸗Hebeſielle dort: aufgehoben und mit miniferieller Genehmigung 
befinitio nad der fogenannten Leiſibrlide verlegt if, wo bie ChaufergebsErfebung 
nad dem Tarif vom 29. Februar 1840 für 14 Meile in jeder Richtung erfolgt, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 3. Februar 1849. 


Pr den beftehenden Vorſchriften anlfen diejenigen jungen Leute, welche nah 
Ähren Verhältniffen auf die Begünftigung des einjaͤbrigen freiwilligen —— 
Anfpräche machen zu koͤnnen glauben, ſich dazu vor dem 1. Mai des Jahres, in 
welchem fie zwanzig Jahre alt wer, 6 bei der Königlichen Departements» Prüfungs 

kon melden, umd infofern fie bei rechtzeitiger Bean als zum einjährigen 
Dienſt berechtigt anerfannt worden find, ihren Dienf bei einem Truppentheile 
vor zurüdgelegtem dreiundzwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls 
fie der —— auchebung zum breijährigen Militairdienſte anpeimfallen. Hier 
nad fordern wir die Herren Directoren ber Bildungs- Anflalten —F die dem 
militairyflichtigen fich naͤhernden Zöglinge auf die Nothwendigkeit 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Dienſte und des Antritts — vor 
vollendetem dreiundzwanzigſten Lebensjahre, fo wie auf die, aus ver Verabſäumung 
entfichenben ——— Folgen aufmerkfam zu machen, 


Koͤnigl. Regierung. btheilung des Iunern. 





WVerordbnungen und Bekauntmachnugen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potodam, den 16. Jamar 1849. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Dat 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Apothefer Robert Wenpler, zu Alt-Landsberg, als Agent ber 
Eötnifchen Feuers Berfiherungs- Gefellfhaft für die Stadt Alt⸗Landeberg und Um⸗ 
gegend von und heflätigt worden in. Königl. Regierung. Ahtfeilung be Junern. 


Yerstan, den 6, Jebruar 1840. 
Die Regierungo · Haupt» Caſſe hat feit ver Bekanntmachung vom 80. v. M. 
(Amtsblatt Pag. 38) ferner folgenden 12 Special⸗Caſſen, und Fr der Haupt⸗ 
Steneramts⸗ Caſſe zu Brandenburg, den Steueramts⸗Caſſen zu bh, Bu 
Brüffow, Pritzwalk und Trebbin, der Neben» Zollartts-Eafie zu Lenzen, den Hents 
amts⸗ Caſſen zu Liebenwalde, Alt-Ruppin und Gpandan, und ven Domalnenamte- 
Caſſen zu Beeskow und Alt»Landsberg, über die bei venfelben eingezahlten Bei „ 
träge zur freiwilligen Staats-Anleihe, auf vie eingefanbten vorſchriftsmäßigen 
Ouittungen der refp. Einpfänger, bie Schulpverfipreibungen nebft Zinscoupons x. 
zur Jrhend orug übermagt. 
bringen vies hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Inisreſſenten, um 
bei ee SpecialsCaffen die denfelben für fie zugegangenen Schuldverſchrei⸗ 
bungen baldigſt in Empfang zu nehmen, 
Königl. Regierung. 
— — — 


Berordunugen nud Bekanntmachunugen ber Behörden 
der Stadt Berlin. 

Der Angriff und bie Fortführung mehrerer hieſigen Bauten, fo wie bie Ars 
beiten, welche Seitens ver Staptgemeinde lediglich zur Belhäftigung der hiefigen 
brobfofen Arbeiter gewöhnlich unternommen werben, pflegen viele Arbeiter von außer⸗ 
halb hierher zu ziehen, m es ſollen auch bereits viele Arbeitſuchende auf tem 
Wege nad Berlin fein. Da indeſſen für alle dieſe Bauten nnd Ärbeiten die er⸗ 
forberliche Zabl der Arbeiter Hier mehr als ausreichend vorhannen if, und mus den 
einheimälchen ortöangehörigen Arbeitern Befpäftigung gewährt wird, fo hat das 
Polixi⸗ Praͤſidium im Einverſtaͤndniß mit der fläbtifen —** vie Beftimmung 
getroffen, daß feinem son auswärts eintreffenden arbeitſuchenden fremben Arbeiter 
der Aufenthalt hierſelbſt geftattet werben foll. 

Zur Zeit find aud alle Gewerbe am hiefigen Orte mit Sepüfen in ausreichen 
ber Zahl befept. a Gehälfen nur an 
Pr werben, bie hiefige Stadt ohne gs beſtinunte bereits —— —— — 

auf Beſqcaͤftigung nicht zu befuchen, indem vie noͤthigen Anorduumgen 
find, um vie beſiehenden Vorſchriften gegen vie ſich geſchäftslos hier een 
fremden Gewerbegehülfen flreng in aaenbung au bringen. 

. Berlin, den 3. Februar 
Koͤnigl. Dofgei- Yräfbium. 


3 
Berfonelbronik \ 
Der biöherige Eivil-Guperuumerarius Gottlob Friebrich Otto Kalif IR zum 
Secretariats⸗ Mfikenten. bei dem hiefigen Regierung, Eoliegbum eruannt worden. 
Die erledigte Förſter ſtelle zu Lottfche, im Forfireviere Lichenwalbe, iſt vom 1. Ja⸗ 
muar b. 3. ab dem Felbwebel des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, Scholtz, befinitio Aber» 
tragen worden, nn " . J 


Ausreigung 
der Squtvver· 
ſchreibungen 
über die Bei⸗ 
träge zur freie 

willgenStaats⸗ 
Auleihe. 
©. 32. Jan. 


N 6. 

Aueweiſung 
ftemder Arbei⸗ 
tee und Ge⸗ 
werbsgepälfen 
aus Berlin. 


Der Predictemts⸗Caudida t Ebmund Wilhelm Higer HE zum evangelifchen Prediger 
;0 Schwante mit Klein Biethen, in ber Guperintenbentur Spandan, beſteit worden. 


Dem Lehrer Earl Wulkow if die Erlaubniß zur Bentfügrung der Rauſchſchen 
höheren, Töchterfhule in Berlin ertheilt worden. 


Feuerlbſch⸗Commiſſarien. Der Dominial⸗Polizei⸗Verwalter barnaunn, zu 
Blankenfee, tm Jũterbogk⸗Luckenwalbeſche Kreife, iſt an Stelle feines Vorgängers Klode 
dafelbk zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den Ifien Baht dieſes Kreiſes gewählt und 
von ung beſtãtigt worden. 


Vermiſchte Rehridten. 
Die Ehefrau des Schleiſers Johann Bernau, Sophie geb. Nagel, zu Meyen⸗ 
‚burg, hat am 27. December v. I. einen Knaben, welder auf dem Eiſe bes 
Mühlen — vor dem Plauer Thore in eine Wade. gefallen war, aus der Gefahr 
Ertriakens gereitet, Dife verdienſtliche Handlung der. x. Bernau bringen 
Wed hierdurch zur Öffentlichen Ke 
. Potsdam, den b. Som 1849. \ 
Königl. Regierung. btheilang des Juuern. 





Geſchenke an Kirden. 
, Bon ber Frau Oberamtınann Hehn, zu Loehme, in der Superintendentur Bernau 
wurde deu Kirche zu Loehme ein großes prachtvolles Delgemälbe: „EChriſtus betend am 
Delberge vorſtellend“, welches 6 Buß 3 Zoll hoch und 5 Fuß 2 Boll breit if, mit 
einem fchönen goldenen Rahmen verfehen, beögleichen von ber Ehefrau bes Bübners und 
Bubmenmelfiers Carl Korte dem Berhaufe zu Malz, tu berfelben Guperintenbentu, 
am 16. November v. I. zwei Wachslichte geſchenkt. 


Die Gemeine zu Maunkmuß, in der Superintendentur Lenzen, Parochie Beberow, 


vereint mit den Herrn Amtmann Coch ius zu Mankmuß, hat ben Altar ber Kieche dar 
ſelbſt zu Weihnachten v. J. mit einer ſchwarzen Tuchdece mit fübernen Franzen befehl, 
bekleidet. 


Eine nicht genannt fein wollende Geberin auf dem Rittergute bes Rittmeiſters Herm 
von Arnim, Alt-Temmen, Filia von Friedrichswalde, in ber Superintendentur Prenzlau, 
bat zwei große fchöne gußelferne Altarieuchter zum gottesbimflichen Gebrauche in der 
Kirche zu Alt⸗Temmen geſchenkt. 

Die Gemeine zu Neu⸗Gllenick, in ber Superintendentur Berlin« Ebln-Land, hat 
ihren Kirchhof mit einem Koſtenaufwande von 130 Thlrn. erweitert und bewährt. 


— re e — —— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeigen.) 


Amtsblatt 


ber KRöniglihen Negierung zn Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stück 7. Den 16. Gebrnar. 1849. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige die Siuck der Sefepfammlung. für die Königlichen Preußiſchen 


Staaten emtpält: 

N? 3098. Allerbbohſter Erlaß som 28. November 1848, wegen Verleihung 
flecaliſcher Vorrechte 2. für den haufleemäßigen Ausbau der Verbindungs- 
— — Worbio und der Berlin⸗Caſſeler Chaufſee, In der Richtung 


NM 3099. —ã— Erlaß vom 7. December 1848, wegen Aufloſaug 


durch die Ordre vom 27. October 1820 zur Entſcheidung von den 
an Provinzen, Kreife und Communen für Lieferungen und Leiflungen aus 
den Kriegejahten 1806 — 7 und 1812 — 15 in zweiter und Iegter Inſtanz 
nievergefepten Immsieviat- Eommiffion: 

"2100. Berichtigung vom 30. Desember 1848, betreffend ven in .NF AO 

vn en Geſetzſammlung abgedrudten Tarif zur Erhebung bes 

Hafen» und Brätemaufzugsgeldes in Gteitin vom 25. Auguſt 1848. 

N 3101. Alerhöhfer Erlaß vom 12. Januar 1810, betreffend ae 
Tarife für die Hafen von Pillen und Mem 





Verordnungen und Belanntmahungen . 
für den Hegierungsbezirt Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 10. Februar 1849. 
Die Duräfignittspreife der verfepiebenen Getreibenrten, der Erbfen nah ber raupen 
u haben auf dem u ” WVB Janner d. J. betragen: 
Zeigen... 2 Thaler 8 Sgr. 6 Pf, 





. A sb» 
für den große ⸗20 10» 
Eee 5: 
Mn a ee en a 
für den Centuer Heu ................ —19 * Ace 
für das Schoch Stroh ............... 7 4 +10 > 


M 36. 

Berliner 
Getreide» ıc 
Markipreife 
pro Januar 
1849. 


1.732, Bebr. 





Verordnungen und Velanntmachuugen, welche den 
M 37. Nahmeifung fämmtlider in den Städten des 
. in welchen Getreivemärkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide⸗ 


nen 
ZB. 4 or. — #. 


das Quart 
Das Quart einfi ——— PER 
Königl. Regierung. —— — 





Megieruugsobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Victualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Januar 1849. 
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* önigligen Negierung zu Potsdam 
u ‚nab der Stadt Berlin 


Pr 8. - Den 23. Februar. Be 1849. 








Berordunugen. und Belanntmachnngen 
für den Negierungsbeziet Potadam und für Bie Stadt Berlin, 


Wir Friedtich Wilhelm, voa Gottes Gnaden, König von eußen 2c. 2%, 
verorbnen, mit Bezug. auf den. & 3 des Gefeges vom 17. Detober 1848, daß 
die Bürgerwehr in der Stadt Berlin, nachdem dieſelbe gemäß Unferer Ordre vom 
11. November 1848 aufgelöft worden ift, nunmehr nach ben Beflimmungen des 
befggten Geſchhes nes organifirt werden ſoll. Unfer Miniſter des Innern wird 
beauftragt, die Bekanmtmachung und Ausfüprung dieſer Beroronung zu veranlaffen. 


Urkswolich unter Unferer Höcfeigenpändigen Unterfprift und Beigebrudtem 


Bien Se l. 
en Berlin, der b. —J 184 
(gez.) —A Wilhelm. 
Wei: F we) von Manteuffel, . 


Poisdam, den 20. Februar 1849. 
MDe vorftchende' Merhääfe Verordanung wird hierdurch mit dem Vemerken zur 
ümelichen Kenntniß gebracht, daß * Magiſtrat zu Berlin mit der Bnaitieene 
puflken won uns beauftragt worben { 
. Bönigl. —8 Vcheilag det Innern 


Potsdam, den 12. Februar 1840. 
Das Königliche Staats⸗Miniſterium hat beſchloſſen, daß moͤglichſten Be 
freiung der Gefchäfts- Correfponvenz von unmefentlichen Formen faͤmmtliche unmittel⸗ 
bare und mittelbare Staatsbehoͤrden bei der Correfpondenz mit anderen Behörven, 
ohne Unterſchied, in welchem Verhaältniß fie zu venfelben flehen, ſich aller, bisher 
Smibee te ol Anwendung gekonnnenen 


gen Pröpkete (a. 

dem bisher in folhen Gepreiben üblip geweſenen Anseven: Ein aber Gine, flatt: 

Die over Das (Miniflerium, Präfivium x.) ferner keinen Gebrauch zu machen haben, 
Sammtliche Unterbepörden unferes Verwaltungsbezirks werden angewiefen, hier⸗ 

nad) ya verfahren, Koͤnigl. Regierung. 





Na. 

Die bisper in 
der Geſchane· 
Eorrefpondeng 
der Behörden 


” 
I 270. Sehr, 


N Aa. 

Ausreldung 
der Sqhuldver· 
ſchreibungen 
über die Bei⸗ 
träge zur freie 
willigen 
Staats 
Anleipe. 
€. 133, Bebr. 
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BVerorbuungen und Velanntmachnungen, 
welche den Regiernugsbezirk Potsdam ausfchließlich — 
Potsdam, den 20. Februar 

In Verfolg der Bekanntmahung vom 13. d. M. (Amtsblatt N? Ay brin? 
gen wir — zur Keuntniß ver betreffenden Intereſſenten, daß im Laufe der 
vergangenen Woche von ver Regierungs- Haupt-Eaffe folgenden zehn Spell 
Cafiew, und zwar: den Kreis-Eaflen zu Jüterbogk, Prenzlau und Rathenow, der 
Steueramts-Caffe zu Trenenbriegen, der Neben-Zollamts-Eoffe zu Meyenburg, 
den Rentamts⸗Caſſen zu Storkow, Wriezen und Zoffen, und ven Domainenamts- 
Caffen zu Dahme und Zehlin, über die bei venfelben bis zum 30. November 

v. 3. eingezaplten Beiträge zur freiwilligen Gtant6-Wuleihe vie Schuldverſchrei⸗ 
bangen meh Zindconpons ıc., anf bie eingeſandten vorfhriftsmäßigen Quittungen 
der Empfänger, zur Anshändigung Be und daher diefe Documente, “ ' 
Bekanntmachung vom 31. December v. 3. (Amtsblatt: Pag. 3 seq.)-gemäß, bei 


genaunten Gpecial-Eaffen —. in Empfang zu nehmen find. 
oo Kin 


N. 
Agenturs 


tigung. 
1.247. Jan. 


M7. 
Sperrung 
dees Landwehr» 

grabene. 


igl. Regierung. 


Potsdam, ven 6. Februar 1849. 
Auf Grand des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Kaufmann Heintich Wernide, zu Wittenberge, als Agent ver 
Stettiner Preußifchen Denen Geſellſchaft für die Stadt Wittenberge 
und Umgegend von uns beflätigt worden iſt. Mönigl. Regierung. Mbtgeitung des Sunern. 





Verordnungen und Bekauntmachungen der Behbrden 
der Stadt Berlin. 
Die Fortſetzung der Bauarbeiten an ben Kanälen bei Berlin und im Copuicer 
En macht auch in dieſem Jahre vom 15. Mai bis Ende des Monats November 
Sperrung des Landwehrgrabens in der Gtrede, zwiſchen deſſen Ginmänbung 
Serhats des Oberbanmes und dem Halliſchen Thore, für vie Schifffahrt notpenbig. 
Das bei der Schifffahrt in dieſer Beziehung betheiligte Publikum wird hiervon in 
Kenntniß gefept. 
Berlin, den 10. Februar 1849. 


König. Polizei Präfidium. 





wWir mahen belannt, a Her Beperunge- Bad Reini zum Vorfieher: ver 
Darlehns » Eaffen » Agentur in Potsdam d Here D 
Wilkens auf feinen Antrag von biefem Amte mie entbunden morben fl. I 
Berlin, ven 10. Februar 1849. . 
Koͤnigl. Darlehns ⸗Caſſe. 


| 
) 


u 
Berſonmnalichronmik. 
Dir Begierungs-Affeffer Lronopacki if zum bieſhen Retzlerunge 4 Colkegium 
verfeht und in baffelbe eingefühet worden. 


Der Obexarit im Königlichen Reaiment Garen, Dr. —E alean Wil⸗ 
helm Wendt, zu Potsdam, iſt als practiſcher At und Wundarzt in ben Königlichen 
Landen approbirt und vorfchriftgmäßig vereidige worden. 


Der practifche Arzt "und Dperateus Dr. Friedrich Wilhelm Herrmann Rhenius 
und der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Julius Anton Auguſt Krautwurſt, zu 
Berlin, ſind auch als Geburtshelfer in den KEöoͤniglichen kanden woher und verpflich- 


tet werben. - 


Der Apothefer erfier Eiaſſe Eduard Chriſtian eudwig Reiter, m Reapadtr übe 
wonkbe, iin diefer Eigenfchaft vorfhrfftänähig dereibdigt worben. 


De disherige Caudidat ber Feldmeßkunſt Carl Bm Balger, m üterbogt,, if 
als je emeiie vereidigt worben. 


. Berzeignig 
der Perfonal- Veränderungen im Departement des Königligen Ram 
Zu 'mergeridt6 pro Januar 1849. 
. Affefforen 

Der bißherige Obetlandesgerichts«Mffeffor zu Frankfurt a. d. ©. dert Ferdinand 

Heinrich Berndt if zum Kammergerichts⸗ Wifeffor beſtellt. 
Zu Kammergerichts⸗ Aſſeſſoren find ernannt worden: 

ber Kammergerichts⸗Referendarius Julius Cäſar Barſekow; 

der Kammergerichts⸗Referendarius Carl Adolph Herzfeld; 

der Kammergerichts⸗Referendarius Otto Rudolph Krüger. 

RNeferendbariem. 

Der Kammergerichts⸗Referendarius Ednard Gteuber iſt Behufs feines Ueber» 
ganges in das Departement bed Königl. Oberlandesgericht® zu Halberſtadt aus feinen 
Gefchäftsverhättniffen im biesfeitigen Departement entlaffen. - 

Der Oberlandeögerichtö-Referendarius Kaver Conſtantin Carl von Skrzhpna⸗ 
Twardowski ik zum Kammergerichtö-Referendaring ernannt. 

Der Kammergerichts⸗Auscultator Earl Wilhelm Heinrich Ernſt von Galviati 
iR zum Kammergerichtd -Beferendarius ernannt. 

Der Regierung6-Referendarius Edmund Wolf ik auf feinen Antrag als Kammer“ 
gerichts⸗deferendarius tieber angenommen. 


IRRE re . “N 


“ 
Usscsltafetem 
Des Ines bihilsgs 9 
wehene Iubctäster Teopet E ertzam ık zum — 
mut tem Tas mb Gestegsruhse zu Zellen zur Teikälugung übernisin. 


Ber Dr. ports Acucecch Cetwig Prin; ME zum Zummerprrihel -Untcsfiter Irelt 
mb Dem wh, Eohigrridet in Dein jur Dehikigung 


Yerrimenialgeridte. 
Lie Verwaltung tei Yatrmswiigeriet Fremkenfilte ii dem Ink: u Etabe 
yeriäne i rien übertragen. 


Der bißherige Konigficne Yoliyi - Commiferinb Zaccb Frietruh Mecfer, zu Bulle, 
#6 m auhergeridutiichen Ynctiond- Commifferind cruammt werben. 

Da Yrbiger: Bilden Chiei⸗, (ige zu Aug, # zum eumngekihen Farbige zu 
Bertkon mit Geihbe uch Beicit,, im ber Euperimtenbentur Gcamzew, der Prebigt- 
mtb: GCoriibet meh Furntiet Frichrich Wilheten Herrmamı Wegener zum ruumgefifchen 
Yarı -Sbyumcten, cum spe succedendi, für bie Pfarre zu Wimchchefe mit Birfhei;, 
Groß Gdyeiz, Hermbberf wuh Reuenborf, in ber. Emperintrabenter Kinigd- Baher: 
haufen, beheht worden. 


Bon em Königlichen Confikorium der Yronjaz Deanhenburg find bie Eanbibeint: 
Nubotpn Eranz ans Havelbers. 
Gerifrih Enbwig Hobenthal uns Königbberg in der Razmarl,. . 
Carl Heinrich Friebrich Herrması Humburg us Berlin, 


e⸗n 9 es 0x6 Berlin, 
Gear b Earl Ohle aus Gandan und 
Ange Benfe ans Kölyig 

für wahlſahis zum lätt worden. 


(Hierbei wei Defentliche Anpeiger) ' 


J 


Amtsblat 


t 


der Abniglichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Be 


rlin. 





Stü 


ck 9. Den 2. März. 


1849. 





ſchiedene Abaͤnderungen ver Allgemeinen Gewerbe ⸗Ordnung. Vom 9. Fe⸗ 


Allgemeine Geſetzſammlung . 
Das dietjahrige Gte Ctüf der Geſettzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3102. Verordnung, betreffend die Errichtung von Gewerberãthen und ver⸗ 


bruar 1840. 


Das dies⸗ Sit ver Gi die Koͤr 
e ae re der Gefegfammlung für Die Königlichen Preufifhen 
NM 3104. Mlechöäfler Erlaß vom 26. 


der evangeliſchen Kirchen⸗ 





26. J 1849, die kunftige Verwaltung 
Yngelagraheien beiefinb, 


Berorduungen und Betonutmachungen 
für Den Meglerungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, 


den 26. Februar 1840. 


Nah ver im Biflen Stücke des vorjährigen Amtsblatts Pag. 397 seq. zur 
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N 46. 
Die Gh. 


lichtet, fendungen an 


Öffenitige 
Caffen durch 
Einzaplung 
ber Beträge 
bei den Rönfge 
Ken Poh- 
Auflalten ber 
treffend. 


©. a7. Ian. 


Potsdam, den 22. Fehr 1840 
NP 80. - 3a Gemäßpeit ver Allerhöchſten Verordnung vom 24. April 1848 Haben bie 
Einführung Königtichen. Miniſterien des Innern und ber Ginangen, nach dem Antrage der ſtaͤdti⸗ 
mar ſchen Behörden zu Prenzlau, die Erhebung einer Wildpreiſteuer zum Beflen ber 
Gr; Räotifhen Armen-Caffe in Prenzlau genehmigt. 

1. 1152. Behr. —* Steuer wird Geitens der mit Erhebung der Mahl- und Schlachtfieuer 
beauftragten Beamten fit ws erfolgter Publication dieſer Verordnung von vem 
nachbenannten Wildpret beim Eingange in den engeren, ſchlachtſteuerpflichtigen Ber 

zitk der Stadt Prenzlau nach folgenden Tariffägen erhoben werben: 

Bon einem Euuch Kapui, ............. 3 Thlr. 


\ D ⸗ Pure EEE 2 

⸗ PA ig ..... ........ 1 + Ab Sg 
. ⸗ Rd oe 20 > 
. ⸗Friſchling.....22.— #20 + 
. »  Fafan, einer Waldſchnepfe, einem Birlhuhn, 

einem Hafelhuhn, einem Auerhahn over einer Trapp — » 5 +» 
Bon einem Hafen - oo eeernn ne mer 2 > 
seiner wilden Ente............ ._ +. 1» 


Sofern Theile des mit der Steuer belegten Wilpreis in bie Stadt Prenzlau 
eingebracht werben, fo ift von benfelben nad Verhälmiß der Steuer, melde auf 
die vollfändigen Stüde Wilvpret gelegt iſt, die Abgabe zu erheben, und zwar in 
der Art, daß von bem Zimmer eines Hirſches, Schweines oder Rehes, die Hälfte und 
von der Keule oder dem Vorderblatt viefer Tpiere, fo wie von dem Kopfe eines 
Schweines ver vierte Theil des Steuerbetrages von dem ganzen Thiere erhoben 
wird. 


Dasjenige Wild, welches von dem zum Zollverein nicht gehörigen Auslande 
eingeht, bleibt unter den, in der Beflimmung des Artikels 3 zu J des Berttages 
vom 8. Mai- 1841 wegen Fortdauer des Zoll⸗ und Handels⸗Vereins (Geſehz⸗ 
fammmlung Seite 141) angegebenen Vorausfegungen von der Wildpretſteuer befreit. 

Für das zum Durchgange angemelbete —— ann be di dem Antrage des 
Transportanten ein Aufenthalt bis zu drei Tagen geflattı 

Bei Erhebung diefer Steuer find die zum Schuß ber " Siagtfeue beflchenven 
Giraf⸗Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung der inditecten Steuern. 


Potsdam, ven 24. Februar 1849. 
Msı. & fol nunmehr von ber hieſigen Megierungs- Haupt» Caffe auch mit, Auf 
Ausreigung teichung der Schuldverſchreibungen Über vie im Monat Derember v. J bei der⸗ 
dee Spulboer- felben unmittelbar oder durch die Unter-Eafien eingezaplten . freiwilligen | Beiträge 
fGreibungen zur Befreitung der Stantsbedürfniffe (freiwillige Staats Anleihe) in —X Art 
Über die in Yorgegangen werben, wie die Ausreicfung der Schuldverſchreibungen über die bis 


vlt, Novembex p. g De⸗ Monat Dec 
wnbee v. 3. — Yon, dc) ep * DER, de 108 ie 
Diit Brgug auf Diele Belgnpigmdung ump bie barkı.ı —E— Fe 
über die Ausftellung, Vollziehung und —E der besfallfigen Quittungen dur voiligen 
fordern wir daher diejenigen Intereſſenten, weiche im Moe December 9. ge Gtaate- 
träge zur freiwilligen Staats -Anfeipe unmittelbar an bie Regierungs. Haupt» Eaffe Anleipe. 
Duiteng. Formulare €. 110. Bebr. 


abgeführt haben, hierdurch auf, fi wegen ber 'benöthigten 
an biefe Eafle ober an die nähfe Kreis⸗Caſſe zu wenden, die Quittungs⸗For⸗ 


Bersepnungen and Bekanntmachungen, Ber Beborder 
‚Dex Stadt Berlin. 


die hiefigen Zahrmärkte tritt mit dem zundcpft | Besorhehenten, ee 
vom 19.’ 616 zum 24. März d. 3. abgehalten wir, folgenne Wer’ 
—8 in der bisherigen Ordnung ber Verkaufspläge einiger Getverbetreibenbkrt 
ein, um vie leichtere Zugänglichkeit und — des Beändortse ver Legteren ben 
Markt⸗ Käufern zu le perbeiynführen, 

1) Die Riemer und Seiler — melde bisher in ber ——— ihre 
Waaren ſeil gehalten haben — nehmen von nun am ihre Marktſtellen anf 
dem Hohen Steinweg, von ber Biſchofeſtraße bei den Ständen der Schuh⸗ 
macher anfangend, bis „ae Konigeſtraße und nah Bertzfaif weiter in ver 


Judenftra 
2) Die ge rn — weile bisher fich hinter den Gtänven der 
Riemer und Seiler angefchloffen — beginnen fon von der Königeſtraße 
an in der Wa ee A —— —Ee 
die Heiligegei Span ‚bie ., die aße und nı 
Beduͤrfuiß in der Stralauer Straße weiter fortzuführen if, 


Ms. 


Beränderte - 


dahrwarkts· 
Aufftellung · 


66 
7.3 Die bethelligten Sewerbetrelbenben haben ſich, wie bicher, vor Ihrer Hafftellmg 
wegen ber nach vorſtehender · Stand / Ordnung einzunchmenden beſonderen Stellen 
bei vom Herrn Polizei⸗ Rath Altmann zu melden und defſfen Sinelfungen made 
Berlin, den 10. Februar 1549. 
Koͤnigl. Polizei» Präftdium. 


Perſonalchronik. 





Köoniglichen 


mer. 
für die Stadt Zinne. 
Mt als Schiebemann 


5 ÜR wider ale 
it. 

i Z U 2 
Vermiſchte Nachrichten. 


Wilhelm Schuell hierſelbſt hat zwei Kinder aus ver Gefahr 
t, welche verbienfilihe Handlung wir hiermit zur difentlichen 


m 18. Februar 1849. " 
Koͤnigl. ierung. Abtheilung des Innern. 


De Sqiffoknecht — Stabenow, zu Groß-Lüben, hat am 20. Januar 


d. 3. einen dortigen Einwohner, welcher beim Uebergang über den bei Wilsnad 
Uber von Raripanfluß führenzen Steg ins Waſſer gefallen wer, ans ber Gefahr 
des Ertriulens geretiet. Diefe verbienfl andlung bes x. Stabenow briw 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenain! 





(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Rönigliden Negierung zu Pota dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10, Dam 1849, 








Allgemeine Gefegfommiung. 


Das Yeti San der Oeepfamminng für We Mnlihen Jeerhice 
M 3105. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Februar 1849, betreffend den Angriff 
der Arbeiten auf der Eifenbahnſtrecke von Lippſtadt über Soeſt nah Hamm 
und die Pa sl einer befonveren Königlichen Eommiffien fir die Well 





phaliſche Ci 
Bı 
welche Den 
A Set — 
egierungs⸗He 
über de an 
und 
1) den reis» Gaffen vw bie bis ult, November 
v. J. eingezahlten 
2) den Steueramts⸗( und Wriegen über bie im 
Monat December 
igung über: Intereffenten haben daher 
Bee Dorumente, in Ge 31. December v. 3. (Amts⸗ 
blatt Pag. 3 seq.) bei gedachten Special⸗Caſſen nunmehr in Empfang zu nehmen. 


Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 26. Februar 1840. 
Auf Grund ” s 12 des ann vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekanut 
gemacht, daß ber fmann G. F. Jegler, zu Wittſtoch, als Agent der Stettiner 


National» Fener- ——— für die Stadt Wittſtod und Umgegend von: 


uns beftätigt worben {fl Konigl. Regierung. Whtgeilung des Zusern. 


M 82. 

Ausreigung 
der Squldver⸗ 
figreibungen 


träge zur freie 
willigen 
Staats. 


Kalcike. 
c.s1. Min. 
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Potsdam, den 26. Februar 1849. 
Die über Auslegung der im $ 6 des Geſetzes zum Schutz ber perſönlichen 
Freipeit vom 24. September 1848 und im Artifel 6 ver Berfaflungs- Urkunde 


das bei Haus. vom 5. December v. J. enthaltenen Vorſchriften hinſichtlich ver ——— 


haben zu mehrfachen Zweifeln Anlaß gegeben, zu deren Beſeitigung unſeren fämmt ⸗ 
licpen Unterbepörben Folgendes eröffnet wird. 

Hausfuchungen follen nad Artikel 6 ver Verfaflungs- Urkunde und mach $ 6 
N4 Pal vom 24. Geptember 1848 nur in den Fällen und nach den Formen 

efgehen dürfen, und zwar unter Mitwirkung des Richters, der ge 

— ort und, mo biefe noch nit eingeführt ift, der Poligei-Eommifle- 

rien oder der Communalbehörde, wo eine ſolche aber nicht beflcht, ver Polizei 

beörbe des Drts, jedoch immer mur unter Zugiehung des Angeſchuldigten ober, 
falls folche unmöglich, feiner Hausgenofien. 

Was die erwähnten Fälle und Formen des Geſetzes anlangt, fo find ſolche 
in ven 88 125— 130 der Criminal ⸗Ordnung enthalten. 

Hinfichilich ver darüber entflandenen Zweifel, ob nach dem Gefege die Zuzie⸗ 
hung des Richters in allen Fällen unumgänglich; nothwendig fei, oder ob es dem⸗ 
nad ſchon genüge, wenn in Ermangelung des Richters ein Polizel-Commiffarius 
oder bie Communalbehörde, Septepungemeife die Ortspolizeibe hoͤrde, zugezogen werde, 
hat fih das Konigl. Minifterium unterm 17. October v. 3. bereiss dahin ausge 

legtere Meinung die richtige fei, und daß es alfo ber 
:s nicht nothwendig bedarf, daß mithin an Stelle des Wortes 
des Gefeges vom 24. September v. 3. hinter der lichen 
oder” zu Iefen fei. Es genügt alfo nad dem Geſetze fon bie 
ıg der Communalbehörve bei der Hautſuchung. Als eine folde 
. muß aber nach Alig. L.-R. Tpl. 1. 7. 8 46 unbevenflih auch 
und in feiner Vertretung die Schöppen anı en ‚erben, und bie 
. Sautfuhungen erfolgen daher — falle fie unter ing des Schulzen 
oder feiner gefeßlichen Vertreter, der Schöppen, mit — ——— 
oder feiner Hautgenoſſen, geſchehen. Eines beſonderen ſchriftlichen Auftrags des 
Richters oder des Domainen ⸗Rentamts, des Landraths sc. bedatf es nicht; viel 
mehr haben die gedachten Behörden den Beamten, welche ſie um ihre Mitwirlung 
mündlich requiriren, insbeſondere den Forſt⸗ und Steuerbeamten, ſofort mzwege 
lich — bei eigener Verantworilichkeit — Folge zu leiſten, bei der durch den 
amten vorzunehmenden Hausſuchung gegenwärtig gu fein und auf bie genaue Ber 
achtung des Geſetzes zu fehen. 
Indem wir biefe Befimmungen hierdurch zur öfentigen Kenntniß bringen, 
erwarten wir von den Bewohnern unferes Verwaltungsbezirks, daß fie den in Aus⸗ 
" führung biefer Vorſchriften begriffenen Beamten einen firafbaren Widerſtand en 


gegenfegen werben. 
5 Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 
—— —— — 
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Verordnungen und Bekauntmachuugen Des Königl. 
Kammergerichts. 

Damit die durch die bevorflehende Zufliz-Drganifation nothwendig werdende FB. 
Aufldfung des Kammergerichts⸗Depoſitorii bis zum 4. April d. J. bewirkt werden &ufföfang 
kann, werden die Untergerihte im Departement des SKammergerichts hierdurch am- des Kammer. 
geriefen, die nicht gerichtlichen Behörden im Departement aber erfucht, nicht ferner geriöte- ni 

dem SKammergerichte die higher zur Mufbervahrumg fn been Depofitorio geeigneten DPoftoril. 
Gelder, Documente und Effecten zu überfenden, ſondern biefelben ſogleich an vie 
betreffenden Kreisgerichte, deren Gig nächſtens befannt gemacht werben wird, zu 
übermaden, bis vahin aber bei fih aufzubewahren. 
Berlin, ven 4. März 1849. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
U 0} 


Berorduungen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifto: 
riums und Schul: Eollegiums der Provinz Braudenburg. 


Die nachſtehende, mit dem 1. April d. J. in Kraſt tretende M 2. 
Gebuͤhren-Tage ze He 


für Todtengräber 
die Todtengräber an den Kirchen Magiftratualifhen Patronats zu du Berlin und 
Berlin, fo wie an der Domkirche, der Dreifaltigfeitstirde, der Moabit. 
Sophien-, der St. Elifabeths- Kirche ebendafelbſt und 
der St. Jobannis-Kirche zu Moabit. 


Beifegung einer Leiche in das Kirchen⸗ oder Kirchofe. [Tre 
gewölbe, in Privatgemölbe ‘oder Erbbegräbniffe, | 
gleichviel ob über oder unter der Erde. 

1In einem Kirchen⸗ oder allgemeinen Kirchhofsgewölbe: 

a) bei einem Leichenwagen für Erwachſene ohne Unterfeied ....| 5 |— 
b) beim Kinderleichenwagen ober einer Kinderleiche, welche in 

eigener Kutſche zum Kirchhofe Eh wird ........... 2— 
2 In Privatgemwölben oder Erbbegräbn 


I 








iffen: 
a) beim großen Leichenwagen mit vier Pferden over beim Trans⸗ 
port einer Leiche durch bie Leichenträger 4 
b) bei einem Leichenwagen mit zwei Pferden 
©) bei dem Kinderleichenwagen ober einer Kutfchenleiche 
Befimmungen. 
| a) Im Falle. der Beifegung in einem Gewölbe hat ver Todten⸗ 









gräber für die hier beſtimmten Gebühren, ſowohl vorher die 
gehörige Rancherung, als nachher vie erforderlichen Saäube⸗ 
rungen des Gewoölbes zu bewirken, 





u. 


III. 





- 


“» 


nam u" 


- 
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b) Wird eine Beleuchtung bes Gewolbes ober Ansſchmüdung | 
veffelben durch Blumen, Unterbreitung einer Dede ic. begehrt, 
fo iſt darüber befondere Einigung mit dem Todtengräber zu 
treffen; es iſt aber die vesfallfige Liquidation dem Kirchen» 
vorfande zur Durchfiht und Genehmigung vorzulegen. 

Bei Beerdigungen innerhalb des allgemeinen Leihen, 
gitterd oder auf andern nicht zur gewöhnlichen Rei- 
benbeerdigung befiimmten Iheilen des Kirchhofes. 

Bei Anwendung des großen Leichenwagens mit vier Pferden, fo 
wie beim Transport einer Leiche durch die Leicheniräger..... 

Bei Anwendung eines der mit zwei Pferden befpannten Wagen 

Bei Anwendung eines Kinverleihenwagens .......... 

Bet Beerdigungen in der gewöhnlichen Reihe: 

Bei Anwendung des großen Leichenwagens mit vier Pferden .. 

Bei Anwendung des großen Leichenwagens mit zwei Pferden.. 

Bei Anwendung des mittleren Leichenwagens oder bei ber — Br 
flattung durch Träger eines Gewerls ..... 

Bei Anwendung des geringſten Leichenwagens 

Bei Anwendung des befferen Kinderleichenwagen 

Bel Anwendung des gewöhnlichen Kinderleichenwa. 

Für eine ganz kleine Kinderleiche, welche dur einen "Träger 
zum Kirchhofe gebracht wird ................ —|8 

Wenn in den Fällen ad A, 6 und 7 Krmutpepaiber "die 

Gebühren nicht bezahlt werden Fönnen, und dies durch ein E 










des Armens Bezirks - Vorſtehers dargethan wird, fo muß ber 
Todtengräber fi mit ver Hälfte des Satzes begnügen. 
Bemerkung zu. IL, IL, III 
Soltte bei einer Leihenbeflattung der Wagen mit ſechs 
Pferden befpannt fein, fo ift der Gebührenfag des Magens mit 
vier Pferden mit einer Erhöfung um vie Hälfte geſtattet. 
Bei der Beftattung der Leichen in der Erde darf ber 
Todtengräber no fordern: 
für die vorgefchriebene Gattung leinener Tücher flatt der vormals 
angewandten Taue zum Einſenken ver Leiche: 
a) wenn auf Verlangen weiße Tücher zum Verſenken ange 
. wendet werben, bei einem ber beiden großen Leichenwagen 


l 





debgie ichen bei dem Mittel» oder Kinverlridenwagen ..... —|16 

b) für die fonft gewöhnlichen grauen Leintüdher bei einem der 
beiden großen Leichenwagen......... 2. -Ilo 
Desgfeichen Bi be Pitehsngen oder befieren Rinberleishenmagen.I— 5 


desgleichen Sei dem geringen Wagen oder gewäpaligen Rinder 
leichenwagen .......... .... .............. -- 


VI. 


2 fãr das Aufhauen ver gefrorenen Erdrinde ie den Wintermonaten ãbleSs. 
Januar, Februar und December, jedoch mit Ausnahme des 
geringfienLeihenmwagens, für Erwah ſene oder Kinder: 

für die Grabſtelle eines Erwachſenen .. ............. — 6 
für die Grabſtelle eines Kindes.................. — 2 
Wenn die Beſtattung einer Leiche auf dem Begräbnigploge einer 
auderen Parochie, als berjenigen, zus welcher der Vetſtorbene 
gehörte, geſchehen ſoll, ſo Tann nur der Zodtengräber ver 
Parodie, auf deren Begraͤbnißplatz vie Berrdigung wirklich 
erfölgt iſt, Gebühren rg Der Todtengräber ber tigent» 
lichen Parochie tft im folchem Kalle zur Erhebung vom foge- 
nannten Bidlöqngegehhfem nicht berechtigt 
- [Bergeltungen, welde dem Zovtensräber für andere 
zufällige Verrichtungen zu gewähren find. 

1 (für die Beförderung einer Leiche eines todtgebornen oder ganz 
jung (d. h. innerhalb ver zwölf erflen Lebensmonate) verflor- 
benen Kindes zur Gruft .......................... —/10 

2 ifür das Leihen eines in den Sarg zu ſchraubenden Hantgeiffe — 3 

38 für das Leipen einer Bahre zum Tragen ver Leiche, ſoſern fe 








| dem Tobtengräber eigentbümlich gehoͤrt. ........... —110 
3b |für den Transport ver Bahre zum Gterbehaufe ............ —110 
4 für das Belegen eines — mit Blumenrafen (fogenamn- | ' 

ten Biefenrafen): 
..3) der Hügel eines Erwachſenen ......... 






b) vesgleichen eines Kindes bis zu 10 Jahren 

Die Belegung der Gräber mit gewöhnlichen Rafen 
ſtatifinden. 

Sol beſondere Verzierung des Huͤgels durd borbãhaliche Be 
ſebung mit Weivenruthen, Zerraffirung ww. eintreten, fo ift Darüber 
befondere Einigung mit dem Todtengräber zu ireffen. Die Trauer⸗ 
bäufer können fih zwar zur Belegung un» Unterhaltung ver 
Sraber ihrer Angehörigen, Ihrer Familienglieder und- —F Dienſt⸗ 
leute, aber niche anderer Perfonen gegen Bezahlung bedienen, 
ſondern haben ſich dieſerhalb nur an den Todtengräber gegen vie 
fefgefegten Gebühren. Entricptungen. au wenden. 

5 \5ür die. forgfame Pflege eines Grabhügels mit ie 





durch Beſchneiden and Begießen veflelben, fo oft es im Laufe 
des Frühlings, Sommers und Herbfles erforderlich iſt: 







für ven Hügel eines Ermacfenen . 


» 


.. 











desgleichen eines Kindes .... 25 

6 —7 das Einſetzen Heiner Merkpfi 
PRTELTETTERTERTT 3 
7 ——— hölkeıner Kreuze bis ju A Dell Gtiche | — & 


fo wie für das VirE 
n einer Fe einer Bohle oder eines größeren Kreuzes 
und Gtänders über A Zoll Stärke; für das Einlaſſen von 
-Zafeln in Kirchhofsmauern, außerhalb eines Erbplages, für 
das Einfegen von Tafeln auf bie obere Fläche des Grabhügels, 
ferner bei dem Gehen eines hölzernen Gitters oder einer 
Zarge für das Loch für jeden dabei erforberlihen Haupiſtiel, 
desgi. für das Umziehen eines Grabes mit Stäben und Linien |—|10 
Der Pfahl zum Anbinden eines Baumes ift hierin nicht be⸗ 
griffen, fo wie auch wegen. etmaniger fernerer ‘Pflege eines Baus 
mes ober Gtrauches mit dem Todtengräber befondere Vereini⸗ 
gung zu treffen iſt. 
Gür das Anfgraben des Fundamentloches zu einem aufrecht. 
fiehenden Denkmale mit Untermauerung oder einem Stein⸗ 
pfeiler bis zur erforberfihen Tiefe von 7 Faß: 
bis zu 2 Fuß im Quadrat wegen der größeren Müpfamkeit | 1 |— 
bis zu 3 Fuß —— ...... ...... 
über 3 Fuß desg 
10 |Für das Kafaaaden be des —— zu liegenden Leiche nſteinen 
oder zur Ueberwölbung eines Grabes: 
a) wenn ſolche —* gleichzeitig mit der Beerdigung geſchieht, 
fo wird außer der Grabtaxe für die Mehrarbeit vergütet | 1 |— 
b) menn vie Leiche bereits in ber alsdann wieder zu öffnen⸗ 
' - den Stelle ruht ......................... 3|—- 
11 Fir das Aufgraben des Fundamente zur Untermauerung eines 
Erbbegräbniffes in der erforderlihen Breite und auf 7 Fuß 
Tiefe, für den in der Mittellinie gemeflenen laufenden Fuß .|—| 5 
Bei den unter 6 bie 11 aa — —— welche als 
Arbeiten in der Erde, zur Aufrechthaltung der Orduung nur 
durch den Toptengräber bewirkt werden — iſt das nachherige 
Planiren mit inbegriffen. 
Wenn bei Errichtung von Denkmalen naheliegende Grab⸗ 
hügel unvermeidlich beſchädiget werden, fo iſt deren Herftellung 
beſonders zu vergüten. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1 illen Beerdigungen außer der gewöhnlichen Reihe, fo wie zu ben unter 
F VI. s- 11 genannten —E muß ver Todtengraber einen Erlaubniß⸗ 
ſchein des rechnungsführenden Kirchenvorſtehers erhalten. 
2) Die Arbeitsleute des Todtengräbers find zu keiner Forderung unter irgend 
einem Namen berechtigt. 
3) Der Todtengräber if} verpflichtet, die erhaltene Tare in feinem Gefchäftslorale 
auszuhangen / und über jede Zahlung eine Quittung auszuſtellen, in welcher 
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bie liquidirten Gebühren einzeln aufgeführt ſind. Etwanige Beſchwerden über 
ungehörige Anfprüce find dann bei dem Kirchenvorſtande unter Vorlegung 
biefer Onittung anzubringen. Bei wirklicher Uebertheuerung wird fofortiger 
Erſatz des zu viel Gezaplten unter nachdrücklicher Beſtrafung des Zodten⸗ 
graͤbers erfolgen. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 20. Februar 1849. 
Konigl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 





BVBerorduungen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Here Herrmann Helfft, hierſelbſt, iſt jene als Haupt» Agent 
der Schlefiſchen Feuer» Verfiherungs-Gefellfpaft beftätigt wor 
Berlin, den 18. Februar 1849. Königl. —— — 


Der Partikulier Herr Gußav Bauer, hierſelbſt, iſt heute als Agent des Cöln⸗ 
Münſter⸗ Vieh⸗ Verfiherungs- Vereins beſtãtigt worden. 


Berlin, ven 18. Februar 1849. König. Polizei⸗Praͤfidium. 





Patent⸗Aufhebung. 
Das dem Friedrich Harkort jun. zu Wetter a. d. Ruhr unter dem 20. No⸗ 
vember 1847 erlheilte Einführungs- Patent 
anf eine Vorrichtung zum Bremfen ver Fördergefäße bei Seilbrüchen in 
den Förder» und Fahrſchächten 


{R erloſchen. 





Perſonalchronik. 


M o. 
Ageniuı- 
BeRätigung. 


N 10. 
Aaeniui⸗ 


Beflätigung. 


Der bisherige Charite Prediger zu Berlin, Ernſt Samuel Salin, ift zum evans 


gelifchen Prediger zu Zichor mit Golm und Güſtow beſtellt tworben. 


Die Pfarre zu Sadenbed wit Blüfendorf und Künkendorf, Privat» Patronats, in 
der Didcefe Pritzwalk, ift durch ben Tod des Predigerd Klingner erledige worden. 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Samuel Gottlob Robert Philipp iR als erfier 
Lehrer ber mittleren Claſſen der Louifenftäbtifchen höheren Stadtfchule zu Berlin an« 
geftelt worden. 


Hi 
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Vermiſchte Machrichten. 


Die an der obern Strecke des Ruppiner Kanals erforderlich erachteten und aus⸗ 
zuführenven Degulirunge: Arber, machen die Sperre dieſes Kanals vom 26. März 
v.% : auf etwa 10 Wochen nothwendig, wovon das Publikum hierdurch benachrich⸗ 
tigt wird. \ 


Potsdam, den 4. März 1849. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königl. Miniſterium des Innern hat dem Sohne des Färbers Kuhnt 
zu Strausberg, Vornamens Albert, für die durch ihn bewirkte Rettung eines Kia⸗ 
des aus der Gefahr des Ertriabens, die zur beftimmte Erinnerunge 
Medaille verliehen. . oo. 

Potsdam, ven 28. Februar 1849. 

. Koͤniol. Regierung. ‚Antseitung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Hof ⸗Goldſchmidt Herr Hoffauer hat der St. GeorgensKirche zu Berlin 
einen filbernen, inwendig vergolbeten Kelch nebſt Patene gefchenkt. 


— — — — 


‚(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Röniglihen Hegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin - 
Stück 11. Den 16. März. 1849. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Die ESecue der Gefepfammlnng für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: : 
NF 3106. Allerhöͤchſter Erlaß vom 3. März 1849, betreffend die Abänderung 


des Zoll⸗Tarifs für vie Jahre 1846 — 48 hinſichtlich des Eingangszolls 
anf ungereinigte Soda. . 





Verordunngen uud Bekanntmachungen 
the Den Negierungsbezirt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 8. März 1849. 








Die Durchſchnittspreiſe der verſchie denen Getreldearten, ver Erbſen umd ber rauhen 

Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Februar d. I. betragen: 
für von Scheffel Weizen... ....... 2 MWaler 10 7 MH, 
a 1° u 
für dem Gheffel Gerfle — ⸗ 29 +1 or. 
Dee ..... — ⸗r27 ⸗20 
Emo ein .............. — . N “ 
Scheffel en ⸗ ⸗ 
für ven Centner Heu .. . 189° 
für das Schod Stroh . 8 ⸗11 
a hen . 1. — + 
die Tonne Wei Toflete . ⸗1b —. 
bie Tonne Braunbier koſtete . 1b + — + 
das Quart doppelter Kornbranntwein oflete— + A 0 — 
das Quart einfacher Kornbranntwein Toflete— » 2 0— 


N 56. 
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B Potsdam, den B. März 1849. 
Im Berfolg d der Belanntmagung vom 4. März v. 3. (Amtsblatt 1848 Pag 87) 


Zußand dee werden Siermit Über vie fernere Verwaltung ber Strafanflalten zu Spandau mb 
Strafonfalten Brandenburg für das Jahr 1848 und über den bermaligen Zuftand biefer Anflalten 


au Spandau 
und Branden- 


burg. 
I. 600. debr. 


folgende Nagrigten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1. Die Sirafanſtalten zu Spandau und Brandenburg find zur Aufnahme ver 

zur Zuchthausſtrafe und zur Strafarbeit verurtheilten Verbrecher aus dem Departe- 
ent des Königlichen Kammergerihts, alfo ans dem ganzen Umſange des Pot 
damer Regierungsbezirks und aus der Stadt Berlin beftimmt. Bee Anftalten 
werben nad) übereinftinmenden Orundfägen, Jaſtructiouen amd Etats verwaltet, und 
unterſcheiden ſich in den inneren Einrichtungen nur durch die ——— der 
Zuchtlinge, indem die Anſtalt zu Spandau die ſchwereren und jene zu Dranden⸗ 
burg die leichteren Gattungen männlicher Züchtlinge zur Eirafoolitiedung anzu ⸗ 
nehmen hat, und alle weibliche Sträflinge ausſchließlich in bie Brandenburger 
Anflalt eingellefert werben. ' 


2. Im Jahre 1848 hat die tägliche Durchſchnittszahl ver. in der Gtrafanflalt 


zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge S15 und in der Anflalt zu Brandenburg 736 








betragen. Die am Schluſſe des Jahres 1848 in beiden Anſtalten vorhandenen 
1455 Zuchtlinge theilten fih nach ver Dauer der Gtrafzeit in 24 auf Lebenszeit, 
383 über 10 Jahre, S70 von 1 bis 10 Jahren, 168 unter einem Jahre und 
13 vor Abfaffung des Erkenntniſſes eingelieferte Verbrecher. Unter dem Beſtande 
von 1455 Züchtlingen befanden fih in der Spandauer Anflalt 722 männliche, und 
in der Brandenburger Unftalt 514 männlihe und 219 meiblihe Sträflinge; vie 
Zahl der betinirten weiblichen Verbrecher beträgt alfo ein Siebentel ver Gefammt- 
zahi. Bon ven vorhandenen 1455 Züchtlingen find allein von dem Eriminalg 

der Stadt Berlin 817, und von ven Gerichten im hiefigen Regierungobezirk 638 


) eingeliefert; die Stadt Berlin hat mithin zu der ganzen Zahl Aber die Häffte bei⸗ 


getragen. Die Zahl ver neuen Cinfieferungen iſt im Jahre 1848 in der Straf⸗ 


 anftalt gu Spandan 186 (im Jahre 1847. -407), und in der Gtafanfalt zu 


Brandenburg, bei dem ſchuelleren Wechfel - ver kurzzeitigen Gefangenen 869 (im 
Jahre 1847. 209) Köpfe gewefen. *. 


sien’ Verbrechen laſſen ſich zu wer, die Ver⸗ 

reifenden Hauptabtheilung von ben vorhan⸗ 

alten 1265, und zu ber zweiten, vie aus 

brechen enthaltenden Abtheilung 190 Zügt- 

ver erſten Abtpeilung leiden ihre Strafzelt 

1 ſämmilicher Verbrecher, 

6 allein aus Berlin eingeliefert find. Unter 

n „gen 813, alfo über vie Hälfte, zu 

8 ber erflen und 28 ber zweiten Ab⸗ 

tpeilung; unter ven Rückfälligen ber een — haben 339 Perfonen einmal, 


7 


27 zweimal, 115 dreimal, 69 viermal, 25 fünfmal, 7 ſechsmal, 3 fiebenmal, 
2 achtmal und 1 eilfmal Zuchthansfirafe erlitten; und von ven 813 Nüdfälligen 
überhaupt find 534, alfo mehr als zwei Drittel aus Berlin allein, und 279 aus 
dem viesfeitigen Regierungsbezirk zu der jegigen Abbüßung eingeliefert. 


4. An reinem Arbeitsver 
im Jahre 1848 eine baare 
Jahre 1847. 31,478 Thlr. 
und in der Anftalt zu Brandı 
1847. 24,982 Thit. 6 © 
erzielt worben; außerdem ha 
and in der Deconomie für d 
in erfparten Ausgaben der © 
27 @gr. in der dauer ı 
Anftalt gehabt. Der täglid 
Sefiäftige Perfon im Jahre 
ver Auftalt zu Brandenbu 


1827. 4 Sgr. 8 Pf., bezieht 
fenen Jahre in jeder der beit 


d. Die Unterhaltimgstofi 
Ylegungs- und Belleidungok⸗ 
u Jahre 1 1848 für die Straſ 

und für die zu Brant 

—* Unterhaltungskoften für jede Perfon auf ihren Durchſchnittsantheil, und 
mit Hinzarechnung der Generalkoſten kommen für das Jahr 1848 in der Straf⸗ 
anftalt zu Spandau auf 65 Thlr. 3 Sgr. und in der Strafanſtalt zu Branden⸗ 
burg .auf 64 Thlr. A Sgr. 1 Pf. zu fliehen. Der Arbeitsverdienſt der Züchtlinge 
hat wicht, wie in früheren Jahren, den Betrag der Speiſungs⸗ und Bekleidungẽ⸗ 
koſten gededt, da folder im vorigen Jahre in Folge ver auf höhere Anordnung 
aufgehobenen Eontraste mit Berliner Arbeits⸗Unternehmern beirächtlich gefunfen if. 
Der Urbeitsvervienft betrug, ‚wie oben erwähnt, im Jahre 1847. 31,478 Tr. 
11 Sr. APf. in ver Spandauer und 24,982 Thlr. 26 gr. A Pf. in der Bram 
denburger Strafanftalt, alfo im Jahre 1848 in beiden Anſtalten zufammen etiva . 
19,000 Tpkr. weniger, ein Ausfall, welcher natürlich durch rg Zufcüffe zu 
den Berwaltungskoflen aus ver Staats. Caffe gededt werden mußten. 


Koͤnigl. Regierung. Abtpeitung des Junern. 
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oo Rahweifung 
in den Städten Des Bezirks der 
in melden Getreivemäckte 
Rattgefundenen Betreide- und 
pro Gebruar 


MM 37. 


Namen Scheffel 
der 
Satadte. 
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fdämmtlider 
Kdnigliden Regierung zu potsedan, 
abgebalten werden, J 
BILIBRILBLBEES TBB IER -Marktpteiſe j 


1849. . 


m 
uff Betanntma sung PR ad 
N 58. am wi jermi — — —— d. 
Realifirung bie fürn Zins. Coupons eu Te fpreibungen über die freiwillige Staats⸗ 
der Zins Anleihe in verfelben Art wie die Zine- Goupons von Orauıs- Spulbfieinen werden 
Eosyans von realifct werben. Die Zahlung ber fäligen Biufen erfolgt vaper halbjährlich vom 
ren 1. April und 1. Dstober jeves Jahres ab nicht allein bei ver Gtants- Shuler 


über die freie - we der Geim- und 
willige Giants. bie Wiuage 1 Ur, 
Anfeipe. November, bei ben 
6.08. Mäı, jerdem Können aber 
ſchuldigen Steuern 

jerungs- ober wi 

nach Littern, 


Brig der be 


n 


tung ver Staats⸗ 
» haben fi darnach 
ion und Anrechnung 
Jeffimmungen genau 


ugen, 
Rlich betreffen. 
NM 50. 3. März 1849. 
Auoreichung 52) find von ver 
Pr —— ichuldverſchreibungen 
Lu H 
— — 1 Staais/- Anleihe, 
träge zur 
ı Brandenburg und 
Sat E über bie bis ult, 
Anteipe. . 
67 min, und Boffen, ben 
erleberg, Pritzwall, 
!engen ‚und 


der Domainenamte 
bgeführten Beiträge, 


7 
—ãe übern orden. Die beireffenpen Intereffenten 
defe Doom 2 Pi ars Areal der Bekaummachung vom 31: December ve . 
Blatt Pag. 3 a) bei veahen —S— Banner. in Guyfang Li nehmen. 


Königl, Deskrung. 
Verorhnungen aud Befauntuischungen des KRönigl. Gonfiße. 
tinms ‚and: Schul: Eolegiums der Neovinz Beamdendurg. ' 
Wir -drhigen hiermit yar’öffentilihen Menntntß, voß ver Telmin ver ——— N. 


FPrifung für das pieflge Geminar für Stadifgulen nf  . . Aufnahme · 
Freitag den 20. April d. J. A, Xvaes für 
anberaumt If.’ ° wat FU das Geminae 
—ãe welche die I Fre 
- am Donnerfiäg d Berlin. 


bel dem zeitigen Dirigenten 
Straße 29) perſonlich 
vorher jedoch die —— 
Berlin, ven 6. 
Königl. Soulrksiim ber Provinz Brandenburg. a 
— — ya" 
Verprbuungen and Betonntmechungen Der, Wrbörden 
. der Btadt Berlin. 


Se die fiefigen Jahrmärkte tritt-mit dem zenichſt beoorfiehenden, welcher in 7). 
Bode 11. 


vom 1! 
in der. bi Beränderte 
ein, um Die Thher —— 


Koͤnigl. Pole Peifbium. 


ren ri) 








2 
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it  Leetionsplan 
ver astigligen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
bei Greifswald pro. Sommerſemeſter 1840. 

D Ein» und Anleitung zum afademifhen Studium. 2) Wirthfchaftspolizei 
over practifcher Theil‘ der Volkewirthſchaftelehre. 3) Encyclopãdie der Landwirth⸗ 
Khaft, 4) Wefoerer Panzenben. 5) ZWiefenben. 6) Milgemeine Michpuchte- 
lebre. 7) MWanelenntnig. 8) Rindviehzocht. 9) Wilgemeine landwirthfchaftiiche 
Beetriebslehre. 10) Bonktisung und Zaration ber Granpflüde. 11) Obfikaum- 
j zucht. 12) Aeußere Krankpeitslehre und Gehurtshälfe. 13) Allgemeine und be 

ſondere Botani mit befonderer Rüdfiht auf die landwirthſchaftlichen Culturgewaͤchſe. 
5) Naturgefhichte des Thierreichs. 16) Organiſche 
Lehre won der Elertrisität und dem Magnetismus. 
richtung landwirthſchaſtlicher Gebäude nebft Demon- 
auzeichnen. 19) Feldmeſſen und Nivellicen. 20) 


n 16. April d. J. beginnen und in Betreff der 
) der Vorbilvung au die zum Eintritt ſich Melden⸗ 
den zu fiellen find, beliche man fi an dem Unterzineten zu wenden. 
Elvena, im Februar 1849. 
Der Director der Müniglkhen ſlaato⸗ und landwirthſhaſtlichen Mademie. 
€. Baumfart. ' 


— er 


pPperſonalchronik. 
udenwärters Janniſchütz erledigte Brůckenwãrter⸗ Stelle 
ttenburg, iſt dem ehemaligen Wachtmeifter Dankhoff, 
:eit8 interimiftifch verwaltet hat, nunmehr definitiv ver⸗ 


am franzöfifchen Gymnaſium zu Berlin Dr. Rudolph 
sbentichen 6 GymnafialsLehrer. ernannt worden. - 





»Nachrichten. 


mtmachung vom 4.d. M. im sorgen ei 
das Publifam, dag die Sperre des Rup⸗ 
d. 3. beginnt, und wahrſcheinlich mer at 


ig. Vnheln I Ian. 





(Hierbei zwei Defentliche Anzeiger.) 


a Amtsblatt 


dor Käniglihen Negierung zu Yotsdam 
un her Stadt Bertin 


Sid 12. — 1549. 
— — —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsbem und für Die Stodt Berlin. 


Aida 








3 
Du —e—— vun 
Declarationen 
—— — 324 
Gegenfänben inden fügt, d j . . 1. 993. Marj. 


w FAMEPERDER caiyfu icogii TR zzuon zyangorczoct 
J „; Bedlin, den 9, März 1840. 
I 2 ner 


® * 


—— den 17. Min 189. 
Borfehende —* — des König! General: Poflamis wird bierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung: Mötpeitang des Juneen. 


Main 


ala. 
; . 


78 


Verordnungen uud Befanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven 2. März 180. 
Mö6l. Um wieberholeatih | femopt die Schiffer von Beruntrenungen bei ven Salz 
Den Sal  transporten, als auch das Publikum vor Ankauf ober nah \ des veruntreuten 
anlauf vonder Salzes zu verwarnen, bringen wir bie Beflimmungen der Verordnung vom b. Mai 
Shifstueten. 1SOD, den Unfauf des Getreives, Holzes und anderer gewöhnliher Ladungs⸗ 
IV. 8. Mär. gegenflände der Schiffer und Schiffeknechte betreffend, wiederum in Erinnerung, 
wehhe dahin lautet: 
Wir Sriedrih Wilhelm, von tes Gnaden, König von Preußen ıc., 
thun Kun und fügen hiermit zu wiffen 
Da die Schiffer und Ehifetncite öfters die ifmen anvertraute Ladung 
“ verumtrenen, au wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößen 
“ fapen, damit fie das alsdann fid ergebende — unter dem Namen von 
rieberkahn“ oder „Sprott“ verkaufen können, fo verordnen Wir, wie folgt: 
1) Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in ver Regel als ges 
"3 -Roplen zur betrachten 
2) Befonders gilt dies von dem alle, wenn der Schiffer dem Getreide und 
ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewigt ‚gu verſchaffen fucht, 
’ oder dieſes durch die natürliche —ã bewirkt wird, und er ſodam 





befivaft. ( Allgem. —e— — — — 
N Ds Ei in der Regel nid für Getreipe« oder Höljpändler, ober Land⸗ 
wirthe, Kaufleute und Krämer gehalten werden koͤnnen, fo if auch ber 
als ein Diebeshehler anzufehen, weicher unbekannten Schiffern oder Schifft⸗ 
knechten Getreide, Hen, Holz, Raufmannswaaren und andere gemöhnfige 
gi feanungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen fd außer dem Rapıe 


y ne ver, welcher weiß, daß ver Schiffer in feiner Dina De ⸗, Garten 
der Feldfrüchie anbaue, wird doch wegen des Ankaufs fold von 
dem Söiffer nur alodann entfehuloigt, wenn die Abrigen Uumfände des 
Kaufe von ber einen, und bes Verkaufs von ber anderen Geite, Feinen 
begründeten Verdacht erregen können. 
Urkundlich iſt diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unterſchrift 
und Beidrũdung Unſeres Königlichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Königsberg, ven 5. Mai 1809. 


(L. S.) (eu) Friedrih Wilhelm. 
(gegenge;) Gr. Dohna. Beyme. 
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web machen zogleich auf bie Strafe derjenigen aufmerkſam, welche von ben, mit 
dem Transporte von Salzladungen beauftragten Schiffern oder Gchiffeknechten 


anlaufen. 
Die Poiizeibehoͤrden und Steuerbeamten ber betreffenden Gegenden werden hier» 
durch gleich angewieſen, auf ven unerlaubten Salzverkehr ein wachſames Auge zu 
haben, Königl. Regierung. 


Potsdam, den 20. März 1840. 


I gun Woche find von der Negierungs- Huapt-Eafle nachgenannten 
Säulbverffreibungen 


Gperinl. Caffın die 


über Die am Diefelben eingejaplien Bei 


träge zur freiwilligen Staats⸗ Anleihe, und zwar . 

u) ER Domninene entamie. Eafie nu Gehrrelin, fo wie der Hanpt- Steueramts · 

Caſſe zu Brandenburg und der Kreis⸗Kaſſe zu Prenzlau (letzteren beiden als 
Zweite Sendung u die nachträglich eingegangenen. 


Quitiungen) über vie 


3. eingezablien Beiträge, und 


3) ven Kreis. Caffen zu —8 und Rathenow, den Rentamts⸗Cafſen zu Bran⸗ 
denburg, Alt-Ruppin, Storkow und Wriezen, der Domainenamts-Caſſe zu 
Gteueramta- Eaffen zu Baruth, Spandau und Trenenbriepen, 

und der Neben Zollarus⸗Caffe zu Strasburg über die im Monat Desember 


Dafıne, ven 
v. I. abgeführten Beiträge, 


if 


vom 31. Desember v. 3. (Munts- 


mm: Busgänbigung übermade morden. Die ‚betreffenden Imereffenten haben daher 
ver Bekaunimachnng 


Me hg am 3) 6 gen me I Gm ac 
1. Regierung. 


Potsdam, ben. 10. März 130. 


Huf Gruun des h 8 12 des Gefepes- vom 8. Mai 1837 wird hiermit zar öffent 


Iipen Kenntwiß gebracht, daß Die Pauflente Heinrich und Schulz, zu hmebt, 
Agenten ber nd National, Berfcherunger Geſellſchaſt zu Een 


als 
die Stadt Sqhwedi um! 
Ringe 


‚ für 


don un8 Beige worden ab. 


Ahtpeilang des Janern. 





Verordnungen und Betanntmachungen bes Königl. 
Kammergerichts. 


Der den Baglaß des Koriglichen 


re iſt das 


Aufgeben telegraphiſcher Depeſchen in amilihen Angelegenbeiten 
Telegrayben fänmtlihen 


derch vie Staat⸗ 


dabei jedoch voramsgefegt, daß die Benni ver Staats⸗ als Befor⸗ 
derungemitiel nur *6 Fallen Fach ſolche eg ran engemefien 


N 


wgebende Depeſche von der 
fen muß. 


2) {f dur Verh 
und zugleich ur Serhltung von 


Mifbröucen befiiusmt, jede auf⸗ 
Behörde unterzeihnet u feel 


NM. 

‚Auserigung 
ver Sqchuldver · 
f@reibungen ; 
über die Bels, 
träge zur free 
willigen 
Staats- 


Unteipe. 
€. 116. März 


No 

Agentur- 
Defätigung. - 
1 160. man 


4. 
VOie bberſte 


Berwaluung 


der iuneren 


vangettſchen 
Erdmann. 


Den Koniglihen Untergerichten im Departement des amdeerata ic is 
———— belannt —5 — 
Berlin, den = März .. 
König. — Kammergericht. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Eonſtho 
sinms und Schul: Collegiums der Provinz Brandenburg. 


Nachdem ſich Se. Majeftaͤt der König in einer durch die Gefegfamminig hereits 
zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Ordre vom 28. Januar d. J. auf Die Vericha 
St. Excellenz des Herrn Stants-Bimifers von Eademberg damit einverſtauven 
erklart — dep in Folge ver eingetretenen Verdudernng ver Stautsverfaffnag die 
öberfle Verwaltung ver inneren 'evangelifchen Kirchenſachen Tünftig eimer von dem 
Miniſter ber geifllihen Ungelegenpeiten unabhängigen Behörde zu übertragen ſei, 
und deshalb zu & beſtimmen geraht haben, daß dis zu dem Zeitpunkt, wenn bie 
enängelifige Sirdje fih Aber rine felbfifintige Werfeffung werehrigt Hat, mithin 
der i2te Artitel ver Verſafſungturkuude vom 6. December v. J. in Bbliglehung 
gu Tegeit fein werde, die nad der Juſtruction vom 25. October 1817, Ver Ordre 
don 31. December 1828 und ber Verordnang vom 27. Itmi: 1845 & 1 gm dem 
Rn der Eonfiftorien gehörenden Angelegenheiten m ver —— — Juſtanz von der 
eoängenfhen Morhellung des geiftlihen Viiniſteriams user dem Director verſelbea 
fersfftändig und «ellegialifch bearbeitet werven follen, —— es in Betreff ver dea 
Rehierangen zu Zeit: noch zuſichenven Wefgriffe th Kirghenſachen voraufig dd 
der gegenwärtigen —æe zu bewenden, in Faͤllen gemiſchten Reſſorts aber der 
Minifter ſich des Einverſtändiſſes der —* Mbtheilung zu verfihern habe, 
fo Hat iur —— dieſer Allerhöchſten Ordre, Kraft des ihm in derſelben er 

— Herrn Miniſters der geifllichen Angelehenheiten Exrrilenz unter 
* 7. v. DE are Saft erlaſſen, durch welche das Reſſoꝛwerdaueniß fperkll 

An folgender Weife geordnet wotden if: 

A. Auf die evangelifch-geifflihe Abtheilung für vie inneren Kirchenſachea 
ae bis ‚de definitiven Geftultung ver Kirchenverfaſſung bie Attribute über, melde 


Synodalweſens; 
2 Aufficht über den Gottesdienſt in bogmatifeper und liturgiſcher — 
fo mie des kirchlichen Religionbunterrichts, der Anordnung kirchlt 
a ten und der Einräniimung ber Kirdpen pi —* 
en 
8) der Aufficht Uber das kirchliche Prufungeweſen, wo vie Bere gt 
Dee Stande, einſchließlich der Aufſicht über das Prager: Semmnar za 


0) * — Aber verſagte Beſtätigung der von driciche reer —* 


. oder von wallberrchtigten Gemeinden gewaͤhlten Geiftlichen, brezichenlich ver 
Entſcheldung über Präfentatiers- und Baffreht, vorbehaltlich des Rechrewegeo; 


"3) der VUuſſicht Aber Orvinmion, Einfthrung und Weerfoigung der Gelſuchenz 

6) der Pa und Disciplin über die Geiflihen; 

ı7) ver Eweritinungs- Angelegenheiten, des‘ Ster boquartals une der Gnadenxeit, ſo⸗ 
weit — nicht die Staatemittel im Auſpruch genommen werden, fo wie ber 


ren rg 


=. B. In Betfi dere den Beglerangen überifenen, die Kir Bienen 
Angelegenheiten verbleibt es mir den ’inpt beſtehenden Reffoctverbältuiſen. 


PR 6. Ja ſplgenden Alten wird der Miuifter ‚mit, ver Abtheilung zuſammen⸗ 


— bis 
Tegenfpeiten des fübealiſchen Pütrenats, ſocvett es A} wiäht un Ginwenvungen 
"gegen vie Qualifiatlon des defiänisten Geifllichen handelt, melde ver ſeloſt 
3 Beurteilung der Wiheilang Me se fnneren‘ irchenſachen über, 
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4) rucſihelich der Bewilligung von Tinerflüpungen ans ben daze beflimeien 
Fonds, und 


e) in venjenigen Angelegenheiten, welche auf bie Ueberleitung der Kirche in ven 
Zuſtand der Selbfiftämbigfeit fig beziehen ($ 1) — 

und zwar wird berfelbe in ven unter a und © aufgeführten, im Einverſtändniſſe 
mit der Abtheilung entſcheiden, im Falle unter b das Gutachten ber Jegtern er⸗ 
fordern. In ben von Ihm hierauf ergebenden Verfügungen wird des erfolgten Ein 
verfläniniffes, in ven zu erflattenven Jumediatberichten bes erflatteten Gutachtens 
gedacht werden. Dagegen iſt rüdfichtlih des Umterftügungswefens, ſoweit es fih 
um Verwendung etatsmäßiger Fonds handelt, zur Vermeidung einer Erſchwerung 
des Gefchäftsganges, die Einrigtung getroffen worden, daß vie Abtheifung allein 
verfügt, und die betreffenden Erlaffe von dem, den Minifler vertretenden Caſſen⸗ 
Nathe mitgezeichnet werden. Endlich an den Berathungen in Betreff der Ueber 
feitung der Kirche in den Zuftand der Selbſiſtändigkeit wird ver Minifter, ſoweit 
es fih um fein Neffort haubelt, Anthell nehmen, und gemeinſchaftlich mit der Ab» 
tpellung am des Könige Majeflät berichten. ° 

. Indem wir hierdurch den von Sr. Excelleng dem Herrn Minifler ver geifllichen 
Angelegenheiten erhaltenen Auftrag zur Ausführung bringen, ven Behörden map 
Geiftlihen unfers Bezirks von der getroffenen Qi Mittheil madıen, 
und fie anzuweiſen, fi innerhalb ihres Gefchäftskreifee mad ven jungen 
berfelben zu richten, find wir überzeugt, daß mit uns alle, vie ein Bewußtſein ber 
Schwierigkeiten, der Aufgaben und Gefahren haben, worin ſich vie evangeliſche Kirche 


uiglichen Miniſteriums neu gegründeten kirchlichen Centralbehörde dankbar eine Eis 
richtung erkennen werben, geeignet auf ber einen Seite den nicht unbegründeten 
Vevenen ju begegnen, welche die Abhängigkeit der Kirchenleitung von dem, einer 
sonfeffionell gemifchten Volkovertretung verantwortlichen Dinifter, felbft bei dein ge 
wiſſenhafte ſten Beſireben, die Sphären ver Kirche und des Staates unvermifcht zu 
erhalten, erregen kounte: auf der andern Geite den Gefahren vorzubeugen,. welche 
die evangeliſche Landeskirche vielleicht mit ihrer Auflöfung bebrohen wären, wenn 
fie, um fi) eine genügende Vertretung ihrer Rechte un Intereſſen nach Außen und 
eine felbfiftändige Leitung ihrer Angelegenheiten im Innern zu fern, die verwidelte 
Aufgabe ihrer ſelbſtſtändigen Organifation überellen und den hiftorifchen Zuſammen⸗ 
hang mit ihrer Vergangenheit plöglid abgebrochen fehen müffe. 


u 
5 


der Kirche vertreten, die ihr auvertrauten Beflpthämer berfelben 
Mitwirkung der gefegligen Organe mit aller Gorafalt über ven Weg 
wollen erklärt, auf welchem die Kirche durch ihre eigene That in beu 
Gelbfiftändigfeit eintreten Tönne, wobei fie aber darauf rechnet, daß auch vie Be 


harden, Synoden, Geiflichen und Gemeinden in Erimmerung an ben Eruſt ber Zeit 
wo in Hiublich anf vie Zulunft der Kirche, iht mit Bertrauen entgegenfommen 
md hulfreiche Hand leiſten werden. 

Bexlin, ven 13. März 1849. 

= Könige. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Ankündigung 
der Borlefungen, melde im Sommer» Gemefler 1849 auf der Koͤnigl. 
landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Proskau gehalten werben follen. 
1) Lanbtnicthfcaftfiche Betriebtiehrr, Diretoe Heinrich. 
2) : Speicher Panjenbau. 


3) Bifenben. . 
4) Schafzucht. Adwiniftrator 


5) Mnleitung. zur Wirthſchaftofübrung anf gröferen, Sanpgüteın / Settegaſt. 
mit — anf ven — Wirthſh afttbetrieb 
verkuipft mit Demonftrationen un) 


VE Er gm 
un ſo ⸗ . 

il , af Dr. Heli : 
” er ir fertigen He ner 
10) Yen Alte un Heath wine Yan u 


12) Lundewinthppeftli 
30): Die Safe vom Dieguchemns und ber Chkrichät — | Dr. Kroder. 
. * 
Di) hend mei Jenfäen Ben. Im 
Laboratoriam 


8) Angewaudte Malhematik. gendact— 
3 Albengen im Belowefen uıb Bioclien. re x Syacive, . 


—— mi Grm in Hin Hr, Obereſter W 
3 Dbſtbaumguqh —— — — im Inflituts · Garten. —S 
8 — ** Pferdes, Rindes, Schafes und Schweines, Depariemenis · 

mit befonberer Becucccheigrng ber acoten umb abftedeuden, Anb 
mniebu 


‘Die Morkeiungen des Bowrurritmeßens beginuen Ren 16. April d. J Mm 
melvungen ‚aan Aufnahne ; nony Stubirenven . Ja m. daß ieh Direnior 
rium zu richten. 

Das Lehr, Honorar an der hiefigen Kö ii 1) PAR anflalt 
if vom 1. April d. 3, ab auf halbjährig IE fr. *88 et : fr. Go), 
die Wohnungsehiethe im Inflitntd- ude anf PR en B Thlr. —8 (fatt 
5 Thlr. Gold) feflgefegt und hierbei beſtimmt worden, daß auf je 10 Akademiker, 
welche die Unftalt beſuchen, eine ganze und zwei halbe Freiftellen bewilligt werben 
folen. Die Befegung dieſer Freiftelfen erfolgt durch das Königliche Miniſterium 
für landwirthſchaftiche Angelegenheiten auf den Antrag des Directoriums nach von 
gängiger Berathang tm Lehrer Convent. 

Auf den Genuß dieſer Freiſtellen werden porzugeweiſe ſolche Siudivende der 
hieſigen Lehranſtalt ‘gu reinen haben, deren Vermögens. Verhältaſfe bie Abfohoirumg 
eines vollfländigen anderthalbjährigen Curſus fonft nicht geflatten würben, und 
durch Flaiß, Befähigung und fittlihe Führung während des erften Halbfahrs ſich 
bereiih ausgezeichnet haben Daß vie entg oben Eigenfhaften derartige Ver⸗ 
günſtigungen fofot verwitken werden, verfieht ſich nen ſelbſt, 

Wenn nun var dieſe Exleichterungen ver Be 1) den birfigem Afranfalt auch 
umvermögenden jungen Sospriithen möglich gemndt wird, fo hält wa.nas. unter 
zeichnete Wiretoriem fi für Pflicht, —2* darauf hinzuweiſen, daß ein einjähriger 
Beſuch der Hiefgen Anftalt nur bei — Fieiß ni Talent man bes vollſtãn⸗ 
diger —— —— Nelfe ale genügen — lammn, uud dah manhel- 

te Schrbiſtung Eraig — are unendlich erfchwert. (1: 
eig u ae dae wierzaichueia Dirastorium sed anführen gzu · dichen, daß 
zur Erläuterung des theoretiſchen Unterrichts von der Anftalt als —E— Lehr⸗ 


wittel benugt werben: die Gatsw irt bchaft, twchhe auf einen Areal von oitve 


4000 Morgen in 11 verſchiedenen. den VodenvericAniſen angsmehienen.. Frucht 
folgen, und mit einem werthvollen Inventar von circa 180. ei Nimyrich und 
gegen 3000 Sf Schafen betrieben wird; ein Besfanstelh Bun a Ze 
für den Anbau den interefanieflen Gewaͤchſe (st werden über 100 verfehlevene. Idtte 

wirthſchaftliche Oewächfe angebaut) umd für die Darchführung rag 
und Dingungs-Mefoden, Kun ſtw ie ſan dau, fe. wie ein dt ausgezeichaeacn (Ber 

ſtaͤnden verſehenes Forſtrevier von circa 25,000 Morgen; — farvew ein, Eabinet 
von Ienekrigaftthen Bergen um Denen, fe 3 Sehe: —— — 
famminsges ıc., fo wie ein vermdffen verſehenes geringes Bar 
——* mäes den Stubirenden dic Gelegenheit bietet, ET 


hemiſcha una „teheihße LUmteofehungest felbft wormmarhmei; dia Helflantger 
flatteteg vboflentifipes Eabinet, — eine aus 1186 188 Heiken 6 ——— Bihlier 
thef, — eine Sammlung von mehr als MED ven Land⸗- ‚us fiochmitihe neide 
tiger Inſekten, — ein- 5 WnertieGshtet, sie Mitrocku⸗ —— 
mit Dr ‚wöshigen Meben-Mppamaten (vie Wergrößenmgae reihen dd? 20- 
1200mal im Dunpmeffer), fo wie endlich die zum Feldmeſſen Bun Bien 
gewöhnlich —* mathematiſchen Inſtrumente u. ſ. w. 


Yußerdem hieten ſowohl bie am Orte befinlichen als auch benachbarten techni⸗ 
ſchen Anlagen den gewünſchten Anlaß zu practiſchen Demonflrationen im Gewerb- 
fach, fo wie mehrere in der Nähe liegende, durch edle Viehzucht und Wirthſchafts⸗ 
betrieb ausgereichnete Wirihſchaſten, zu landwirthſchaftlichen Ercurfionen benugt wer⸗ 
ven, was bieper ſiets mit großer Bereitwilligfeit geflattet wunde 

Proskau bei Oppeln, ben 1. März 184. 
Das Directorium der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 


Heinrich. 





Patent⸗Ertheilungen. 
Erxtract aus dem Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger N? 66, de dato Berlin, den 9. März 1849.) 
Dem Mechanicus H. Dietrich zu Berlin iſt unter dem 5. März 1849 ein Patent 


anf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigen- 
thũmlich erachtete Conftrustion der Platina- Zündmafchine, 


fünf Jahre, vo T t, und für den Umfang des i⸗ 
I.8 — age an gerechnet, g des Preußi 


Dem Mechanicus Auguſt Hamann zu Berlin iR unter dem 5. Mär, 1849 
ein Patent 


ein eihnung und Befchreibung nachgewieſene verbefferte Cor 
— Bd en hmafdir für — ein “ 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, um en Umfang des Preufi- 
ſchen Staats erteilt worden. 


(Ertract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger N? 67, de dato Berlin, ben 10. März 1849.) 
Dem Kaufmann 3. 9. F. Prilfwig zu Berlin iſt unter dem 5. März 1849 
ein Ginführungs- Patent auf ein Mittel, i 


. Banden Glaken) ver aus gewiffen Materialien gefertigten Lichte zu 


auf fünf 30 Jahre, von jenem em Toge an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußi⸗ 
fen Staats erteilt won 


ss 
Ertract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger M 69, de dato Berlin, ben 12. Mär; 1849.) 
Dem R. Mau zu Wüfte-Giersvorf in Schleſien iſt unter dem 9. März 1849 
ein Patent , 
auf einen durch Zeichnung und Befhreibung erläuterten Apparat zur Er⸗ 
zeugung von ſchwefligſaurem Gas, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worben. 


Den Mechanikern Gebrüdern Bonardel zu Berlin iſt unter dem 7. März 
1849 ein Patent, 
auf eine felbfithätige Repetir- Vorrichtung für Jacquard⸗Maſchinen in ver 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und 
ohne Jemanden in ver Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worben. 


Dem 3. B. Verkenn zu Aachen ift unter dem 9. März 1849 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Zufammenfegung 
der Tambours-Arbeits- Fir» und Abnahme-Walzen für Streichmafcinen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staais ertheilt worden. 


Dem Uhrmacher 3. C. Rabßkopff zu Koblenz ift unter dem 8. März 1849 
ein Patent, 
auf ein Manometer für Lofomotiven mit Anwendung elaſtiſcher Röhren in 
der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für ven Umfang des Preußie 
ſchen "Stantes eripeilt worden. 


Dem Fächer M. Siebke zu Werben, im Kreife Duisburg, iſt unter. dem 
8. März 1849 ein Patent, 
auf die Zufammenfegung eines Schuppapps für Krapproih gegen vie Falte 
Küpe, infomeit fie als nen und eigenthlimlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worben. 
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Perfonalchronik. 


Die von dem forfiverforgungsberechtigten Jäger Mahnkopf bisher interimlſtiſch 
verwaltete Förfierfielle zu Neu⸗Glienicke, im Forftrevier Reu-Glienicke, iſt damfelben 
mit dem Character als Königlicher Förſter nunmehr definitiv übertragen worden. 


Verzeichniß 
der Perfonals Veränderungen im Departement des Königlichen Kam⸗ 
pro Februar 1849. 


Affefforen. 

Der bisherige Oberlandesgerichis⸗ Aſſeſſor Carl Heinrich Eggert zu Marienwerder 
if zum Kammergerichts» Affeffor beſtellt. 

Zu Kammergerichtd-Affefforen find ernannt worden: 

der Kammergerichts⸗Referendar Friedrich Herrmann Sydow, 

der Kammergerichtd-Referendar Herrmann Wilhelm Andreas Riem, 

der KRammergerichtd« Referendar Herrmann Guftav Fromm und 

der KammergerichtdsReferendar Johann Heinrich Oppermann. 
Referendarien. 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius im Departement bed Oberlandes⸗ 
gerichts zu Frankfurt an ber Oder, Leske, iR zum Kammergerichts-Referendarius 
beftelt worden. 

Der KammergerichtssReferendarius Hieronymus Michael von Zabloedi ik auf 
feinen Antrag, Behufs feines Ueberganges in das Departement des Königlichen Ober- 
iandesgerichts zu Pofen, aus dem diegfeitigen Departement entlaffen. . 

Der Kammergerihtd-Referendarius Friebrich Wilhelm Meyer ift auf feinen Ans 
trag, Behufs feined Ueberganges in das Departement des Königlichen Oberlandes⸗ 
uch zu Bromberg, aus feinen Geſchäftsverhältniſſen im diesſeitigen Departement 
entlaffen. 

Der Kammergerichts⸗Referendarius Paul Leopold Michaelis if auf feinen An- 
trag, Behufs feines Ueberganges in das Departement bed Königlichen Oberlandess 
— zu Halhberſtadt aus feinen Gefchäftsverhältniffen im diesfeitigen Departement 
entlaffen. 

De Kammergerichts  Yuscultator Oscar le Pre£tre if zum Eammergerchis. 
Referendarius ernannt, 


Auscultatoren. 

Der Rechtscandidat Maximilian Sigismund Erdmann von Berge iſt um Kam⸗ 
mergerichts ⸗ Yuscultator ernannt, und dem Criminalgericht und Stadtgericht zu Berlin 
zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Kammergerichts⸗ Auscultator Etnſt Otto Graf zu Lyn ar iſt anf feinen Ans 
trag aus dem Juftigdienfte entlaffen. 


Der bisherige Rector zu Treuenbriegen, Predigtamts-Candidat Carl Friedrich Adolph 
Behrends if zum evangelifchen Prediger zu Proegel, mit Sternebeck und Biefen, in 
ber Superintendentur Strausberg, beftellt worden. 


Die evangelifche Pfarrfiele zu Gramzow, in der Superintendentur Gramzow, 
Königlithen Patronats, ift durch den Tod bes Prebigerd Theremin erledigt worden, 
En 


88 
Vermiſchte Nachrichten. 


Es iſt moͤglich geworben, die Bauten im Fiaow⸗Kanale fo zu fördern, daß 
dieſer am 20. d. DR. für die Shifffabrt erbffnet werden wird. Cs wird 
nad Eintritt: eines niedrigern Wafferflandes in der Over ndıhig, die Lieper Sqhleufe 
nochmals auf 2 bis 3 Tage zu fpersen, wovon das bethelligie Publilum hierdurch 
benachrichtigt wird. 
Potsdam, den 17. März 1849. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf eebefae für dringlich erachtete Worfichumgen betheitigter Perfonen iſt ber 
Beginn ver Regulirung des Ruppiner Kanals für jegt noch ausgeſetzt worden, und 
es wird alſo auch die im vorigen Stüde unferes Amteblattes unterm 10. d. M. 
erlafiene Bekanntmachung über vie Sperre des Muppiner Kanals, fo wie dieſe 
ſelbſi zurädgenommen. 

Potédam, den 17. März 1840. 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der in der Nauener Borfſtadt hierſelbſt belegenen, mit ver Spandauer Straße 
parallel Ar ren Kichhofsgaffe * nach der Ällerhöchſten Beſtimmung Sr. Ma⸗ 
jeflät des Königs der Name „Eifenhartsftrage” beigelegt worden. 


Potodam, den 12. März 1849. 
Königl. Regierung. Abtheilaug des mern. 


Der Schiffer Auguft Böheing, zu — hat am A. Geptember v. J. 
einen Menſchen, welcher mit einem Kahne im der Habel uniergegangen tar, mit 
eigener Lebensgefahr ans ver Gefahr des Ertrinfens gerettet. Diefe verdienſtliche 
Handlung _ x. ek been bereits feüher vier Menſchen zu verſchiedenen 
Zeitpiften ans "gerettet hat, bringen wir hierdurch zur öffente 


Poisdam, ven 3. Win, iSW. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


(Hierbei zwei Deffentliche Unzeiger.) 





. Beilage 
Am Item Seich dot Aumeblatts EAU: 
der Königlichen Negierung zu Wotsbam 
und der Stadt Berlin 
— — —— —— — 
Berorduungen mb. Befanntmechungen: do Mbnigk, Rantwergerichte, 
Befanntmahung 
Es wird hiamit zer öffentlichen Senntnig: gebracht, vaß in Ausführung der Ver⸗ 
ordnung vom. B. Zar folgeude Kreisgerichte im Departement: uhren 
geeiihee: ersicnes. wech: 
4) Für den rer Prenzlau zu 


Der Bezir 
& 


errichtet: 
1 ce) 
2) 5 
unter Vorl germünbe, 
ſobald die u 
Der Be, t iſt aus 


der Anlage II zu erfehen. 
Die Geridts » Eommiffionen in viefem Kreisgerichts » "Baht ſind 
fo 
a berg, mit dem Bezirke in ber Anlage IB: 


© D. \ 
° x. 
Die, Gerichts⸗ d nur vorlä 
anggorbne;, ſt s von Sm 
nad. Angermä e durch Abhal⸗ 
tung von Ger 
» hr den Rreig Zemplin in. der Stadt 


v . Kenn ‚bin 
Gezirk: in der Anlage 14) 
1 erh vou Comm i5ſtonon wirden in- dieſem Kruſe erricht 
a) zu Zehvenid, Gerichts⸗Commiſſion · Mo. I. Geʒutn "Sage me.) 





2 — 


Yu JZehdella, rade ẽihnmiſſon ne In. (bi: Noge 1°) 
eine zu: Buppenburg, mis dem in der Ynlage I D- angegebenen 
Yjy Für * Ruppin in ver Start Dh a 
1 in Keu:Ruppin . 
Bezirk in der Anlage wi) 
er G awenoſfi aa on -in;;hiefenn Weihe. werden. errichtete. San. 
a) zu Rheinsberg, Geʒirk: in der ke) IvB.) 
b) zu Granfee. " (Begirf: "in'oer Anlage I 
wre ar Doffe.: (Bezirk: in. ver dar WII. 
, zu Wuftarbaußen ad. (Begek: in der Anläge. IVRy co. 
9 Für die Of-Priegnig, mit Ausſchluß weniger a Gevichto⸗ Grin 
Puttlig gelegten Orte, zu hen a 


J 






ee "ai v2 
‚Anlage VB 
oh Anfage VC) 
e) zu 
a 
"BO Fut die z und flir den 
„‚nbrofigen .. _ 


er 





Perleberg u ut. 
u. Am 7 Be Bezirks; Anlage VA) 48 
A. Beriges.Gommiffionen werben, in dem Beiirte due greicherite 
Perleberg etrichtet: 
a 3 gu Lenzen, mit dem Bezirk in ver Anlage VIB- 
6) zu Wittenberge, mit dem Bezirk in ber, Anlage, me 
ut dem Bezirk in ber Anlage vd. 
(ieftere: nur vorfäufig), mit: dem Bezirk in ver An 


-Depitation, über deren Competenz bie weiterr 
vorbehalten bleibt, wird errichtet zu avelberg, 
ch eines in Saudau wohnenden Richters aus drei 





Richtern. befteht. 
Der Bezirk ver Gerichts-Eommiſſton zu Sandau if! aug ven in 
der Anlage VIF. angetfel ehem Derſchaften des UI. Jerichow' ſchen Krei⸗ 
ſe⸗ gebildet. zn 
Dew Srurt der. Richter zu —— in· den Bindagen VIE. 
ern 1er VE, uf BREWISETEHE DE EEE REN. 


E) 


7) Bär vi 'f EB EEE BE 1 Se; (d 

a) Ba ttadk.’ Bar 
14) Beudr —2 mit —— "der den greiche aih fen’ gi Motsvam 
25 an Juterbogk ͤberwieſenen Ortſchaften, deren unter No. 8. und 

No. 9 9. Erwähnung aplhightr 
ſow ie Ban ji 
c) Für die in ver "Anlage VIFPb- angegebenen Orte ves zweiten Jeri- 
ch o w ſchen Kreiſes, Regierungsbezirks Magdeburg, in de adt 


Der dat 





Kreiſe 
errichtet: 
zu Frieſack. (Bezirk: "Anlage vie.) 
.®. Für, va Juterbogk Luckenwalder Kreis und für die in Ber tage 
HB. atgutenen Theile des Zauch⸗Belziger Nreiſes w . 
“ nn DBäterbogt. +: 
26 Be ve aus ver 2 TIA- zu eifehen. 








Gerichts⸗Comm ı werben errichtet u 
a) zu Treuen - (Bezirk: Anlage vote) Be 
b) zu Dahme, : Anlage ‘VIII C- u 
-e) zu Baruth #: Anlage VHED) ln. A 


Hh zu Luckenwalde. (Bezirk: Anlage VIE.) - Die Beſtimmung we⸗ 
gen einer zweiten Gerichts-Commiſſion in dieſem Orte fur die um 
Luckenwalde befegenen Hrtſchalten bleibt vorbehalten. 

9) Für die Stadt Potsdam und für die in der Anlage IX BCD. angege⸗ 
benen Theile des Telt ower⸗ ‚ud: Betzigſchen iin Onhavrilaa⸗ 
diſchen Kreiſes m ! , 

pPotsda m he m oh 
GBoazin. Anlage IX4-0 J 
... Brrshts-Gommiffion zu Beelig. (Bgiıt: Anlage: x 
10 Für den ahnen Dom Kreis, jedoch mit Ausſchluß der in der 
“5, ‚Untage IX D. ‚angegebemen, dem jKreingericht Potsdam , äberriegenen Dre 
ſchaften zu on 
ir : pyandam :. 
' (Beet: Anlage XA-) 
erißts-Epnmifftonen‘ werden errichtet: NEE 
a) zu Fehrbelline (Bezirk: Anlage X ®-) . 
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PH Nauen. (Bezirk: Anlage X) en 
zu Cremmen. (Bezirk: Anlage XD) . 
. Bär ven Oberbar nim ſchen Kreis, nehſt den jn ber —— und 
h. angegebanen DQutſchaften des Ragierungebe zicke Greater a. O., zu 
Wrietze u. 
Gezirk: Anlage XI⸗.) 
4. Gerichts⸗Commiſſionen: 
9 zu Straußberg. (Bejirf: Anlage XILb.) 
zu Freienwalde. (Beziek: Anlage XIC-) 
B. Sreiggerigts-Deputation von 3 Richtern: , 
zu Neuftant-Eberswakde. (Bezirk: Anlage XI) 
12) Fir den Dersten- —— Kreis, nehf den in wer Anlage XII Pb- 
ie rien aus dem Lübbener Kreife (Beine Franlk⸗ 
fat zu 


Beeskow. 


Der Bezjet dieſes Kreisgerichs if in der Anlage XII angegeben. 
Gerigts.Gemmiffiouen werden in dem Bezirk dieſes Pupiegerihts 


errichtet: 

) m zu Seienland für Die vorgeduchten, aus dem Ki Kreiſe 
übergehenven £ des Beeslow⸗Dto⸗ 
kowſchen Kreiſe 


b) zu Buchholz. 
e) zu Storkom. 


43) Für ven Niever-B nie, ſoweit letzterer 
nicht, wie vorſtehend unter 9 engegeben, dem Kreitgericht zu Potsoam über⸗ 
wieſen iſt, zu 
B ertim. 


Der Beziyk dieſes Kreisgerichts iſt in der Anlage XIIIA. anthalten. 
Im Sreigeipte Bei Berlin werben errichtet: 
Eine ‚Sesisgeriste Deputation zu Dianienburg, beſtehend 
aus vier Richiern. (Bezirk: Anlage 
B. Geridts-Commiffionen: 
h) zu Alt»Landsherg No. I, für ven ih der Anlage XIIC. anges 
ebenen Bezirk. 


g Be 

b) zu Alt⸗Landsberg Ro. II, für den in ber Anlage MHID- ange 
gebenen Bezirk. 

c) zu Bernau, für ven Bezirk in der Anlage XIIIE. - 

d) zu Liebenwalde, für ben Bezief in ber Anlage XIIIF- 

e) zu Trebbin, für ven Bezirk in ver lage XHIC 
zu Zoffen, für ven Bayıt ig per Anlage XINE ©; 


8) zu Mittenwalde, für den Bezirk in der Anlage XIII!. 

h) zu KRönigs-Wufterhaufen, flr den Bezirk in der Anlage XIIIK. 

i) zu Eöpenid, für den Bezirk in ver Anlage XIIIL. 

k) zu Charlottenburg, für ven Bezirk in der Anlage XIIIM. 
Begen ver Forſten und Walvungen und deren Ueberweifung an bie einzelnen Ge⸗ 
richte, zum Zwech ver Abhaltung der Forfigerichtstage, ergeht unter dem heutigen 
Tage eine beſondere Bekanntmachung. j 

Im Betreff der an wingelnte Drien abzuhabbendin ÜBerkfüstage bleibt dem vor⸗ 

handenen Bedürfniß gemäß die weitere Beftimmung vorbehalten. 
. Fe Vorftehenden bekannt gemachte Einrichtung tritt mit dem 1. April c. 
in B 
Berlin, ven 45. März 1849. 





ade Dora. dan — „der win dt ! 

zu den einzelnen Kreisgerichten im Departement des Kammergerichts 

gelegten nnd der den einzelnen Kreisgerichts « Depütdtionen” nnd 
Gerichis⸗ Eomnnffienen "Abettiefenen -ohkfähnften. 

Anmerkung. Das nachfolgende Verzeichniß enthält die Namen ber einzelnen Ortſchaften nebft bem 

bieherigen Berhältniß bes Orts, und bei Patrimonialgerichten den Namen bes Richters, 





I. 


A. Sreisgericht Prenzlau 
für den Prenzlauer Kreis. 


enzlau. Königliches Stadtgericht Prenzlau. 
—— a —— Ritterſchafts Syndicus Schroͤtier 
in Prenzlau. 
Arendfee. Patrimonialgericht. Juſtizrath Staats in Prenzlau: 
Auguftfelde. desgl. Juſtizrath Hugo. baſelbſt. 
Bandeiow. desgi. Juſtizrath Hugo. Ritterſchafts⸗Syndicus Schrötter. Stadi⸗ 
gerichtsrath Schneider in Prenzlau. 
Baſedow. desgl. Bophenburg. Kammergerihts-Affefior v. Bertrab. Ritterſch. 
Synd. Schroetter in Prenzlau. 
Baumgarten. desgl. Land und Stadtgerichtsrath Stoewe in Pafewalf. 
Beenz. Königl. Siadtgericht in Prenzlau. 
Bietlow. Yatrimonialgeriht. Juſtizrath Staats in Prenzlau. 
10. Blindow. Koͤnigliches Stäbtgeriht in Prenzlau. 
11. Breetſch. Patrimonialgericht. Juſtizrath Hugo in Prenzlau. 
12. Bröfin. desgl. 
13. Bülows-Siege. 
u rg 9. Rabeſch Patrimonialgeriht. Juſtizrath Staats in Prenzlau. 
. Carlſtein. 
16. Chriftianienhoff. Patr. Gericht. Juſtizrath Staats. in Prenzlau. 
17. Graag. deögi. Juſt. Rath Hugo. daſelbſt. . 
18. Cranjow. 


son a en pn 


Kane ER sa, Spnd. Sen Di 


u 4 Wuſt. Rip Hugo in Preuzlau. 


t u) 


Staats i 
Beige. Sa gu ——— Koch. fa Templin ind ei. 


— — un um Bin. mug, eh. Ei uni Zufigamt 


Gramzow Big Safe 0a 


Gramgem. , 
J arg Sigats 
a u Ban in ae: 

















Sen in Sramfau. ' 

Pe, — Yon —— Bei. Wopbeuburg.. m g 
. I Mn Syndieus © . 

Su. ade ei, — len eu chediter “ — 

* ur (Alt). SA. v⸗ ale Omi * Bomann, i 

Keinow-(Reu). u 

Keil 


to! atri— ger 
3 — ie Ba PER 


xbenburg 
glockow guſtirath ‚Sin —5 
Kugerom. besgl. "Rif, t, .Oynd, 
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a en 
. Neuen trimonialgericht. N 

. 5 bei A arten. Be ME 2 Ma 

. Neu 


03. Sibeimebof 


. Sunset, v — lt. ea Sröter in yremlun- 
. it ucts! “Ybenzl — 
Sotvan u Ai Synd. nr in vienglm ee 


& 
k ae Ks in xenin 
off bei Wolfspagen. desgl. 


ieden. desgl. 
jagen. bespt: Fu 
Papendorff. desgi. Stedigerißie.Han Eine in Seen: 


—— —E 





in Wenzg. 


Sgieptow. ¶ desgt. Hl. Syub: Sqroͤter · ih Prenpfa 
— ————— a n Den 
Schmarfow. Patrimonialgericht. Juſtizralh Hugo in Prenzlan. 
Schmoellen. Königl. Yulhjamt Loeduig, J 
Schoenermark. Patrimomitfgericht. Juſtizrath Staats in Premfau.. 
Schoenefeld. desgl. Dean Pafpfe in Prenzlau. 
eioenmenne, neh EUER — — t. Synd. Sthroruer in Yen di 


Sppwaneberg. u a Hugo in a gen 

Seelibbe. Königl. ee ramaoı s: Offakon Neue De — 
Sperrenwalde, Ha a nalgeeki: Yaftizr pe in Pi 

Si gen. m Bi, Sm. Ehre ip Tran. - Bu 
aſchenl verg. u ath Sta in Prı au; 
Lie Mike: ii 





T fer n Zuf. R One —F 

ornow. uf. Rath Hugo in Prenzlau. 
Trebeno w Beh. Mitt: Syn! Hier I Gregfan, 
Uptenpoff. . — uf. —* ea in Prenglau 
Vall mow. Konigl. 

Werbelow. —ã — —* "Rath Hugo in Prenzlau. 
Wefelig. Königl. Juſtizamt Gramzow. : 
— —— ——— Ritt. *3. Ba in Dre 


Juff. Reth —— 1* 





Be. ment w Mi: Bugo- in Yeah —* “ | u | 
“ 53 
Ziemlendorff. —D era u w I 
Zollchow. desgl. ee a im en 
Zaſedom. — Sahara Beyßell in Prenzlau. 


B. Gerichts:Eommiffion Straßburg t. d. U. 
Straßburg mit Etabliſſements ꝛc. Koͤnigl. Stadtgericht Straßburg. fl 5 pe! 
Ranensmäpfe. a —— Groß-Rudo. Juſtizrath Berner: in Straßburg. . 
Wißmar. a) 4 zu Neuenfund Rath Berner in Straßburg. . h) 3 Bauer» 

1 Kofäthen, 2 Büdner-Bäter zu Lindhorſt. Juſt. Rath Staats. in Prenzlau, 
Sams, worwerl. Patrim. Neuenſund. Jußizrath Berner de: Straße 


Großtulen, Bateinonitgrit Saft, Ru Berner in Straßburg. | 
Zunmenbegen. nes 
Klein · Luckow. 
@rogEpige Ey v inef geb Baimonageriät audigeritidenth Sync 
er in Prenzlau, . . . 
glein⸗Spiegeiberg Rammerherr v. Bergſches Paten. Gericht Mi 
Waldderg.  Yatzim. Gericht Klein⸗Luckow. ran Pal Berner in Eirapkurg, ö 
Rofentpal: Patrim. Gericht Groß-Ludow. Juſi. Rath Berner in Straßburg: i 
Siepelehagen, Yatrim. Gericht über Neuenfund. - Ju. Rath Berner in Gradi. . 
Neuenfund. Patrimoniaigericht. Juſt. Rath Berner in Straßburg... :  :. ö 
Schwarzenſee. desgl. Zufigrath 0 in Prenzlau. 
Sanenpagen. va oniige t. Zul. Rath Berner in in Srchiutt. 
terber; 
Garslinenigat beige. ö 


©. (Vorläufige) Gerichts:Eommifflon BWeifem. Bu 


: Brüffow, Sin. Reit Zufizamt Seifen. 


Brüffow, Amt, . . . 
Wolliſchow. 
(a. 3 Bauerhöfe und 3 Büdnerftellen zu Mentin. Betrimoniagerigt Meitin, die 
ſtizrath Staats in Prenzlau. 
b 7 ——— — 1 ZweisHüfner, 8 Büdnerſtellen, Rönigtig.)! Rinkliae 3 du 
izamt 
Mentin. Patrimonialgericht. Juſtizrath Staats in Prenzlau. 


: Roflom. 


(a. Dorf und Vorwerf. iteimonialgericht. ſtizrah Hugo in Pren; fan. 
AT. Sorfpaus.) md ie Sufjamt —E Deu — * au . 
errenthi 
(a. 16 dauer und Kofjäthenhöfe, und 15 "Bübnerftellen. iin gupijait. 
Loednig in Prenzlau. 
b. 3.Bauer« und 3 Kofläthenhöfe zu Coblenz in vommern) Seeimonalgerigt 
Über Eoblenz.. Land und Stadtgerigtsrath Stoewe in Paſewall. 
olzow. Patrimonialgericht. Director Vaſchle in Prenzlau. 
jemüht. sönigfinee Zufizamt Loecknitz in Prenzlau. i ren. 
uenhagen. nigliches Zufigamt Brülem. - i J 
eimſtedt - Pätrimonialgeriht Woddow. Juſtizrath Staats in prentlau. 
Hammelſtall. Koͤnigliches Juſtizamt Bräffow. in Prenzlau. ae 
Mopr. Ränigtiges Juſtizamt Gramzow in Prenzlan. . 
Sirahmehl.  v. Arnimſches Patrimonialgericht. Jufti — Staats in Brite. 
geiinane. Patrimonialgericht. . Zuftigrath Beppel in Prenzlau. : 
Grimme, 
a. 7 Feuerftellen zu Neuenfeld. Patrimonialgericht. Juſtizrath Beyßell in Preni Han, 
be a Koͤniglich.) 1 ii Sue — Ye Dr ’ 





16. 
18. 
19. 


22. 
2. 


uyer SENBEEBBENSSENSREREESeRnaH> ppr 


10 
Eur Dee 


Laboe mit Anbehfr Dorf und Ritterhat. ©. Krnimfdes Batrimonictgiriht. Ir 


Zrampe. Patrtmonialgeridt. Nitterfhafte-Eyadicas Sqhröner in Premlau. 


20. Battin. Konigliches — Loednig in en 
. Beyßell Prenzlau. 
Roggow. Patrimo t. Direst fe in \ 
Be . jr m mialgerich irestor ee ven lau, 


H. 


A. (Borlänfiges) Streisgericht zu Schwedt 
für ven Angermünder Kreis. 


aien. Sqelann 


in Angermünde. 
Em. 


g i. d. u. 
berg. 

’ 

wedt. 
fenberg. 


Greiffenberg. 


Hohenfelde. desgl. 

Landin, Hohen. ® Gatrimoniatgeriät. Juſtizrath Riem in „Greifen. 

Lanbin, Nieber.s besgl. Yuftitiar Grieben in Angermänd 

Lüdersdorff. Koͤnigliches Lande und Stadtgeriht in Nenkabt 

wagtem. —— Königlich, theils Patr. Zuftig- Amt re und Nittſch. Si 


—* — Joachimsthal. 


Königl. Sufigamt Gramzow in Premzlau. 


— Sufthfammer i in Schwedt. 


eeanPnmun 


Pe npnpppe 


** 


. Zolldamm. 
. Zügen. Patrimonialgericht 
.  Bierraben. Königl. Juſtiztammer in Schwedt. 


a. 
Neupütte. Konigl. Land⸗ und Geebsgericht Meufaht Ein. 


. Paarfı 


ein. l 
deren. a enialgeriä. Zuftitiar Grieben in Angermände. 


. — Römigl. Rande und Stadtgericht in Neuſtadt En. 
. en. Peine Su ee in Greiffenberg. 


Rönigl. a 


« ermart. 
. —E ——S— — 


oachimethal. 
und Konigl. Land⸗ und Stiadt t in Neuf m 
ht —— Sun 5 ne sung 
berg. 


. Stendell. — ss 


Stolpe. 
. Stoli des 
Sea van. na — an 
.  Biepmeyerei. l. anf in Schwedt. 


Warnitz. —V Gramzow in Prenzlau. 
Bendemarf. 
Zichow. Ferien ericht. Juſtitiar von Bertrab in Bund - 

n, Rein. tl Pr 

ſtadt E.⸗W. und Juſtitiar Sello in Zoadyimerl 


icht. Juſtizrath Maller in Schwedte. 
B. Gerichts:Commiſſion Oderberg. 


Oderberg, Stadt mit dem Mit wd dem Wepi 17) 
a Weyſſiagſchen Etabliſſement. Koͤrigl. 


. Brodewin. Königl. Land⸗ u Smbigerigt in Renfabt E.⸗W. 
Zoachimethal. 


Sobenfathen. Schulamtsgeriht in 
—— nigl. Cands und Stadtgericht in Neuſtadt &«W, 


Liepe. des⸗ 

Deelig, Borwerf. l. 

Zaun, Vorwerk. 

Ehorin. Königl a und Gtadtgericht in Neuſtadt E.⸗W. 

O. Borlaufige) Gerichts-ECommiſſton Augermünbe. 
Angermũnde mit Heegermuhle. Königl. Gtabtgericht jerminbe. 
Herzſprung. Königl. Lands und Stadtgericht Neuflabt 


Shen. Parimonigeig Juſtitiar Grieben in Angermünde, 


Mürow.  desgl. 
Künfendo: jatrimonial 2 erichts.Aſ Sello in ah Sohle 
Neu Rinne 5 ee an a nd 
iem in 
Kerlow. Degen Seins Siem in Greiffenberg. 
ffion Greiffenber; 
em Sn — in La 


4-2 ende ih 
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Schmiedebert timonhuigerich fehle in Prenzlan. 
. en u Key im —X Greifen! a 


5. Steinhoefel. desgl. 


EPANMNPWDE 


u 


. Fiebiichelewe. tesal. 


glich, Juſtizrath Riem. in Gectees und 


in Oreiffenberg. 

Schröter in Prenzlau. . 
mialgericht. Suftianp Maenell im Se. 
‘in Prenzlau. 

uſlizrath Riem in Greiffenberg. 


. I 
E. (Vorläufige) SerihtsEommiffion Joachimsthal. 
. Joachimsthal Sit. © Säulamtsgerigt in Joaqhimethal. 
. 7 Amt. 
« Korfl. — Land» und Stadigericht Neuſtadt E⸗W. 
u Friedrichewalde desgl. 
. Schmelze. und Mellin. deagl. und Patrimoniolgerigt. ‚Rammergerichts « Aſſeſſor 
Sello in Joachimethal. 
. Glambed. desgl. und Juſtitiar Grieben in Angermünde. 
. Berbellin. : Königliches Land» und, Gtadigeriht in Neufadt en 
. Amt Grimnig. desgl. 
I. - Dorf Grimnig. desgl. 
I: Forft Grimnig. desgl. 
. Alt Hüttendon detgl. 
Altenhof. desgl; 
. Brig. desgl. und Kammergerichts⸗Aſſeſſor Geyer in Sqwedt. 
. Golze. Schulamtsgericht in Joachimsthal. 
. Eenftenhütte. Königl. Lands» und Sisbigerich in Reufadt E.W. 
. Chorinchen. desgl. 


⏑ Bam 


MM 
A. Kreisgericht Templin 
für den Templiner Kreis, 


Templin. Königl. Stadigeriht in Templin. 
Lychen. desgl. . in. Lychen. 

(himswalte. Yatrimoniafaeriät. Kammerger. Aſſeſſor Koch in —— 
Ahiimemũhle. desgl. Kammerger. Aſſeſſor Sello in Joachimothal. 
Ahlimswaide. desgl. 

Abrensberg. desgi. Kammerger. Aſſeſſor Zoch in Templin. 
Aprenedorf. Konigl. Stabigeriht in Templin. 

Ahreneneft. desgl. 

Atertinenpoff.. Patrimoniafgericpt. Suftigrath Veyßel in Prenzlau. 
Abretöthal.: desgl. Kammerger. Aſſeſſor Sello in’ Joachimethal. 
Annentoalde, desgi. Stadtrichter Eichftebt in Lycher. 
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Atninswalde. Yatrkwonialgeriät, rath Bepfel in Premlau. 
Basderf, — Rammerser. FR N: en 
Deberſee. Königl. Lands und Siadtgericht in Zehbenid. 


Berfenlatte. Patrimonialgerigt. - Ritteripafis-Spndikus Schröter in Prenzlau. 


Beutel. Königl. Lands und Gtabtgericht in Zehdenid. 
Blanfenfee. Patrimonialgeriht. Stabtrihter Koch in Templin. 
Bödenderg. desgl. Ritierſchafts⸗Syndikus Schrötter in Prenzlau. 
gerbereiäk: Königl. Sand- und Gtabigeriht in Zehbenid. 


 Budolt. Rönlgt. Siadigericht in Prenan. (Rämmeseiborf,) 


Eparlottenhoff. . Patrimonialgeriht. Juſtizrath Riem in Greiffenderg. 


. Glofterwalde. Königl. Lande und Gtabigericht in Zehdenid. 


Colin. Patrimoniaigericht. Kammerger. Alfeffor Kod in Templin. 
Lonneburg. Königl. Lands und Stadigericht in. Zehdenid. 


Därgeröborff. Patrimonialgeriht. Rammerger. Aſſeſſor Sello in Joachimsthal. 


Denfow. Königl. Land⸗ und Stadtgericht in Zehbenid. 
Döllen, Mein. desgl. 


Erbmanndwalbe. Patrimonalgeriht. Kammerger. Affeffor Koch in Templin. 


Bee 3 Stadigeri a Kg in Greifenb 
trimonialg ap Riem in Grei 
Flietp. vengt. “ ers 


Fredenwalde. desgl. Juſtizrath Beyßell in Prenzlau. 

Fredenwalde, Klein⸗. deegl. 

Friedenfelde. desgl. 

Gandenig. Konigi. Stadtgericht in Templin. 

Gerswalde. Patrimonialgeriht. Juſtizrath Beyßell in Prenzlau. 

Gollin. desgi. Kammerger. Aſſeſſor Schmidt in Zehdenick. 

Gotiſchendorff deegl. Siaptrichter Koch in Templin. 

Großenhoff. Königl. Lands und Stadtgericht in Zehdenick. 

Groß Bäter. besgl. 

Hahnwerder. Patrimonialgericht. Stadtrichter Koch in Templin. 

gemmeifpeing. Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgeriht in Zehbenid. 
ienfingehain. \ 

Gerne. Patrimonialgericht. Juſtizrath Beyßell in Prenzlau. 

Herzfelde. desgl. Director Paſchke in Prenzlau. 

Heflenhagen. Patrimonialgericht. Zufigrath Riem in Greiffenberg., 

Himmelpforih. desgl. Siadtrichter Eichſtedi in Lychen. 

Hindenburg. Koͤnigi. Land» und Siadtgericht in Jehdenick. 

Hohenwalde, Alt. 'Patrimonialgericht. Stabtrigter Koch in Templin. 

Hohenwalbe, Neu⸗. deögl. ‚ 

Jacobshagen. desgl. 

Jefianenboft desgl. Kammerger. Affeffor Seo in Joachimsthal. 
aakftedt. desgl. Stadtrichter in Templin. 

Kaakftebtmäple. desgl. Ritterſchafts⸗Syndikus Schröter in Prenzlau. 

Kienmwerber. Patrimonialgeriht. Stadirichter Koch in Templin. 

Knehden. Königl. Stadtgericht. desgl. 

Kölpin, Gr⸗ Patrimonialgericht. Juſtizrath Riem in Greiffenberg. 

Kölpin, Alte desgl. Stadtrichter Koch in Templin. - 

Kreusfrug, desgl. 


per. 
Krullenpans, besgl. 


9. 
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Kuhz. Patrimonialgericht. Juſtizrath Staats in Prenzlau. 
Laatz. KRönigl. Stadtgericht Templin. 


. Libbeſicke. Patrimonialgericht. Kammerger. Afieffor Geo in Joachimethal 


Megelthin. desal. Siadtrichter Eichfledt in Lychen. 

Mütenwalbe. deogl. Juſtizrath Hugo in Prenzlau. 

Millmersdorff. desgl. Stadtrihter Koch in Templin. 

Neudorf. desgl. 

Neupoff. Königl. Lands und Stadigeriht in Zehbenid. J 

Vetersdorff. Patrimonialgeriht. Kammerger. Äſſeſſor Sello in Joachimethal. 

Vetznick. desgl. Stadtrichter Koch in Templin. 

Vinnow. desgl. Stabtgerictsratp Schneider in Prenzlau. 

Placht, Alte. desgl. tabtrichter Eichſtedt in Lychen. 

Placht, Reus. desgl. 

Plögenfee. desgl. Stadtrichter Koch in Templin. , 

Porag. dedgl. Kammerger. Affeffor Sello in Joachimsthal. 

Votzlow. Königl. Juſtizamt Gramzau in Prenzlau. 

Ruvensirid: „etrimoniafgerit Siadtrichter Eichflebt in Lychen. 
egow. 

—S Gönigt, Lande und: Stadtgericht Zehdenick. 

Ringenwaide. Patrimoniafgericht. Kammerger. Affeſſor Setlo im Joachtmethal. 

Roͤdblin. Konigl. Land und Stadtgericht in Zehdenick 

Ruyhehoff. Patrimonialgericht. Juſſizraih Staats in Prenzlau. 

Ruihenberg. Königl. Land⸗ und Stabtgericht Zehvenid. 

Seeburg. Patrimonialgericht. Zuftizrath Staats in Prenzlau. 

Sähle. Königl. Lands und Stadtgericht Zehdenid. 

Schippershoff. Patrimontalgericht. Juſtigrath Riem in Greiffenberg. 

Schreibermühle. Königl. Stabtgericht Lychen. = 

Steglig. Patrimonialgeriht. Imftizrath Riem in Greiffenberg. 

Stempnig. Königl. Stadtgericht in Templin. 

Stier. Patrimonialgerigt. Stabtrichter Koch in Templin. 

Strehlow. besgl. —58 Staats in Prenzlau. 

Succow. vdesgl. Juſtizrath Riem in Greiffenberg. 

Tangersborff. Königl. Land⸗ und Stadtgericht Zehdenid. 

Temmen, Alt. Patrimonialgerkht. Stabtrihter Koch in Templin. 

Temmen, Neus. besgl. 

Thymen, Alts. desgl. Stiadtrichter Eichſtedt in Lychen. 

Thymen, Neus. desgl. 

Vietmanndborff. desgl. Kammerger. Affeffor Schmidt in Zehdenick 


. Voßberg. desgl. Juſtizrath Riem in Greiffenberg. 
. Wiedebuſch. desgl. Siadtrichter Koch in Templin. 
. Bieſenwärterhaus. Königl. Lands und an Zehbenid. 


WilgefmaSof. Yatrkmonialgerit. Riterkhatt-Eynbifas Grätter in Yrenylan. 


. Willmine. desgl. Zuftizrath Beyßell in Prenzlau. 


Woblitz. Königl. Lands und Gtadigeriht Zehdenid. 
Zoogen. desgl. 


B. Gerichts.Commiſſion Zehdenick Nr. I. 
Zehdenick. Konigl. Land⸗ und Stadtgericht Zehdenick 


. Damm, Haſt. deegl. 
Camp. beẽgl. 


or» 


* 
Sopnppppne 


Sopnnpppp 


s 
nt v a Land- unn Gtabtgericht Zehdenid. 
an Bericht. Eommiffion Bebbenidt Kr. In. 


Königl. Lands und Stadtgericht Jehdeni 
—X imonialgericht. Kammergerichsaſſeſſor — in Zehdenid. 


. Foengel — jand- und Stabigericht Zehdenick 


dorf. Bei 

— Pairimoniatgericht. —E in Granſee. 
1. Lands und Sta 

— } Hertefeb. Patrimontalgericht. Juftizrath Figau in Grafen 


. geuifenh , Vorwerk. Patrimonialgericht. Jufinr na, Bin in Gtanfee. 
piäwalde. Königl. 


Semperit er Lands uud Sladgerigt in Zehdenick. 


Delem, en gonigl. Land⸗ und Etabigerit Zehdenick 
Grunewald. deigl. " 


Storlow. desgl. 
—X fang. deegl 
Bur, ER trimomlaigericht. Stadtrichter 28 Ten 
Euriich Königl. ——ã und Stadtgericht 
Bang, Patsimoniatgeric t. ——S—— Sanidi in Zepdenid. 


A "oh Tan und Gtadigeriht Zei 


j dhad —— 


D. —— —— Boytzenburg · 


Soptenbug, Bon Nr. 1. bis 32,, ſämmilich zur — Boy enburg ug gehiig, 


töbarfeit. ber; dem Rammergerichts A 
N IJ 
Aallafien 
Be. 
Bieferfelde, Bormert. 
—E it Müpfe. 
alde mi . 
enboff. 





mpp pm 
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Daftenorfl 


. Naugarten. 


Regom. 
ofen. 


. Rummelsph. Muͤhle. i J Br . — 


Sandkrug. 
Sternthal, Vorwerl. 
Thomsdorff. 
Warthe. 

Weggun. 
Bihmannsdorff: 
Zerwelin. 


Parmen. Patrimonialgericht. Ritt.Syndicus Schröter in Vren lan. 
———— Juſtizrath Staats in Prenzt 

[ende jrath Staats in ai 
Wuppgarten. beögl. ecmnicheng ·ae ir Don Bertrab ia Boygenburg. .. 


IV. 


A. Areisgericht Ren: Nuppin. 
Für den Ruppiner Kreis. 


NeusRuppin. Königl. Stadtgericht Neu-Ruppin. 
Sen dafelbf. Ständifhes: Landarmens Direction. . Afleffor- Zedelt in Re 


Lindow. "niert icht. Juſtizrath Fitzau in Granſee. 
Alt·Kuppin. Konigl. Lande und Siadigericht in All⸗Ruppin. 
Lindower Amisfreiheit. desgl. 

rother Krug. desgl. 

⸗ — desgl. 

⸗ Scharfrichierei. desgl. 
Bann Königl. Berigre:Gommifen chlin. 
Bechiin. Königl. Land⸗ und Siadtgericht Alt-Ruppir. 
Bienenwalde. Patrimonialgericht. Lands und Siadtrichter Piper in AtkRuppia: 
DBfanfenberg. deögl. Lands und Stadtrihter Niethe in Neuſtadt a. » B 
Buslow. bdesgl. YJufizrath Kleiſchle in Fehrbellin 
Zebehet. König. Land» und Stabdtgericht in Alt-Rüppin. 

Damm. Patrimonialgerict. Juſtizraih Kleiſchle in Fehrbellin umd Soptıar 3 
Pe —X Id Siadtgericht Alt-Rup 

mi and» um! tadigen ts} 

Dierbeng. Rönigt. —E Zechlin. din 
Rheinspagen. : Königl. Land» und Stadigericht Alt-Ruppin. 
Franlendorff. Könfgl. Stadtgericht Neu⸗Rtuppin. 
Au· Frieſack Königl. Land» und Stabtgeriht Alt-Ruppin. 
Gary bei Wittflod. 
Alt-Germendorff. 
Glambeck. König. Lands und Stadigeriht Wit-Ruppin. 
®lienide, Güplen. Patrimonalgericht. Juſtizrath Trofgel in, Rheinsterg. 
Glienide, Neu. beögl. 


8 M 


FE} 


BET ERFRE ⸗ 


— — 


ue ic⸗ abul Genies Unruhen. Schtin, 
Pier Are Mr Sußüraip Befäte = 


Gouber⸗ fus. Jußijrath Gericke ——— —— 
Schrey. u — E Aſſeſſor Geri⸗ —— 


Wall. * 
— Be Sfr Grid in Bafapanfa D 
w. 


deögl. 

a Königl. Land⸗ und Stabtgeriht Alt-Rapı 
Fetten, en FE Granfer 

Sen . Lands und Stadigericht ” 
Pe Yatrimonialgeriht. Juſtizrath u in Granſee. 
Sarverip mit Beinadetrf. Ri gend Same, Zrofipe in Bpeinsderg 

1 . 
-Rugenglin. ; Patrimnniofgeriht: Weiten: Jerelt. in Nen ⸗Ruppin. 
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 rimeninfgerit Zu ſtirath gleiſchte in Jebrhelin 
—— Frip an und Giadigeriht A. Ru uppin. 

Roegeieborfi. Yatrimonialgeriht. Juſtimolch aletſchle in Fehrbellin 


uppin. 
Siadtigericht Neu⸗ Ruppin 
Ds und Gtabtgeriht Ora⸗ 
burg. . 
CR Fans 
tuppin. 

ua. besat. Juſtizrach Geride in Wufterhaufen a. D. 

3 ee, a Lands und Siadtgericht a Ruppin. 

olch 


wa —— Te Seite in hear und ‚Metfte in 


Kae zz Be 1 


. Neuhof. Patrimenichgeil Sry Wirk In Drama 
. Neuendorff. deogl. 


. Räthnick. Bönigk. Sande und Surigeiät Drartenburg 
. Ruppiner Amt. —E Lands und- Sladigericht A. Ruppkt: 


Steinberger Teer Desit. 
Seendenih  deigl. 
. Waifenhoff. dei f. 


. Pfefferteich. desgl. BE 


Bielitz. Königt. Samos ki Stadigericht in 


« Groß: Woltereborff. Köhigf.: Land And’ Erebigeridit Zehdemu 
. Woliersdorffer Baum. veen —2 Nuwvin. 
. Walchow. desgl. 


WB 





Schleuen. a uno 
Nietwerder. Rönigfl: dand⸗ uns Giobtgeriht Auen : 


. Yahlzom. Patrimoͤnialgericht. Jugizrath Serie in- tunen 
Ruxpin 


ſerehagen. Köonigl. vand⸗ "und Srenrgenien 3 %: 


3 ee und War Raegetin, desg! 

. Progen. Sareimonialgerigt, Juſtizrath Meyet m Raum. 
. Radensleben. Königl. Gerichts Commiſſten Zechlin. 

. Raegelin. Patrimonialgericht. Juſtiztath icigte m Beta: 





Noennebed. Könıgk. Dad: und 


. Roprlad. theils Konigl., teils —— Koaigl —8R —2 iin 


Juſtizrath Kletichte in; Betztbeikn. 
Neuskammer. beögl. » 





Schoenberg. desgl. 


. Swan. Pirrimowlalgeridt. Juftrarg Tuorgel in ARE ' 
. Seebeck. Königl. Land» und Stadigericht Alt Rupnin b 
. Steinberge. Königl. Land mad Gtodigeriht-in 9 inNuppin. DE 


Boltenmüpfe. desgl. 
Kunfterfprung. beogl. 
Rottſtiel. deogl. 





Stoeffin. games. Bemmergeigte- for Getich in wur 
Storbed. Königl. Lande und Siadigerht in an Ruppin. 








Sirubenſee. Königl. Land⸗ und Siadtgericht 2 Au 
Teſchendorff· deegl. Oranienburg. ge u) moi: | 


J Zegeerser Forfihaus, 


often. "Yatrumoniafgeriipt unb gonguch "Satin mini in Best und 
Königl. Siadtgericht in Neu⸗Ruppin. 

Viechel. Patrimoniatgeriät. — groß in geytbenn. 

appin. n 

Wahiendorff. Patrimonialgeritht. Safigeanp Ok # — a. 2 
Spartonenbof beagl. 
St. Jürgen. deegl. 

Klein Woltervdvnf docal. Kaumergerichts Aeſer Seride Im —* 















Walsieben. Painter Aufn e Geite in Bitch, 
Büto Baum. desgl. 
Charlottenthal. dedgl; 
Dannefelde besgl. ."i r Guide J Neu u 
erber. desgl. Kammergerichts-A fee fe in Neu: 
Billig, —*8 una Cuadgeeigt Un -FRuppin, '9 ie werte und 
ft in REACR: 





" Buldow. Farrmoniigerigt Yuftgrang Kleiſchke in Beheben: * 


101. 
102. 


102. 


. Uplenberg. at Land⸗ und Stadtgericht Au Ruppis. 


27. —E ot 


Bike "in me Koͤnigl. * und — Alt: Arte 


Bupes. b —— Zuſmrai⸗ ke “ —* m rlier Ru 
nede in Rathen F 
Jechow. Konial. Gerigte-Gemmiffon Zeätin.. 
Zermügel. - dd Ru 


Ippin. 
Seiten. ‚brain. Bars jad ——— ES— 
orno. Koͤnial. Siodigericht Neu: Nuppin. 


ist. veec 
Braunsberg. Königl. Gig Eommien Zeqlin. 


B. —E oheintbera · 


Ryheineberg und Vorwerl. Prinzlices Jufigem. Jußigath cueel in Bit 
Macdern. deegl. 

a, Amt. besgl. 1 
Groß. Bene. PER &indon, Bande und RE Kl in Kiga 


’ 


\ At-Blobfow. Sangerugt Binpod 





Sin . r en Fñ — J 
AB te . 000 —— 
Rom. Se % 


ni und GStadigeriht Wi 
Dirideole tat, Geresdemmulfen — 
—*— * 





rnickow. Zanimonialgericht. Jufrath Eigen. in 2 an. 


ulzenl dee J 
a, En Juſtizrath Zroſchel in Sipeinsberg. oo 
Dagew. besgl. . “ 
Koemeiaite. deonl. 
— deegl. Rn 


Samen. dust j —* 
——— : 


eonpnPpep- 


Sepnpuspp 


- 
* 


. Granſee. PR Eindigerit Gran 


Seilers! trimonialgericht. Juſtizrath Troſchel in Rheinsber— 
Si Sa ri, ya zei, g m J 
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. ehrus 


. Veuſtadt a. d. D. Königl Land» und Gtadigericht zu Neufadt- ad. DR 


; Blumenaue. beögl. 


. Sala . Garrimonietgeri. Zuf I 

A [| onial uftigratl 

. — Yarimonlalgeeiät. on zei in Su 
. Dreetz. Königl. Lands und Siedigeriht in Neuſtadi a. 2 2 
. Lütigen-Dreeg.. deegl. 

. Schaeferberg. 


. Friedrichsdorff. desgl. 


Klaufushof. ddrimonlelgerigt Juſtizrath Felſch in Kyrig 





—* Königt. Sande und * Sion 


desgl. 

wit. Patrimonial⸗ ® 
en euren 3 — —— run 
taufche: 


. — "tom Ring Sande und Enge —8 


Koenigeftädt. L. AltsRuppin. 
—— — 







Meſeberg. Ya monialgerich. Jufſtirath diean in — Oratsfn 
— de 


Feng Ziegelei. Bühl, Satz um Siadtgericht ae 
D. Gerichts:ommiffion Reuftadt a. h. D. 





Zietenda, 
perl. ven 


FR Vonlgl Lands und Sudigericht Renten “ re 
Micaelishru —X 
——ã— ‚ug er 








Franigebrnd, ig. Land» und Stabigericht REIFEN >» . 
\ * 

Wihhenmnenau Fairimoniatgerit, Lands und Sichmiqier Nieu⸗ Aus 
ta. Ar . 


Neu⸗Garz. Königl. Lands und Stadtgericht Neuftabt au.d 2D.- 


3 
2. ie R 
Drop uhren: Pace : 





22. Klein⸗Derſchau. vi. . on 
——— won nu 
‚ii Oendenheffi besal. . - on } 

25. Schwarzwaſſer. desgl. a “ 

26. Hirgelsiuf. desgl. . Bin. 


2. t. En 
Fe 
29. Sieversborff;‘ beögl. ö ö 








30. Alt-Röppen BE 

H. Reg WAi. RE EEE 

3. Duni bei , 
.  Göhoenefeld. beög Ze 

34. Zahl. bed > 


35. Spiegelmanufactur. " Gatriasbeighgesict; Seuncnihe heiſch iR 


E. Geribtnißemmiiion Suſterhauſen a. 
"dl WBußerfaufer. :Rönigl. @radtgeriht Woſter hauſen a. d. D. : 
—ãae Zgt mon atgeric. Bargermeiffer Brunner in 








2. 

3 . 

4 Fam Me Garkpniesgenit. gufkparg Beride in Mufeiheu ne 13 
ae En — = 

. egelthin. vi ufigratl e in Wu 
3 9. ..'@artem. - A) 08 
8 Brunn. Bei Bi 2 anne r. Pa 

2. F 
10. RN 
11. ee 
12 R7 
13. "ze 
14. ei 
15. Di 
16. x 
17. u 





son;pprPerpe 


ws 
LG 


. Daptpaufen. desgt. Yufigrarp Geride in Wufterkaufen ie “ 


2 


Blaeſendorff. Sauftog —2X 
Fa und Pelle. u herr Su Eis, de * wie 


haufen a. D. 


. Bor. desgl. DBürgermeifter Brunner in Kyrig. 
. Briefenhagen. —— Bürgermeifter Brunnir- 2” [0 —R 


Geride in Wuſterhauf 
EHriftborff. desgl. Dr. Louis in Heiligengrabe. 
Colln⸗Neu. desgl. Juſtitiar Braumann in Puttlig. 






D told Friedl l. ich en 
Dartidom. Yarrinoniaferiht er l. Se 84 — on 


sg 
. Döllen mit Zarentpin. Königl. Lands und Stadtgericht Paneäreng: BR 
Bitte de. u Bee) 


20. Doſſow. 


BU Welten, 
52. 


Er 


% 

. Gar. Zufitar Wolf in jerleben 
an Wtehfhag Spprifen. Met, Marie. Gomanien Habt. 

. Blienide. "Au dam und Sisdigeriqu Winſtock ——0 Disan 


En te Rah. eckiendieihlen ein.” 
36.. Eine onialgerichi. Dr. Rodis tu — ap \ 


48. 
. Burtacaof, atrimoniof 


l. 
Dranfee nt Sage deegl. De Rau 
Eichenfelbe. Farmer, Juſtizamtmann Kurı in Diet Rue: u 
—— "basgl, Brio An Heikigeagehe. * 


2 Ben Ha —— 


Cam mit —S lUen ſtiegemũtie · Parka er Bes 
ULB 


Breitpa 
Gofobed, Bohnenk , Sriedrl jüte, Neuendorf bei Witt es iotas nd 
ee —X a m, ° 
Brebeh I Era: Panieneigerge. inu Bilh wa 
i i 
—* ——— Daher * 








Ya und Gendtgeriipt . 
Peg ! 
mare . Yarkammieigenkht Dr. Beviß-in Deiligengrabe. : : 
eine Königl. Land» und ericht Wittfiod, 
dan Wer und tu 8 A Gr Louis in Helligengrabe. 
. Patrimonial; ih deögl. 


des, Zei 
EN — te Sufira eride in Buferpanfn aD. 


. Grüne Hätte. 


bei mit Kriefend er. Ferien. Director Breithaupt in wine. 


der; „Ratbs- wid —— — Selig; 
2 töral 
4 Wärgermmeihrt Brunner in Eyriß und Di. vouis in grabe. 
ee dberg, Eüntenbofe und. ae * Wa ſen⸗Barenthin. Yareimonialgeriät. 
lürgermeifter —*2 Mr Rats und Juſtizrath Felſch Bafelik- 
Könfendorff. FräuleinStift. Dr. Louis in Heiligengrabe. : 
Koetzlin und Rofenthal. Patrimonialgericht. — Bar in Ro: 





© BERRÄRERRERIE NER E. 


zors ü 


. PR mit Neuhoff. Patrimonialgeriät. —— Vimner in Ay nn 


m 
Br ee Berpinäet ortnk A Sr om 


Ba ae il —* ni 

Kiel on! tn are ⸗ in: a . om 

Ban —X Kara : de 

Liebenthal. —— — — Louis An eigen engtiße. 

Eindenberg, Patrimonitlgerk “u Sievigerihtsrah Seins 2 Hi. 
und Juſtitiar von Voß in —* 


Luhme. desgl. Juſtizrath Troſchel in Rhein uf 


: Mauldeerwalbe. besgl. Direeior Breitbanpt in Mitfod: - ae 
. Neue Mühle. Königl. Wand; und Bräbigeriid Widned. - DE | 


Be 


97. Wuljeredorff. Konigl. Rande un, —E Be 
98. am Wumfee Tpeerofen. Königl. Gerich en lin — 
oo. Wutike und Antheil an. Wiäfte A enge gt Di 
Brunner und Zuftigratp —* &. in Eva . 
10. Saagfe mit Vollwig atrimonialgericht. Dr. gouig in, ‚Beiligengeäße, . 
Zedlin, . mit Alte ynd, Neustuthero und Hammelßpll niet. mes am 











miſſion Zechlin. 
3 gain lin, Dorf. König Gerlänrgcnmifen Zain. Ye 
Eh, — desgl. mu 


deegl. 

Fe jr heran desgl. . EEE. Pa . 

1 Zerlang, Kl. deögl. ET 
107. Zoogen. Königl. Bande. and- Sudserichi Witfpd. . " in 


B. Gerichta Commiſſion —* Re 
Hrigwalf. mit Eolonie Neuhauſen. Koͤnigliches Siadtgericht Prigwalt· 
— bei Prigwalf. desgl 
Kuhbier. a. Lands um  Sadigerißt Havelberg. b. Siodtgericht ‚Deigwaft. ent 
riggter Liebmann Ari Perleberg und Zufitiar Kringer in Pitt iß 
14. a — — Siadtrichter Knsevenagel in Pritwalt. 


Ki halb zu —5 va zu Raaffe. Erabrißter Krotsenafet in Pr, 
um Mebmannn in 
7. ol. —E Vhnicier Knoevenagel in Viivwait 

daasie. 


teffenhagen. bes; 
ö ER ki een, a. adiigl Siedigericht· vrizwot, bi Cnigt. Land⸗ 
u. Gtabtgeriht Havelberg, c. Siadtrichter Knoevenagel in Priänvalt. 
1. Begmüle (u al ao). ; Barimoniagergt Suftitfar Wolf in perlcterg⸗ EM 


€. Berichts. Bonmuiffion Priuwalt Wr. 











vor 








Ss 5 


Ess 


BERES 2u3 ENS N . 


LLREFFOTT 


2 


= 
558 


2 
— — 


5 


. Groß Wehereborf. Mönigl. Land⸗ nad Stadeger. Havelberg and Dr. kouis in 


Ki lee tem ericht. Dr. douis in Heiligengrabe. 
Hein-Woltı Al 
a vo —E PA ping tger. Rath De in een. 


. ner " dedgl. Dr. —* in Heifigen 
. gemmig, Köni; gt Land- und —ã — Br, bouis in 
tiar Braum⸗ 


Beveringen. — ann in Putil Prttlig 
Knoevenagel in Prigwalt. 
Reugattenpagen, Vorwerf Yatrimoniafgericht. Juſtitiar Wolff in Rucherg: und 
Siadtr. Knoevenagel in —X 
Alt⸗Falkenhagen. 


enzenpoff. Yatr. Gericht. Stabte. Rnocvenagel in Pr wart, 
Rapẽhagen. besgl. Ittunien Draymann in und Wolf in Perleberg 
Dr. Louis in Heiligengrabe. 


Gieſenhagen mit Theerofen. en König. enges Pig „ 


Stredenthien übt. in Pritwalt. 
Alt⸗Krüſſow. ———— Louis in Heiligengrabe. 


NeusKrüflow. desgl. 
Graewendiföinähfe. desgl. 
Breitenfeld. desgl. 
Lanfenow. desgl. 
Boddin. desgl. 
Boͤlzke. desgi. 


D. Gerichts· Commiffion avris. 


it den einzelnen Etabfi 16. Köni —X 
Fan om —E— une und Gtal dee jethe ha “BD 


Karnzom. 
Drewen. 


Bulfow. | 
Mechow. di 


. Gantifow. 
Demerii 


in. 
Rehfeld. d 


Beriitt und 
1.- Holjpaufen. 
‚ Scpoenerme 


— * 


berg, | 
. Zernig, Di 
Mn. . . 
u RieRergef), Rittergut in Ryrig. Parrimomialgericht Juſt. Rath da in Ryeig. 


E. Gerichte. Commiſſion Mey 
eyenbirg.Patrimonialgericht. —e— re 


NR 
. Buiow. desgi. Ipnez. Affeffor Krüger in 


Rlein- Pankow. desgl. Juſtitiar Braumann in’ 
Reddelin. — 


—— 


Pe — 


* 


% e alma⸗ deſtuat Vrauwenn . dae 

10. Eih 1. 
11. Pr a. © Saitr Drama ie 9 —X 
3 Buddenhagen. ai Rio “ Vetzme wait . . . 

desgl. r. Knoevenagel in 
38 re Auitiar Fran Perleberg. 
ensborfl. VE. Louis in —— I Si 
ter ‚Runen 
1: ein On un Sm desgl. itiar Braumant 
18. Meyenburg, Güter und Mühlen. desgl. —X —x in 3 


u. 
Elke. Breitgericht Vexleberg. 


1. We * Stadtgericht Perleberg. 


2. Babekuhi. VPatrimonialgericht zu Gadow. Juſtizrath Baath in Witienherge. 
3. Su hesıl Jufitiasien v. —8* a ri Pe ka. 


Stadtgẽrich eenrer 
berge und Qufitiar 
Braeunlich daſelbſ 


tn 


gen’ KleigeLinde, 
ſeberg · 
Bininberge. 
vafssbf mb. Disro 
v. Böhmer. in Per 
maberge. 
Director Braeu 
if Dch kand⸗ und Sat 
2. Gorgin. Veaetmoninigeripe 6773 > Doch. un Perleberg yub ‚Sal. R. 
Baath in Wittenberge. 
23. — desgl. Ditener Droeunlich in ‚Ranzen "und Saft, v. Böhmer in der 
aM. Gonfgom, TR A Königl. Fr a Sufijaric Molf uud v. Boͤh⸗ 


R 
2. —* Kleine. —S— Lands und 2 ——— Ergring in 








. 


SRERRESE BRKRER BC —— A— 


Havelberg, Sehinonten ZEoif uins-o. Döpiir. ie Peaieng, ebniien Saar: 
et in vriywall . 
Hr a: Be rimniafgeri, guß. v. Bohmen in verchen 
uhlow. bei 
55 Yet. Juſtuiar Wolſ in Perleberg. 
Hohenvier. desgi. Stadtrigtet Liebmann in eheng.n. 
Obizſeelen. desgl. Director Braennli in Lenzen. 1 
Fr jagel. zu Gadow. Juſt. Rath Baath in Wittenberge. — 
— Patrimonialgericht, Juſtit v. Döner in Yerlebeng.. 47 





Kaarftaedt. desgl. und- Ju. Rath Baath in Dinenberge. ..87 
Karde. desgl. Divertor Bratuulich im Lenzen u .ar 
Kleinow. Patrimoniafgerigt Zufitiar v. Dos E wind. 

eAecqte. des ST 
Klodow. Wa Iuſitiar Wolf im Bericherg. Von 





Krampfer. Patrimonialgericht. Juſiitiar Wolf in venm 
Kribbi. desgl. Director Braeunlich in Lenzen. 
Kuhwinlel. desgl. en 
Kan deögl. und Königl., auch zu Gubow.: ' Director - Bromaiih ie Cequn, 

. Lande um Siadtgeriet daſelbſt uad Juſtizuoch Soath in Wittenberge. 
—* drog Juſtitiar Wolf in Perleberg und Durctor Beazwmlic in Lenzen. 
a ans. zu Nefendorf, vereint mit dem Rönigt Land. ud. eis: 


Linde, ns Parrimoniasgeriit. Juſtitiar v. Böker in. Ser Ich. Dr 
Lübgow. a) Königl. Stadtgericht Perleberg. b) Stadtrichter anomenese in Witz⸗ 
wall, 0) u v. Böhmer in Verlebeig. and 
Eütttenwifh. zu Gadow. Jufl. Rath Baath in Wittenberge: - - 
Mantmuß. Patrimonialgericht. Director Braeunlich in Lenzen 
Mellen. a) Königl. Land und Stadegericht Lenzen. b) Diressor Bonenslic daßöR. 
Mefeitom. Yarrimeniaigericht w Stavenow — Sein h a in Wite 
ten] en. RE 
fe Dirertor Qrazanktg in  Sengen. 
NRausborfl, teimonialgericht. Director Braeuntid in Can heise u Gen) 
Auf. Waıy Bauth in Wittenberge. 
Nebelin. Pareimomtalgerit Infticiar Wolf ie Perisberg; Dice Bohn in 
Lenzen und J. R. Baath in Wittenberge. . 
NReuhanfen. desgi. —8* v. Böhmer in Berieseng. - . rt PR 
Neuhoff und Melinig. desgl. 
Pinnow. desgl. Direcipe Brapmakih Zu Lrmen- ! 
Platenhoff. desgl. 
Ponig. desgl. Yuftitiar v. Döner in Pexlı 
Po — Hal Rath Barth in —E und· Stier % Bbhmer in 
erlel 
Premolin. ve l. J. R. Baath in Wirtenberge. en Y 
roettlin und Brüſſow. beagt Director Braeunlid ih Beten, ’ 
uigom. desogl. Juſtitiar Wolf in Perleberg. J 
Rambow bei Lenzen. desgl. Director Braeunlich in Lenzen. “ 
Rambow bei Perleberg. desgl. Juſtitiar v. Boehmer in —X m 
Redenziehn. a Director Braeunlich intengen und —— Menge 
Reetz. desgl. Juftitiarien von. Mochsltr uub Wolff :in Perlederg 
a desgl. Stiadirichter Knoevenagel in Peigwalt ı und. En Bi in: 
vieberg. . 








ae 


338 — gas32 20 FAR Be 


eu 


SpanE: —— Sabrichter r⸗ ruevas⸗l in — 
Roſenhagen. l. a Stadigerihte-Rath Henning in Havslberg. 


ae Director Btaeunlich in Lenzem 

Sack, “ 1. ig Be von 78 und Wolf in Perleberg. 

Seeb. Deal ja Wittenberge. 

Silge. in und — rector Braͤunlich in Lenzen und Rönigt. gan, 


unb Sladtgericht daſei 
Simonshagen. Ppairimonialgericht. — ‚Ansenengs in Vribwall. 
Spiegelhagen. liches Stadigericht Perleber 
En Danter, emlin, Waterlow. Potrinpnisigeriß. Juſtizralh Baaıy- in 


Steefow, Borwerf und Kolonie. Königlihes Rand und Stab ericht Tragen. 
Srinbeg Patrimonialgericht. Stabtrichter Liehmaın und ufitier ©. Bohweꝛ 


Stern. — Direstor Braeunlich in Lenzen. 
Strehlen. be —X ee in eitlenberge, 


Sreialeben: in 9 Ing 
—28 adtgericht Verleberg und Juſtitiar 
von — 
Danger * nn * ann Be hr 
Zn uftitiarien von Voß in Wildnad und in Perteber, 
af Iafitior Wolf in Perleberg. ” 


Sie. 
— en und Königlich. Director Bratunlich un König. Band und Sir 
ie 3 — gericht. Juſtit v. 24 in Wilsust, 
Bann. Dieter Braeunli in Lenzen. 
Warıow, desgl. Juſtitiar Wolf in Verleberg. 
Belle, Kein, — Zufitiar v. Voß in Wilsnad. 
in, Or. deegi. Siabdtrichter Knoevenagel in Prien? nad Juſtitiar v. Boß 


BWolfepagen, Dannenpof, ‚Hellburg. 1. Siodtrichter Licbeann in Perleber 
he u Omen SS een Deren 


. teimonial; t. Director in De 
— —— Liebmann — 


B. Geidts@ommiffion 3* 
Lenzen, Stadt. Koͤnigliches Lande und n Suatgerigt Seen 
Gar}. in Sengen.. 


Patrimonialgeriht. Direct 
Befanbten. m tor Sewun 
—ã 


* * 
Un Bam am Ban tm 
12. Seedorff. rt 


—77— 


BEBNSBSANFRER 
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Sarderm, Konigliches Land⸗ und Gtabigericht Genen. 
oor. 
Koerbig. desgl. 
Eldenburg, Alt- und Neu⸗. desgl. 
Gandow. De ö - 
Lenzer Fähre. 
üggelrade. vn 
en, Burg. bedgl. . 
Goernitz. Patrimonialgeriht. Director Braeunlic in Lenzen. 
Bochin. desgl. 
Krienitz. desgl. 
rerbig. Koͤnigliches Land⸗ und Seadtgericht Lenzen. 
Rudow. desgl. 


C. Gericht: Eommiſſion Wittenberge. 


Wittenberge. Privatgericht. Juſtizrath Baath in Wittenberge. 

Wittenberge, Burg. desgl. 

Neuburg. desgl. 

Breeſe, Klein⸗desgl. 

Breefe, Mittels. deögl. Juſtitiat Wolf in Perleberg. 

Tüttfenheide. Patrimonialgericht, theils König. Koͤnigl. Siadtgericht Perleberg, 
Bern Wolff daſelbſi, Jeſtiz⸗ Rath Baaih in Wiktenberge, Land- und Steht 

erichte Rath Henning in Have 
Zwißdenbeih. verbunden wit bem NKönigl. Stadtgericht Perleberg. 
——— Yateimoni t. Bands und Stabtgerihtö-Rath Henning in Hobel⸗ 
I» Zufitiar MWeiff in Perleberg und Juftizrath Baach in Wittenberge. : 

PR: ._ beögl. Lands und Stadigerichts⸗Rath Henning in Havelberg, Juſtitiar 

Wolff in Perleberg. 


Kubhblank. desgl. ir Woiff in he Jaſtigrath Baath in Wittenberge. 


Weiſen. desgl. Zukigratg — ih in Wi 

Lindenberg. desgl. 

Motrich. geue zu Defeat, das mit dem Sands und Stadtgericht Havelberg 

t,“theif® zu Srdow. Juſtizrath Baaıy in rge. 
Wentdorf. —— heils zu Mankmuß, Director Braeunlich in kenzen, 
theils ju Gadow. iz⸗Rath Baath in Wittenberge. 

Muggendorff. desgl. zu Gabom. Juſti dath Baarh in Wittenberge. 

Schadebeüfter. desgl. Yuftitiar Wolf in Perleberg. 

Groß Drere, desgl. Juſtitiar Wolf in Perleberg und Yufizs Math Baar in 
ittenberge. 

ve, desgl. Director Braeunlih in Lenzen und Lands und Siaigerich in 
welberg. 

Cumloſen. Beat. Juſtiz· ath Baath in Wittenberge. : . ‘ 


D: Gerichts:Eommiffion Buttlig. 


Sie wird gebildet: u “a 


! 


a. aus der Oft-Prigmig durch folgenng Ortfchaften: - 
Nettelbed. Patrimonialgericht. Zufitiar Braumann in Patti. 9" 
Krummbed desgl. u En EEE Ze n 


BETT 


Fan? Fanp- 


Weitgendorff. —— Mitar Braumann in Puttlt 
Fon, Set me zum EX Amte Marnid in rg 
renidom. gl 


Tellſchow. Juſtitiar Braumann in Puttlig, 
Sudow. desgl. und zum Meflend. ante Warnitz in Lubs. 


b. aus dem Kreiſe ſelbſt. 
Yuttlig, Stadt. Patrimonialgericht, ‚Kammergerigte- Afieffor artzer in Pu 
Putttig, Burghof. deogl. 
Yurtlig, Ppitippshof, desgl. - 
Sagaft. desgl. Stabtrichter Liebmann in Perleberg. 
Sinn desgl. Stabtrichter Tiebeman in Perleberg und Eier, Rüge in 


Puttlig. 
Hülfebed. desgl. K. ©. Aſſeſſor Krüger in Puttlig- 
Schweinefawen. "bedgl." "Director Dracunlich in Longen. . 
Männsfeld. desgl. Stiadirichter Knoevenagel in Vribwall. 
Hohefeld. Patr. Gericht, zu Carvt. Director Braeuntich in Lengen. 
Mundelfuhl. desgl. . 
. Burow. Juſtitiar v. Böhmer in Perleberg. 
Neu⸗Sagafi. desgl. Staͤdtrichter diebmann in Perleberg. 
3. Tacken. desgl. (halb zu Guüͤhlitz Halb zu Wolfshagen). Juſi. Braumaun in ut 
. litz und Stadtrichter Liebmam in Perleberg. 
. Gäͤhlit. desgl. Jaſtitiar Braumann in Putilig. 
Pirom. desgl. (halb: zu Auotfehagen 6 — RR Anbau. — v. Böhmer 
Stetarichter Liebmanı 
. PL Kan Dedgl. Director Braclid in Bergen. ‘ 


17. Rein Berge. dest. Fußiikr ©. Döfsher in Perleberg. 


: Director Brocanlich in engen: 


9. Lodenädt. Beag. Stadtrigter Knoevenagel ın Prigmalk. 


Steef. desgl. Juſtitiar von Böhmer ie en 


. Steinfeh. besgl. Stabtrichter Liebmann in Pı 


E. Vorlaris· Geict-Eommiton Wilma. 


. Wilenad. Patrimoni— t. Juſtuiar von Boß in Wilenat. 
Wildnad, Gut, mit jet, Dievelgünde, Scharleng. deesl. 


. Legde. desgl. 


GSroß Lüben. deogl 


. Klein⸗Lüben. desgl. 


Grabe. desgl. 


Karthan und Haaren. desgl. 


Roddahn. desgl. Land und Stadtger. Math Henniag in Seelen. 


. Haferland. — 


. Abdendorff. di J un 

. Rühftebt. deögl. — " — 

Gnevedorff. desgl. 

Lennewitz. desgl. J 
Zerepeinn und Zenidom, ders. — J 
. Scoß⸗Leppin. desgl. 
Baeiow und Gandfrug. beegl 


BEFSppuer>enr 


Sernsrpep- 


.PRNEFSFKT 


Henning 
Duigkbel, be „el. 


F. Gerichts: Eommiffion Barden. 
(Aus dem Departement des Königt. Phetenesgerig Masdeburg.) 
gananı, Stadt. 


ra 
Kamern. 


lieg. 
Scharlibbe mit J 
Woldenberg. wenn. 


. Neuermart. 


Schoenfelb. 7 

Warnau. J 

Wuldau mit Gut Sandan 

Kuhlhauſen. 
E. Gerichts.Bezirk Havelbarg Br. . 

Havelberg, Stadt. Koͤnigliches Land und Stadtgericht Havelberg. 

Dom —e mit Mäptenpoh, Teerofen, Weinberge, Weplig, desgl. 

Noeperberg. besgl. 

Kümmernig. desgl. .. . 

Baupıf- — 66 

Schoenderg. 


Sperlingol bl. en J 
Fer eg on 


f} ai „Heinakterherg. desgl. : 
MH. Gericht3:8ezirt Savelberg Ar. Mu... : 


Jederig. K Stepigerigt ‚Banetberg 

Vehlegaſt. #. Lands Guabigroigtsratg Heuming in davencn 
Damerow. 

—— r v. Voß in Wilanad. 


d Stadt; IL) n Sun 
—— Röiigiges Land- und —— ws J 
Veu⸗Werben. desgl. Fee 
Daplen und Rigom. gt. — 
elin. ii u Yarrimeninkgeriht. — and absgeikht 
— ſaud⸗ und Siadigerichts ·Rath a dafelbß, Wſawatz gell in 


iD. önig fi Lande nnd —s— Handberg. . 
. FR Yen monilr Berg. Yufitiar. 9. Voß im Ditenad. 


Aiein-depnin, vergl. ” 
Gloewen, ——— Seorkedepefi.. eig. "Rande und Stadtgerigts 


Fr ichtow. ee. dees 
iſcho 
ng Kiniiäes Sans a @iageik Sapekberg. . 


20. 
21. 
22. 


- 


se» NneeB>ep 


10. 
1. 
12. 

13. 

1A. 
2. 
16. 
17. 
18. 


19: 


20. 


BENEREBES 


BEE 


Breddin. Koͤrislches Banı.un). Scadtzericht 
Damelad. Patrimonialgeriht. Dr. Louis ig ae abs. 
Sophiendorff. desgl. Bürgermeifter Brunner in Kyrid. 


vn. 
A. Sreiögericht Brandenburg. 


1. WWefthavelland. 
Brandenburg mit dem Vorwerk Biel, KleinKreuz, Weinberge nad —2 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht Brandenbnrg. 
Brandenburg, Dom. Domcapitularifhe Gerichte in Brandenburg. 
Buſchow. — — Director Paalzow in Rathenow. J 
Barnemwig. Domsapit farifche Gerichte in Brandenburg. - J 
Budow. desgl. 
Damme. desgl. 
Doeberig. Patrimonfalgerigt. Juſtitiaren Tanece in Rathenow und Gieſede in 
Brandenburg. 
Liepe. desgl. ns e 
Maethlom. desgl. Director Paalgow in Rathenow. “ 
Mäglig. Domcapitularifpe Gerichte in Brandenburg. 
Garlig. desgl. - ‘ 
Bagow. Patrimonialgeriht. Kammerger. Aſſeſſor Naumann in Brandenburg. : 
Baehnig, Große. dedgl. ' 5 
Baenig, Klein. desgl. J 
Berge und Bernitzow. Koͤnigliches Land⸗ und Bingen Fehrbellin. * 
Bopnenland. deägl. Brandenburg, . 
Brielow. desgf: 
Brief. Beil. ü 
Bxoeſiglenla Vatrimonialgericht. Zupittar- Bleketr in Brandensüng. 5 
Butzow.  Patrimonialgeriht und Köni ih. a) Domgericht in Bra nbenbr vb) 
Königl. Land⸗ und Stabigeri ni Brandenburg, ı) Juſtitiar Gi 2 in 
Draudenburg. - 
Charlottenhoff. Vatrimonialgericht. K. G. Affefior Naumann in Brandenburg, 
Fercheſar. Königl. Land» und Stabtgericht Brandenburg. 
Fohrde. deẽgl. und Domgericht daſelbſt. 
Ganzerts Etabliſſement. 
Gapel. Domcapitulariſche Gerichte in Brandenbarg 
Noehrden und Golonie.  Möwigliches Land» und Stabigeriht in Brandenburg. 
Gohlig. desgl. Fehrbellin. 
Soldpammer, Vorwerlk. desgl. Vrandenburg 
Gortz —————— Juſtitiarien — in Brantetung und Zanede in 
Rathenow. 
Stabew. Domeapitul. Gevihte in Brandenburg. i 
Gutenpaaren. Patrimonialgeriht. Director Peatgon in Bafpenem. 
Körthenhaufen. 


. Kegür und Virlhorſt. Patrimonialgericht. Juſtitiarien Sande in Raten ze 


Giefede in Brandenburg. 
Kied, (Dom). Dom-Gerigt in Brandenburg. 
Klein-Kreug.  Röngl. Tante un Siadigericht in vehenue 


SSERIER 2 mm — 


238388æ8 


10. 
1. 


ERNRFFUD- 


ei Kunde nl — ee . 
Fr " trimonialgericht — Gieſecke in Brandenburg 


"Sindenpolh, desgl. K. G. Aſſeſſor Naumann in Brandenburg. 


Lunow. Domcapitul. Serigte in Brandenbi 
Lutze. Patrimonialgericht. K. G. Aſſeſſor Reımann in Brandenburg. 
Meran, ‚Domsapinufarfähe Gerichte in Brandenburg. 
Maflowsburg. Konigl. Land und Stadtgericht in Brandenburg. 
Moegow. desgl. 
Neuendorf. desgl. 
Niebede. "Hatrimonialgeridt. a) Domgericht in Brandenbnrg, b) Dirertor paal⸗ 
zow in Rathenow, e) Juſtij⸗ Rath Meier in Rauen. 
Yaehipaus Mühle. Domgerigt in Brandenburg. 
gaewifin. Königl. Lande und Stadigericht Brandenburg. 
inenaue. 
laue. Patrimonialgeriht. K. ©. Affeffor Naumann in Brandenburg. 
NeusPlaue. Patrimonialgeridt. 8. G. Aſſeſſor Naumann iq 
Plauerhoff. „aönigt. Land- und Stadtgeriht Brandenburg. 
— und K. ©. Aſſeſſor Naumann daſelbſi 
Key. Pe a) Auftigratp Meter im Nauen, b) K. G. Afleffbr 
—&X in —ES 
Ribbed. Patrimonialgeriht. a) Jufligrad Meier in Nauen, b) K. G. Affeffor 
Ri —— a enialgerih * Yufitiar Giefede in Brandenburg. 
iewenl jatrimonial t. 'itiar Giefede in Branl 
Roskow. desgl. Director Paatzow in Rathenow. 
Saaringen. Domcapitulariſche Gerichte in Branden! 
Schwanebed. Patrimonialgericht. a geeee Meier in Nauen. 
a 5 Ro. —— Koma in Brandenburg. 
elbelang. Ya niet t. Aſſeſſor mm 
Tiedow. desgl. Director Paalzow m Rathenom. 
Tremmen. Domcapitul. Gerichte in Bran . “ 
Zuaelfang. ne Kommerger. Afefior Naumann tn Brandenburg. 
Wachow mit Kteflenfleig. Königl. Land und otabigerkht Fehrbellin. 
Weſeran. Koͤnigi. Land⸗ md ericht Brandenburg. 
Zachow. Domcapitul. Gerichte daſel 
Prigerbe. Kingi. dend, und Seabigericht daſelbſt. 
Veſſin. Patrimonialger. Director Paalzow in Raihenow u. Juſtizr. Meyer in Nauen, 


12. | 
13. Wendgrachen. deegl. 


pr 
= 


SEERRESSE NSEEBRSEBERBENEBESSERE 5 


47. 
48. 


e» 


sonen» 


4% 


Wuhſt. Königl. Land, und Stadigeriht in Braubenkug, 
Er un Krapne. Pre ar K. G. ſeſor Raimang in Bir 


denburg. 
Malgehans.- Königl. Lande und Stadigericht Bonbenine, 
Neue Müpke. deogl. 
Goetz. desgl. 


Golzow. Patr.gericht. K. ©. Aſſeſſor Bendel ir in Brandenburg. 
Gruneiche. desgl. 
Pernitz. desgl. FE ı 
Ladosfleiß. desgl. J c. 
Cammer. vesgt. Zufitiar Gieſecle in Brandenburg. - 
Brüdermarf. desgl. Juſtizamtmann Ditfurth in Ziafar. ie 
Dbergünne. desgl. Zufitiar Biefedde in Brandenburg. . BBB 
Damelang. Koͤnigl. Lands und Stadtigericht Brannenbung ut 
Beeientpak desgl. . EZ J 
ehnin. desgl. Don u 
Nahmig. desgl . en ch 
Negen. desgl. . . 343* 
Grepe Tanne. Patrimoniolgeriht. K. ©. Affeher Naumann in Brandenturg . 
Micpelsborff. Königl. Kands und Stadtgericht Brandenbug. 
Kaltenhaufen bei Lehnin. desgl. J 
Schwiena. desgl. 
Raedel. desgl. 
Trechwitz. Patrimonialgericht. JZuditar Gieſecle in Brandenburg 
debnner Königt. Sande. und Stabigerict Brandenburg umd "zuhiier Gi 
afe 
Bochow. Koͤnigl. Land» und Stabtgerigt- Brandenburg. . I 
Vatrjmonialgericht. Juftitiar Gieſede in —* 





SrebRrenz 
Derwig. Königliches Lands.u, Stadtgericht Brandenburg. 


Gorplöborfl. Legt. 2 


. Bloegin. Patrimonialgerigt. Zuflitiar Giefede in Brandenburg. 


Schenkenberg. Pasrimonialgeriht. Zufitiar Gieſecke in Brandendues. 

Buſendorff. Canin, Cauiner Krug, Claiſtow. desgl. 

Krielow. Koͤnigl. Land⸗ uud Stadigericht Brandenburg. 

Jeſerig. Patrimonialgericht. Yufitiar Gieſecke in Brandenburg. . ‘ 
Hafenpaus und Möllendorff. desgl. on ’ 
Neuhaus. desgl. ö 


B. Gerichts. Deputation in Rethenom. “ ! 


il 


ui 


BERBESSERNENERBESS 


BETT 


PISTITTTT 


Hohennauen. Patrimonialgericht. Zuftizeash Knauff ik Rathenvww. u 
Kiep bei Rhinow. desgl. 6 J 
Kotzen. desgl. 

Lieershutte und Krügershorſt. Koͤnigl Stadtgericht in Rathenow. 


. ochow. Patrimoniaigericht. Juſtitiar Janede in Rathenow. 


Möglin. Rönigl. Stabtgerigt ih Rathenow. 
Nennpaufen. Patrimontafgerigt.. Directdr: Padlzom in Rathenow. 
Reu ⸗Friebrichsdorff. Koͤnigl. Stadigeriht Rathenow. J 
a Yatrimonialgeriht. a) Juſtizrath Knauf. b) Juſtitiar Zanede in 
athenow. 
Parey. trimonialgeriht Stadigerichts-Rath Seemann: in Rathenow. i 
Bern. Yaremontatprekft —R Knauff in Rathenow. 
Vrietzen. desgl. 
Rhinow, Gut. desgl. oo. b \ 
Rinsmüblen. desgl. a - 
De le. — * J 
enholz. 
Semtin. —S Juſtitiar Janecke in Rathenow. 
Spaatz. desgi. Juſtizrath Knauff. 
Spolierenberg. Konigi. Stadtgericht Rathenow. 
Siechow. Patrimonialgericht. Juſtizrath Knauff in Rathenow. 
Stoellen. desgl. Stadtger. Rath Seemann in Rathenow. 
Strodehne. desgl. Zuftizrath Knauff in Rathenow. 
Sf le, ı desgl. Zufitiar Zanede in Rathenow. , 
igfe. . 
Wollſier. hit Juſtizrath Knauf in Rathenow. b er, 
Rhinow. desgl. Juſtizrath Knauff in Rathenow. DE 
b. Bezirk im ziveiten Jerichowſchen Kreife: 
(Regierungsbezirk und Oberlandesgerichte-Departemerit Magbehurg). 
Goettlin. — 


Budow. 
Boͤhne nebſt Bünfce. 





Schollehne. 

Stedelödorf mit Oebelginde und Königl. Magazin. 
Wudide, Groß» und Klein. 

Berchels. 


O. Kreisgerichts⸗Deputation Belzig. 
(Zauh-Belziger Kreis.) 
Belzig. Koͤnigl. Lands und Siadigericht Selig, * " 
Kleindriefen. Patrimonialgericht. Divector Bahn in Belzig. - 
Großbrieſen. besgl. Oberland. Ger. 3 Moebius bafekbft.- ‘ 
Ragoeſen. Kömph Lands und Siadtgericht Belhig. ' Ex 
Bopdorff und Aſſau. Patrimonialgerigt. Stadtrichter -in Xreuenbriegen. _ 
Neuendorff. Patrim. Gericht. Stadtrichter Peck in Trekenbriegen, - - — 
Wendiſch⸗Bork. desgl. Oberlandesgerichtsaſſeſſor Moebius in · Velzig. 
Fa 


Brüd. Königl. Lande und Stubtgericht Beizig. 
Riemegk. Debgkö u iu. et 












BESBSERREBRRSERERFERZESFELEES EEE 


Baigtz. —R Ari» und Stadigericht Belzig. 


Beriholz. bed; 
Borne. ven 
Bucholz. 


———— mb Yassimonialgsrigt. König. Land⸗ und Stodigericht 


Belzig und Director Bahn dafeih. 
Dippmannsderf. - Hönigl. Land⸗ ud Liadcgericht Balz. 


Garrey. Dead: 
Goemnigk. d 
— des gi 
roßmarzehns "Dass. 
Grube. en 
Hafeloff. desgl. 
Hohenwerbig. bedgl. 
Jeſerig. desgl 


Fleinmarzehns. desgl. 


Klepzig. desgl. 
Krahnepuhl. desgl. 
Kuhlowitz. desgl. 
Linihe. desgl. 
Lobbeſe. desgl. 
Loctow. desgl. 
Loiſchle. deogl. 
Luſſe. desgl. 
Fe viel. 
verz. beögl. 
— 
eſchholz. — 
Neuendorff. 
— 
Pflũduff. a 
Preusnig. desgl. 
Naben. besgl. 
Naedide. desgl. 
Rottſtock. — 
Sandber; 
ee Gert 
Trebitz. desgl. 
Zeuden. despl. 


Direrior Bahr in Beigig. 


Aſſeſſor Moebius in Belyig. 


Drachen Bahn. in 


il 


Juſtitiar Rirhpoff i 


Cara 


ee 8 


— ELSE — 


PIPPPRPT 


8 . 
„Briefen u Bigen. beigk 


7 
Ren eucplten. Poteimonieigericht. Zuftigiar Kirchhoff in Gerow und Wilchor Woe⸗ 
tus in Belzi, 
Rus desgl. Yufitiar Kirchhoff in Carow. 
jeegerhütten. Sarrimoniaigen Divelanbesgerifitaffer Moebiud in Belnig. 


en desgl. Juſtiliar Kirchhoff in Earoı 
Rabenſtein. Patrimoniatgerigt, De G. Aflefor Moebius in Behzig. 


Sim. desgl. 
Jelerigerhütten. desgl. 
Sepfteig. l. 


Mm. Serichto Eommiffion: Frieſack. 
d. Bredow’ Sei i in 
Fe jr rebon’fpes *3 —— — Eeihenow. 


Zufiier Zarede in Ratpenom. 
Brick, Ems ir von Bredow ches Gunbigeriht. uigeap Kusel 


Görne. Yatrimomialgeriht. Juſtitiar Sande in Rathenow. 

Hange. —S za De er in Nauen. B 
Kleſſen und Zoogen. desgl. ia Rathenow. . 
Rriele. ———* a Knauf in aaa. ö ’ 


—E Meier in Wenn. 
Set, Patrimonia rin ara Knauf in — — 


Barfer. —E Juſtizrath Knauff in Rathenow. 


VIII. 
A. Sreisgericht Jüterbog. 
Jaterbog. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Füterbog. 
Zima. desgl. J 
Fe Patrimonialgeriht. Bürgermeifter Steinbach “ Sürccheg. 


Soc Bet. 


Sqmielidendorff. 
autx. dd. 


9; Wohledorff. Patrimenicigericht. Bargermeiſter Eteinbach it Süterbog. 
10. Baͤrwalde. desgl. 1 
gl. 


igl. 
lipes Lands und Stadigericht Ludenwalde. 
nna. desgl. 


24. Wöllmsdorff. ” deögt. 
25. Wolterödorff. desgl. te 
26. Zinna, Dorf. —— 0 2 


27. Zinna, Amt. 

28. Sohenahlsdorff. Versagen, Aſteſov pe earialich — 
29. Froöhden. b gt. Dürgermeifter Steinbad in Jüterbog. 

30. Gräfendorf: desgl. Juſtitiar Michaelis in Schlieben. 


31. Marfendorff. deogl. Bärgerimeißer. Strinbach in Juterbog · 
32. Malterhaufen. Patrimonialgericht. Director Maste in —SSE 
33. Vonnendorff. desgl. Bargermeter Steinbach in Fäterdeg. 

Be. Walßcendorff. - Pasimonialgerigt. Aßeſſor v.. Soumerlatt in Ier 
35. Heinsdorff. desgl. Juſtitiar Migaelis in „Sötieben, 5 
36. Niebendorff. desgt 
37. Waltersborff. desgl: rg 

38. Buckow. Königl. dand⸗ und vewerit Dam. “oa £ 
39. Hohenſeefelb. desgl, -- — .. 
40. Nieberfeefeld. besgl. a 
41. Boom. deögl. — onen : 
42. Borgiedorff. besgl. oo. . 
43. Damm. besgl. . - 
44. Dalichow. del. .. er Tat 
45. Dennemwig. desgl. 

46. Hohengörsborf. desgl. 

47. Höfchen. desgl. 
48. Kappan. besgl. . 
49. NRaltendorn. besgl. 

50. Körbig. desgl. u 
51. Sangentipebert eägl. 

52. Lindow. desgl. * 
53. Lichterfeld. —— 

54. Neumarſt besgl. -_ :.' 5° 
55. Niedergörsdorff. desgl. 

56. Rheinsdorff. desgl. 

57. Roͤhrbeck. gt 

58, Werbig. 


















i 





. 1. —— MD. 
59. Raltenhaufen, Borverf. Patrimonialgeriht. Divertor Masle in Ludemwnkie. 


B. Gerichts@onemiffion Treneubriegen. 
a) Aus dem Zaucd-Belziger Kreife. . 
1. Treuenbriegen. Königliches Stadtgericht Treuenbriegen. 
2. Frohnsdorff. gl. 
3. Niebel. Koͤnigliches Land» und Stadigericht Beelig. 
4. VNiebelhorſt. desgl. 
5. Brachwitz. desgi. 
6. Schlalach. desgu r " vo. 
7. Nice. beögl. . 
8. Nie: Patrimonialgeriht. Stadtrichter Peck im Tremenbriegen. - 
2. Lüdendorfl. desgl. 


») Ans vom Ziterbog kuaenwalder Krafe 
10. Bardenig. görigl. Land und‘ Brabtgwidn dLucnwalde. J J 
11. Yerüle. besgl. ae * 
12. Ciauedorff. Beil 


©. Gerichts-Commiſſion Dahme. 
1. Dahme. ar ‚Sand und ati Dahme. 
2. Bollensdorfl. mondefgeiät: "Bürgsuieifen. Binsiner in Dahme. 
3. Gebersdorff. Kr 
4. GSlienig. besgl. Juſtitiar Klinfmüller in Luckau. WB 
8. Boersdorff. desgl. Iußiier. Micaelts ig Sqliahen. 
6. Liepe. desgl. Land» und Siadtrichter Vogel in Dahme. “ 
T.  Mepieborff. -deögl: - Bürgermeifter Gloeccher in Dahme. 5 
8. Liebsdorff. Königl. Lands und Stabigeriät, Dahn. 9 
9. Ihlo. desgl. 
10. Jimersdorff. desgl. 
11. Riendorff. desgl. 
12. Dahme. Amts-Juridbichon. desgl. : . 
13. Yrensdorff. desgl. \ 
14. Rieworff. desgl. * 
15., Rofenthal. desgl. on 
16." Schwebendorff. desgl. B - on 
17. Zageleborff. dedgl. . . 








18. Wildau. deegl. Merle en n 
19. Sieb, Vorwerk. desgl. Zune) 
BD. . Gerichts: Tommiſſion Baruth. re 


1. Baruth, von Seimfäes Juſtizamt. Dr. Grabner in Barup. oo. 
2. Schle "Barut. desgi Ben 
ee BE Sur 


5. Dornewaide. desgl. 
8. Sriebrihäbeft del. 








senPpPpen- 


* 

Paylig. wen Golmfäse Jukliami Dr. Gral: ie Yeuah 
Radeland. desgl. 

Scoebendorff. . 

Schoenfeld. desgl. 

Zieſcht, Groß⸗. desgl. 

Zieſcht, Mein. desgl. 

Bra beögl. 


Dunmedorr, „Fetrimonalgerigt. Iufitiarius Klinfmäller ia Aula 


Raltenhaufen, or. betgk, 


E. Gerihts:@ommiffion Luckenwalde. 
Ludenwalde, Stadt. Ri Lande und Gtadigericht Luckenwalde. 
Ludenwalder Müple und jiffemense, desgi 
Schoenweide. Königl. Lands und Stadigericht Zoffen. 


L. 
Sreiögericht Potadam. 
Es wird gebildet: 


A. ver die Stadt Potsdam 
B. durch folgende Orte aus dem Teltowſchen Kreiſe: 


NRowaweß. König. Stadt, Patedaı 
A. Sin Juſtizam WW 
— mit St Dr h 


or. 
2 Rein —*2 desgl. 


Nudow. 
Neuenborff. desgl. 
—— — desgl. 
Schenfendorff. deẽgl. 


. 
. Si mt nd Tpeerofen. deẽgl. 

Rh Fe Koͤnigl. Jufigemt Potsdam. 
4. Gütergog. Patrimonlalgerißt. a Senne in Berlin. 
. Mein Macnow. besgl. Gkadtgerictsrath von Eifefefy in Polsbdm. 


l. 
. Groeben nebft Ries, Tpells Patrimonialgericht, theils Koͤnigl (3 Ott.) Ems 


gerichtsrath Steinhaufen in Potsdam und Land» und Stadtgericht 
Siethen. Patrimonialgericht. Siadtgerichtsrath Steinhauſen in Potsdam. 
C. durch folgende Orte aus dem Zauch-Belziger Kreiſe: 
Werder. Konigl. Zuftigamt 


. Pottdam, Borwerf. Königl. rnit daſelbſt. 
otedam, Landiaͤgerei. besgl. 


igemt Potsdam, 


4 


Caputh. Mönkgt. Zohan Pillen 
Glindow. desgl. 

Goͤttin. desgl. 

Leeſt. desgl. 

—— Det. 


„Nrusdangerwif. 


Micpendorff. desgl. 
Pegow und — desgl. 
foeben. desgl. 
ornow. desgl. 
Templin. desgl. 
AltsTeplig. desgl. 
NeusTeplig. desgl. 
Flottſtelie. desgt. 
Lienewitz. desgi. 


20. Schmeerbe l. 
ra ve 


nn vo 

Saarmund, Vorwerk. deäpl. 

Pleſſow und JZolchow. vchrimonlalgerich. 
Ehemnig. desgl. 

Ehrmniger Heide. desgl. 


—XX Besal. 
Blieſendorff. 
Camerode und Rn. desgl. 


D. durch folgende Orte aus dem Oſt⸗Havelländer Kreiſe: 


Bornſtedt. Konigl. Juſtizamt Potsdam. 
Bornim und Lindſtaedhoff. 

Eipe. König. Juſtizama Potsdam. 
®olm und —* desgl. 

Sacrow. l. 


Faſanerie. deẽgl. 

Alt Geltow. deogl. 
Reu⸗ Geltow. deẽgl 
Neus Palais. desgi. 
Entenfang. 

Gallin. desgl. 
Wildpark, desgl. 
Nedlig. desgl. 
Baunigartenbrad. besgl. 
Gruben. desgl. 
Alexandrowsla. Konigl. Stadigericht Pi 


Falfenrepde. Böntgl. Gyateuligut. —— Steinpanfen in voelam 


d. Patrimonlaigericht. 
Ba der Bully. re 


WM. Parey Nönigl, Eharoußige. desgl 


21. 


Uep. beigl. 


Iafüier Giefede in Orertenkang. 


> — ep» 
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E. durch die aus dem Zauch⸗ MelzigerMciſe fonmirte ı 
Gerichts: Eommiffion Beelig. , - . 
Fr görat. Kon Sande und Stadigericht Beelig: 


Städen und Breite " Sateimaniafgerigt und bedgl, Soabtgerichiscttäng v. ‚past 
und Sand» und Siadiger. Beelig. 
Koerjien. desgl. 
Syins, ging. Lands und Stabigeriht Berti. 
Tremedorf. desgl. 
Freeodorff. desgi. 
wildenbruch. — 
Sebbin, besgl. 
Kaehnsdorff. desgl. 
Pr ve ... 
——— Feas Yatrimonials, theils Domgericht in Bein. Souiner urit· 
Steinhauſen in Potsdam und Greiner in Berlin. 
Zauchwitz. Koͤnigl. Lands und Swdigerigi Beelin. 


————— a 
Salzbrunn. desgi. w en 





A. Streidgericht Spandau. , 
Spandau. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht Spandau. - 
Kegin. Koͤnigl. und Domeapital. Königl. Juſizanu Potsdam und amurergerich · 
Aſſeſſor Bendel in Brandenburg. 
Baerenflau und Wendemark. Köonigl. Lands und Stadtgerigt Dranienburg. 
Boetzow. desgl. Spandau. 
Budow⸗Carpzow. Patrimonialgericht. Juſtizrath Meier in Nauen. J 
Zeeſtow. Pairimonialgericht und Domeapliul. Juflizrath Meier in Nagen and 
Stadigerichts. Rath Greiner in Berlin. 
Kloferhoi mis Burgwall, Cloſterfelde und Kieg. Königl. Sand» und Stadigericht 


Cladow. desgl. 

Erampnig. desgl. Juſtizamt Potedam. 

Dallgow. Patt imonialgericht. Land- und Siadtgerichtorath Therewin in Spandau. 
Damm. Königl Lande und Siadtigericht Spandau. 

Doebrig. Patrimonialgericht. . Director Hefle in Spandau. B 

Dyrog mit Zubehör. besgl. Eladigerichisrath Steinhaufen -in Porsdam. 


Eichſtaedt. Pasrimonialgericht und Königl. Zufiz-Rath. Krahn in Eremmen und 


Ei —— abe und. Stabtgerißt — —* 
jen. vatrimonialgeriht und Königl. Stabigerichtärai ufen in 
Affefior Bendel in Brandenburg und Königl. Juſtiz ⸗ Amt Potsdam. pusten. 


vr 


BB 
16. land.” König. mt d in Potsdam. J 
17. — ent en 1 En Pr Stadtgeriht in Spandau. 


18 Sam, Msn. —— 


30. pigeisporm unD Pigeiswerder. desgi. 
31. Yulverfabrid. desgi ‚ , 
32. Grmepeptan und die zu Spandau gehörigen Etabliffements im Teltower Kreife 


33. Plan, Vorwerk. desgl. - 
34. Priort und Wolföberg. Patrimonialgericht. Stadtgerichtsrath Wolf in Potsdam. 


40. min in Epandau. 


45. in Eremmen unb 
AT. leeß in Dranien⸗ 


49. andau und Land⸗ 
50. Stadtgerichtsrath 


—R 


ien, 
n und Lands und 


>> vonNan pp pm 


sen» vp= 


. Kuhhorſt. Patrimenialgerigt. Juſtizrath 


“4 


Brunne. Yatrimoniafgerigt und Koͤriglich. Koͤnigl. Sand und Etadigericht Fehn⸗ 
bellin und Zufigram Meier in Nauen. . 

Tarmo. deegl. und Königl. Lands und Siadtgericht Fehrbellin und Jaſtizrath 
Meier in Nanen. 


"gatenterg. desgi. und Königlich. Lands mb Stadtgericht Fehrbellin und Zuflige 


raͤthe Kleiſchie in Fehrbelin, Meier in Nauen und Krapn in Cremmen. 


i Carveſee. deegl. und Königlich. König. Lands und Gtabtgericht Fehrdellin, Meier 


in Nauen und Domgerigt in Berlin, . 
Linum. deegl. und Koͤniglich. Rönigl. Lands und Gtabigeriht Fehrbellin und 
Zuflizranp Kletſchke bach, ö 
Bepin. desgl. und Königlig. Königl. Land⸗ Stadigericht Fehrbellin und Zuſtizrath 
Dr Seal aD Rönigih, Rönlaf. Lande unb Glahgerift Oranienburg vb 
echo. dgl. mul i in ands u jabgerii rani 
Re a te g. Bebrtenin ” 8 
geiſchle in Behrbellin. 
Stelenhorſt. Königl. Lands und Gtadigericht Fehrbellin. 
Lobe of Eunt. des 
Koenigsborſt. deegl. 
Nordhoff. desgl. 
Sandborſt. desgl. 


Deuiſchhoff. deegl. 


Mangelporft. desgl. 
Fehrbellin, Colonie. beigl. 
Dreitrüd, Eiabliſſement. deagl 


. Rlbbeckohorſt. desgl. 


©. Gerichts⸗Commiſſion Nauen. 
Naven. Koͤnigl. Stadtgericht Nauen. 
Bö.nide mit Jaegiitz. Theils Patrimonlalger., theils Köriglich. Jußigrach Krahn 
- in Gremmen und Königl. Lande und Siadigericht daſelbſi. 
Brünefeld. desgl. 
Paaren. Patrimonialgericht und Königfih. Zuſtizrath Krahn in Eremmen, Land⸗ 
und Etabigericht Fehrkellin und Kammergericht. 
Perwenitz und Grämwerpfupl. Königl Land» und Gtadtgeriht in Spandau. 
Berufen. teögl. in Fehrdellin. 
ierberg. deogl. 
Rohlande horſt. desgl. 
Maͤrlee. Patrimonialgericht und Koͤniglich. Siadtgerichtsrath v. Cieflelsli in Polde 
dam, Director Paalzow in Raihenew und Königl. Stadtaericht Nauen. 
Bretow. Patrimonialgericht. Stadigerichtsrath v. Tiſieloli in Potsdam. 
Marfau. Patrimonialgericht. Juſtizrach Krahn in Cremmen. 


D. Gerichts:Commifiion in Eremmen. 
Cremmen. Konigl. Land⸗ und Stadigericht Cremmen. 
Berg mit Charlotienhoff u. Rhineſchleuſe. Patrimonialger. Juſlizr. Krahn in Eremmen. 
Blarow. Patrimonialgericht und Koͤniglich. Juſtizrath Kleiſchle in Fehrbellin und 

Lands und Stadigericht in Eremmen. 

Hohebruch. Königl. Land: und Siadtgericht Cremmen. 
Jopanniethal. Zarrimoniatgerügt Director Blech in Oranienburg. 
Schwante. deeg Jufſtizraih Krahn in Eremmen. 
Sommerfeld. SKönigl. Land⸗ und Stadigericht Cremmen. 


ET 


10. 
11. 
13. 


= Sponnanpupn 


Herrenhoff. Königl. Land und Stadigerich Wriegen. 


Staffecde Bareimonialgeriht.. FJuſttzrath Krahn in Eremmen. 

Tietzow. Königl. Lands und Stadigericht in Cremmen, Zinrag⸗ Liege in 
Fehrbellin und Krahn in Cremmen. 

Berlohren Ort, Hopenbruger Sqleuſe und Döringöbräd. abiil Band» and Siad⸗ 
gericht in Oranienburg. 

Worfstafe, desgl. in Eremmen. 

Groß · Ziehen. Parrimomalgeriht. Fartzraıp Rrapn in rennen. 

Klein ⸗ Jieihen. Königl. Lande und Siadtgericht Sremmen. . 


4 
x. 
"A. Streiögericht Wriegen. 


a) Regierungsbezirk Potsdam. 


Briegen. Königl. Sande und Stadtgericht Wriegen. 

Barnim, Groß. besgl. - 
Barnim, Kleine. Patrimoninigerit. Jaſtizrath Hanfıwig in Wrir 
Barnim, Neu, mit —— Konigl. Land⸗ und Siadtgericht 
Batzlow. Pairimonialgericht. LE.G.⸗Aſſeſſor Dito in Wriehen. 
Beauregard. desgl. Juſtijrath Hanfısig daſelbſt. 


QBeisrövorff. Koönigl. Lande und Sara Neuſtadt⸗· E.⸗W. 


Biesdorff. —— — K.G. ae Dito in Wriegen. 
Biefow.  Patrimonial; ſtizrath Hankwitz daſelidſt. 
Diet, Alt-, mit inc desgl. Aſſeſſor One und Juſtizrath König in 


riegen. 
Vliesborff, Neu. desgl. Sands und Gtabigerihtsran König. 
Bollersdorff. desgl. Juſtizrath Hankwitz in Wriegen. 5 
Burgwall. Königl. Lande und Gfadtgericht Wrietzen und wegen des Alterpautt 
Juſtizrath Hanfwig daſelbſt. 
Carlsdorff. Pairimonialgericht. Juſtizrath Hankwitz in Wrietzen. 
Cunersdoiff. desgl. 
Eichwerder. desgi. 
Frankenfeld. Königl. Land» und Stadtgericht Wrietzen. 
Aeeubenberg: desgl. Alt-Landöberg. . 
Friedland, Alt-. Sateimoniatgerih, Inſtizrath Hankwit in Weirgen. 
Friedland, Neu⸗. desgl. J 
Gaul, Alte. Lund» und Stadtgericht Wrietzen. J 
Gaul, Dorf. desgl. 
Grube. Patrimonialgericht. Juftgrath Hanlwitz in Wrichen. 
Gruno. deegl. 8 
Harnefopf. deegl. Lands und Stadirichter Grieben in Freienwalde. 
Hafelberg. beögl. Juſtizrath König in Wriegen. 
Heinricpödorff. beögl. Kammergerichts. Aſſeſſor Otto-in Wriegen. 
Hirfhfelde. desgl. Kammergerichts-Aſſeſſor Adolphi in Alt: ‚Landsberg. B 


Ihlow. Patrimonialgericht. — König in Briegen. 
Jaedelobruch. desgl. Zuftiz Rath Hankwig. besgl. I 
Karrftenbrud mit Zubehör. desgi. 7 


wirt 
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“ 


Kiep, Neu, bei Freienwalde. Känfgl. Land» und Sadtgeriät rien. 
Ki, Bl, "bei BWriegen. desgl. 
Kied, Reue, bei Wriegen. desgl. 


- Ruenigshoff. _besgl. Be 
Fer YA Domgericht Berlin, Stadtgerichts⸗Rath Greiner. b) Waffen 


muhle, Stadtgeriht Bernau. 
Leuenberg. Pateirupnialgericht. Kammergerichts-Aſſeſſor Dito in Beriepen. 
Levin, Alte. Königl. Lande und Stadigericht Wriegen. 
Levin, Neu⸗ und Herrenwieſe. deegl. 
een mit Franjhoff. Patrimonialgericht. KammergerihtesAffeffor Otto in 


Dedenig, a. Rönigt. Sans und Stadigericht Wriegen. 

334 Neu⸗. deesg 

Bee ‚Datrimoniafgerit Juſtiz⸗Rath Hankıvig in Wrichen. 
oeglin. 


raedickow mit "ubegör. desgl. 
ishagen. —* 


— a eg. giiefor Dito in Wiegen. 
*1 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht Lriegen. 
Reidgenberg. ——— Zufiz- Rath König in Wrietzen. 
Reichenow mit Zubehbr. SuftizRarh Hantwig in Lriegen. . 
Ringenwalde. desgl. — — König in Wrietzen 
Schoͤenefeld. desgl. und Königt. Lands und Stabigerichts-Rath Lach und Sand. mb 
& ——— en Juſtiz · Rath König in Writ 
lzendor; Jatrimenia t. ig Btail 8 
FR ı Suhig Harp Bankwitz in Wrietzen. vr 


j u — Lands und Stadtricter Grieben in Freienwalde. 


Steinbed. desgl. Juſtiz⸗Rath Hankwig in Wriegen. 
Sternebeck. deẽgl. 
Theeringswerder. Koͤnigl. Land⸗ uub Stadigericht Wriegen. 
Trebbin, Alte. desgl. 
Trebbin, Neu⸗. deigl. 
Vevai. Patrimonialgeriht. Juſtiz-⸗Rath Hankwit in Wriehen. 
Wegendorff. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Alt⸗Landsberg. 
Werneuchen. desgi. 
Weeſow. desgl. 
Willmersdorff. desgL 
Wollenberg. garrmonitgerigt Juſtiz· Rath Hankıwig in Wriepen. 
Wölfidendorff. Patrimonialgeriht. Juftiz ⸗ Rath Koenig in Wrieben. 
Wrichzen, Alte, iheils Königlich, theils Patrimonialgericht. Kand« und Siadigericht 

Wrietzen, Juſtiz⸗Raͤthe Hankwitz und Koenig daſelbfi. 
Wubrigsberg. Patrimonialgericht. Sur Hankwitz in Derirgen. 
Wuſchewier. beögl. 
dorſtpflanzen ⸗ Garien. 

b) Regierungsbezirk Grantfurt a. O. 

Carlsbiefe. 


Carlohoff mit Colonie Neu⸗Carlshoff. Patrimonialgericht. 
Au adlich Reetz. 

RNensRüpnip. 
Reus@üftrincyen. 


ERNAPPEnm vPppm 


vr 


.. Briennispofl * 9 


EI.DE Tre Te 


Nev 
a mit Herrenwieſe. 


> Ren tigeisBöeride, wi Ppllirpetng. 


Neu:Rerp. 
AltReep. 
Neu⸗Wuſtrau. J = 
Meprin. ' ‘ 
Güshoff. . , 
Graben. J 
Amt Kienitz. a 
Dorf Kienitz. ö J 
Ctabliffement Kienig. : - \ 
Groß⸗ Reuendorff. DE ri 
Nlein-Reuendorfl. ö . 


Ortwich. — 
Bienentwerber. . - - A 


—E über Wilhelmsaue mit Yefrin und Solicante. 


B. Gerichts.Commiſſion —— 
Straußberg nebſt Landarmenhaus. Königl. Land⸗ und Stadt Bm 
Sata —E Bene u. in’ una 

Buchholz. Königl. Land» und Gtadigeriht Alt 
Hohenſtein. desgl. Siraußberg. 
Kuhlsdorff. besgl. a Z 
Giehlsdorff. Patrimonialgericht. Zuftngtoth Koenig in Bir. * 
Coſterdorff und Käpnedorff. König. Lands und Stadigericht Straufberg. 
BVilfendorff. atrimoniafgerict. kand⸗ und Etobiriiier. Walder in Elatieg 


Garzau. 
©. Gerichts⸗Commiſſton Freienwalde. j E 


a) Menierunaaherirf Wotenam. 


b) Regierungsbezirk Frankfurt. 
—— 
euenhagen. 
— 
Sich, Alte. 


Sheirug Schiffomũhle. 
rrabow. 
Hohenwutzow mit Fehrkrug. 

D. Gerichts-Deputation Neuſtadt: Eberswalde. 
Neuſtadi · Eberswalde. Konigl. Lands, und Stadigericht Neuftabt-LEbersmarbe.: 
Amalienhoff. Patrimonialgericht. Etadtrichter — in Oderberg. 





.—_ 
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® 
Beerbaum, Grage und Friedrichshoff. Prteumpsrkifgeriht: Eadtrichter Hlaminius 


in Bernau. 
Bieſenthal, Colonie. Koͤnigl. Land» und Stadigericht Neuſiadt ⸗Eberewalde 
Bieſenthal, Kieg. desgl. 
Bruno. Batrinoniatgeridt. Affeffor Seyer in Neuſtadte Eberswalde. 
Coethen. desgl. Lande und Stadtrichter Grieben in Freienwalde. 
Dannenberg. beögl. . 
Danemig. König Lands und Stadtgericht Neuſtadt⸗Eberswalde. 
Eifenfpalterei. desgl. 
Falfenberg. Patrimonialgericht. Land» und Stadtrichter Grieben in: Frrienwade. 
Gersdorff, Alt. desgl. Land und Stabtgerihts-Rath Lach in Rruſtadt derewette. 
Gersdorff, Neur. desgl. 
Grunthai. desgl. Kammergerichts-⸗Aſſeſſor Seyer in Neuſtadt⸗-Ebercwatde. 
Heckelberg. Königl. Lande und Stadtgericht Neuſtadt-Eberswaldr. 
Hegermũhle. desgl. 
Pobenfnom, ee und Strumenberg, Patrimonialgeriht. Stabirigier Bari 
er - 2 
Klobbeck. König. Lands, und Statgerigt in Neufadt-Gherswahhe. 
Aupferpamasre. deegt. 
mwer, Hüttenmwerk eig 


" Kuhn ammımer,.@elguie, Di 


Lichi be. zarrimenislgeriän Sand» und Sindigerkhieraip dag⸗ “ "Reufadt 
erswalde. 
Melchow. Königl. Lands und Stadigeriht in meuftedt Cherewade 
Meffingwerf. deegl. 
Rüden. desgi. 
evolz. deg 35 R 
yon. a amonialgerüßt, Sand» und Etadtgerihts-Nalg Lach in Neufetts 
jerötwalde. I 
Sommerfeld.“ ; Btadteihder Barikh in Dterderg. ° 
Spegtpaufen. Königl.. Land und Stadigericht Reufant-Eberswathe. 
Steinfurth.  desgl. 
Tornow: König. Lands und Stabtgerigt Freienwalde. 
Tempelfelde. Phir aonalgeric Siadirichter Flaminius in Bernau. 
Trampe. desgi. Land⸗ und Stadtgerichts NRath Lac in —A 
Tugen. Königl. Lands nnd Stadtgericht Neuftadt, Eberswalde. 
Wolfswinfel. desgl. 
Broichsdorff. Patrimonielgerict. Land⸗ and Stobtrichier Grieben in dreienwade. 
Bieſenthal. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Neuſadi Ererswalde. 
Schoepfurth. desgl. 
Kruge. es isimoniafgerüät, Land- und Stadtgerichts-Rath Lach in Neufadtschert 


Graefenbrück, Forfihaus, Waffermüpte, Söhfeufenmeifterei und Schleuſenwarrerhaus. 
König. Lande und Stadigericht in Neufladistgherswalde und > Intenwarbe. 


XII. 
A. Kreisgericht Beeskow. 


1. Beeslow mit orkhans, Hannemannd ‚Bam, Eiabliſſenent bed ehaus Koͤnit⸗ 


liches Land · und Stadtgericht 


sen apippp 


BENLeeTE 


vers E32 BABFERR 


T') 
Sinigtiges don and Emdigeriit Brest. 


Retfgenborff. 
Langewahl. 
Bi BEER an anna un 
mal jenho| imomal t. 
Ahrendeborff. Land⸗ nnd —E Storkow und — und Eꝛedtgericu Rath 
Klotzſch in Storkow. 
Bahrendedorff, Dorf. Land w. 
Bahrensborff, Rittergut. Y Wthrath Schuſter. 
Behrendst orff. Lands und 
Bloſſin. Koͤnigl. Juftlzamt 
Bindow. Königl. Land⸗ un! 


dirthou —— ver in Beeskow. 
Borno. Königliche Lande ı m. 
Braunddorff mit Etabliffeme tadlich. desgl. Storlow. 


Brieſcht. desal. Beesow. 

Burglehn, Große, mit Kolonie Sandfurth. Yatrkmonialgericht. Lands und Stadt⸗ 
gerichtsrath Klogſch In Storlow. 

Budow. Patrimonialgerigt und Königlich. Kreis⸗Juſtizrath Schufter und Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht Beeslow. 

Cabelow mit Ziegelei und Ukelei. Königl. Land⸗ und Gtabtgeriht Storklow. 

Cofberg. Königl. Juſtizamt Könige nerhaufen 

Koffendlatt mit Zollhaus Schaafbruck. Koͤnigl. Rande und Stiadigericht Beeslow. 

Cummerow. desgl. 


Cunersdorff. Pr mit dem Königl. Lands und‘ a Beeskow. 


Dannenreich. monialgericht. Land» und Stadtrichter Hol tin Mittenwalde. 
Zinserfi Pi Lands und Stadtgericht Fe harfe 
volgenbrod. desgl. Storkow. 


dorf. — = —2 Ahr Awer in Veecrow. 


Be, 


iedersdorff. 

—— d Land: and Seadt N] Bioafh Baeif. 
Glienicke. g tw und Lande und tt el 
Slowe. Patrimonialgericht. Affeffor Schramm emanen 
Soersdorff mit :Btabbier Müple. Königl, Lande und Sage Beestom. 
Goersdorff bei Storfow. desgl. 

@verzig. desgl. 
Som, Alte. 'desgl. 
Golm, Neu. l. 


Sarnnannedorff· Hatrimonialgericht. Juſtizrath Baud in Farſtenwalde. 
Hartmannsdorff, Alt, mit Krug und Schloß. trimoniatgerit guſſigammann 


Langheinrich iin Kön. Wuferpaufen. 

Hartmannsdorff, Neu. desgl. - 

Herzberg. ——e— und Koͤniglich. Land» und Stadigerichtorath Klotſch 
in Storkow und Koͤnigi. Lande und Siadisericht Vecstow; 

Kieg bei’ Beeskow. Königl. Land» und Gtadigeriht Beeötow. 

Kisapofen, dedgl. Storkom. . 

Kopleborff. desnl. Beeolow. \ 

Krügersborff. Patrimonialgericht. Afefor Priever in Deisten, 

Lamitſch. Könige. Land und Stadigericht Beeskow. 

tangendanm. desgl. Storkow. ’ 
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ſcharaweber in Storlen. ſheils 
nonialgericht. Lands und Siadt⸗ 
Janfenpütte, Triebich und Gabl. 


Mer in Beeslow. 

Sfement Neuhaus. Patrines 
digericht Beeslow. 

tadtgericht Beeslow. 

tom. 

v. 

it Beestom.. 

How. \. 


zichts·Nath Kletzich in Giorien. 
tom. ö J 





d Sadigerich tkath Dodl 


Riep, Groß⸗Patrimonialgericht. K. ©. Aſſeſſor dvriever io Benstem. 

Nieg, Kleins. besgL 

Saarow. deögl. Director Scharnweber in Storlow. 

Shadow, Alts, mit Hütten-Plag. Land» und Stadtgericht Storlow. 

Sauen hen gefermipte, P Imonialgerigt. Bereinigt mit dem Land⸗ und Gibt 
geri leeslow. 

Schneeberg. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht Beeslow 

Schwenow. Patrimonialgericht. Yufitigr Köhler in Sanpig. 

Spreenhagen. König. Land» und Sabtgerigpt Storlow. 

Streliberg. desgl. Beeslow. 

rg at Eiabliſſement „Hungriger Wolf.” Rönigl. Land⸗ u. Stadtger. Beeäfow. 

auge. . 

Werder. desgt. J 

Wilmersdo desgl. 

Wulfersdorff — 

Wulſchen mit Altona. desgl. Gtorfow. 


B. Gerichts:@ommiffion deieblend. 
a aus dem Regierungsbezirk Frankfurt a, d. O. 
Stadt Friedland mit Vorwerk, Amtsbezirk und mit ber Wuggel-Möfte. Bon Ar. X is 
13 ſaͤmmtliche Amtebörfer von: Grialınh 
Lindow. 
Güntperädorff. . - rs 
Delſen. 


Bi: 


—3 — 
Karras. 
Dammendorff. 


Groß⸗Muckrow mit Klingemühle. 


Klein-Mudrow. 


. Grunow. 


Koſc —8 mit Janle ⸗ Mahle. 


Miefedorff mit KRupferhammer. 


Nuwifh mit Boigtsmüple, aur Oerrſchaft Licherofe gepörig. 
Yiestow mit Annenpof. desgl. 


. Scadow. desgl. 
1. Krebip. deigl. 


. Mölln. desgl. 
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I. Gpeihrow. deegl. 

. Patrimonialgeriht Sarco. 

. des Un Nenduit mit erollehef und Weiqhendorff 
. Sroß ⸗Brieſen. 
.  Klein-Briefen. 

b) aus vem Regierungsbezirk Potsdam. 
eegs mit reher. Konigl. Lands und Stabigericht Beeslow. 
I 
Sabrod. vet 


©. Gerichts⸗Commiſſion Buchholz. 


Buchhoh. -Rönigt. Land⸗ und Stadtgeriit Daspel, , 
Rraudnid.  desgl.- ” 
Groß Wafferburg. desgl. . 
Setg mit —3 — Dapme. fr 1. 
jenendorff mit Wutzerrogge. . 
Köthen, Alt- und New. desgl. 
vorwert Buchholz. besgl. 
Müncpehofe. desgl. " 
Hermedorf mit Müple. —* 
Groß Eichholz mit Eofonfe. desgl. 
Birfholz mit Pechhũtte. desgl. 
Klein⸗ Waſſerburg. desgl. 
Streganz. ‚Bateimomialger, m und Koͤnigl. Divector Sqharnweber und Koͤnigl. Bande » 
umd Gtabtgeriäht Gtorfom 
Schwerin mit Curtmüßle und Schaͤferei Lippe. Koͤnigl. Juſtizam Königs» Wuſter⸗ 


haufen. 

Keprigt mit Grubenmühle. Königl. Land» und Stadtgericht Storkow. 

KeinEihhohz. Königt. Juſtizam Rönige-Wußerhaufen, 

Selchow. Königli und Patrimonialgericht. Lande und Stadigeriht Storkow und 
Land und Stadtgerichtsrath Klotzſch daſelbft. 

Hohenbrud. Konigl. Rand und Stadigericht Storfon. 

NeuEgadem. besgl. 


Neu⸗Labbenau. desgl. " “ 


epum pp. m 
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D. Gerichtr Conminon Etorkow 


Storlow mit Etabliſſement BWolfewintek, Weinberg und dorſthaus Raumegonke. 
Königl. Lands und Stadtgericht Storlow. 


Goſen hr giſcherhaus. Patrimonialgericht. Juſtitiar Langheinrich in K. Wuſter⸗ 


Grietrige hoff. —S Diteclor Holapfel in Mittentvalbe. 
enzlow mit Sieinfurth. 
Berge Me Ag —* Parrimeniatgeni Juſtitiar canghelnich in 
uſterhauſen. 
hiladelphia. Königl. Land⸗ und echleri Siorlow. 
lein-Schauen. desgl. 
Wolzig. desgl. 
Cummersdorf. bedgl. 
Stahnsdorfi, Alte, mit Vorwerl Diedwinlel und Schliebenbuſch. desgl. 
Reu· Stahnedorff. desgl. 
Siaebichen. deogl. 
RX — Forfthaus Buri d Spreebrod⸗ Krut darl 
eusZittau mit For urig un! 1: 
rss ſauen mit Hammelfall und Zubehör. beegl. 
owſee. deegl. 
— Wendiſch⸗ — Tyheerofen Glubig und neue Mäple. dessl. ı 
NeusBofton. desgl. " . ' 
Rieplos. deegl. 
Colpin ae und Unierfoͤrſterei. desgl. 


. Lebbin. 


Dahmsdoꝛff. desg l. 


. Silberberg. Hatetinontatgerigt. Director Scharnweber in Siorkow. 


Reipenwalde. deegl. Lande und Eradigericieram Klotſch in Storkow. 
Neu Woltersdorf. König. Lande und Gtabigericht in Siorlow. 
Kıeg bei Storlow. desgl. ö 


A. Rreiögericht Berlin. 


a) aus dem Teltower Kreife. 
Große und Neu⸗Beeren. Patrimonialgeript. Director Holzapfel in Mittenwalbe. 
KleineBeeren. desgl. Juſiizrath Hellmar in Trebbin. 
Blankenfelde. desgl. Director Holzapfel in Mittenwalbe. 
Vorwerk Birlholz. desgl. Juſt. Amsınann Langpeinrid in Wufterfanfen. 
Brig. deögl. Kammerzerichts⸗Aſſeſſor Bernard in Berlin. 
Budow. desgl. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Albrecht in Eoepenid. 
Dahlem, Paulsborn zc. Königl. Landgericht in Berlin. 
Dahlewig. Patrimonialgericht. Stadigerichts· Rath Deiring in Berlin. 
Diederedorff. besgt, a ‚Amtmann Langheinrich in Wußerpaufen. 
Griederifenboff. deegl. itiar Engel in Berlin. 
Gieſendorff. deegl. ——— — ⏑ ——— Meißner in Berlin. 
Glaſow. deegl. KammergerigtsAfefior Meißner in Berlin un Direktor dr 
apfel in Pitenwalbe, 


SERS FRSSSEREREEBESEESERERD 8 


SArenere —R 


Grumewalb bei eyardau Koͤnigl. Land⸗ und Siadtgericht gu Gpanbau. -- 
Salteie ehor-Ciobliffemente.. Farin ———— Dom 
in Berlin. 


Me 


Hade in 3offen: 


T in Berlin. 
teißner in Berlin. - 
seiner in Berlin. 


Marienfelde. desgl. 

Müplen vor dem Vholeß ſhen Thore. desgl. 

Sodorff. Yatrimonialg ericht. Kammergerichts-Aſſeſſor Meißner in Verlin. 
Boehmiſch⸗Rirdorff. Kin Landgericht in Berlin. 

Deuiſch⸗Rirdorff. 

Ruhleben. Koͤnigl. — und Siadigericht Spandau. 

Rublodorff. mrimonialgericht. Ziepeger hies. nſeſſor Meißner in Berlin. 
Schmargendorff. König. Landgericht in Berlin. 

Schoeneberg, Alte. desgl. 

Schoeneberg, Neu⸗. desgl. 

Seichow. Koͤnigl. Juftizamt Wuſterhauſen. 

Steglig, Koͤnigl. Landgericht in Berlin. 


* Tempelhof. atrimonialgerigt, Kammergericpte-Afefor Böhm in Berlin. 


Treptow. Koͤnigl. Landgericht in Berlin. 
Waßmannsdorff. Patrimonialgeriht. Landgerichts⸗Rath Ulfert in Berlin, 
ER At: Königl. Landgericht in Berlin. 

jehlendorff, Neu. desgi. 
Schoenow. Patrimonialgeriht. Kammergeridts + Aſſeſſor Meißner in Berlin, 
Königf. Stadtgerigt in Spandau und Jufig-Amt in Potedam. 
Ziehen, Große. Patrimonialgericht. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Meißner in Berlin, 
dithen, ‚Kleine. desgl. 

eltow. Königl. Landgericht Berlin. 
Deutſch⸗Willmersdorff. desgl. 


— b) aus dem Nieder⸗Barnimer Kreife. 
Ahrensfelde. Königl. Landgericht in Berlin. 


Biesdorff, Dorf. desgl. 
Biesdorff, Vorwerk. Patrimonialgericht. Lands und Srentigter Mund in Coõ⸗ 


penid, 

Srantenburg. Königt. Landgericht in Berfin, 
Blanfenburg, Gut. Parrimonialgerigt. Vandgerigtä.Ratg em in 1 Bertin. 
Dlanfenfelde. Königf, Landgericht in Berlin. 
Blantenfelte, Gut. Patrimonialgericht. Landgerihtd-Rath Sur in Berlin, 
Zihe eanoſ fifchr. Königl. Landgericht in Berlin. 

Dalldor| 
Faltenberg. Jieimonlelgerite. Samnergeriäi-äfefer Sominls in Bernan. 
Friedrichs ie Koͤnigl. Landgericht in, Berlin, ‚ 


ESEIERFRRTSSRÄRE ERRSSBENSEENN: 8; 4 
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Brieenipefee, Echloß. Patrimonialgericht. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bernard ik 
n 


Hammer. Königl. Land⸗ u. Stadtgeriht Liebenwalde. 

Heiligenfee. desgl. in Spandau. 

Heinersdorff. Königl. Landgericht Berlin. 

Hermsborff. Patrimonialgericht. Landgerichts⸗Kath Uffert in Berlin. 

Kaulsdorff. Domgericht in Berlin, Staͤdtgerichts⸗Rath Greiner in Berlin. 

Lichtenberg, Dorf. Königt. Landgericht in Berlin. 

desgl. Vorwerk. desgl. 

deögl. Friedrichsberg. desgl. 

deegl. Kieg. besgl 

Labars. Land» und Stadtgericht in Spandau. 

Mathow, Dorf. Koͤnigl. Landgericht in Berlin. - 

desgl. Vorwerf. Patrimonialgeriäht. Landgerichts⸗Rath Ulfert in Berlin. 

Mapisvorff. Königl. Landgericht in Berlin. 5 

Marzapn, Alt. desgl. 

Marzahn, Neu. desgl. 

Yandow. desgl. 

Neinidendorff. desgl. 

Roſenthal. desgl. 

Roſenthal, Gut. Patrimonialgericht. dandgerichtsrath Schur in Berlin. 

Schiedow. Königlihes Landgericht in Berlin. - 

Schoenhaufen, Hohen. Patrimonialgeriht. Landgerichts⸗Rath Schur In Berlin. 

Schoenhaufen, Rieder. Patrimonialgericht. ZufizRath Troſchel in Berlin und 
Koͤnigl. Landgericht daſelbſt. 

Schoenpolz. Koͤnigl. Landgericht in Berfin. 

Schulzendorff. Lande und Stadigeriht in Spantan. 

Strafow. besgl. ‚Landgericht in Berlin. 

Tegel, Dorf. desgl. Land» und Gradtgericht in Spandau. ö 

deögl. Schloß. Patrimonialgericht. Kaminergerichte-Affeffor Meigner in Berlin. 

Wartenberg. desgl. Kammergeriht&-Affeffor Blaminius in Bernau. 

Weißenfee. dert, Stadtgerichte-Rath Bunfen in Berlin, 

Moabit, At⸗. Königt. Landgericht in Berlin. 

Moabit, Neur. besgl. 

Unterbaum. desgl. 

J. Webdings-Bezirf. desgl. 

1. Webdings-Bezirf. desgl. 

III. Weddings⸗Bezirk. desgl. 

IV. Weddings⸗Bezirt. desgl. 

V. Weddingẽ-Bezirk. desgi. 

Borhagen nd Nummelsburg. desgl. 


B. Steisgerichts:Deputation in Oranienburg. 


Dranlenburg. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht in Oranienburg. 
Ruhlsdorff. Königl. Land» und Stadtgericht Rirhenmalbe. 
Marienwerder. desgl. 

Kreuzbruch. desgl. 

Zerpenfchleufe. Patrimonialgericht. Juſtiz-Rath Abel in Liebenwalde 
Zerpenſchleuſe, Vergſche Colonie. desgl. 
Zerpenſchleuſe, Kiegiche Colonie. besgl. 


& 


—XR Königl. Sande mrd Siadigericht ¶ Dravitabacz 
ergfeld. desgl. 


Bernowe. dy Wonielgericht Sande und Stadtg. Rath Deuiſch und aoeisl. 


— 


Beta SREHERREBSE SEBENBEN = 


Lands und grabigeriht Oranienburg. 
Birlenwerber. Königl. Land» und Stadigerich/ Oranienburg. 
Vorgedorff. desgt. \ 
Freienhagen. Patrimoniafgeriht. Lands und Stadtgerichts ⸗Rath Deutſch in Dra 
nien 
Kriedrihärpal. Land» und Stabtgericht Dranienburg, 
Briebriieinaler Glashüne. Patrimonialgericht. Director Bleß in Dranimbung. 
Seren: Königl. Land» und Stadtgericht Oranienburg. 
alz. des 
Saveifaufen. Patrimonialgericht. Land» und Siadiguiais Rau⸗ Deut in Bra 


nienbu 
Die ym ai Dranienbung gehörigen tohliffemente. Eonigl. Lande mb eier 
geriht Dranienburg. 
Rafenpeie. desgl. 
Schoenerlinde. desgl. 
Sqhoenwalde. deagi. 
Stolzenhagen. desgl. 
tenpagen. beigl. 
Summt. desgl. 
auptedenfi beögl. 
ehnit. gurimonlalgerica Land⸗ und Stabigerichtdr Direstor Blecß in Dia 
ntenbur; 
Buchtenben mt Walterddorff. Königl. Land⸗ und Stadigerigt Dranienkurg. 
Eeieventpat. HPatrimoniafger. Land» u. Stadtgerichts ⸗Direcior Blech in Dranienberg. 
hrendfee. Patrimonialgeridht. Juſtiz Br Abel in Liebenwalde. 
Wandlitz. Königt, Land und Stadtgeriht Fiebenwalbe. J 
Uszdorf und Lanie. Patrimonialgericht. Juſtiz Rath Abel in kiebenwalde. 
—e— Koͤnigl. Land und Stadtgerichi Dranienburg. 
Kofterfelbe. desgl. henwalde. 
Benfidendorf. desgl. Oranienburg. 
DopenReuenborf. Deögl. 
Sandpaufen. desgl. 


"Schoenflieh. Yatrimonialgeriht. Land und Erobigerich- Diserir Bash in Dra⸗ 


nienburg. 
Glienede. Fegl. 
Prenden. deegi. Juſtizrah Abel in Liebenwalde 
Sapbienfaett. desgl. ' 
desgl. Land und Gtadigeriht6eDizecter Blech in Dranieabung. J 


— E Königl. Land und Siadigericht Lichenwalbe. 


Pinnow. Königl, Laud und. Gtadigerigt Dramienburg, > 


©. Gerichts:Commiſſtou Mit:Landäberg. - %.. 
Alt⸗Landsberg. König. Land und Stadtgericht Alts-Paudöberg. 5 
Seefeld. dedgl. 
DBlumenbeyg, . Patrimmialgeruht. Kaumergerichto Aſſeſſor Giemizus * Sram 
Krummenfee. Königl. Land und Stadtgericht Alt⸗Landoberg. ” 
Mehrow. Yatrimonialgeriht. Ramnıergrridger Alien Adebodi in caundawebero 
Vogelsdorff. desgl. 


— 


il: 


Eiche. Patrimoniafgericht. Kaminergerihte-Affeffor Fiaminius in Bernau. 
Hoͤhno. Königl. Land und Stabtgeriht Alt-Randöberg. 

Serberg. dedgl.. 

Eggeredorff. desgl. 

Eredersdorff. Yareimoniafgeriät, Rammergerißtestfeior wong in Ali⸗Landeberg 
detershagen. Koͤnigl. kand und Stadtgericht Aut⸗ kandeberg. 


Neuenbagen. detgl. 
rimonialgericht. Kammiergesäßtb-Mfefor Adolphi. 
— Ali · Landeberg. I 


Kammer; —E— Flaminins in veman 
ichts · Afſe ſſor Adelphi in Aĩt · Landoberg. 


D. Gerichts: Commiſſion Alt-Landsberg. in 
Nübersdorff. Königl. Rand» und Stabtgeriht Alt-Landeberg. " . 
— Far Königl. Verggericht. Stadtgerichts⸗Rath Bere D Berlin 

eide⸗Diſtric er! eri 
11. ‚Heibe-Difttiet. —* “ u . 


. IN. Heide-Diftrict. deegl. 


Bei . Könige. Bande und Stabtgericht AltsBandeber; 
Hennigfendorff. besgl. s 
Nebfeld._ desgl. 

Alımboeff. desgl. 

Ragel. besgi 

Rientaum. desgl. 

Lichtenow. dedgl. 

Werder. desgl. 

Woltersborfl. König. Land» und Stabtgerit Göpnie. 


. Heffenwindel. 


Monchewinkel mit —E Koͤnigl. Land uud Sudtgericht all datdebet 
Berghoff. —— —— Kanimergerichts⸗Aſſeſſot Arophi in Alt. dandeberg 
Erckaer. Konial. Land und Stabtgericht Alt-Randöberg. 

Bergbrüd nnd Ghulzenhöhe. Rammergerichtd-Afieflor Kolphi in Ali · Landoberg 


E. Gerichte⸗ Commiſſion Bernau . 

Bernau. König! Stadtgeriht Bernau. - 
Börnide. Patrimonialgeriht. Kammergerichtd,Affeffer Klamiriıs in Dernau. 
Birlholz. Patrimonialgeriht. Kammergerichis-Affeffor taminius in Bernau. 
Zepernid. Domgericht in Berkin, Stadigerihtsratp Greiner in Berlin. 
Schwenow. Stattgeriht in Bernau und Land- und Stattgerigt Neuſtadt Ew. 
Elieſenaue. Patrimsniafgericht. Bammergerichte eier 8 Slaminius it in Bernau. 
Schwanebed. Königl. Lande und Siadtgericht Neuftuct Em. 
Some Königl. Stadtgeriht Bernau, 
au. Petri iaigericht. gerichts⸗Aſſeſſor Flaminius " Bernau. 

arow. 5 


Sindenberg. akt. Gandgeriät in Berlin. 


ERFDIUI 
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F. Gerichte⸗Eommilſſton it Liebenwalde. 
Liedenwalde. Konigl. Lande und Stadigericht Liebenwalde. 

Groß · Schoenebeck. desgl. 

Liebenthal. deogl. 

Neuholland. desgl. 

Uylenhoff und Schluſt. desgl. 

Liebenwalde Amt. desgl. 

Holändifhe Papiermüpfle. desgl. 

Klandorff. deogl. 


€. Gerichte: Commifſton Trebbin. 
Trebbin. Königl Lande und Stadtgericht Trebbin. 
Cliſtow. desgl 
Sqyulzendorff desgl. 
Lũderẽdorff. u Zoffen. 
Neuendorf. desgl. Xrebbin. 
Aleranderpoff.  Patrimonialgeriht. Juſtiz⸗Rath Hellmar in Trebbin. 
Amtofreipent Trebbin. Königt. Lande und Stabtgericht Trebbin. 
Ehriftiinendorff. desgl. Bofen. 
Nunsdorff. desgl. 
Thyrow. desgl. Trebbin. 
Wendiſch⸗Willmersdorff. Patrimonialgericht. Juſtiz⸗Rath Hellmar in Trebbin. 
Klein⸗Beuthen. desgi. Stadtgerichte-Rath Sieinhauſen in Potsdam. 
Groß· Beuthen. desgl. 
Jürchendorff. desgl. StadtgerichtsRath Ste inbauſen in Potsdam. 
Kerzendorff, desgl. Juſtiz · Fath Hellmar in Trebbin. 
Gaadsdorff. Königl. Lande und Stadtgericht Zoſſen. 
Wietſtock. desgl. 
Genshagen und Damedorff. Patrimonialgerichte. Juſti⸗⸗Rath Hellmar in Trebbia. 
Loewenbrud, Ludwigofelde und Weinberge. desgl. 


H. Gerichts-Eommiffion Zoffen. 
Zoffen mit Kietz und Weinberge. Köngl. Lande und Stadtgeriht Zoffen. 
Fern-Neuendorff. desgl. 
Speerenberg. desgl. 
Eummersdorff. deegl. 
Cummerstorff-Eolonie. desgl. 
Clausdorff. desgl. 
Jadzenbrüd. deogl. 
Neuhof. Patrimonialgericht. Dr. Grabner in Barutp. 
Wünsvorff (NAHR-). Königl. Lande und Stadtgericht Zoffen. 
Wünsdorff (Fern-). betgf. 
Schleehorſt. desgl. 
Wolziger Mühle. desgl. 
Rehagen. desgl. J 
Wellen. desgL und Land⸗ und Stadtrichter Hache ald Yufitier. 
Sadlow. Königlich Land⸗ und Stadtgeriht Zoffen. 
Dergiſchow. debgl. 
Schunow. desgl. 
Nenendorff RR). theils een Sand und Stadtgericht Boften,“ Hells Land 


und Stadtrichter Hache in . 


BNEFER BESE 
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“ 


Glienede bei > Rönigl: Lande — = 

Borwert Fe er er Aa he und Stadtrichter Hache in offen. 
Dabendorff. Königlihes Land» und Stadtgericht Zoflen. . y 

Hand Zoſſen und Gerlachshoff. Patrimoniafgeriht. Land» und Stadirihter Hade 


mn Zoſſen. 
Be und Forſthaus bei Zoffen, Königlipes Land⸗ und Stadtgenicht Zoffen. 
undenmühle. desgi. 
epchin. desgl. 
Groß ·Schulzendorf. desgl. 


edor beögl. 
—E& — Director Doliopfel in Diittenwalbe. 


J. Gerichtscommtiſſton in Wittenwalde. 
Mittenwalde. Koͤnigliches Land und Stadtgericht Mittenwalde. 
Staafow. Königliches Lands und Stadtgericht Buchholz. 

Staakow, Muͤhle. desgl. 
degert desgl. 
ornow. desgi. 
Hohe-Müple. desgl. 
Kleine⸗Muͤhle. desgl. 
Mittel⸗Muũhle. deẽsl. 
ame desgl. 
jeurow. desgl. 
Neuendorff. desgl. 
Egstorff. desgl. 
Teupig, Amt. desgl. . 
Teupig, Stabt. besgl. " ö . } 
Loepten. desgl. . 
Hammer. deẽsgl. 
Sputendorff. desgl. 
Groß ge a 
lein⸗Koeris. dagl. 
Neubrüd. desgl. 
Semlei. desgl. 
Schwerin. desgl. 
Ragow. Königlihes Lande und Stadtgericht Mittenwalde. 
—EE deegl. 
Bruſendorff. Patrimonialgericht. Director Holzapfel in Minenwalde. 
Schoͤneeiche. Koͤnigliches Land» und Stadigericht Zoffen. - 
Gallun. Königlihes Land- und Stadegericht in Miüttenwalbe. 
Gallunsbrück. desgl. 
Mootzen. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht in Zoſſen. 
Callinichen. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht in Mittenwulte. 
Telz. Königliches Land⸗ und Stadtgericht Zoſſen. 
Crummenſee Koͤnigliches Juſtizamt Könige-Wuferhaufen. 


K. Gerichtscommiſſion Königs:Wufterhaufen, 
Wuferhaufen, Wufterpaufen Gut, Wufterhaufen Deutſch. Königlicpes Zuptzams in 
Zuferpaufen. . 


Neuerh ve besgt. 


- 


Zeefen. Königl. Juſtizamt in Wui fen. 

Schenfenborff. desgl. ſerhe 

gernsdorff. desgl. 

Hoperlehme. deẽgl. 

Miersdorff. desgi. 

Scäulgendorff. desgl. 

Kiedebuſch. desgl. 

Rotzis und Colberg. desgl. 

Radeland. desgl. 

Walierodorff veegl. 

Zeuthen. Koͤnigliches Land- und Stadtgericht in Coepenid. 

Schoenfeld. Juſtizamt Wuſterhauſen und Domgericht in Berlin. 

Diepenſee, auch Tiefenſee. Patrimonialgericht. Director Holzapfel in Mittenwalde. 
Guſſow. Zufiz-Amt Könige-Wuferhanfen. 

Graebendorff. desgl. 

Peetz. desgl. 

Groß-Befen. desgl. 

Klein⸗Beſten. desgl. 

Vrierosbrũd. desgl. 

Niederlepme, mit Unterförflerei Krummenluch. KRönigl. Land⸗ u. Stadtger. in Storkow. 


L. Gerichtscommiffion Eöpenid. 
Eöpenid. Königliges Land» und Stabtgericht Coͤpenick. 
NRubow. desgl. 
Alt-Bopni desgl. 
—S deigl, 
Alt· Glienicke. 
Neu: Blienide. — Land⸗ und Stadtgericht Eöpenid. 
Grünau. desgl. 
Müggelspeim. desgl. 
Schmokwitz. deegl. 
Kietz. desgl. 
Johannisthal. Patrimonialgericht, verwaltet vom Land⸗ und Stadigericht in Coͤpenick. 
Landfägerhaus bei Eöpenid. Königl. Land: und Stadtgericht in Copenid. 
Eöpenid, Domaine. Patrimonialgeridt, Lands und Stadtrichter Mundt in Cöpenid. 
Mlershef, um Stöengrun. Yatrimonialgericht. Kammergerichts⸗ Affeffor Albrecht 
in Cöpenid. 
Cöpenid Etabfiffement. Königl. Land und Stadtgericht in Copenich 


Sranerlinde bei Copenick beögl. 


Friedrichshagen. desgl. 

Rahnsdorff. Patrimonialgericht. Kammergerichts Aſſeſſor Adolphi in Alt-⸗Landsberg. 
Schoneiche. desgl. Landgerichts-Rath Ulfert in Berlin. 

Klein Scönebed. Königl. Sand und Stadtgericht in Alt-Landöberg. 

Kiedmal._ Patrimonialgeriht. Kammergerihts-Affeffor Adolphi in Alt Landsberg. 
Die zu Cöpenid gehörigen Eiabliſſemenis. Konigi. Lands und Stadtgericht Cöpenid. 


M. Gerichts:@ommiffion in Charlottenburg. 
Charlottenburg mit Lutzow, Albrechtshoff, der ehemaligen Tpiergarten-Müple und ber 
Bafanerie. Koͤnigl. Stadtgericht Charfoitenburg. 
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Belanntmadung. 

Mit Rüdfiht auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage, wodurch die 
Bezirke ver einzelnen Kreisgerichte, der KreisgerichtssDeputationen und der Gerichts⸗ 
KRommiffionen in unferem Departement angegeben find, wird in der Anlage eine 
Nachweiſung befannt gemacht, welche diejenigen Forſten, Forftreviere, Heiden und 
Waldungen enthält, melde behufs Abhaltung ver Forſtgerichts⸗Tage den einzelnen 
Gerichten zugemwiefen find. 

Berlin, den 15. März 1849. 

Korigliches Preichiſches Kawmergericht. 


7 


ueberſicht 

der 

deu einzelnen Gerichten im Kammergerichts-Departement zur Bear⸗ 
beitung der Forftgerichtsfahen überwiefenen Forften und Heiden. 





' Y. Rreisgericht Prenzlau. 
1. Gerichts⸗Commiſſion Straßburg: j . 
die in dem abgegreniten Bezirkt ber Gerichts⸗Commiſſion befegenen Forſten. 
2. Gerichts⸗Commiſſion Brüffow: 5 et 
- die Königliche Gafelemwer Kork. 
Die übrigen vorftehend ad 1. und 2. nicht aucfgeführten Forſen —* ‚Heben ver 
bleiben dem Kreisgericht. 


II. Angermünder Kreis. 
1. Gerichts Commiſſion Dderberg: 
bie Lieper Forſt, mit ciuß des Theils derſelben, welcher weich von dem, 
von Brodwin nad Lieye führenden Wege liegi und die Forſt Breite Leege. 
2. Gerihtd-Commiifion Angermünde: 
. bie Schmargenderffihe Forſt, fo wie die angrenzenden, oͤſtlich son Alina. 
dorf belegenen Waldungen. 
Der Wolleg-Ser bildet nörblig bie. Grenye der zu dem vorläufigen Geigiejte 
von Angermünde gehörigen Forften. 
3. @erihts-Commiffion Greiffenberg;, 
die Säntenrfer und MWolleger Hefbe, die Sue Hohe · und Sqmiedeber· 
ger⸗Heide. 
4. en Wachimothal: 
die Koͤnigl. Orimniter Forſt, fo weit fe im UngermürntenKrelfe Kiept, : 

’ wenilich die Rohrbangs Dieten, der Aölkı, bie re De Alt er 
Torf, das Heffiſche Revier, der Theil der Lieper Kork, miehher zuiichen Senfs 
tenpütte und Chorinden einers und der Etettiner Bertinpauffee „er Bolten 
andererſeits belegen if. 

Die übrigen Forſten und Heiden, weihe vomehene nicht anf. bl vecbleiden 
dem Kreiegericht. 


— 


=. Beeisgeriit Templin, 


.Gerichtsbeuirt Zehpenid No. 1 


die gelammte Königl. "zehhenider Forſt, die Cappeſche Heide, fo wie die ſonſti⸗ 
en, im Bezirke der Gerichts-Commiſſionen Zchdenid 1. und TI. belegenen Heiden. 
Berian I mmiffion Dongenbung: 
burger Work, Die Jungfernheide, die Kröchlendorfer⸗, bie Bunker 
Sagen Ereteigers, Ping und Zerwelliners. 
Die übrigen im Kreile befegenen Heiden verbleiben dem Kreisgerigt. 


UV. SRreisgericht Neu: Ruppin. 


1. Geriqhts · gcommiſſon Neuſtadt a. D.: 


» 


Pass 


4. 


Gert. Gommifien Beyen 


ver Elslaale. 


D 
2 Serial. Eomeeien Wuſterhauſen a. d. D. 


die nördli von genin und weich des &rempowigen Sees belegenen Helden, bie 


jeleper: 
3 Gerihnr dommifen Rheinsber 


bie Zechower Heide, bie Fiperniger Forſt, die Menger Forft, die Menyer Heide 
cenna von ——— und nördlich von Alt⸗Globſow), die Forſt in der Enclave 

wie bie übrigen innerhalb des der Gerichts⸗Cowmiſſion 
—E —æe © Bezirks belegenen Forſten. 


. Gerichts⸗Commſſion Granſee: 


ed ‚Sehe, die Fübersborfer Bor, die Heide zwiſchen Koenigeſtadi 
v. Reeisgericht Wittſtock. 


ber Struck, ſowie bie SE innerhalb bes Beuitle der Geripis-Commiffien 


Gerigte.dommi ion Fiema 
das Kammermark⸗ Sn nie ſaͤmmtliche nordlich der Verleberg + Pritiwaller 
Chauffee belegenen Forflen. 


- a Prigwalt II.: 


füptı oben ad 2 angegebenen Linie, fo wie die übrigen innerhalb u 
Berirte der Gerichts⸗Commiſſion Prigwalt II. belegenen Heiden und Forften. 
Beriät-Commifien Kyrii 
die innerhalb ber Grey a der Berichts: Commiſſion Kyrig belegenen Heiden 
und Forſten. Die Dorfsfeinmarten find maßgebend. 


Dite übrigen im reife telegenen, vorßepenb sub 1—4 nicht bereichaeen dorſten 


verbleiben dem Kreisgerichi. 
VE. Kreisgericht Perleberg. 


. Gerichs. Commiſſion Lenzen: 


die innerhalb des —A dieſer Gerichs· Commiſſion belegenen Heiden. 


&o 
Vie Puigee Habe Bi Dede dei Zangrsberf, (vie Kmige (aß ine 
des dieſer —z belegenen Heide 
Berichts Toumiſſion Wittenber 
bie Kuhblanlſche Heide. 


eniniſſten Huvelberg IE: 
die Dameladige Heide, die Koͤnigl. Havelbergſche Bar. 


pP 


en 


—33 


vv» 


Geriäie-Gommiffen on Wilona 
ie zu Wilsnad, und —* gehörigen Borken und bie Heiden vorfigen 
Sch . and et Rein-Rübe 


ffion Sandau 
- bie innerhalb des Beiris dieſer 


Die 0 im Kreiſe gelegenen, a6 Bi hr Spider Brfen 
en dem —E 


va. ‚Keeisgericht Brandenburg. 


; Gerißie-Deputation Ratpenom 


bie Lonigl. Örnauer Sort, bie Rathenower or, die zu Gtöllen, Hopenmauen Lu. 
IL gehörigen Heiden, fowie bie übrigen im Länncpen Rhinow und {m Bezirk ber Des 
putation von Rathenow auf dem rechten und linfen Havelufer belegenen Forſten. 
Berihis: Eommiffion Friefad: 
der Zogen, bie a und Frieſadſche Heide. 


. Gerichtd-Deputation Belzig: 


die innerhalb des Bezirke Depatation beiegenen Heiden, einſchli⸗ der 
Dippmannsborfer und ve zu st vorieen & renden Heibe. w. 

. Die übrigen ad 1—3 nicht gedachten, ir Knie 
* Zauglaen Bezirke des Kreiögerichts Geigenen & Torten vxerbleiben a 


WEIN. Kreisgericht Jüterbog. 


Gerigis-Gommiffon Treuenbriegen: 


bie in den zu ber Berigre-Sommifion Treuenbriegen geſchlagenen deldmarlen 
aid jenen Heiden und Walbungen. 
‚ommiffion ve 
ie im Bejirfe Faß 12 Geriäts: Commiffion befindligen Foren. “A 
ruth: 


Conmiſſion 
der 3 die Garlüche, d ‚Heide, des Birken die Machpeide, der 
große Bun, fowie ee, N nam Hehe, u de —— 


Isgenen Heiden. 
Die — vorſtehend sub 1—3 wicht erwähnten Forſten verbleiben vom Kreiegericht. 
"IX. Sreisgericht Potsdam. 


. Geige, Commiſſion Beelig: 


Dead Bortiä, Gaineide, "Räsdorfer, Deeliger Giabi«Heide und die fonfi- 
im Gerichts· Commiſſion beiegene 
Se übrigen a —E im Bezirk des ——e— belegenen Babın 
gen verbleiben dem Kreisgericht. 


x. ‚Rreisgeriät Spandow. 


. Gerigis Commifken Fehrbe 


X Betziner Sion, Fer duchebruch wwiſchen Linum und Garolinenpef. : 
on Tremmen: 

Die Ehwanter Hede, die Oranienburger ſoweit Ofpavelland bes 

Tegen * Krämer Heide. Se ein ‘ 


3. Gerichs 


Nauen 
bie a ee Forſt, die garenſche rſt. 
© — —— SE ven 
m gefclagenen der ⸗ 
bleiben Dem Rreisgerict —& 5 


Pr 


XL ‚Rreiögericht. Wrietzen. 


. Berigte-Deputation Neuſtadt E.⸗W.: 


die Bieſenthalſche Forſt, die Hohenſinowſche Hride, tie Reuſtaͤdter Vargerheide, 

dig Bie ſenchaler Bärgerheite, die Gramyaler⸗ Danewitzer Heide, ſowie die ſon ⸗ 

ſtigen in dem Bezirke der Rreisgerichee -Deputation belegenen Gehölze. - 
Gerichte: Commiſſion Straußberg: 

die Strauß: —8 der Didmautel, die Gieleborfer ‚Heide, ter Quaſt, 

foweit er in ers jarnim belegen if. 


2 Orins.Gommiffen Freienwalde: 


. Breienroalder Heide, die Freienwaldſche Stadiheide, die Jungfern⸗ 
Ha die Rönigl.. Neuenhagener Forſt, ſowie die fonfligen, auf der Inſel Neuen 
Wagen belegenen Waldungen. 


“ Die übrigen ad 1—3 nicht genannten, im Bezirk des Kreigerichts belegenen Wal⸗ 


dungen — dem Kreisgericht. 


KUN. Sreisgericht Beeskow. 


818 Sorten: die in den befannt gemachten Bezirfen biefer Ge 


Geriös-Gommifien Frierland richts· Commiffionen befindlichen Forſten und Heiden. 
Die übrigen in dem Ze des Kreißgerigte befindlichen Heiden und Waldungen 


„verbleiben dem Kreisgericht. 


XILII. Kreiogericht Berlin. 


Gerichts. Conaniſſion Ninenwalde: 
bie Teupitzſche Forſt, bie Hammerſche Forſt, fowie die ſonſtigen in dem Bezirke 
der Gerichis⸗Commiſſion befindlichen Forſten und Heiden. 
Gerichts Eommiffion Rönige-Wufterhaufen: 
bie Heide jwiſchen Sengig, Körbiefrug, Gräbendorf und Euſſow, ſowie bie 
fonfigen im —* der ðerichts ⸗ Commiſſion befindlichen Forſien und Heiden. 
Beridi-Gommifin offen: 
die Zoſſenſche, Spetenbergſche Forſt,“ ſowie die fonfigen im Bezirke der Ge⸗ 
—— Seiegenen Forſten. 
richtsComm 
nd Zei, —X die fonfigen im Berirfe der Serigte-Commiffion bele⸗ 


en Borken. 
Geriie-Gommilften Charlottenburg: 
die Spandower Fork bis zu dem nom Schildhorn nach Grunewald führenden 
Borfiwege. Der ſũdweſtlich von biefer Linie belegene Theil des Forſtes gehört 
aid zum —— der Gerichts⸗Commiſſion Eparfottenburg. 
mm 


die Göpenider Pr Fr ‚Heiden zwiſchen Johanniothal und Copenick, ſowie bie 
yroikhen Grunau, Bohnsdorf und Schmöckwih, die Wuhlyeide, Me Heiden zwi⸗ 
ſchen Coͤpenick und der Berlin- Franlfurter Chauſſee bei Kauledorf und Maple 
dorf, jedoch ausfchließlic der Kaulsdorfer und Mahleborfer Fichten, die Heiden 
yeilgen Friedrichehagen und Schoͤneiche bis gu dem von Ghöneiche nach der 
tapnödorffer Dräple fließenden, und fid in den Maggelſee mündenden Bad. 
Wera dommhen Altsgandeberg I.: 
die in dem Bezirk derfelben belegenen Forſten einſchließlich der Dahlwitzer Fich⸗ 


weni. Free ber Daft, ſowett er —— und nag⸗ ven 
min ao 
8. ‚Geige Baal m He: 

Heiden zwilchen & ide pr Woliersdorf, feweit ſie aicht ad 6. ber Ge⸗ 
nl 13-Gommiffion — FR find, ve Vorder⸗, Mittel- und Hinter⸗ 
ee, die Hersfelder Fichten, die Woltersbotfer ‚Selber , Ponte“ die übtigen im 

- Bepirfe der Gerichts· Commiſſfion belegenen "Heiden, 

9.  Gerigts-Commifion: Bersan: 

die Haafenheide, der Wüptensuld, bie zu Buch und eroi⸗ gehörigen Heiden, 


10..€ 
1,6 
Die. orſtehend ad 1— 41 wüht bezeichneten und den einzeinen Gerichts⸗Commiſſionen 


und der Depytagion zu Oranienburg nicht zugewwielenen Heiden verhleiken Dem Risen. 





In Ausfäp ————— 
n Aus ing der Verordnung vom — 
den Kreisgerichten —S gefiel gebilvet 
1. bei dem Kreisgericht zu Prenzlau pi dem Siee des Gerichtes in Prenz⸗ 
Tau, für die durd"bifoiidere Vetfugung bo“ Hpeutigen Tage befgunt ge» 
wen "make Bezirke Ver-Krerdgerite: ju: Are te empli — 1} . 
a ves Angermünver Mreifen, - 
2 Bei Yen Freisgerichte ver Weſtpriegnigz mit’ Yin age ik erlebeig;; ‚) 
den Bezirk der Kreisgerichte zu ‚ertberg, kuapbe ini Heu-Ruippin ; · 
"3. BEE Yohı Nreiäherlihte ji Brandenbũrg nit‘ dem Sihe in Blanvenb 
\ ti dem" Bei ben und fiir den‘ des Mreisherichtd‘ zu Spandau 
bei dem Rreisgerkäht"" er’ Podniimnift"veri Sihe In ersten; fit 
vefelben,. 14 u Air den Bahr! der Rrlisgeräte‘ Ri: 

















Mi 
2 tu her 


5. bei dem” — zu Beartin re veſes lund A den a 


a kart 


IE 


eri 18 zu Berli 
6 del — KR Brigen, mit dent Eine ir Detepen, hur den 
Bank ale. 





F agt vanwal te⸗ een ren Wohn 6 in den‘ ——* 
eier 1 ———— mimlich za une Perfeberg,‘ Bran- 


& 
denburg, Potsdam, Berlin und Wriegen-ueb- werden thneu vie vorſtehend 
für jedes Schwurgericht bezeichneten Bezirke zugersiefen. 

An den übrigen Orten, in welchen fi Kreisgerichte Befinden, alſo zu 
Templin, Angermünde, Wittftod, Neu-Ruppin, Jüterbog, Beeskow und Spandau, 
wird ein Gehülfe des betreffenden Staatsanmalis feinen Wohnfig erhalten. 

Berlin ven 15. März 184 

Röniglices Preufifdes Kammergerigt. 


Da die Kürze ver Zeit die Bollendung ver für bie nach der Verordnung 
som 2. Januar d. J. mit dem 1. April d. 3. ins Leben tretenven Kreis⸗Gerichte, 
Kreisgerichts-Deputationen und Gerihts-Tommiffionen erforderlichen Siegel noch 
nicht möglich gemacht hat, fo werden die gedachten Gerichte, Gerichts-Deputationen 
und Gerichts Commiſſionen hierdurch ermächtigt, fih vorläufig noch berjenigen 
Siegel zu bevienen, welche bisher bei den Gerichten, an deren Fa fi mit dem 
1. April d. 3. treten, im Gebrauch gewefen find, fo daß z. B. das Königlige 
Kreiegerict zu Wittſtock fih vorläufig derjenigen Siegel bevienen wird, welche jet 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Wittflod gebraucht werben. . 

ö Das Yublitum wird auf viefe Beftimmung aufmerkſam gemacht. 
. Die Gerichte im Departement des Kammergerichts werden angeriefen, fih 
hiernach zu arten. 

Von Seiten ver künftigen Krelogertcht find vie Siegel ver in ihrem Bes 
zirke befindlich geweſenen Patrimonial⸗Gerichte einzufordern und unter ſicherem Ver⸗ 
ſchluß, möglichſt im Depofiterio auſzubewahren, bis dieſerhalb andere Verfügung 
ergehen wir. urn, 

Berlin, ven 15. Mir 184 R 

Königliges Preußifges Kammergerigt. . 
Bu Belontmahung 

Fe per Belanntmagung, vom heutigen Tage Ab ini und bie 
in ven Bezirken verfelben zu errichtenden Diputationen und Gerichtẽ⸗Commiſſtonen 
bezeichnet, welche im. Departement des Kammergerichts in Ausführung der Berons. 
v. 2. Jan. c. mit dem 1. April c. ins Leben treten, 

Die. Gerichte im Departement. des Kammenge erichts werden pierdurch 
getviefeu, die rurrenten und srponixten Akten, die Hypothekenbucher, Tefement, 
Gaffen- und Depofktal-Beflände ſchlaunigſt an diejenigen Gerichte abzugeben, benen 
in ben betreffenden. Orten v. 1. April. c. ab die Jurisdiction zuflehk : Im 
wird hierbei auf die Reſer. v. 20. u. 25. Im © in Blatt. S. 24. EN 
u ein bingerwiefen. . 


„ 1 in Betreff ver Abgabe der Alten, Hpöoißetensüger und Teßa⸗ 

mente x. an die einzelnen Arten der Gerichte bemerkt, Daß: 
i) an die Gerichts⸗Commifſionen die Akten, über ale biejenigen Gegen 
. Mänbe gelangen, welche nad &. 22. der Dr, 2. dan den Einl⸗ 





Michtern gigewiefen wardan And, - Die Beyug: auf MS. a. a. D. wird 
angeorduei, Daß vie Curatel⸗, Vor mundſchafts⸗ und Nachlaßakten in 
denjenigen Sachen, bei welchen eine Vermögens-Verwaltung ſtattſindet, an 
die. Kreisgerichte und beziehungseweiſe an die Kreisgerichts⸗Deputationen (für 
deren Bezirk) übergehen. Es gelangen fomit auch bie Depofital-Maffen 
‚in Curatel⸗, Vormundſchafts⸗ und Nachlaßſachen an wie Kreisgerichte und 
beziebungsweiſe an vie Kreisgerichts-Deputationen. 
Die Hypothekenakten und Hypothelenbüder für ven Bezirk ver 
betreffenden Geripts-Eommiffion gelangen an felbige. In Unfehung ver 
Hypothelenbũcher wird fpeciell anf das Min. Rfer. v. 28. Yan. c. Ar. 
B V. 7. Pingaviefen. 
2) An die Kreisgerihts-Deputationen gelangen für den, venfelben zuge 
gewieſenen Beairk: 
a) 


b) 


I 


0) 


e) alle Nachlaß⸗, Euratel- und Vormundſchafts · Alten aus dem Bezirk ver 
Kreisgerichte-Deputation, auch wenn eine Vermögens-Vermaltung mit 
der Sache verbunden iſt ö 

3) Un die Kreis gerichte felbft gelangen: 

a) für den, venfelben vorbehaltenen Bezirk, alle diejenigen Akten, welche 
nad vorflehenden Nr. 1. und 2. für ven, ven Gerichts⸗Commiſſionen 
und Kreisgericht®-Deputationen zugewiefenen Bezirk an dieſe gelangen; 

b) alle Alten in Proceffen über 80 Thlr., foweit biefelben nicht nad 
Nr. 2b. vorſtehend an die Kreisgerichte.Deputationen gelangen; 

c) alle Unterfühungs-Saden aus dem, dem Kreisgericht vorbefaltenen 
Bezirk, ſoweit diefelben nicht nach $. 22. Nr. 3—5. der Verordnung 
vom 2. Januar c. zur Gompetenz der Gerichts⸗Commiſſtonen und 
Kreisgericht6-Deputationen gehören; 
alle Teftamente und Teſtamenis⸗Akten, mit Ausnahme allein ver Fälle, 
wenn die Teflatoren im Bezirke der Kreisgericht6-Deputationen woher 
nen (cfr. vorſtehend 2 c. und das Refeript vom 20: Jannar c. I. 4.). 
_ Es gelangen mithin an die Kreisgerichte die Teflamente: 


d 


= 


® 
7 a a Genicht· Aunmeſieiſin 
b) viejenigen, bei denen der Wohnort wes Tefiänets. nicht vetnant iſt; 
e) alle Alten in. Emmtels, Vormundſchafts ⸗ und Nachlaß⸗ Sachen aus 
dem Bezirk ver einzelnen‘ Gerichts «Eonmaiffionen, in welden eine Ver⸗ 
mögeuns⸗ Verwaltung ſtattſindet, fo wie He: ſammtlichen Curatel⸗/ Vor⸗ 
mundſchafts⸗ und Nahlaß⸗ Atwen aus Dem, den ee, vorbe⸗ 
haltenen Bezirhz.. 
N alte im. Eheſchelvungs⸗ Sachen angumedeten Klagen 
Sofern über Abgabe ver Älten ein Zweifel ungen — mm ia betreffen⸗ 
ven Alten an dat bezũgliche Kreisgericht abzug 
I. In Betreff ver Koſten und ng hlariens@affen wi iii 








Zweite Beilage 
zum 18ten Stüd des Amtsblatts 1849 
der Röniglihden Hegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Dislocations- Plan 
für die Ortfopaften des aus dem Departement des Oberlandesgerichts 
zu Sranffurt an der Oder gebildeten Appellationsgerichts daſelbſt bei 
Ginrihtung der nah dem Geſetz vom 2. Januar 1849 mit dem 1. April 
1849 ins Leben tretenden Kreisgerichte, Depntationen und Einzel- 
richterbezirke. 
I. Laudsberger Kreis. 
Das Kreisgericht zu Landsberg 
entpäßt fänmtliche Ortfepaften des Landsberger Kreiſes, mit Ausſchluß ver 
an ven Königsberger Kreis abgegebenen Dörfer: 
Groß⸗ und Klein-Cammin, Tamfel und Waruid, Blumberg, 
und des an ven — Kreis abgegebenen Dorfes 


Berneuch 
für Big und acer 1 Hmgegend werden daſelbſt Localgerichtstage abgehalten, 
uni thin Kreis, 
1) Das jericht zu Sol 
a fümmtliche ide Du Saft des Kreiſes incl der Stadt Lippehne, welche 
nicht mit ihrem Zubehör an Berlinchen und Bernſtein gewiefen find. . 
Dazu Falet; we aus dem Landsberger Kreife das Patrimonialgericht 

2) zwei Beyelrier u Berlinden: 
Berli e Midenfug endung, ‚Dabengrane, Niepölig, Klein⸗Latzkow, Ruwen, 
Tobelhof, Eide Bernfein, Beerfelve, Chrenberg, Mandelkow, Gerzlom, 
Kriening, Haſſelbuſch, Clausdorf, Herzfelde, Rehfeld. 
Bernſtein werden Gerichtstage abgehalien. 

II. Königsberger Kreis. 
I. Bon dieſem Kreiſe ind ſammiliche auf dem linken Oderufer belegenen Dirt: 
ſchaften, namentli 
Neuenhagen, Hopenwougen ‚ Wtgliegen, Neugliegen, Bralig, Gabom, 
Schiffmühle, ——— Alt⸗Wuſtrow, Carlsbieſe, P.G. Carlshof, 
Neu Adlich Reetz, Alt⸗Reetz, Neu Königl. Reetz 
dem Bezirk des Koͤnigl. —— zu Berlin überwieſen. 

Bl. von dort iſt Hierher 

Nahauſen (bisher rs Whanmner zu Schwedt gehörig). 


. os 
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IM. aus vem Landoberger areiſe kommen hierher· FB 
Groß⸗ und Klein⸗Cammin, Tamſel und Warnid, Blumberg. 
IV. Ferner treten hinzu aus dem Lebuſer Kreiſe: 
V die bereits zu Cuſtrin gehörigen Ortſchaften, 
2) die beiden Gerichts /Commiſſionen zu Seelow. 
Das ghperidt für den nördlichen und ſüdlichen Tdbeil des Kreiſes hat. ‚feinen 
Sitz in Elfi 
a) das —— zu Cüfrin erhält alle Ortfepaften des Rönigsbenger areiſu 
Te weit fie nicht ans Appellationsgericht zu Berlin abgetreten, vder ven De 
putationen zu Königsberg und Zehven um. den Beyirlrictern zu Schönfließ, 
Beerwalde und Neudamm zugewieſen find, nad Hinzurechnung der Ortſchaften 
a) aus dem Landeberger Kreiſe- 
Blumberg, Tamſel und Warnick, Groß⸗ und Mein. Cam; 
Dy aus dem Lebufer Kreife: 
Dechin, Genſchmar, Sophienthal, Eyrowoniele gehſeht, Borgaft, Ur 
und Neu-Danfinoto, Setyersfof, Raifiot Konigi. und Koi Liathen 
b) Ein ‚Baier ter zu Schönflieg - 
für Schönflieg, Görksvorf, Dobberphul, Zheeren, Siolzenfelde, Padbig 
Scpmarfendorf, Blankenfolde, Rohrbecz 
e) Eine Deputation zu Königsberg in der Numart 
fr Königeberg, Bernikow, Wedel, Göllen, Jädickendorf, erste, 
Dölzig, Groß⸗ md Klein⸗ Mantel, Rehvorf, Danferg, gg Nie der⸗ 
ſaathen, Hohenkraͤnig and Niederkraͤnig/ Grabow, Reichenfelde, : Mabsnfen, 
Mohrin, Butterfeloe, — und Alein⸗Wubiſer, Guhdem Vieinitz, Norohanfen; 
d) Eine Deputation zu u Zehden 
für Zehden, Schawin, Grüneberg, Akt-Rifntig, Alt Eiftrinchen, Nieder 
un Carlſtein, rick, Pätzig, Bellinchen, Holen, und erg 
bichow, Zachow, Wrechow, Ktlemzow, Wltenkicchen, All Fa Si 
genburg, alt- Güftebiefe, Dirren-Seldon, Alts und er 
_ — Seyrteiher F3 Bãrwalde 
artenberg, Warnitz, Sellin, Ortfendorf, Falleawaldt, 
Bm 8 Sellin, Stölpden, Zellin, Tloſſow, Gelciengös, Tooffin, Beer 
felve, Voigtsdorf, Schönfelo, Grünrade, Belgen; 
‘f) Ein Begirkdrichter zu Neuvamm j 
für Nendamm, Dorf und Vorwerk Damm, Nabern, Befeel, 
g) Zwei Bezirksrihter zu Seelow 
für den Bezirk ver jegigen beiden Gerihhts /Conmiſſtonen daleidſt. 
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IV. Steruberger Kreis, . 
I. Kreiegericht zu ielenzig. " 
- Daſſelbe umfaßt die Ortſchaften des Rreifes Sternberg, ſoweit viefelben 
nicht an ‚den Lebuſer Kreis abgegeben werden, oder der Depitation zu 
Sonmenburg, ſowie den Bezirksrichtern zu Droſſen und Revppen zugejpiefen 
find; 
LI. interimiſtiſch eine Deputation zu Bonuenburg. v 
" Diefelbe enthält den jegigen Gerigesbegit bes Land⸗ und Stadigerichts zu 
Sonnenburg mit Ausflug der Ortichaften: 
Maekow, Mauskow und Trebow, Laubow, Heinersvorf, welche zum Kreide 
— zu Zielenzig und nach Droſſen geſchlagen erben, und unser Uebernahme 
sr Herrſchaft Frauendorf gehörigen Dorfes Tſchernow; 
un; zwei Bezirksrichter zu: Droffen 
für Droffen, Polenzig, Grunow, Klein⸗Kirſchbaum, Radach, Buchholz, Hideis 
ner, Seefeld, Jerbow, Oroß- wu Klein⸗Rade, Lasfig, Spudlow, Gtenzig, 
Saepzʒig, Goerid, Oetſcher, Fraucudorf, Laubow; 
IV. ʒ 
für 
Neu 
Sa 
will 
Zoblow; 
V. An den er Kreis werden abgegeben 
Biſchoſeſee — — icher. An Gürefeng geh), 
" Ziehingen, 3 mit Grimnitz, Rampitz (Dorf und Amt), Kraeſem, Melſch⸗ 
nig, — Patrimonialgericht Matſchdorf, Cunersdorf, Trettin, Reipzig, 


Schwetig, Cunitz. 
V. Lebufer Kreis. 
1, Sreisgerit Frankfurt a, O. 
Doffelbe umfaßt: 

Frankfurt, Lebus, Booßen, Elieſtow, Tzſchetzſchnow, Amt Lebus, Kolonie Neu 
Lebus, Zeſchdorf und Kolonie, Schönfliep, Jacobsdorf, Briestow/ Unter⸗ Lin⸗ 
dow, Brieſen, Karthaus; ferner 

den Bezirk des Stadtgerichts Müllroſe und Juſtizamts Biegen; ferner 
Cleſſin, Markendorf und Carzig, Sbenjehfer und Trepplin, Petershagen, 
Sieversvorf, Wullo und Wäfte Cunersdorf, Petersdorf, Nofengarten, 
Lichtettberg, Loſſow, Weißenſpring, Schlaubehammmer, Kaijermühl, Fallenhagen, 
Dobberin, — Alt⸗ und Neu⸗Maliſch und Koſten, Riederjebſar, Dolgelin, 
Sriedersdoc, Podelzig, Meitmein, Tucheband, Hakenow, Georgentpal, Wubden, 
Mallnow, — Arnsdorf. 
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Aus dem Sternberger Kreiſe: 
Cunersdorf, Trettin, Reipzig, Schwetig, Cunitz, Gohlig, Storkow, Viſchofs⸗ 
fee, Leiſsow, Aurith, Ziebingen, Balkow mit Grimnitz, erg (Dorf und Int), 
Kraeſem, Melſchnitz, Kloppig, Patrimonialgeriht Matſchdorf. 
Aus dem Gubener Kreife: 
Krebsjauge, Ziltendorf 
11. Zwei Bezirksrichter zu Fürftentwalde. 
Bon dem bisherigen Bezirk des Land» und Stadtgerichts Fürftenwalde find 
nad Mündpeberg verlegt: 
Eggersdorf und Ssönfeh, 
dazu fommen aber die Patrimonialgerichte: 
Steinhöfel, Falkenberg, Demnig, Trebus, Madlitz mit Willmersvorf, Hersdorf 
Adlichen Antheils). 
II. Zwei Bezirksrichter zu Muncheberg; 
für Müncheberg, Hoppegarten, Schlagenthin, Baden, Damsdorf, Garzin, 
Hafenholz, Wüfte Sieversvorf, Eggersdorf und Schönfeld, Münchhofe, Her- 
mersborf, Wulkow, Neuharvenberg, Quappendorf, Kiehnwerder, NeusRofen- 
bnig, Obersborf, Gufow und Platkow, Ober» und 
n, Diedersvorf, Jahnsfelde, Neufelo, Bärwinkel (bie 
»» Behlendorf, Marxvorf, Heinersporf, Neuentempel, 


IV. Vom Lebufer Kreife werden abgegeben: 
1) der Bezirk der beiden Gerigtscommiffisnen zu Seelow, 
2) vie bereits zum Land⸗ und Siadtgericht Cüftrin gehörigen Ortfehaften, 
3) folgende Ortſchaften an das Departement des Königl. Appellationsgerichts 
u Derlu 
Ant und Dorf Kienig, Kienig Etabliffements, - GroßsNeuendorf, Klein⸗Neuen⸗ 
ac Zuwig, Gieshof, Meprin und Graben, Wilpelmsaue mit Poſedin und 


VI Erxoffener Kreis. 
L Kreisgericht Eroffen für die Stadt und den Kreis Eroffen. 
II. Vom Eroffener Kreife wird abgegeben: 
1) an das Züllichau⸗Schwiebuſer Kreisgericht zu Züllichau: 

(Land» und Stadtgericht Croſſen) Bindow, Patrimonialgericht Groß- und Klein- 

Blumberg, Pommerzig und Briefe, Leitersporf und Deutſch Nettfow; 

2) an den Sorauer Kreis: 

Semmerfeb, Dubrow, Grabkow, Hermswalde, Tamnig, Göhren und Konige⸗ 

* 





VII. Züllihen: Echwiebufer Kreis. 
I, Kreisgericht zu Züllicpau, 
Daffelbe umfaßt: ö 
1) Bezirk des jegigen Land» und Stadigerichts m augen, 
2) folge 
Trebſcher 


merdvorf 
Aus dem (ronener Krene: 
Bindow, —* Blumberg Pommerzig mit Briefe, Leitersdorf und 
Deutſch Nettko 
1. Zwei —* zu Schwiebus: 
für Schwiebus, Liebenau, Rinnersdorf, Lugau, Leimniß, Jordan 
Starpel und Grunwald, Neudörffel, Wilkau, Salkau, — teen 
Graditz, Schwiebus (Burglehn), Koppen und Witten, Werber Moeftchen, 
Muften, Oggerfhüg, Steniſch. 
"VI. Coranıı Kreis, 0. 
1. Kreisgericht zu Sorau: 
Sorau Gtadt), Benau, Sillendorſ Je 
dubrau, Gofob: 
i, Hermsdorf, J 
17 Marsporf } 
Förfterei, DH 
‚ Rang, M eier 


Di 
ıf, Brestau, Brinsdorf, Gdorbismahe, Frieversborf, 
Gablenz, Gersvorf, Grünhölzet Guhhlen, Liebsgen, Liefegar,' Linderode, Map 
dorf, Mildenau, Niesmenau, Klein-Petersporf, Pietfcfau, Shöneihe, Tzſchals⸗ 
dorf (bei Triebel), Tzſchecheln, Tielig, Ober-Ullersdorf und Antpeil, Weilens⸗ 
dorf, Zudleiba, Zwippendorf, Kotfemke, Leuthen, Dali ur and Klein 
Altwafler, Tauchel und Mudrom. , 


Städten und Amt: 
Eprtflanfant, Zeſchau, Kricbau, Segel; 
in Chriſtianſtadt werden von Sorau aus Gexichtetage age. 


\ 


vu; unge Bad F F 
Klein Bademeuſel 
en Pofufgeh, 
Vwſben 
Raden, wuchol Jocedort 
vberſe Bene, Ninfendorf, Wiemenhticha. 
IV, Ein Bezirlsrichter zu Pfoerten I 
für Pfoerten, Koblow, Datten, oe und Bier oh, Zauchel, Leiym, 
Drehna, Grabow, Seffen und 
ry Adern ee 


\ 








1oß- Bade et, ©: 

Domsogrf, 4 By Dt 
mninlgerich icht Joxdorf, ,Klein⸗ 
Bobtan, Rmdorf. 


IX, Cottbus: @pzemberger Kueit: 


” er —“ au Cottbus, 
vi) der ———— des jepigen eand⸗ und Siedige ichts zu em had) Atnapıe 
" Ortſchaften 


Fehro, —22 
welche nach Peitz verlegt werden; 

2) vie Patrimonialgerichte des Gusinfer a 12 ange Ion 0 
welches. nah! Sorau -serkegt witd. nt 





2 


- TE. gwel Bejlrlorichter zn Weis; 
1) die jegige Land⸗ und Srastgerigte- „Gomniffion: Brig in terigen Anfangs, 
2) die von Cottbus donbin gewieſenen Dürfer Fehro und Shmogro.il 
III. Deputation zu Spremberg 
Sämmtlihe ——— des Spremiberger Kreiſes. 


x. Gubener Kreis, . 
I. Kreisgericht Guben. 
Daffelbe umfaßt ven — des biegen Sande un —2* Guben 
I und die ſemuntlichen Ortſchaften des CD —E 
Poatrimonialgerichten den at auch won in die Drtighaften: 
| — Brefingpen, Cofden, W 
a, Ein Begirkerichtex u berg. 
Bon dem ehr ver Gerichts Commi 
berg, welcher bei gſtzters 6 leibt, iſt abgegeben: 


ith, —8 
an Grantfurt | Rrebsjaude, ee 
ittendorf; 


"Dagegen kommt von Neuzelle ns 
Kiefelwig und Dielo. 
III, Cih Bezitkörichter zu Reuzelle J 
Zu dem bisherigen ——ù — ver. BniserSeimiin. ie hinzu 
von Fürftenberg: 3 


Es wird en abı N: 
1) > as ee: zu Lübben: 
Tan den Beier Sirene 
2) an ven Bezirkeri ter u 
we und —3 ie s: 
an Das Kreisgerich 
a Bteſtuchen/ ae —S ‚Brei, 


XI. dabbeper Are 


teinsdorf. 

















ale. 





1. Rieger dübten, 





Land⸗ und Siadtgerichts zu hi } ODE. ul 
— Leuthen, Mittbeite, Praffthen, ‚Stich, 


nr 


II, Ein Bezirksrichter zu Blehepope: 5° 0 nu Bi 
hi Lieberofe, Behlom, are, Bun, 2 Doikerpup wit —— — 
Annenhei; Goſchtchen, Halthrunn mit. Heivefchäferen, Zamlig,.Seffern mit 


re —* —— — ——⏑⏑— ⏑ 1 — 


mi Gißtey, Damme, Sick, Cpl, Zuny Minghel- —2 
Vvepien Modig, Ulersvorf, 


m, Ans Konigl. Appellationsgericht zu Berlin warmen aan 


öllen, i 
Zur Herfhaft) getan 
—— —— 
gehörig Speichrow, 


Tebigz, 
. 6; Sarlo, Reubnig und Weichensdorf, guerlied mit amoomat und 
gelmüßle, Reudnitz Krug,‘ Lindow, Giintersporf, Delfen, Zeuft, Leipnig, 
— Dammendorf, Grog-Mudro mit Ktingemühle, Sein udro, 
„ Sofenig m mit Santenmäßle, Mirvorf ‚mit Kurfer hammer, Groß⸗ und ei 


' XL, Enckauer atein 
1 Kreisgericpt zu Ludau. 
1): a8..dem Lrdauer Kreiſe ſãmmtliche Cinfofen; mit Aust der Be 
zirke der jegigen Königl. Gerichtsbehörden zu 
Finſterwalde, Dobrilugk und Kirchhayn, 
und des Patrimonialgerichts ea mit Biel un Sim. 
nt By aus dem Galauen Kreife:: 
das Patrimonialgericht u 
3) die Ortfchaften aus dem Departement Raumsug: 
kLangengraſſau, Wuſtermark, Alt⸗ und Neu⸗Sorgefel. 
BL, Deputation zu Finſterwalde. 
— umfaßt die Bezirke 
3 des Konigl. Land⸗ and Stadtgerichts Fifemalie, 
ver Gerihts-Commiffion Dobrilug, 


ſoweit nicht dazu gehörige. unten bezeichnete Ortfipaften der Gerichts⸗Commiſſion 
zu Kirchhayn überwielen find. 


PR. rei bu ——3 Kirhhayn vie Ortſhaften: 


Hennersborf, 
Ryq —— — Sallgaſt, Zürdel und alintmuhl. 
mu. Ein —— zu Richhayn, \ 

Arenzhayn, Werenzhayn, Trebus, Lichtena, Schadewitz, Gruhno, 
Sen, Troebig, Silbe, Nedsvort, Budowin, Briefen, Dubrichen. 

XI Ealau: Soyersmerdeer Kreis, . j 

1. 3* Calau. 

: Deifelbe umfaßt die Ortſchaſten des Calauer Kreies; ſeweit ſie Inige den 
Beyꝛrksrichtern zu Senftenberg und Lubbenau zugewieſen find. ML cu 


1. Ein Bezirksrichter zu Senftenberg 2} | 
für Senftenberg, Züstenporf, Buchwalde, Große und SteinrRofgen, Brabom, 
Raute, Brieske, Hörlitz, Iſchiplau, Naunborf, Nbomngodn, reisen 
und Koftebranz 

aus dem Hoyerswerdaer Kreiſe: 

Ruhland, Frauendorf, Lindenau, Tettau und Beten, Sn, Germsoorf 
und Jannowitz, Hohenboda. . 
Im Rubland werden Gerichtstage abgehalten. 
III. Ein Bezirksrichter zu Lübbenau 
für Lübbenau Stadt, Ragow, Crimnig, Stennawip, Kleeden, au, Groß⸗ 
Lũbbenau, Leipe, Lehde. 
AV. Deputation zu Hoyerswerda. 
Dieſelbe umfaßt den ganzen Kreis Hoyerswerda nach Abzug, der nach Senf⸗ 
tenberg gewieſenen Ortſchaften. 
In Wittihenan werden Gerichtstage von Hoyerswerda aus ergeben. * 
XIV. Aruswalde-Friede berger Kreis. 
K Kreiagericht zu: Friedeberg. 


Hierzu gehst: 
U) der Bel des jpigen Ctabigerihis Foiceherg,. 
2) die Patrimonialgerihte Bu 
- Birfholz, Blumenfelve, . Braunsfelve,, Breitenftein, Büffon,, Dolgen, ilkenſtein, 
Geilenfelde, Hermsdorf, Lauchſtädt, Lichtenow, Mannsfeid, chlitz hönberg, 
Schönrade, Seegenfelde, Tankow, Wildenow, Wugarten, Wupig; 
3) vom Land» und Stadtgericht Drieſen: i 
Voigtei, Alt⸗Karbe, Nen⸗Karbe, Neu-⸗Karbe Unterförferei,. Mariculaud, 
Alt⸗Haferwieſe, Neu⸗Haferwieſe, Vrenkenhoſswalde Mittelbruch, Rebbruch, 
Franzthal, Lindenwerder, Alt⸗Schöningsbruch, Neu, Schäningsbrud; 
4) vom Bezirk der Gerichts⸗Commiſſton zu Woldenber— fbenberg I. 
Augufhoalde, Althũtte, Higvorf, Kölzig, Marienwalde — Hütte, Reierort 
mit Serufalem, Schwachenwalde mit Hammergut, Raakow, Plagow, Sellnow, 
6] 


d) aus dem Arnswalder Kreife vie Patrimonialgerichte 
Eranzin nebft Zubehör, Eürtow, Raackow, Rohrbed, Neuflicen, Altklüden, 
ano; 
6) vom Bezirk des Land⸗ und Stadtgerichts Arnswalde: 
Grano, Schönfeld nebſt Vorwerk und Neuſchönfeld, Samenthin, Raduhn. 
LI. Deputation zu Driefen, 
Der Bezirk des jepigen Land⸗ und Stadtgerichts Drieſen nach Abnahme der 
nach Friedeberg ‚gelegten Ortſchaften: 
Voigtel, — An Bude, * Umsrförfei, Rarienland, Mt. 
Haferwiefe, Neu⸗ efe, ofewale, Mittelbrug, Netzbruch, Kranz 
ihal, Sindenwerber, At» Cihöningebruß, Neu» Schöningebrug. 


10 
III. Zwei Bezirkörichter zu Wolvenberg. 
1y die bisherige Gerichts Commiffion Wolvenberg M 1; 
2) die bisherige Gerichts⸗Commiſſion M II nach Abzug der zum Kreis⸗ 
gericht Friedeberg gewieſenen Ortſchaften; 
) die Patrimonialgerichte: 
Grapow, Mehrenthin, Wolgaſt; 
4) Steinbuſch mit Springe und Werder aus dem Arnswalder Kreiſe. 
IV. Depmation zu Arnswalde. ; 
1) ver Bezirk des jegigen Land» und Stabtgerichts Arnswalde nach Abzug 
der zum Kreisgericht Frieveberg gelegten Ortfchaften: 
Grano, Schönfeld, Samenthin und Raduhn; 
2) der Bezirk des ‚bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts Rech; 
3) die Patrimonialgerichte: 
Cdlpin, Eragnid, Fiſcherfelde, Glambed, Helpe, Liebenow, Miürbenfelve, Nın 
tikow, Pammin, Roskatenwerder, Schlagenthin, Silberberg, Steinberg, Stolzen⸗ 
felde, Wardin, Waſſerfelde, Wieſenwerder, Berkenbrügge, Grünhoff, Äuenwalde. 
V. Ein Bezirksrichter zu Neuwedell 


für Neuwedell, Grunberg, Bußberg, Louiſenau, Friedenau, Fürſtenau, Niemifce 
vn Minifen, Schlopgut Neuwedell, Bruckgut Neuwedell, Röftenberg, Neu 
oͤrtnitz. 


VE. Un das Konigl. Appellationsgericht Coslin werden abgegeben: 
Epechtẽdorf, Neuſtũdnit Krampe, Zietenſier. 





Amtsblatt J 


der.  Röniglühen Negierung zu Potsdam 
- uud der. Stadt Berlin. 


— — — — 
Stück 14.Den dit 1849. 





-Bı 
: Inte Beförden 


In Berfolg der Bekanntmn 
Regierung zu Potsdam de 
ver Seidenzlichter, welche ü 
erhalten haben, hierdurch Ir 
Bean den 20. 
Königt. "Dep ber Provinz Brandenhurg. 
von Paten. . 

RER —* a weitna 8. 
ver &civenäden,. welde im Jahre 1848 die Haopel⸗Anſtallen des 
Hexen von Tuͤrk zu. Klein⸗Giülenicke bei Potsdam, ves.Beivenfahris 
tauten |Heren Heeſe zu. Atrglig und Berlin, und des Lehrers Herru 
Radmlow zu Berlin. beunpt, und Daranf,.je umghem vie, ingelisſerten 
Cocono geitr oder miatlerer Dualität,.n. b. je. Nachdem davon DB Megen 
odar weniger, ober aber mehr als O Metzen, jedoch nicht über 18 Meben 
zu ‚sinent KR Beitae. ertonelig ‚waren, die Prämbe bon. zefp. 
23 md. 14 Ser pro Der supfangen. baten. . 












— 
‚zu. Syputendorf. Forsvam .. 






malt, Lehrer, zu Schenkendorf bei Potsdam .... Tu ee 
3. " Bopn. Dütshermeifer zu Berg bei Gremmen 29: 
Kopp, . Bürner. zu.Bech bei. —— — 17 

vigt,. Lehrer. und. Cantor gu Fetten hei ; Plase \. — j 82 
7|Shter, Lehrer zu Bande bei. Trebhin. ..... — sh 
lendenmann,. Lehrer zu Lotte bei Weſterkaweln Er u 
ehmann, kehrer zu —** ‚bei Trenenbrigen 40. Bm 






























ocons, 
guter | mittler 
Dualität. 
\ Mepen. | Degen. 
as Fretzer, Lehrer zu Holbed bei Ludenwalde ........ ... — 6 
a0 Goerſch, Lehrer zu Baruih .... ... 12 6 
do Schaede, Lehrer zu. Zehlendorf hei Potsdam .I 50 17%+ 
Bılhente, zu Molchow bei At⸗Ruppin ....... | — 6 
52|8invnenberg, Lehrer zu Ladeburg bei Bernau - | 86 | — 
53} ergemann,. Lehrer .zu Klinkow bei Prenzlau .. .| .87 — 
Behrend, Hufus zu Wuſtrau bei Neu-Ruppin :) 2 — 
Block, Lehrer zu Beyersdorf ................ 3 _ 
uhlmann, zu Bornim bei Potsdam..... 50 14 
oßehl, Planta —E zu Neuenhagen .. 24 6 
5Bitehmann, zu Wahlsporf. bei Dahme ............... 8 — 
bojBergemann, Plantagenbeſiher m Mögelin bei Satbenon 60 40 
Henfel, Lehrer zu Frankenfelde bei Wriegen a. D. ..... 20 — 
G1|Behrend, zu Schulzendorf bei Linbow ........ ... 24 — 
62A nſchũtz, Lehrer zu Quitzoebel bei Havelberg ..... 32 — 
63|Schwigtenberg, Schneider zu Erangn ..:... 6 — 
64 3 enker, Lehrer. zu Dobrigluck... ...... 42 — 
Braune, Gärtner zu Wandlitz bei Bo . 46 _ 
rüger, Ziegeleibefiger ‚zu Züterboge ....... _ 6 
67] $cobenind, ‚Lehrer zu Oslaıf zrunstuse — 4 
68|Schaede, Lehrer zu Gütergop. . —R 24 144 
609 Hildach, Lehrer zu Blindow bey —* — 26 
70|Berfändig, Lehrer zu Zinigemalbs bei Sen 24 15 
71 Schreiber, Lehrer zu Spaatß bei Rathenow . 42 — 
72Kagel, Lehrer zu Ludersdorf e Trebbin 66 6 
73 Noeka, Lehrer zu Caaſow ..... 40 16 
74|Hennip, Lehrer zu Dorf Zinna bei Zinna. 8% 8. 
75| Antonius, Lehrer zu Werder: bei Fhterbogt .. 2A 36 
76/Beber, Lehrer zu Rudow bei. Briß ...... — 4 
77\Sontag, Lehrer zu Schmachtenhagen- .. — 8 
78|Ifert, Lehrer zw. Voekenberg.. — a, 
Schaede, Lehrer zu Alt⸗Reetz bei Wriezen . 9 21 
s0 Koene, Rehrer. zu Alt ⸗Stansdorf bei Storkomw.. . — 
SsılKüftenmadger, Lehrer zu Banzendorf bei indem .. — 81 
2Eduard Krüger, Lehrer zu. Coſſenblatt bei Trebatſch. 8 —_ 
SZ |Roeppen, Gärtner zu ‚Coffenblatt bei Trebatih . . 12 11 
SM |Seivemgehnur, . Pehrer zu. Storbeck bei Neu» Rappin mir 
sBlichterfelo, ‚Lehrer, zu Henniglendarf bei Ludenwale ....| —. 





en. | Mepeni 
214) 
-| 8% 
wi 
— 1m: 
Es 1% . 
Dur ?} 
12 
| 
— 
_ 


au 


106|Schiewed, ‚ Eantor zu Frauftadt nennen] 
108 Koch, Gantor zu. Nebefin „... Sursenenocnsseee en 
107\voon Brauchitfch, Deichhauptmam Schartende . Per 
108Rehfeld, Lehrer zu Klein Labbeckow 

1 ausknecht, Gärtner zu Treekow 
1m Kaufmann zu Brandenburg . 
1 3, Weinhändier zu Quevlü 











1m iger, Schneidermeiſter zu Rei 
ım las, Lehrer im Erziehurigshaufe y 
11 er, Lehrer zu Wefenvapl .. 


1 er, Lehrer zu Groß. Shutjenerf -. 
116Sander, Lchrer zu Budau sununeene 
117\8ehmann, Sehrer zu Gloine 8 
118 Ehle, Lehrer au —S 

119 Böttchen, Wittwe zu tg. . 
120 Kerkow, Arbeitsmann zu Alt⸗Toͤplitz ... 
ackwitz, Fremdenflhrer zu Poisdam ..... 
ehmann, Lehrer. zu Vetſchau ......... 
123Blodk, Lehter zu Arairenid.ανν.. 
















PATE Frei 


INHREEHREHZERREIGHRENBEE 3. 75 


t. 








Cocons, 
guter. | mittfer 
Dualität . 








124 Dähne, Gehpneidermeifter zu Britz................... 
—c Lehrer zu Ludwigsfelde .................... 
126 Vrotbe, Schutidermeiſter zu Enwandte .......... 
r wigt, Lehrer zu Mofenthal . Pre " , . 








A Er Fe use .. 
op, ⸗Buchholz ................ 
Tack, Siegen we sn ............ ..... 





it we. fr 
ammlow, Ceatral⸗Hacpelbeſtder und Rehrer gu Saneſouei 786 





Bun Verordnungen und Betanntmachungen 
für Ben Regierungsbezirt Botsdam und für » Btabt. Berlin. nt. 
Betfanntmadun wenn 
Das General» Poſtamt hat bereits witderhol - baratıf unfaeitfam nem, rn M 2i. 


jest, nachher das für derlarirte Senn jahlende Porto beträgtlih ' 
—— (cu on Que de N a oe ann Werne — 
Gegenſtͤreden liegt, ven Werih ſolcher, ver Por anverirauter Sendemgen zu de⸗ dungen m 
+ 1.993. März. 


darisen. 
u —* gelangen noch fortwahrend Neelamativnen wegen id 
Bu teen » aber nit an {pre ooefle gehamgter Gefvbriefe ga Das Gene 


— im Folge folder Reclamationen angeſteiltun Ni a Mm der 
erfolgten, Smpeil in: vifen (en fe elmal. Dir: ide @inlinferung der 
Beitfe und Gelver außer Fweiſel geſtelle werden kann, überdleß auch vie Ralut 
des Poſtdienſes wide. erlaubt, jerea gewöpntigen Brkf wit — Sorgfalt za 
behaudein, daß veflen Verbleiben aachgewicſen werben — —— von 
Geldern werden daher Fr It dringend anfgeforvert, wen Ynpalı- ſoihrr Ge 
dungen zu beslarirem Die dafür gu zahlende Gebühr IR iR Verhaltniß zu dem 
Weribe ver Genvung fo mäßig, daß fie gegen bie Sicherheit nicht in Betracht 


ger den Verlen attu 
! t- Verwaltung in Teinem 
My Sat Don ihr ihm dası 


®. * 
* Gorsdam, von 1. Yin 18. - 
Vorfehenve Bekanntmachung des Königl, General-Poßamts wird hierdurch gur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht. - B 
B —— Regierung. Abtheilung des Innern. 


"Potsdam, ven 27. März 188 
MM 72. Die in der Mittlerſchen Buchhandlung zu Berlin erſcheinenden „Mittpeilungen 
Empfehlung des flatifchen Büreaus“ dienen durch ihren reichhaltigen und anf zuverläffigen Quellen 
derinder Pitt- beruhenden Zuhalt zu einem fehr belehrenven amd äglihen Hulſemittel für die Ver⸗ 
Pa But waltungsbehörden, laſſen aber auch ihre Verbreitung in anderen Kreiſen um fo 
Berlin aid wünfgenswerer erſcheinen, als fie geeignet find, der Theilnahme an ven öffentligen 
meaden „Dit: Angelegenheiten eine, das Gemeinwohl förverade Richtung zu geben und ihr einen 
thelfungen des eiiekim Erfolg zu ſichern. Es wird daher. dies Werk, von sim. 0 für Bi 
Matififgen  erften Jabrgang 1848. 18 Nummern und für den Jahrgang 1849. 
m min. Nummern erfhienen find, dem Publikum, insbefonvere au den Herren nahen 
empfehlen. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern 


Potsdam, ven 29. März 1849. 

M7s. Die vun unfere Bekanntmachung vom 26. März 1848 (Amtsblatt Nr. 86) 

Dberbaruim- der, in der Stadt Wrieten unter dem Titel „Oberbarnimfches Kreis- Wochenblatt" 

für reis · ¶ herauskommenden gen. Zeitſchrift beigelegie rechtliche Wirkung, daß vie darin 
——— enthaltenen amtlichen Verfügungen und Selauntmachungen ver lanboätplihen Be 
— zerde des Kreiſes eben fo, als wenn ſte ven Drisbehörben fort Bugingen, für 
felbige verbindlich fein ſollen, wird hiermit nom 1. April d. I. ab wieder gurüd⸗ 

- genommen und diefe vechtliche Wirkung von da ab, bis auf Se 


fünmtliche ‚Dbrigkeiten ri 
melde auf Veranſtaltung ver Ianvräthlichen Behörde das one —2X 
fortlaufend erhalten werden, beigelegt. — 

Die in dieſem Oberbarnimſchen Krris⸗ Anzeiger fortan befannt öffent 
lichen Treispoligeilihen Berorbnungen müfſen übrigens nad). $ 5 der Gekanntmachung 
wom 13. Deessaber 1842 (Amtsblatt AM 279) außerdem ned in jever Drfchaft 
des Kreiſes auf viefelbe doppelte Weiſe, wie die Local» Verordnungen, wurd) ve 
Ortsbehören weiter publicirt werben: | 

Koͤnigl. Regierung. Abtpeitung des Janern . 


m 
3 u Bekanntmachuns. 


genöthigt, dag 


J Padet⸗ Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten mit — — Ru 
e 


eier an, Tecotamanbirin Padeten, zu Zäffern, Beuteln und 


nur folge —E— gehören dürfen, il einen nen Tigen Frachtbrief ausmachen J 
hen Sriefe beſtehen 


oder in einem gewöhnl und feine anberen 


genftände von angegebenen Werthe — * 


Durt den Kürzlich zwiſchen Großbritanien und ven Vereinigten Staaten von N 7a. 
Nordamerika abgefchloffenen Poft»- Vertrag ift das Geeporto für die zwiſchen bei · Gemäßigung 
den Ländern zu befördernde Gorrefpondenz "von einem Schilling (10 gr.) auf " — 
act Pence (64 gr.) für den einfapen, bis JUnze (1 Both) ſweren Brief yube- 
herabgefegt worden. Diefe Portwermägigung findet auch auf die, über — zu fördernde Cor. 
beförbernden Briefe zwifchen Preußen und irgend einem Xheile ver Vereinigten zeiponden 
Staaten yon Nordamerika Anwendung. Das bieffeits für die gedachte Eorreſpon⸗ awiigen Prew 
benz zu entrichtend Frei 
nad künftig auf 1 Elaaten von 

Der biöherige Rord« Kmerita. 
muß für jept noch 1.2078. Mär. 
hintoärts flets dad 
das Porto von ber 
die Bezahlung des 
venten anheimfältt. 

Coursbetichte, Preis: ü 
unter Kreuzband, welche zroifd den 
Aber England verfenvet werde ch 
mit alleiniger Ausnahme der rn 
Sãtzʒe unverändert bleiben. Drarz ı0av. 
Generals PBoft- Amt. . 
* Potsdam, ven 31. März 1849. 

Vorſtehende Befanntmagung ı des Konigl. General» Poſtamts wird biermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Kuoͤnisl. Regierung. ktfeitung bes Jauern. 
—Bekanntmachung. 

A vem Dienfibeiriebe der Poft-Anflakten find zum Nachtheile des Publikums INT 76. 
vadurn mannigfadhe Webelflände herbeigeführt worden, daß vie Aufgeber von Pa» Wegleitorieſe 
cketen dem dazu gehörigen Wegleitbrief noch in der Weiſe benutzt haben, um Geld a den, dur 
oder Gegenftänbe von ‚angegebenen Werihe, in ven Begleitbrief zu verpaden, Du * —*& 
mit in dem Geſammt⸗Intereſſe des Publikums vie erforderliche Klarheit im Poſt⸗ —— 
betrials :ayfredht erhalten werde, ſiebt fih das General» Poflamt zu der Befimmung 1.1968. Mär. 


nr 
Der Begleitbrief muß mit deinfehhen Siegel verſehen fein, mit welihem das 
22* Packet verfploflen if. 
u Die Königlihen und Öffentlichen Behoͤrden und das Orrefponbinbe —— 





irren at, diefe Vorſchrift genau beachten. . on 
„Ber Fin, von 17. März 1849. . ! 1 
— 
— 418, 
biermit 
Se 
23 — 
e obige Be⸗ 
damit auch 
nad) verfab⸗ 
Geld we 
— 
ben: werben 
Betrag des 
ee Koͤnigl Regierung. Abtheilung bes Innern. 
— —— 


Berordunugen and Betonntmadunden; 
welche den a otödam ausfchiiehlich 
Sm den 19. März 1849. 


N. Tram 8. Wei 1RR7 wire Siermis Spfannt 
Agentur” zu Rathenow. die Agentur der Berliniſchen 
Dem: € Stadi Rathenow and Ungegenb ı via 


Ir len 0 Dune \ 








nee. un Eu . Yotsdam; den IL. Mir 16. ' 
MM 77. uatige Departemenit- Erſatz ⸗ Commiſſion wird Behufs der Muflerung 
Erſad / ius· det u chtigen ver  hiefigen Stavt am 30. Ari d. 3. bier zufammentreten, 
Hebung. welches in Berfolg der Verordnung vom 26. d. ”. (Si ” des Anaiuacn) 
1.2351. Min. ver zur — Zennmiß gebradt wird. 





. ıs 
one. anna 12 Potsdam, ven 28. Mk} 1849. 
Der, Preis ver Blutegel in ven Apotptei des dies ſeltigen Regierungsbezirks 
bleſbt bis auf weitere Beſfimmung auf. Drei und einen halben Silbergroſchen pro 
id feſtgeſeitt. König. Regierung. Abtheilung des Zanern. 


EEE 5 Potsdam, ben 26, Marz 1849, 
"Auf rund vis 8 12 des Gefepes: vom 8. Dei 1997 wird diermit befannt 

gemacht, daß ver Kaufmann W. Schulze, zu Rathenow, vie: Agentur ver Cölni⸗ 
ſchen Fpner=Verfcherungs»Gefeltfhaft: niedergelegt hat, und daß in deſſen Stelle 
der Kaufmann J. G. Schmidt daſelbſt zum Agenten derſelben für die Stadt 
Waberam und Van hehe mad son uns beige oben iſt. 

„Kung. Regierung. Mtgeiking des Innern. 
Sereitunnsen und Verfanutmachungen. des Königl., 
Br 1... Rammergerichts. 


PM ver Function der ·Staats ⸗ Anwaltfchaft im Deyartemint des Kammer⸗ 
gerichts — Minftigen Appellations⸗Gerichts in Berlin — find durch die Yufliz- 
Minifterial-Referipte vom 28., 30. und 31. d. M. beauftragt worden: ° 

1) der Staats-Anwalt- Sethe mit den Functionen des Ober» Staats- Anwalts für 
das Departement des Appellations⸗ Gerichts zu Berlin; 
2). ver. Rummergesügts- Afehor Auguſt Wilbelm Meyer mit den Functionen des 

Stadtgericht in Berlin; 

3) der Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Heinrih Ernſt Friedrich Brohm mie dat 

Zunctionen des Gtaats-Anwalts bei dem Kreisgerichte zu Berlin. in. Verbin, 

dung mil dem Kreisgerichte Zu Wriezen und deſſen Bezirk; 








J 





4) der Inſtiz ⸗ Amts⸗ — Gieſecke zu Potsdam mit. ven Functionen des 
* Staats ⸗ uwalts bei dem Kreisgerichte zu Potsdam, in Verbindung mit. den 


Kreisgerichten zu: Miferbogl und Berdlomw und beren Bezirken; " - 

5) ver Oberlanpepgeriggts - Afeflor Heimich Ludwig —* Voigt mit ben 
Functionen des Staats⸗Anwalts bei dem Kreisgericht zu randenburg, in 
Verbindung mit dem Kreisgerichte zu Spandau und deſſen Bezirken; 

6) der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Carl Gigiamund Emil von Bärenfprumg, mit 
ben Bunstionen, des Staats ⸗Anwalts bei dem Kreisgericht ‚zu — in 
—5 mit den Kreisgerichten zu Wiek und Neu ⸗ Rupin und deren 

ezirken; 

7) dem SKammergerichts-Affeflor v. Bertrab I. mit ven Funktionen des Staats ⸗ 
Anwalts bei dem Kreisgericht zu Prenzlau, in Verbindung mit ben Kreis⸗ 

min —5 zu⸗ Templin‘ und Aingermihbe, vorläufig: Sqhwert, und deren 
ı 2Be3 


si er —— gerichts/Aſſeſſyr Carl Heinrich Blumberg mit dert Fanetionen des 


Gehülfen der —— waltſchaft zu Prenzlau mit Anweiſung feines’ Wohn⸗ 


N 78. 
Blutegel-Preis. 
1.2176. Mär. 


NM 79. 

Agentursfieo 
berfegung und 
Deätigung. 
1. 1216. Dän. 


N 12. 
—8 
dle Eiurich⸗ 

tung ber 
Staats. Au⸗ 
waltſchaften im 
Depastement 
des Rammers 
gerichis — 
Yüuftigen Ap · 

pelationde 





m 


ſiges in Ma gesmünbe — vorlaufig jedoch in Schwedt, bis das Kreitgerißt 
"nad Angermänbe verlegt wird; 

9) der ee Be m Hundt mit ven Functionen des Gehllfen der 
—— des Kreisgerichts zu Berlin, mit Aniveiſung ſeines Wohn 
figes‘ in zen; 

10) der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Ludwig Albrecht Herrmann Ritter mit ven 
"Funchonen des Gehirfen der Staats Anwaltſchaft zu Dean mit Anwei⸗ 
fing: ſeines Wohnſizes u Ne Ruppin. 

Berlin, den 30, en 1949. 
Kammergerichts⸗ „ein: v. —2* 


ww‘ Mit Beyng auf bie Betainemademg vom 16. d. M (Eife Beilage am: 18tei 
Zurispiction Stü des diesjährigen Amusblatte). wird nigra ur Kenmniß des Publikums 


des Rreige- gebracht, daß nach gegenwärtig eingegangener anberweiter Beſtimmung Pi Königl. 
ade über Jufiz-Minifterii vie bisher zu der Jurisdiction ber Juſtiz⸗Ki Schwer 


Dutfgaften in gebörigen Ortſchaſten der, im Regierungs⸗Bezirke Stettin Befegenen reife indow 
den Kreifen · und Greiffenhagen, im dieſſeitigen Departement verbleiben und zu dem interimiſtiſch 
Raudon und nach Schwert gelegten Kreisgerichte des Angermünder Kräiſes gefhlagen. farb: 
Gretfenhagm Sin her Su Aiokidon Besten 5 se Geriptstage wie vüm oachalun werden 
ei Berl, den 24. März 184 
BR . ‚Kbnigl. 3 Samrgei.; on 





Miu” -Beioe offenen Befchleunigung des Orutes der, Bhumtmndung dom 
Roperäglihe: 18. d. M. Erſie Beilage zum Mi des Amrebfarte) find, in den Or 
Bro Burige; ORTES Bergen 

de 

—— 1) ad Ne VIII A ſolgeude, dem Grisgengt Jauterbogk guacigte Dirſer 
.y Lindenberger Dis, 10) Dobbrlois,;  ° 19) Gottom, Huttenwerth 


im Departe- : : 2). DMäntensmüßfe,. 11) :Siebäg,. - 20) Frankenfeide, 
ment des Rame 3) Blankenſe,,, w —*— 21) Feankenforde, 
a Wigenvorhß. Semig, 22) Dim, | 
gonn d 5 7) see 3 lihendorſ, 38) Satenhrh 

einen Kreide 6) Ehirpagen 10) Gomera; -2A) Rehembung; 
gerigts-Depu- . 7). Sangenhagen, ° : 20) Rubledorf, 26) Janicendorf, 
tationen und 8) AUhrensierf; 127) Scharfenbrüd, 20 Hennigkendorf, 
Guie — 28) Golem, Der. ee 
überwiefenen un. . , 2 u 
Drifgaften. 


2) ad vn der eikti-Gmnihen Zrauenbriegen: 10%. vien dorfer 
Jebſerig und Nieverwerbig zugelegt, welche mithin Pag. 363M 28 und 
Fun &, a Veneizuit dr Ouiſgeſin ber Damm ” Petais item. 


3) ad. NP XII A Pag: SE 43 das Dorf Hammer mit Unrecht dem 
Kreiog exicht zu Berlin beigelegt, währenn es zur Gerichigsommeifiion 
.  Biebenwalne gehört, ann mithin Pag. 57 umter NE © wafznführen wor. 


." Berlin, ven 29. Diin 1808. 
Sr ‚shit Preuß. Kammergeriht. 





atentı Ertheitungen. "ira 
—E— de dato Berlin, den 14..BRik) 1849.) 
Den Mechanikern Gebruͤdern Bonardel zu Berlin if unter dem. 7, Mär 
1849 ein Patent . 
aan Gadpek mit Dh in der vn Zeihmung - Befäreitung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 


vier Sure ee one jenen Knie an gerechnet, vnd 'fAr- den m... bes Preußl 
tporbe: 








vrnın 


ri te Werfen je Röfe: IR unter ven 6. EN 184q 


ereihing‘ eines ulvers und Thonlads 
a * dieſelbe Zepr eg een als u gen 
ar nt worden mb ohre Jemand im, Gebrauche berannier 
Stoffe zu g abe tZwece zu behindern, 


er ri Zahre⸗ non ‚ee 2 * ar grand, m Ki» den unbe u; ei 
(hen Ötontes eriheilt w 





sat al ar [2 
(era ar —⏑—— 1 2 "; üe Auto Bet Ü is’ — 


Das dem Hütten» Befiger Chefin Rherius u Sternerhtte bei Linz am 
Rhein unter dem SM Ki DS auf acht Jahre ertheilte Patent, - 


auf einen ale neu und etgeuchluulich erlanuten Möfofen für Zinkblende, 
choben ind vem Rhodins ſtatt deffen für vieſeibt Zeit, michin bis 
BEE Di le TE NE al vnh * 





Fre ale neu und elgenthtlinfich erkannten Roftofen "zum Hdften yon 
Zinlblende, fo wie von geſchwefelten Erzen und Schwefel, Metallen überhaupt, 


flür den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
— —— —⸗ 


wet merſonalcr ud ty "rn 
Der 'hisfige Regierungs ⸗Secretair Henning iſt penſtonirt, " bagegen bet - bißherige 
Regierungs+ GecretariatsMfiftent Hontann zum Negierungs /Secretair befürbekt worden. 

Die durch den Tod des Förſters Zim merntann ;erlabigte Förſterſtelle zu Caſelow, 
im Forſtrevier Gramzow, iſt vom . April d. ab dem Foͤrſter Zimmermann, 
bisher zu Neu⸗Globſow, tin Forſtrevier Menz, Übertragen worden. 


Die durch die Berfegung des Förfters Zimmermann erlebigte Förfterfielle zu Neu 
Globfow, im Forfireviere Menz, if vom 1. April d. 3. ab, dem verforgungsberechtigs 
ten Feidwebel vom Garbe-Säger-Bitaillen, Loerf) Übertiagkn worden. 


1 Die Saltch. den: ob: deB Förſters Rechholtz etledigte Förerfirtte Kaffee, im York) 
revier Rüdersborf, if vom I. April d. 3. ab dem, Ober-Piqueur Schröder vorläufig 
interimififch übertragen worden * a 


Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Medicinal-Affeffor Dr. Gebiete in Ber⸗ 
— Medicimek- Rath und, Misglied des Medicinal Solieginmg der Provinz Bran⸗ 
enburg zu ernennen geruht. . Ku e B 


Der Apotheker de Claſſe Emanuel Wilhelm Dılius ¶ Hübner iſt Behufs har 


Uebernahme der Apotheke zu Reufiadt an der Doffe vereibigt worden. 


Die bisherigen Hebammenfchülerinnen Caroline Home, geborne indan, und 
Augufte Rifch, geborne Bofch, find ald Stadthebammen für Berlin approbirt und vers 
— —8 yacıbem fe in ber mit ihnen abgehaltenen Yrufung „vatrůglich Dut“ 
eftanden find. Kuueuern 


Der bisherige Rector zu Müncheberg Carl Wilhelm Penzler -if. zum g tor und 
eoangelifchen 6] f —S zu Zoſſen, Fa Ve Bohlen, Sehae HN 

" Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Bierrgden, in der Superinteubensur. Schwadt, Köni 
lichen Patronats, iſt durch den Mod des Predigers ah grlebii worden. * ” 


‚Dem Lehrer Röhl an ber Bürgerfchule zu Wittſtod iR dag mit. einer ber, Leht 
bin dieſer Schile ſtets verbunden geweſene Prädifat „‚Subtector im. Gemiggeit 
der ihm gegebenen amtlichen Stellung verliehen worden... Br a 

Der bisherige Gefchäftsführer des verftorbenen Auctions Commiffarius Herrmann, 
Bushhalter. Herr Hang Gottlieb Migolsfy, zu Berlio, iſt zum auhergerichtlichen 
Auchore- Commiffartuß ernannt worden. ” 
— — J : 
Bermifhte Redırihte mw 
\ Geſchenke an Kirchen. 
Die nur aus fleben Wirthen beſtahende Gemeinde von Gputeydorf, in "a 





mi 


ihtendentilt Berlin Col, hat den Kirchhof ihres Orte, der 5 — einen ſchlechten 
hatte, im Jahre 1848 mit einer ſchnen giatten Mauer ‘von geſchlagenen Feldfteii 
umgeben, welche .nebfk Pforte und, Thormeg. au baarem Gelde 336 Thith 22 Eor. lofſtet. 
Vortai.den eo... . et u N 

' J FD a a 


(Hierbei nvei Deffenttiche Unjeiger.) 


— Amtsblatt 


der Abniglichen Regierung zn Poto dam 
und der Stadt Berlin 


— — — — — 
Stück 15. : Den 13, April, 1849. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Di Sp 0: vr Ol ra Fe ef 


eo Vertrag zwiſchen Hrenßen und dem Großer) birendorg 
Zsern Merpittng und Seftraſung der Bet De — NH diſchereb⸗ Frevel. 
Bom 9. Februar; patifteirt am i2. Marz 1 
ar site ! 
. be) 
. trage, 
ae 
„Km Rslfhen Bor, BEE . 
— — J 
Berorbunngen und Bekanntmachnugen 
hu 06 Aotabam ud für-Die Stabt Berlin. 
J „Bekanutwachung. .. ... 


Pideh 
ober € 
akt fm 
beteltt, 
0 


RR Paset- Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten, mit, ingegebenen” 


u ekthe, zu tecommanbieten Padeten, zu Sifern, Bentik und mit 
" She’ 


nur ſolche Begleitbriefe gehören di en, welche einen ledigen — zung 


oder in einem gewöhnlichen Briefe beſichen, ver Fein Geld und Feine 
genflänbe von angegebenen Werte enchütt. 


No. 


— 


DR" vohanni⸗ 


1.1009, Ri.” 


eu 





2 
Der Begleitbrief muß: niit demelten oigel wi u wel hem das 
u eilt itt. 


Id oͤffentlichen Be) N das Pubſilm 
— dieſe Hr —* im © so " vehenime; 


Berlin, den 1m. März 1849. us J 
General⸗Poſt ⸗ Ant. — 
“ 


- Potsdam, den 31. Din Pr 
Borfefende Bekanntmachung des Königl. General-Poflamis wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Da in diefer Befanntmadung vorgefchriebse 
etz 


n Lan⸗ 


Dun, 
fordern 
ge Be 
EL’ 
verfah⸗ 
b we⸗ 
——— 

muß und vaß, wenn die: Poſt⸗ Anſtalten Geroil Feen ſollen, er varee vs 
Geides auf beim. -Beiefe angegeben fein- muß. 
Königl. Regierung. Abtheilan des Inuern 





2 Il. Mi 





a . .. ee 
- "erördiängen und VWeronutwochnugen, - an 
weile Den Regierungsbeitvt Potedam Aunfebliehlich betreffen. 


SSL; , 


7 
, ji 
Die Bl 3 
[7 
A wur vcu. 


—* Mit Bezug auf, vie Belanntmachung vom 31: Derembes v. J. Abusblati 
Ce mpett. Pag. 3 seq.) forbern wir die betreffenden Intereffenten” a — nun 
mehr bei genannten Caſen in Empfang zu nehmen. ni 

‘ u u 1 


Re re 
vmecı 


WER Koͤnigi Kegiring.." 
De [Te 


wellligen 
Staats⸗ 








20» 
Potsdam, den 0, Mir, 1849. 

Das nt She heiſdium der reg Brandenburg hat genehmigt, vaßj hirm Zwe 
der Aufbringung der noch mit Siebenhundert und Drei Thalern rüdfändigen often 
für den Umbau des Küfter- und Schulhauſes zu NeusTornom, in. ber, Provinz 
Brandenburg eine Haus-Collerte veranftaltet werde, 

Wir fordern daher die landräthlichen Behörden und bie Magifräte. unferes Re 
gierungsbezirks auf, die Haus-Collerte in ven evangelifchen Familien zu veranlaffen, 
und den Ertrag verfelben an vie hieflge Haupt-Inflituten- und Communals Cafle 
mittelft volfkänbigen Lieferzettels eingufenden. 

en. Magiſträte fenden den Ertrag der Collecte unmittelbar an die gedachte 


Koͤrigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


“ . \ n, ven 26: März‘ 1840. 
Auf Grund nes & 12 des Gefepes vom 1837 wird. hiermit befannt 


gen daß der Commiſſionair Hellbing, , in, bie Pam ‚der Baer 
er für Deutſchland x t hat. 


Königl. Keaieruns Abtgeilung bes Suarın. \ ‘ 





Wersebunngen und Betanutmadungen des Köutgl. 
Rammergerichts. a 


en dem Beginn des Monate April d. I. geht vie — der bei dem 
Königlichen Kammergerichte anfgelanfenen Koſten auf diejenigen Gerlchte über, wel- 


gen die fanmergerigthigen Ueten zur Gertfegung des gerichtligen Verfahrens übers r 


riefen werden. 

Aus den Acten iſt erflchtlich, welche Auslagen und Gerichtskoſten bis zur Zeit 
wer Uebergabe vorgrlvmmen ſind, end: was davon noch ausſteht, wird durch Zus 
ſendung ‚der Conto · Extracte und Caffeı 
hellenden Einnahme⸗ Reſte ſtellen dig C 
ihren Salarien⸗ Caſſen und bewirken die 
auf den betreffenden Piecen bemerkt — 

Die auf die Kainmergerichis ⸗Salarien⸗ 
gerviefenen durchlaufenden und extraord 
aus den Acten und find von ben betre 
wenn venfelben die von der Rammergı 
zeichneten Mandate zugehen. Diejenie 
berartigen Amvelfungen, - vor welden: . 
'ußfpeift überfenbet wird, find hier bereits befolgt. 9 on: 


82. 


Pen in der 
Provinz 
Brandenburg. 
ID. 355. 


NM ss. 

Agentur 
Niederlegung. 
1.1647. Mär. 


119 


a KoftensVorfcüffe, deren 
un , rbleiben viefer Caſſe. Die 
Bu ’ betrachten, fie son ven zu 

zum Soll ⸗Einkommen zu 
die Vorſchuß⸗ Deſtaͤnde, eins 
n Einzahlern zurückzugeben. 





Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Bebörben 
. Der Stadt Berlin. 


M 12. Durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 30. Juni 1840, publicirt im 
ne et, daß innerhalb des engern Polizei⸗ 
——e e von Pflegekindern unter vier Jahren 
dern unter vier n fol. Zugleich iſt zur befonderen 
Jahren. Bereit zufammengetreten und beftätigt, 


f zt umd zu dem Ende in jedem Polizei⸗ 
Revier einen Abtheilungs⸗Vorſibenden hat. Um bie, bisher fehr mohlthätig gewe⸗ 
fene Controlle dieſes Vereins mehr, als jegt ver Fall war, zu fidern, wird hier 
durch unter Aufpebung des früheren Publicandums vom 16. December, ca 
¶ Intelligenz ⸗Blatt von 1840 NP 108) Folgendes verorduet: 
$ 1. Diejenigen Perſonen, welche für Geld fremde, noch nicht vier Jar al 
Kinder ‚in, ‚Pflege nehmen wollen, müflen dazu polizeiliche Erlaubniß nachſucher. 
8. 23. Diefe. wird nam folgen verheiratheten oder. ledigen Frauen eriheift, von 

. weihen nach ihren perfönligen Verhälmiffen und nach der Befchaffenheit Ber U 

mungen eine Verwahrlofung des Pflegefindes nit zu beforgen iſt. 

8 8% Die Erlaubniß maß vor einem srwanigen —— Pr Neue 
naqchgeſucht werden und wird im Falle einer üblen Behanukmg des Kindes ober 
bei einer en, vaspkpeiligen Veränderung ver Umſtoͤnde zurädigenonemen. , 

le um bie Erlaubniß zur Annabme von 

ãaſibdium bes obengedachten Vereins. 

legitimirten Mitgliedern dieſes Vereins 

e folge Erlaubniß eingekommen find, oder 

Aitritt in ihre Wohnungen zu gefatten, auf 

uskunft zu ertheilen und dieſes auf jedes⸗ 













wutter * guvor ?bei dem Abtheiluugs ⸗ Borfigeäuen‘ des Vereins in ihrem 
bevier zar Viſrung vorkegen. und es Darf: cher veſſn Biſa leine Meldung im Po⸗ 
ltzei ⸗ Burean angeuomnien werder. 

8 7. Contraventionen gegen die Beffimmungen in 5 & und 6 werden mit 
keiner Geloſtrafe bis zu 5 Thli. oder verbäftmifmäßigem fängniß belegt, Wer 
en ohne die erforderliche Erlaubniß des Polizei-Präfoiums anmimmt, oder 

nen WBohnungswechfel ohne Ernenerung biefer Erlaubniß behält, wird nach 

g 177 ve Mkenanen Genebe-Desmng vom 177 Jaxnar "1845 beftraft. 

Den Vorfiand bilden gegemmärtig: 
"Her 

NM A 
ſtraße. 

la 

. fen, 9 

iſchen 

J 


Abtheilungs⸗ Vorfihende find: 
ih Yolgei« Basler Bere Saufmann Fiſcher, Deoftemmartt M 16, 2. Poker 
Batler Herr 


Revier Herr 
„Pr. med. 
ijeker Stre 
gentfaet, 
allßraße 
nickerſtraße 9 
M2i 
ſtraße N 
11. Polizei⸗ 
Polizei⸗Revier Herr Sauitütercah Audrefſe, Markgrafenſtraße Nr. 100, 13. 
Polizei-Revier Herr Polizei⸗Commiſſarius Krähe, Zimmerſtraße 90, 14. 
—E Ir. med. Jung, Leipzigerſtraße a 3. lizei⸗Revier 
+ Han Siadwrcordneter Starke, Charloutenſtraßſe „AT ei-Revier . 
Kern Svycretair der Remen⸗ Verſicherungs⸗ Anftit Sm, — MM. : 
89, 17. Polizei-Revier Herr Apotheker Schacht, Frievrihaftrafe- N? 1UBR, 
18. Polizei-Revier a) Schuhfabrifant Here Schneider, Louiſenſtraße NP 43, 
b) Rentier Herr Becherer, Albrechtsſtraße N 5, 19. Polizei- Meier Herr 
Schnlvarſtebher Mat ggraf, Sophienſtraße „Ar 12, 20. Polizei⸗Revier Herr 
Schulvorſteher Zopl, Kleine Präſidentenſtraße AM &, 21, Polizei⸗Revier Herr 
Dr. phil, Schmebie, Grenadierftrafe IM 5, 22. Polizei-Revier Herr Prö- 
foial- Gerretsir Schmidt, Nene Königsftrafe MP 17, 23. Poligei-Mevier 
Herr Kaufmann Mylius, Blumenſtraße N? 738, 24. PolizeisRevier Herr 





m Folie Mitar Köhler, -Randsbergerfirafe N 48, 15. Polizei⸗Neviet 
Her Partitulier Fließ, Magazinſtraße „N? 17, 26. Polizei⸗Revier ‚Seit 
Apotheker Link, Holzmarktſtraße N? Asa, 27. Poligei-Hevier Her Buchbab 
. ter Stiebig, ——— Ale M 178, 28. Polizei⸗Revier Herg Dber- 
‚ Iehrer Kraufe, Chauffeeftrafe A 67, 29, Polnẽi · iievier ‚ger Koufmann 
J Denicke, Schulgartenſtraße Nr. 1. 
Mit Bezug auf die Abtheilmgen 10 und 18 wird bementt, u ei 
theifung 108 die Hänfer: 1) in ber Alten. Jalobefrafe von M 1— 44 und vr 
N? 103 bis zu Ende, 2) Alexandrinenſtraße N? 1— 42 und. 88 bis au Ende, 


nde Straßen: 1) Charitẽſtraße, 2) Carls⸗ 
ed 4) Moden 
’— 85, 6) Louiſenſtruße, 7) Spinat 
aifation, 10) Phiipoftrae. : 

die Albrechtſtraße, ) ——— — von 
» 1—5 und von AMP 83—93, 4) grie⸗ 
Kalkſcheunenſtraße, 6) Kuriftraße von .M 
5— 141, 8) Dranienburgerftrage von M 
1-6, 10) Brent Pia, 1) 


e J 


Be Königl. wei ·e wan 


M 1is. "Des gorig Daphät hebo u belimnen geruht, Daß der pi 
Straben · ¶ Wilhelmplade und ver Monerftraße belegene Vieb in welchen die —— 
Bramaung. adleſt, den Rom: 
nBirtenplag“ 


mu Nimmern der dorthen Hauſer werden fir jet mit sen: werden. 
„Bette, den 4. April 1899. 
: König Volu / Bear 





1 
‚Behanntmagung.. 


Berlin, ven 31. Maͤrz 18: — j . 
57 König? ZhietarzneifgulDirecdon. ?° 
m ‚BatentsEseheitungen. 
Crtaet aus dem —* Staats· Anjeiger M KIA de dato, Berlin, um, Mir 1849. y 
Dem Bäder Engelbent Sõkeland, zu Sahtinghaufen bei: Rennebaum, im Kreiſe 
Hagen, iR unter dem 21. März 1849 ein- Patent 
“3 1aufıeideN dan. Zelchuung ind a nen vargeſteite WET, ſaſsweit 
“in niſolche fir neu and. gab erh⸗ 


Ü 


Mi Ei DE BO 
An ar 











Ertract aus dem Berufifcen —e — vx oo, de dato Berti, den 2. April 1849.) 
Dem Mafinenmeifer ®. Nobl, zu nahei / in ter ‚dem ». Dir 1849 

Be ı 

aa "eine Als, mc ‚und <chgripnik:. anechansne :Werbefferung de de Eon⸗ 

ſtruction der Borriätung zur Regulirung des Zuges bei Locomotiven, 

auf ſeche — von jenem auge an gerechnet, und für ven Umfang bes 

Preußiſchen Staats ertbele m a 


Au ai ln. 
— — J 





\ 


* 
Yergonuelduantt, f 
I Fre | 


\ 
Schafe | 
A 


‚geben, Pe | 


debug + de 


zeichtich 
m ben de 


"uud Gufign, 
u Verwaliung 


— —— — Eh. 2 
Vermifhte Berichten n. 
Die e Sfersehätfen Sohann Samuel Kagel und Heinrich Sens, zu Bader 
8. October v. 3. bier Perfonen aus Ger Gefahr des Ertrinkens, 
melde r ar dem Spielen &re durch das Umfchlagen ihres Kahnes geraten 


waren, gerettet. Diefe wapienftliche Sarnen bringen wir hierdurch zur Sen 
lien Kenntniß. 


"Mpotebain; din 30. Biärg rgäg. © 
in Mlrigl. Regierung Eu va Sn ” an 
ee LIIEE KEN 27 | 


Axꝛ di Behniſs, zu Kietz bei 6 21. De⸗ 
BR ra rag welher, hehn, Ehlitufsheen auf, ber. Gpeen.-in * 
ffene Stelle ärzte, mit Hilfe des Knaben Theodor Berfgmio t, 
ante ser. Gefahr des Ettrinkens gerettet. Wir‘ bringen dieſe erh fie 5 
lung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 31. Marg 1648. 
Koͤnigl. Regierung. "nee des Innern. 
[er reiht. SE. ! 
an Seigente, an. Rirhen,... m: 
MR Ehen * —— Ya Sirhensorfrhers — zu ———— 
,hat bei che alkenrel in der rint ntur Por , . 
Br alte Don Ska urn Satan mi e Baden —* ben m Scaler: Pre 





© 








win Vila. cl, puliipliaii DL oaun 
er — — — on 
6 4* “ orte rn hin 


(Hierbei wei efentliche Anjiger) 


BL 


Amtshlatt 


ber —8* Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Sid 16 nt 1840 








. Beetannımahune . 

Nah —* 18. März d. , da 
"tung. der ne Grm Keine a eine em 1 Dale * Io gu Bank und 
Offentliche Arbeiten untergeordnete Vehörde mit ver —& — Telegraphen · 
Direction“ eing werbe, welcher vie allgemeinen Befugniſſe einer bffentlichen 
waste zack lien, Dir Etap MR dur De Ösffemnlung zur Mens 






(94) Briedrie Wilhelm. 
: (egeman) vom ber Heydi. 
ns m ri. um I. He vdt. 





* 


"ae Beyuguahme "ut örferben —E Erlaß bringe ih zur ͤffent⸗ 
— Sue, daß die Königlige Telegraphen · Direction — —* iſt, 


der Bänigfihe berſt uud Artilferie-Brigadier du Vignan, der König. 
U ie Peg —* und Bau Rath —X und Köonigliche u 
u Ba Goltbrecht 
commiſſariſch zu Mitgliedern dieſer Direction beſtellt fü ind. ° 
Berlin, ven 7. Aprif 1849. 
De e Minifer ‚gr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
—8 pe an: von ber St u 


PER a Bar ee D 


em hebe vunmiachug A in ; Beni t eines Elaften des Rinigigen J 






Ade ntlichen Kenntniß —* 

vBeilin den 11. April Io . 
van z Ränigl Dpen- Pꝛaſtdum dee Provin⸗ Branbsuhun ö 
Se mr nr von Patow. . 
— —— Kr a] 


hist “für Handel, Genen Hi ge öffentliche Arbeiten vom 7; d. m. bier, Bee 
” a 


MN 8A. 
Declaration 
"von Geldfen- 
dungen. 
1. 993. Mär. 


1416 
BVerordaungen and Betanntwachnugen 
für den Regieruugbbeztet Potsbam und für Die Stadt Berlin. 
W „Bekanntmachüng. 

Das Generals ofläme hat bereits wiederholt darauf aufmerkſam gemadit, daß 
jest, nachdem das für. beclariste Gelvfendungen zu zahlende Porto beträchtlich her- 
gbgefegt worden ift, es im Intfreſſe der Verſender von Geldern und werthuollen 
-Gegenftänden liegt, den Werth‘ folder: der Poft anvertrauter Sendungen zu de⸗ 
darin, 


" fortwährend Reclamationen wegen angeblih 
a Ihre Adreſſe gelaugter Gelobriefe an das 


onen angeſtellten Nethforſhungen find in der 

m nicht einmal bie wirkliche Cinlieferumg ver 

‚eftelle werben Bann, überdies auch die Natur 

gewöbnlichen Brief mis ſolchet Sorgfalt ze 

gewiefen werben Eönnte, Die Verſender won 

Gelvern werben daher wiederholt dringend aufgeforvert, ven Inhalt ſoicher Sen 
dungen zu declariren. Die vafür zu zablende Gebüpr iſt im Verhältnig zu dem 
Werthe der Seadung fo mäßig, daß Re gegen Die Sicherheit nicht in Betracht 
kommen Tann, welcht durch wie -Declavation erlangt wird. Für ven Verluſt nicht 


declarirter Geld» und Wertpfendungen wird von der Poſt· Verwaltung in Feinem 


M Sb. 

Begleltbriefe 
zu ben, durch 
bie Poſtanſtal · 


1.1969. März. 


Falle Erſatz geleiſtet. Wer die Declaration daher unterläßt, hat den für ihn dar⸗ 
aus entſtebenden Nachtheil — — ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 


Berlin, ven 9. Mär; . 
" "brad-po Amt.’ Br or 


° 
Potsdam, den 17. März 1849. 
Borfehende Belanntmachung des Königlichen General» Poflamts wird Hier 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 

Königt, Regierung. Abteilung des Inner. 


Bekanntmachuns. 

In dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Anſtalten find zum Nachtheile de⸗ Publikums 
dadurch mannigfache Uebelſtände herbeigeführt worden, daß die Mufgeber von 
Padeten ven dazu gehörigen Begleitbrief noch in ver Weife benupt haben, um Geld 
ober Gegenftänbe von angegebenem Werthe, in ven Begleitbrief zu verpaden. Dir 


. mit in dem Oefammt-Interefie des Publikums die erforderliche Marheit im Pofl- 


betriebe aufrecht erhalten were, fieht fih das General-Poftamt zu der Beftimmung 
genöthigt, daß 
au Padet⸗Sendungen jeder Art, mithin auch zu Yadesen: mit angegebenen 
Werthe, zu recommandirten Padeten, zu Fäffern, Beuteln und Kiften mit 
Geld u. ſ. w., 


a7 
war ſylche Beyleithrieſe gehören. dürſen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen 
oder in einem gewöhnlichen sur eftehen, ver fein Gelb und feine anderen Ge 
genflände von angegebenen Verthe enthält. 
Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verſehen fein, mit welchem as 
Padet verfhlofien iſt. 


Die. Mnigfihen und bffentlichen Behörden und das correſpondirende Publikum 
wollen diefe Vorſchrift genau beachten. Berlin, ven 17. März 1849. 
General» Doft-Amt. 


ale 


N 86. 
Berliner 


Martitpreife 








» 2...» 
. 20 . DB », 
u. Au 
=» MD + 2% 
c 7 —8 
.„. 18 + 8 > 
2.8.» 
⸗1id Er 
PR aa Eger 
De Ge 
das Quart doppelter Kornbranntwein loſtete +» A, .. 
das Duart endet Rorabranntmen Boflee— + 7 2" v ig. 
ou Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


ris 
Me. A ach waeni Feung 
in den SGStadten des,Beyairfs. der 
j BE - in werden: ‚Getteidenärkte 
‚Rattgefunbenen Getreide⸗ und 
uro Märk 


110 
fäimmtlideer- 
Köniolinen Regierung su Persbam, _ 
abgehalten. werben, Eu) 
Biciafteh>Duräfgnitie- Marttpetife u 
1849. j 


K2M 
Betfanntmadaungı ; - 
N 88. Es wird hieumit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht, daß au die 
Bedfel der Stelle des am 6. April v. I. geſtorbenen Rendanien des Verwaltungs-Raths ver 
aan der Gymnafial Fonds und der Otuvien- Stiftungen zu Edfn, des Königlichen Rechnungs⸗ 
Bonds und der Rathes Johann Chriftian. Bohem, der frühfre, Verwaltungs Sestetair Zohan 
Studien-Stife Philipp Warburg von uns zum Nendanten des gedachten Verwaltungs-Raths 
tungen zu@öin. ernannt worden ifl. nt 


1. 842. April. u 
Nina ı 
. Megiumd 
# il 1980: 
N 80. 
Schriſt übe 
Gpmnatit, “ chen P. 6. 
1.124. April. J 
47 (Amts 
‚3: Ennc⸗ 
bei E. H. 
ngte, | welche 
‚ genanriten 
NR I 1848. 
90. , 
Empfehlung vefolgreühen 
des Diier- 
zonſchen Bie⸗ ethode, ver⸗ 
nenbuche. verfiegelten 
1. 2010. Rärz. ı Sölefien, 
enn er bie 





u . 
VBerorbuungen und Welanutsinchungen, 


welche vr Wegiorungabesirt Votodom ausfcbliehlich betreffen. ' 


J 0. Potkbam, den 6. April 1849. 
f, Sum For $ 12. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
bu, daß der Thlexarzt C. Jemtfch, zu Freyenſtein, als Agent ver Brand. 
fipeungs- Bank für Deutfchland zu Leiprig für Freyenflein uud Umgegend von 
us „beige, worden iſt Königl. Degierung. lrhelnnug des Innern. 


Potsdam, dem 16. April 1800. 


Mit Bezug auf die Betanntmhachungen vom” 31. December v. J. und 24. Fe 
har d, JEmmsblatt Pag. 3 uud 58) ‚werben bie. Ginfaflen unſers Perwal⸗ 
tungbBagirke, welche fih noch im Befge von Empfangsbeſcheinigungen ber hieſigen 
Regierungs- Haupt-Eafle über baar geleiftete Beiträge zur freiwilligen Staats⸗An⸗ 
leipe oder von Münzwerthbefceinigungen über eingeliefertes Gold: und Silbergeräth 
befinven,; hierdurch aufgefordert, dieſe Befcheinigungen ‘mit ven vorgefthriebenen 
Quittungen Über vie dagegen auszureichenden Schuldverſchreibungen an die genapmte 
Caffe entweder unmittelbar, oder, wenn vie Beiträge durch Special⸗Caſſen einges 
zahu ſind, durch die betreffeitben Sperial-Enffen nunmehr unverzüglich einzufenven. 
leich veranlaſſen wir Diejenigen, Specink-Eaffen.unferes-Merwaltungs-Beziyts, 

an weldhe vie —— — über die bei ihnen eingezahlten Beiträge 


NM 91. 

Agentur- 
Betätigung, 

1.211. Mär. 


N 92. 

Ausreidung 
der Squldver· 
ſchreibungen 
über die Bei⸗ 
träge zur feel 
willigen 
Staats, 
Anleihe. 
©. 37. April. 


noch nicht fämmelich zurüdgegeben find, nad 8 Tagen jeven einzelnen Reflanten . 


wo befonders an die Nfıdgabe zu erinnern, damit vas Gefchäft der Ausrrichung 
—— — über die Beiträge zur freiwilligen @taats » Anleihe bei 


fätefiens in der erſten Hölftg Des Fünftigen Monats 


— —— Ye ‚König, Regierung. 


Pe 
i zn 





Berordunngen und Bekanntmachungen Der‘ Bebörden 
der Stadt Berlin  - - “in 


Der Kaufmann H. 8. each ya bierfelbft, Spandauer Brüde NP 9 wohn ⸗ 


N 19 Agent Bi Gefellſchaft beft 
nn Ki den 4. Bi 1849. Ki nit —— 


[eu 





Der hiefige — — und Silberwaarenfabrikant Ernſt Adolph Weinlig, in 
der Kronen⸗ iſt heute als Agent der Schleſiſchen Fater⸗ 
Verſicherungs⸗Gefellſchaft zu Breslau serie worden. 

Berlin,den 10. April 140. Königl, Polizei⸗Praͤſdium. 


et 





MN 14, 
Agentur. 
BeRätigung. 


N 16. 
Agentur- 
Beätigung. 


[>] \ 
Parents Ertheiluugen. ' 
(Eptract aus den Preußifchen Staats ⸗Anzeiger 7 93, de dato Berkn, ben 3. Aprit 1620 
Dem Bergmann zu Bunglau ift unter dem 28. März 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, als ne’ und 
eigenhumlich erfannte Vorrichtung an Nivellir⸗ Infh enten jum Horkyontals 
ſtellen derſelben 


auf ſechs Jahre, von jenem Auge an gerechuet, und für ven umfang des Yeah 
ſchen Staats ercheit worden 
— 
Werfonsihronit,, : 

In Ausführung des Gefepes vom 3. Jannar d. I. iſt mit Berg. ufirk 
85 28 und 168 veflelben, die Verwaltung ver Gefchäfte Dis Poltzet· einunus 
nachbenannten Beamten einſtweilen übertragen worden: 

1) für den Beʒirt des Kreicgzerichi Tewplin dem Blirgermeifter, Papenkyod, Ba 
En) .. — Potgdam dem Polizei · Ralh Hund hier, : 
Druien * Weisgen dem Sürgerfeiier Große Yale, 
Yes — der. ven ‚Gerigts- Eomrifken: Bruſſow ven: „Bürgerleifer 
Zu Beutel vo, ° —“* 
oaus. iſenen penid I, und IR. dem — 
955 open. Bil Tom, u ' 
(He Bu Briefen Zn en gr Buff 
5) a a — . Mitibeg gen Biigermeifler Seeger 


Deren Putlig dam Bürgermeißer BETEN. 
[') u u vorlänggen, Berti em Bla dem Bürgermeifier 

j , Stammler vafelhf, = 

Wr. ¶ Ines Ge dochen un A: vn. Di 
2. Gseingräber Deiebfl, . 

| U ) Dur Zur Bar Br Brisn.Gemmifen —— J Buürgermeiſter Reler 


w.. % Pe Borna kn 
[on . vaſelſt, 


12202 Geritn-Dexeienbn Benfaht» M be Be ljnike 
Pohle daſelbſt, 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung au Potsdam 
und ber Stadt Bertin 


Sie 17. Den 27. April. 1849. 











“ . une . 
Er menciee Zeit Haben Reclamationen und Uiniräge vom Privatperſonen auf 
— oder Zurhchſtellung vom Militairdienſt, auf Gntlaſſung oder Beurlaubumg 
von demfelben, bei den Miniſterien des Krieges und Innern und Feb ven umer⸗ 
yehhizgen: Obex- Prosinylal-Bebbeven ſich vergeftalt 'wermehet und den‘ Gefchäfte- 
bewich enſchwert/ daß unter. Hinweiſung auf umfere Belamutmadung. vom 37/20. 
November dv. 3. wieverholentlic zur öffentlichen Kenntniß gebracht wied, wie: 
1: H le: venastige GBefache bes ven Kreis-Bebörden eingebracht worden mffen, im 
wem dieſe zumächf. wie Werpfünhtumg haben, : vie Verheiltuiſſe wurden und 
im Falle der Begründung die deeſalſige Genehmigung an der gaoblichen 
nWeiſe zu vermitteln. 

Wird von der Kreis-Behörve ein Geſuch als unbegründet. zurüfgerstefen, and 
weine re bei /der desfalligen Eniſcheidung fich nicht berubigen zu kön⸗ 
nen, ſo es BE Bar Be Zr 

2) vemfelben frei, an die betrefſende Konlgliche Regierung. — und wid auch von 
dieſer dag Geſuch als unzuläffig zuxückgewieſen — in weiterer Inſtanz an das 





MM 9. 
deoleitdrieſe 
au ben, darch 
die Pohanfi 


® 


ten zu verſen · 
enden Padeten. 
1.1969. März. 


126 


Ober-Präfivium, und, auch von biefem zůͤrückgewieſen, endlich an die Königs 
lichen Minifterien des Krieges und des Innern fh zu wenden. Es müffen 
in Biefen len aber jedes Mal die von den genannten Behdiden ‚zuvor em 
haltenen Beſcheide zur richtigen Beurtheilung des Eadverhältniffes mitbeige 
fügt werden, widrigenfalls.von den Höheren Behörden ſolche Geſuche unberüd- 
fioptigt und ohne Weiteres dem Bitiſteller zurüdgegeben werben mößten, 
Hierzu wird noch 
« 3) ganz befonders bemerkt, daß es zunaͤchſt Sache der Civil⸗Behoͤrden BR 
Dringlichkeit vorgedachter Reclamationen und zu beurtbelfen, amd 
es daher nur Beat für die Bittſteller if, wenn fie —* wie bisher — 
geſchehen, mit Ihren Anträgen an irgend eine Militairbehoide wenden. 
Was dagegen 
etrifft, fo ind di die⸗ 
den Commandeur 
per ſeinerſeits die⸗ 


wird. J 
20. April 1849. 
Präfdium der 
Brandenbutg. ' 
Paten. 
— —— 
und Bekanutmachungen 
für d Botsdam und für Die Stadt Berti 
antmadung. 
In h⸗ Anſtalten find zum Nacıteife des Publikums 
—* herbeig effibtt worben, daß bie Aufgeber 


Packeten den dazu gehörigen Begleitöe m noch in der Weife benugt haben, um Gel 
oder Gegenflände von angegebenem Werthe, im ven Begleitbrief zu verpaden. Da 
amt in dem Gejamme-ntereffe des Publikums vie erforberlihe Klarheit im Poſt⸗ 
betriebe erhalten werde, ſteht ih das General» Poſtami zu der Befikmung 
gendthigt, daß 

Padet- Sendungen jever Art, mithin auch zu Yadeten mit angegebenen 
Voss ige mermkuneien Padeen, u Eiern, Diaifn au han mi 


Och n. 
hören. bürfen, le ausen 
a ee er Fee 
genflände von amgegebenen WB enth⸗ 


erthe 
Der en, muß mit bemfelben Siegel verſehen fein, mie weisen das 
Packet verſchioſſen iſt. 
Die Rbaighigen und Menslicen Behöͤrden und das corteſpondirende 
wollen diefe Vorſchrift genau Kahn. Berlin, ven 17. Din 208. 
. Senezet-Poft-Ant. 2 
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\ Potsdam, den. 31. März 1840 - 

Borat: Ba — des Königl. Geweral- Poftamis wird hiermit zur 
allgsmeigen Keuntniß gebracht. Da in dieſer Belanntmagung vorgefehrieben 
wird, daß Fünftig Begleiehriefe zu age niemal® mit Geld oder Gegenflän - 
den von. angegebenen —— befgmert fen pürfen, viele Einfaffen des platten Lan⸗ 
des aber biober daran —— den Packeten, namentlich an die im Heere 
— Gier Bi Geld oder Gelveswerth im Briefe beizufügen, fo fordern 
ie Gemeinde⸗Vorſteher unferes Verwaltungsbezirks anf, nie obige Be 

— allgemein unter ven Einſaſſen zu verbreiten, damu auch 
bei ven zahlreichen Sendungen vom platten Lande an die Soldaten danach verfah- 
ven werde. Die Einfaffen And beſonders darüber zu belehren, daß das Gelb we⸗ 
der in der Mader» Adreſſe, noch in das Padet felbft gelegt werben darf, ſondern 
daß baffelbe als eine ganz befondere Sendung — und aufgegeben werden 
u und —E wenn bie Poſt⸗ Anſtalten Gewähr leiſten ſollen, der Belrag des 
Geldes anf don Beute angegeben fein muß. 
i Königl. Regierung. bthellaug ves Innern. 


Potsdam, den 23. April 1840, ! 

‚Cintr Verordnung des Röniglühen rei ver Geifllichen, Unterrichts⸗ und. M 94. 
Bericnattngekgenheien vom 39. März dv. J. zu Folge wird der Debit verjer Medien 
nigen auf vie Mevieinalgefepgebung bezüglichen Gen (meihe auch ven Me- Eher. 
Dieinalperfonen bei ihrer Mpprobation gegen Cinziehung des Ladenpreiſes behän- 1. Karl 
vigt wurden), bei ben lien Regierungen Tünftig aufhören und find viefe = 
Drudſchriften mir durch den — zu beziehen. Demgemäß iſt der Debit des 
Medicinal⸗Ediets von 1725, der Medienalperfonen-Tare, der revibirten Apotheker 
Ordnumg, des Regulativs über das Verfahren bei Sestionen und ver Amvelfung 
gar Rettung. von Scheintobten, dem Vefiger der Hirſchwaldſchen Buchbandbung- . 
Buchbaͤndler Aber, und ver Debit des Negulativs vom 26. Drtober: 1835 über ' 1°: 
das Verfahren bei anfledenven Krankheiten, fo wie der Pharmacopoea Borussiea nn 
wid der Arznei⸗Taxe, welche befondere Verleger haben, dieſen fegteren Aberlaffen wotden. " ' 

Nur das HebammenrLehrbuh und die Series medicaminum Binnen noch ': 
hierſelbſt von bem, damit beauftragten Megierangs- Gerretair Kloſt ermann beyogen 
Werden, Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Ha 





" Verordnungen und Belauntmachungen, 
weich⸗ ben Regierungtbezict Motsdam auöfchließlich betzeffen. 
\ Potstam, ven 18. April 1849. — 
Unf Grund des & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt NP ge. 
gemacht, daß ver Cantor Burchardt zu Granfer, als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗ Apmtur- 
Berfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau, für die Stadt Granfee und Umgegend von Behäienn. 
uns beflätigt worden ift König. Regierung. Abtheilung des Innern. 1.200. April. 


128 


N 96. Naqchweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel 


im Monat März 1849 beobaßteten Bafferflände 
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Koͤnigl. Regierung. Wbtgellung des Junern. 
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Potsdam, ben 19. April 1840. 


mw 
° Poesdam, ven 15. April 1549. 
"Dan Ullerhochſte Eobimetsorbre vom 2. Oxtober v. 3. iR genchmigt worben, 
daß die von den Verlegern der Aue in Quastformat bisher zu zahlende 
Gebühr, wegen ver von ver Kalender⸗Deputation za empfangenben amtlichen 
Kalenver- Materialien, von Acht Thalern für das Tauſend ver gebrudten Kalender 
von dem Jahrgange 1850 ab auf die Hälfte, alfo auf Bier Thaler herab⸗ 
werde. 


a Beyugnahme auf die Bekanumahang vom 18. Mai 1820 (N? 144 bes 
eg pro .3850) wird wies hierdurch zur Öffenklichen Kenntniß gebracht. 


ſierung 
Abtheilung für die Verwaltung der indiresten Steuern. 


Potsdam, den 2A. April 1849. 

Sol der Befonntmadung vom 10. d. M. (Amtsblatt Pag. 108) And nad» 
genannte Spezial-Caffen, und zwar: der Ofthavelländifchen Kreis-Caſſe zu Nauen, 
der Haupt-Steneramts-Caffe zu Brandenburg, der Haupt-Zolamis-Caffe zu 
‚Meer, vun ner Seeuerumts⸗Tafſe zu Neußadt a. d. D., die Schuldverſchrei⸗ 
Barepen über ale bri denſelben im Meomat December v. 3, eingezahften Beiträge 
zur freitoilligen —— und ebenſo auch der Haupt ⸗Steueramts ⸗Caſſe zu 
Man in dritter Sendung anf die, bei derſelben nachträglich eingegangenen 
‘Duittungen der vefp. Einpfänger wie bißher wicht abgehobenen Scpuloverfhreisungen 
‚über die bis ult, November v. 3. eingelieferten Beiträge, von ver Regierungs⸗ 
Hauvt · Cage zur, Aushändigung übermacht werben. 

Mit Bes anf bie Belanntmachnng vom 31. December v. 3. (Amtsblatt 
Pog: 3 seq) fordern wir die betveffenden Jutereſſeuten auf, dieſe Dorumente nun 
au: ie genannien Eafen. in Empfang zu armen. 

Koͤnigl. Regierung. 





a : Potsdam, den 2. April 1849. 
Auf Grund des 8 12 des Goſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befamnt 
gemacht, daß der Kämmerer A. Boffart, zu Ludemwalve, als Agent ver Cölni⸗ 
ſchen Feuers Verfiherungs» Gefelfcpaft für vie Stadt Vackeuwalde und Umgegend von 
uns beflätigt worden ifl. - Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





BVerorduungen und Bekauntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 

Mit Bezug auf die vrm Kbaiglichen Kammergeriihte unterm 15. v. M. durch 
das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung in Betreff der von ben Gerichtsbebörden 
anzuwrndenven Siegel wird hierdurch ferner bekannt gemacht, das in Gemäßpeit 
EB Reſcriyte dus Koniglichen Juſtiz⸗Miniſterii vom 2. d. M. vie Kreisgerichts⸗ 


Deputationen und Gerichts⸗Commiſfionen auch ferner wech bis anf Weiteres 


die Siegel der ſeither an ihrem Sitze beftandenen Königlichen Gerichte ſortzuſühren 


MN 97. 

Ermäßigung 
der von ben 
Berlegern der 
Bolts- 
Kalender in 
Duart-gormat 
bisher gezahl · 
den Gebühr. 
IV. 203. April. 


N? 98. 
Uusreigung 
ver Echulvver⸗ 
Apreibungen 
über bie Beis 
träge zur frei. 
willigen 
Slau to· 
Anleihe. 
© 146. April. 


N? 9. 
Agentur« 
BeRätigung. 
1. 2135. März. 


N 16. 

Die Siegel 
der Gerichls· 
behoͤrden. 


N 17. 

Die Simul- 
tan-Prazis des 
Rechtsanwalts 
des Appella- 
tiondgerits 
und des 
Stadtgerichts 
zu Berlin. 


N 18. 

Die verſchie · 
denen Bejeich· 
mungen des 


Königk. Aypel⸗ 


lations⸗ 
gerichts zu 
Berlin. 


Staatl 
Anwaltihaften 
im Deyarte · 
ment des Appel» 
Tationd« 
Gerite in 


M 20. 
Die nadträg. 
liche Errich⸗ 
tung einer Ge⸗ 


Tinte ommife B 


fon zu Lychen. 


haben, wogegen die Königlichen Kreisgerichte fih, ver für fie anzufertigenpen 
‚neuen Siegel zu bevienen haben, fobalo ihnen ſolche son hier aus 6. zugegengen fein 
werten. Berlin, “ 8* April 1848. 


1. Preuß. Appellationsgeriit 


Es wird hierdurch zur Kenntuiß des Publikums gehend, ‚Daß dunh das Iuhig 
Minifterial-Refcript vom 10. d. M. fänmtlichen Recdts-Anwalten (Juſtiz ⸗Com⸗ 
mifarin) des biefigen Appellationsgerichts (ehemals Kammergerichts) zugleich die 
Praris beim hieſigen Stadigerichte, und ſämmilichen Rechts -Auwalten des ;hiefigen 
Stadtgerichts zugleich die Praxis beim Bergen Appellationsgerichte geflattet worben iſt. 

Berlin, ven 15. April 184 
Koͤnigl. —* Appellationsgericht. 


Das Konigliche Appellationsgericht zu Berlin hat Folgende Bezeichnungen ans 

- genommen: 

Königliche Appellationsgericht, 

Eriminal:Senat des Königlichen Appellations Mir 
Eriniinal-Senat des aönigli en Appoltatioungerichtt, 
Aſte, 2te, 3te Abtheilung, 
Eivil-Benat des Königlichen Sippelationsgeeicte, 146, 

2te, Ste, Ate und Ste Abtheilung, 

und bedient fh ausſchlielich diefer Bezeignungen in feinen. Verfilgungen, Erlaſſen 

Berichten und Erfenntniffen, je nachdem fle vefp. von dem Plenum, dem Erin 

Senate oder deffen Abtheilungen, oder den Abtheilungen des Civil · Senats ausgehen. 

Indem dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, ergeht an das Publ 
kum die Aufiorberung, an bie Untergerichte des die Aniveifum 
und an fämmtliche übrige Behörden das Erſuchen, fih dieſer Bezeichnungen bei 
Eingaben und Anfchreiben zu bevienen. 

Die Untergerichte des Departements werben zugleich rg in den Berich⸗ 
ten, mit welchen fie die Civil⸗Acten um Spruch zweiten 3 Yaflanz einreichen, jever- 
geit den Ringegrum anzugeben. 

Berlin, den 18. April 1 
Kimiet. Appelationsgericht. 


Der Obergerichts-Affeffor von Lu if mit den Functionen eines Gehülfen bes 
Staats-Anwalts zu Potsdam, bei dem em Rinigligen Kreisgerichte zu Beeskow beauf⸗ 
tragt. Berlin, vn 11. April 1 / 

Koͤnigl. Preuß. I Okppelltionsgerih. 


Nachdem durch Miniferials Verfügung die nachtraͤgliche Errichtung einer Kreie⸗ 
gerichts- Eommiffion zu Lychen (Kreisgerichtsbezirks Templin) genehmigt worden, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnip gebracht; daß der Beil dieſer Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion gebildet worden if. 
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0) aus vem dan 1Bien hl des Aausblatts bekanut gemachten Beyirt tes Kreise 
. er Templin durch die Ortichaften: 
R 1) Lychen, Su nebft dazu gehörigen Etabliffements, 2) Alt-Tpymen, 
3) Ravensbröd, 4) Mimmelpfort, 5) Bredereiche, 65) Zungen, 7) Retzom 
8) Ruhenbarg, 0) Nen⸗Thymen, 10) Denfow, 11) Woblig, 13) Tan 
oerwdorf, 12) Sacehlen; 
3 as den Bezirk der Krriegerichts Eomntiffion zu Boppenöung durch die 


Ortſchaften: 
in ‚Bern, 2) Caſtrinchen, 3) Wuppgarten, 4) Bean, 
Berlin, ven 12. April 1849. 
Königl. Preuß. Appellationsgericht. 
 —r—n 
Berorduungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeſtät haben zu beflimmen geruht, vap die Straßen, Pläge 

und Brüden auf dem Eöpenider Felde hierſelbſt, foweit fie noch nicht benannt find, 
. bie nachſtehenden Namen erhalten ſollen: . 
:1) des liukfeitige Kanal⸗ Ufer: 
a) ton dem großen mittleren Baffin bis zum Ende von Bethanien: 
. Berhbonien Ufer, 
‚und b) von.ben Erbe von Bethanien bis zur Säiltingsbrüde: 
Moariannen:Ufer; 
3) das reihtfeitige Kanal⸗ Ken von ver Schillingsbtüce his zam großen 
wittileren Bali: @ugels: Mfer; 

.B) nos Kintfeitige anal Ufer vom . mittleren Baffin bie zur Ausmim · 
vung in den Randwehrgraben: afebech” ⸗Uferz 

4 — — dieſen beiden Punkten: Eouifen: Bferz 

CD Veck don Sqhleſiſchen und Eöpenider Thore: 

Zauffger Communication; 
| vem Topenider und Cottbuſer Thore: 
Eottbufer Communication, . 

7) die von der Coͤpenicker Straße neben dem Königlichen Traindepot (in der 
Richtung nad ver ie: Tommumicatiou) nach der unter 8 gedachten 
Strafe führende Straße: Jeughof⸗ Strafe; 

8) die PR ver Zeu Er Straße umd dem Roriannen: Ufer belegene 
Wrangel: Strafie; 
Br ri Söpeniser There befinbliche Play; Lanfiger Pla; 
0 pe Strafe. ji nad zasfiper Plage, and der Eöpnider "Straße: 
en Diane i⸗ Kirhpl Copenicer Straße bi 
dem Midael- Kirhplage um der enicker Straße ber 
ur Strafe: ag ande rchſtraſte; 


N 16. 
Straben · 
Benennungen. 


12) die zwiſchen ver Labbener Straße und dem Wlariannen -Atfer balchene, 

von der Cöpenider Straße nah der Gottbufer Commantsatien füh- 
, rende Stake: —— — 5 . 

13) die, die Adalber toſtraße durchkreuzende Straße zwiſchen dem Laufiger 
Plage und ber une Siraße: WW — (ie 
gegen die zwifchen der Gypsſtraße und der kinionſtraße belegene bisherige 
Waldemar» Gtrage ven Ramen: Kleine Waldemar: Strafe 
erhalten hat); 

14) der große, zwiſchen dem Wariannen Ufer und der Walvdentar- Straße 
vor der Normal-Kranfen-Anflalt beiegeue Play: Mariannen⸗-Platz; 

15) die von dieſem Plage nad) der Cottbufer Communication führende, die 
Drangenftrage (melde im Zukunft Oranienftrafse heißen fol) durch⸗ 
krenzende Straße: Meriannen : Straße; 

36) der Map, wo ſeb die Oranienſtraße and die Mariannen - Strafe 
durchkreuzen: Seinrichsplag; ' 

17) vie zwiſchen dem Engel-Üfer und dem unter 18 gedachten Plage belegene, 
die Adalbertsftraße durchkreuzende Straße: Welchiorfirafiez 

18) der am großen mittleren Baffın belegene Dias, in welden das Engel-Ufer 
und die Melchiorſtraße auslaufen: Michael: Kirchplau; 

19) dieStraßezwifhendiefem Platzeundder Neanderſtraße: Scehmidftrafke; 

W) ver Play am. grofen mittleren Baffin vor dem Ermderhaufe des Kalfer⸗Franz⸗ 
Grenadier- Regiments: KRaifer : Franz: Sreuabiex MW lag;. 

21) der zwiſchen dieſem Plage und ver Neanderſtraße beiegene Sheklı ‘ver 
Sääferfrage: Ainnenftrafe; --— 5 

23) die zur Zeit noch nicht eröffnete Kortfegung dev Reanvarfirage won dr 
Dresdener Straße bis zur Communication: Prinzenraße; 

23) FR ae vie Dranienſtraße und. vie Priuzenfirafe - Breufen: 

orig a8; . J J werde . 
24) die von der Oranienfraße nad der Communication führende, zweſchen /der 
zingenftraße Fe Alexandrinenſtraße belegene Straße: BranDddn: 
arg: Straße; % B 
28) die zwiſchen ver Oranienfiraße und ver Ritterficage wingefpebene Straße: 
) —— — & —* iR ! ade Wi 
36) bie ver Brandenburg» Straße und Aleranerinenfiraße kin 
geſchobene Strafe: Yacnbi: Rirchfirafe; J 
27) die —V dem ·Waſſerthore und ver. Alexandroͤnenſtraße ‚Belegene 
Strafe: Wofferthon: Strafe; tat le 
28) der zu beiden Geiten des Kanals im Rieuzumgepinnke der Dresdener 
Straͤße um ver Dranienftsaße belegene große Ping: Drantenplas; 
239) die, beide Tpeile diefes Pla hes verbindende Brüde: Oranienbricke, und 
30) die Brüde in ver Malbertsftrafe: Adalbevtsbrocke. 
Berlin, den 7. April 1849. Koͤnigl. Ponei · Pruſidiam. 


188 
Der Yilfige Kaufmann Herrmann Gewer, in ber Münzſtraße AM 6 wohnhaft, M 17. 
iR heute al6 Agent ver Schleffepen Feuer - Verſichernngs · Geſellſchaft zu Bresiam ber Uaentar- 
Rätigt worden. Berlin, ven 12. April 1849. Kinigt Dolheis Pröpbium. Behätigung. 


Belanntmadhung, 
das Verfahren bei var Beftrafang der Landſtreicher, Bettler und Ar- 
beitsfpeuen betreffend. 
Ducch die neuere Gefepgebung, insbefondere ven Artikel & und Artilel 7 ver 
Berfaffungs- Urkunde für ven Preußiſchen Staat vom &. December 1848 ven 8 5 
des jet zum Schug der’ perfönfichen freiheit vom 24. September 1848 und 


die Oejege vom 2. und ! : über die Beſtrafuug 
der Landſtteicher, Bettler r 1843 angeoronete 
Berfahren, fehr mefentlicht ahren fowopl als vie 
Cohtpetenz war verſchieden, andarmen / Verbandes 
1) gegen die Landſtreich tar 1843) gegen Wie 
rüdfälligen und qua jegen die rüdfälligen 
Arbeitsfheuen umd I Gerichte zu Prenzlau 
und Strausberg, in befinden; 
gegen bie zum erflen ibid,) und Arbeites 
2. fcheuen 6 ibid.) 


die Unterfuhung gu führe 
Nachdem indeffen alle Ausnahme-Gerkhte, mit Ausſchluß der in der Berfaffungs- 
Urfepupne, ‚bezeiihneten, ſo wie auch die Gtrafgewalt ver Poligeibehörden aufgeboden 
worben A fo folgt daraus, daß weder die im & 7 des Gefeges vom G. Januar 
1843 bezeichneten Gerichte als fora extraordinaria, nod bie unterzeiQinete Dinzpe 
tion Hanftigpin zur Unterfuhung und Ahndung der in viefem Gefege erwähnten 
Desgehen befugt finb, dieſe vielmehr überall den ordentlichen Gerichten, ven foris- 
'eprehensionis oder domicilii zuſteht. Cs vürfen baher auch die ergriffenen 
Bettler ya Arbeitöfgjenen nit mehr fofert, fondern erſt daun in die Straf oder 
Eorreetiond-Anftalten eingefiefert werden, wenn von dem orbentlichen Gerichte durch 
rechtetrattiges Erfeuntniß die Strafe feflgefegt worden if, x 
Indem wir fämmtlihe ‚Poliyei, Behörden der beim gNurmärkiſchen andarmen⸗ 
‚fein Ortſaſten in Folge eines Erlaſſes des Koͤnigl. Ober⸗ Praſ- 
diums ber Provinz Brandenburg hiervon in Kemntniß ſetzen, fordern wir dieſelben 
auf : here Dom.jet ab zu verfahren und bemerken mir ſchließlich noch, daß bie 
Anträge auf Einleitung ver Unterfuhung gegen Bettler, Landſtreicher und Arbeite- 
fchewe. von Dam Polizei⸗ und refp. Staais⸗ Anwalten bei den orventlichen Gerichten 
zu formiren ‚fein werben und daß bie vechtöfräftigen Erkenntniſſe der zur Detention 
Veuusufrilten. Den: Auſtalts⸗ vor, ober bei der Ablieferung berfelben zu 
zefertigt werben müflen. Die gedachten Infpertionen find inzwiſchen angewieſen, 


134 
nach dem Erlaß viefer Befanntmachung vie Aufnahene der Beither, Landſtrelcher und 
Arbeitoſcheuen ohne ergangenes richterliches Ertenninif zu verweigern, 
Berlin, ten 21. April 1849. 
Staͤndiſche LandarmensDirection der Kurmark. 
Perſonalchronik. 

Im Verſolg ver im letzten Stüd des Amtsblatts Pag, 122 enthaltenen Ber 
kannimachung in Betreff der Verwaltung ver Geſchaͤfte der Polizei-Anwalte wird 
hierdurch zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, daß te au Polizei» Anwalten einf» 
weilen ernannt worden find: 

24) Für ven Bezirk des ee Perleberg der Stadt⸗Secretair Finneifen 
daſelbſt, 


2) -» + + de Gert. Gordon Granſee ter Bürgermeifter Voigt 
da 


3) + + + der Gerihts-Commiffion Neuſtadt a. d. D. der Burgermeiſter 
Söde dafelbft, 

27) * + der Gerihts-Commiffion Wuflerhaufen a. d. D. ver Bürger 
meifter Schulze vafelbft, 

2) - =. der Geridts-Eommifften Boppenburg ver Ammann Schier 
pan dafelbft, 

29) *» - + der Gerihts-Commilflen Zreuenbrichen der Blrgermäfler 
Hempel daſelbſt, 

%) - - ever Kreis Gerihtö-Deputation elzig der Bäigermeil 
Heinge daſelbſt, 

3) ⸗der Gerichts⸗Commiſſion Beelig ver Bürgermeifter Berqhi 


daſelbſt, 
32) vs = 8 Schwedt der Bärgermeifler Schmidt 
vaſelb 
Gerichto Commiſſion Oderberg ver Bürgermeifter Heu⸗ 
duck daſelbſt, 
Bar va, Angermünde ver Bürgermeifer 


3) +» +. . ve 
3) +». . ve 
) der — Joachimuithal ver Bürgermeifer 
3) +. 
Dannpoff — s 
30) - + des Kreisgerichts Prenzlau der Polizei⸗Commiſſarius Stim- 
ming daſelbfi, 
37) ⸗0 ves Kreisgerichts Brandenburg ver Burgenneter Brandt 
ver 


daſelbſt 
38)⸗ ot Batjenoo vr Dingermdiiee Sqan 
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Die Beklanntmachung der für die nun noch ‚rigen Gerichte Bezirke einſtwei⸗ 
In ernannten Polizei-Anmalte —* been 
Potsdam, den 24. April 
Koͤnigl. eplerungs Präfipiun. - 


Nahweifunug 
ver Perſonal⸗ Veranderungen im Departement det Rammergerigts pro Mir 1849. 


ffeffo 
Der ‚liöherige Kammergerichts⸗ Referendarius — von Bertrab, ik zum Kam⸗ 
mergerichts Aſſeſſor ernannt. 
Neferendbarien 
Die bißherigen Rammergerichte -Wuscultatoren Adalbert Earl Stanislaus v. Laden⸗ 
berg, Carl Robert, Friedrich Guſtav Hagen, Friedrich Wuthelm Pitſch, find zu 


Referendarien ernannt. 
Auscultatoren. 


De 6 cultator Wilhelm 
von Gol + Griminalgericht 
und Stab eultator Rudolph 
Ferdinand v befchäftige, if 
bem Köni bisherige Ober« 
Lanbebger a Mielzpnsfi, 
iR zum A und Stadtgerichte 
wu Berlin 

Der J ſt Behufs feines 
Uebergang ‚ auf feinen An⸗ 
treg aus 

Dear I us dem Juſtiz⸗ 
Dienſte entlaffen. 


Die Anſtellung und den Abgang der von der Koͤnigl Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirchen, und Shulbeamten 
pro Ifles Quartal 1849 betreffend. 
aus Saultehrer find angefiellt oder verfegt: 


ESuperintendentur: 
Angermünde De glei i in Flemsdorf, U. F. Fiſcher, als Küfter und Schul- 


Berlin Be Bene zweite Lehrer zu Briedrichöhagen, ©. R. Hübner, als Küfter 
und Schullehrer in Glienide. 

Bernau. Der Schulichrer in Kiekebufh, 4. F. Brod, als Küfer und Schullehrer 
wu Mal; der int. Lehrer zu Sachfenhaufen, 9. H. W. Söhring, als Küſter 
und erfier Lehrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Bernau, C. 4. Kiesling, 
als Lehrer an der dortigen Stabtfchule. 

Dah me. — a Dahme, 8 ©. Steinhof, als vierter Lehrer an der 

te ule, 

Derteberg, Der Predigt und Schulamts⸗Candidat O. W. Langheinrich ale 

tector an ber Stabtfchule und als Hülfsprediger zu Wittenberge, ‚und: der. 
— an der Stadtſchule zu Templin, I. €. 4, Hartung, als Lehrer an 
der Stadtſchule zu Perleberg. 
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Superintendenture 

Potsdam I. Der Hüũlfslehrer an der bbheru Bürgerfognie au Yun, RR} PAR 
als Lehrer daſelbſt, und der int. Lehrer zu Caputh, C. F. b. Hande, ale 
‚zweiter Lehrer bafelbß. " 

Schwedt. Der int. Eantor und Lehrer zu Schwedt, 3. W. Peronne, ald Eantor, 
Organiſt und Küſter der dortigen feanzöftfch »reformirten Gemeine, und ale 
Lehrer an bortiger Stadtſchule. 

Beenstan. 1 2 A Lehner zu drchhou⸗· W. O Schaut, ais Rüßer :mcakı Ehu · 
lehrer ei 

Srontnm ag au Cablom, & ®. Lübke, ab Riler- » ab Sihullehrer- 

junct daſel 
Strausberg. Der int. Lehrer an des Kuappſchafteſchale im Alten- Grunde bei Rü- 
wer, GW. —— Eu Lehrer. an ber dortigen Schule, und dar, int. 


— Banirn, & . T. Kunert, ale fünfter Lehrer au ber. bortigen 

tadtſchule. 

Vitißeg Der int. kehrer zu Wittſtod, W. Beleg, ale Ciementar- und ums 
lehrer 








Königs -Wuferbaufen. Der int. &rhrer M Bnoh: Wafiehan F. Heibeprim, 


als Schullehrer daſelbſt. 

Todes f. iltte 
Angermünde. Der Cantor Tallmann in Schmargendorf: ' 
Beetitz. Der Küfer u, Schullehrer Kappert u Banker . 
Bernau. Der Käfer und Schullehrer Renz zu Löhne. urrt. 
Reuſtadt-Brandenburg. Der Küſter und Schuikehrer Srehans in Bautsborf. 
Altkadt- Brandenburg. Der Käfter und Schullehrer Stärke zu Brief. 
Perleberg. Der Küfter und Schuflehrer Brüning us Schönfeld. ". 
Prenzlan f. Der wweite ehrer Wendler zu Gersion “ 
Yuttlig. De ein © Safı re, u Hohenvier End dee Sin und Ste Enan: 

oef m 

Rathenow. Der Küfer und Schullehrer Weingarten zu Premnit ⸗ u 


Bermilbte Rodtik. 
"SGefdente. an Kirchen... | 
Eine Eintobänerin 1a Fledens Lehnin, welche nicht gefane fein will, hat — 














t 





tigen Kirche eine blecherne, blauladirte, mit Gold und Silber verzierte und mit 
reien, welche bie @irtfegung des heitigen Abendmahles und bie —2 Shi 
Reden, gelhmüdte Ddlaten» Kapſel gelchenft, 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stück 18. Den 4. Mai. J 1849. 








Allgemeine Sefetfomminng. 
Das viesjäßrige 12: Geäd der Geſetſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
ER: i Emiffon von Prioritäts- Obligationen der Cöln— 
oil m en von Priorit I ai en ⸗ 
Mindener —E zum Geſammtbetrage von 3,580,000 Thlr. 
Vom 30. März 1849. 


— eZ 2 
Berorbuungen und Belanntmachun 


en 
. für den Regierungsbejirt Votsdam und für Die et Berlin, 


Beranntmachung. 


Deine vc Pad mb m Fi Dy Yen Mı 


In dem 00. 
— mmuofaje oßeifänte Berbagefäfer waren, bie Aufgeber won iegieibeiefe 
Yodeica von apa gehärigen Begliref up I ver Eee bene Dekan mn Geb du von, ver 
wer. Gegenfänbe von angegebenem in ven Begleltbrief zu verpaden, : Das Ne Pehenket 
mit in dem Oefammt« Intereffe des Publikums die erforkerlige elarpeit un Yoß 2 
—— erben werde, ſieht fih das General-Poflamt zu ver Deſtaccinug 1.190. Win. 
vlt ode &ramgen jr Bit, min and, zu Palin mi 
6 wirten Padeten, zu Faͤſſern, Venteln —— — mi 

—E— oͤren , welche einen ledigen Frachtbrief audenachen 
——x uiid Bine Kl, tn fin Od un A uam Ge 


Auen un angegebenen VWerthe enthäl 

Der Begleitbeief muß a befhen @iogel werfen fin, wit welhem: bas 
Vacket verſchioſſen if, 

Die Konigiichen und öffentlichen Behörden und das correfpondirende Publikum 
wollen Diele Vorſrift genam keohım. ——ã—n AR den 17. Mär) 1849. 


" Potsdam, den 31. März 1849. 
Vor ſichende Belannimadung bes Königl. Generals Pofiamts wird hiermit zur 
allgeneinen Kenntniß gebracht. Da in diefer Bekanntmachung vor 


wird, a: Künfsig Wegleitbriefe ya Padeten niemals wit: Gele De 


MM 101. 


Prüfangen 
jur Dualifica 
tion als Kreis 
Tierarzt. 

1, 1820. April, 


N 102. 

Deutlide und 
nmane Bejeide 
nung des Ber 
Rimnungsorie 
auf den Hbreffen 
der Briefe x. 
1,2112. Neil 
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den von angegebenen Werbe befpivert fen dürſen, viele Cinfaffen des platten Lan⸗ 
des aber bisher daran gewöhnt waren, den Padeten, namenilich an die im Heere 
beſindlichen Söhne, noch Geld oder Gelveswerth im Briefe beizufügen, fo fordern 
wir hiermit die Gemeinde⸗ Vorſteher unferes Verwaltungsbezirks auf, vie obige Be 
kanntmachung möglichſt allgemein unter den Einfaffen zu verbreiten, damit auf 
bei ven zahlreichen Sendungen vom plaken Laube au die Soldaten danach verfah- 
ren e. Die Einfafien find befonvers darüber zu belehren, dag das Ben we 

der Packet ⸗ Adreſſe, noch in das Paket felbft gelegt werden darf, ſondern 
daß daſſelbe als eine ganz befondere Sendung md werben 
muß und daß, wenn die Pofl-Anfalten Gewähr leiften follen, der Betrag des 
Geides auf dem Orte re fein muß. 

egierung. Abtheilang des Innern. 


otsbam, den 28. April 1840. 

In der Verfügung ves Mönigl. Minifterii ver geiftlichen, Unterrichts, und 
Mevicinal- Angelegenheiten vom 30. April 1847 (Amtsblatt 1847 Stüd 22 | 
Seite 200 7 106) find die Gründe näher angegeben, aus denen hinfichtlich der⸗ 
jenigen en 1, durch welche die Approbation zu dem ärztlichen oder wundarzt⸗ 
lichen Ber: eerhaupt erft erlangt werden fol, eine zweimalige und ausnahmer 
weiſe eine dritte Wiederholung — dagegen bei den Prüfungen, zu melden nur 
bereits approbirte Medieinafperfonen, oder in der erſten Staatsprufung vollftändig 
beftanvene Candidaten zugelaffen werden und durch welche nur die Befähigung zur 
Bekleidung eines Amtes in der Medicinal- Verwaltung oder zur Aushbung der 
Helhune” in einem ermeberten Umfange erlangt werden fell, nur eine eintadige 
Wiederbolung geattet 
Wit Hinweiſung auf — Verfügung, iſt, da in derſelben ver Prafung gu 
Erlangung des Fähigfeitszeugniffes zur Verwaltung einer Kreisthierar geſtelle wicht 

gedacht iſt, mittelfi Verfügung tes gedachten Königlichen Miniſterii vom 
16. ©. DR. beflimmt worden, daß für die Folge bei ven Kreisthierärzten ganz fo, 
wie bei den Rreis- Phyſikern und gerichtlichen Wundärzten, nr eine einmalige 
Wirterbelung einer mißfungenen Yräfnng geflättet fein fol, und mirhin, werm vie 
das erſte Dal Behwfs ver Dmalification als Kreisthierarzt eingereichten ſchriftlichen 
Arbeiten ungünftig beurtheilt worden, nur noch ein zweites Mal dergleichen Arbei ˖ 
ven eingerricht ber Fi erbetene Aufgaben ertheilt werden dürfen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmagung ° 
Die Beförderung von Briefen und fonfligen Gofferkungen erleivet in Folge 
der undeutlichen ober ungenauen Bezeichnung des Beſtimmungsortes auf den Adreſſen 
oft große Verzögaung. Zur Bermeivung der Nachtheile, melde dem Publikum 
Yoerems erwachfen köõnnen, wird darauf aufmerffam gemacht, daß auf den Worefien 
Der Belefe ac. ver Beftimmungsort möglichft deutlich geſchrieben, und ber, Orten, \in 
denen fh eine Poſtanſtalt nicht befinvet, vie nächſte Poflanflalt oder mintteßeng. ve 
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nuchſte Stadt angegeben werden muß, Bei gleichnamigen Orten iſt eine nähere 
Bezeichnung ver ‚geographifcpen Lage durch Angabe der Provinz, des Negierungs- 
bezirls oder des Kreiſes, wozu der Ort gehört, oder des Fluffes, an dem verfelbe 
biegt, erforverlih. Bei Dörfern oder landlichen Befigungen, wenn deren mehrere 
gleichen Namens in einem Kreife liegen, muß auch das betreffende Kirchſpiel ange- 
geben werben. Berlin, den 27. April 1849. „Generals Poft: Amt. 


Potsdam, ven 1. Mai 1849. 
Vorſtehende Bekanntmachung des —— General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Kinigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





BVerordunugen und Betanntmecbungen, 
welche den Megierungsbezirt Potodam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 25. April 1849. 
Die durch unfere Bekanntmachung vom 29. November 1843 (Amtsblatt ©. 337) 
der, in der Stadt Brandenburg unter dem Titel. „Kreisblatt für das Wefthavel- 
Land“ heraustommenden Privat» Wochenſchrift wiverruffich beigelegte rechtliche Wir: 
kung, daß die darin enthaltenen amtlichen Verfügungen und Bekanntmachungen der 
landrathlichen Behörde des Kreifes für Diejenigen Ortsobrigkeiten und Gemeinde- 
Vorftände, welde das gedachte Wochenblatt zu halten ſich bereit erklärt hatten, 
eben fo verbinpfi fein follen, als wenn fie jenen Ortsbehörden ſchriftlich zugin- 
gen, wird hiermit vom 1. Juli dv. 3. ab wieder zurüdgenommen, und viefe 
rechtliche Wirkung von da ab widerruflich dem in ver Stadi Rathenow erfcheinen« 
emeinnügigen Wochenblatt für Rathenow und Umgegend“ für viejenigen 
—— und Gemeinde⸗ Vorſtände im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe, weiche 
dies Blatt entweder ſelbſt halten, oder denen es auf Veranlaſſung des Landraths⸗ 
Amts zugeſtellt werden wird, beigelegt. 

Die in viefem „gemeinnützigen Wochenblatte für Rathenow und Umgegend“ 
vom 1. Juli d. 3. ab bekannt gemachten öffentlichen kreispolizeilichen Verordnun⸗ 
jen müffen übrigens nah $ 5 ver anntmachung vom 13. December 1842 
* misblatt N 279) außerdem noch in jeder Ortſchaft des Kreifes auf viefelbe 
Doppelte Weife, wie die Local Verordnungen, nemlih: 1) mittelft öffentlichen Ans 
fchlags und 2) Ausrufs oder Verleſens vor berfammelter Gemeinde oder Aufnahme 
in das mit rechtlicher Publicationskraft verfehene Loralblatt durch die Ortsbehörden 

weiter publicirt werben. Königl. Regierung. Abtheilung des J 


Bekanntmachung, 
den Remonte⸗ Ankauf pro 1849 betreffend. 

Zum Anlaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
Find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angvenzenven 
Bereichen, in diefem Jahre wiederum nachſtebende früh Morgens beginnende Märkte, Il 
anberaumt worden, und zwar: 


N 108. 
Bemelnnägis 

ges Boden 

blatt für Ra- 

thenow und 

Umgegend, 

I 404. April. 


Ar 108. 
ee. 


Woola 
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den 28. Mai in Luckau, den 26. Juni in Wittfod, 

- 20. « Torgau, » 28. * = WWufterhaufen, 
⸗V. uni = Burg, .30. - + Nauen, 

» 18 » + Geehaufen, ⸗3. Anguft » Strasburg, 

» 19. *  » Oflerburg, „A. + Prenzlau, 

= 20. *» « Gtendal, « 6. +  s Ungermünbe, 

” 22%. -  « Havelberg, .» 7.0» Königeberg i. d. N, 
„23. * + Wilsnad, » 10.. * + Möhringen. 

» 25. = Prigwalt, 


Die von ber Miltair-Commiffon erfauften Pferde werden zur Stelle abge, 

nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer auf dem Markte in Nauen 
ie behandelten Pferde in das nahe beiegene 
often felbft einzulicfern und nach feplerfreier 
ſelbſt in Empfang zu nehmen. 
es Remontepferved werben als hinlänglich 
ver Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krip⸗ 
gel gefeglich ven Kauf ridgängig machen, 
ten zuruͤckgeſandt werben. 
ine neue flarfe Ieverne Trenfe, eine Gurt , 
befondere Vergütung in den Kanf zu geben. ! 


Kriegsminifterium. abtheilung für das Remonte» Befen, 
Potsdam, den 24. April 1849. 
Verflehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. April 1849. 


MN 108. $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
Agentur. ht, daß der Kämmerer Frievrih Krippenftapel, zu Wils— 
Drfätigungen. er CStnifchen Feuer» Verficherungs-Gefellfepaft (Colonia) für 
Pa —8 und Umgegend, und der Kaufmann. Louis Hartmann, zu 


Agenten der Schleſiſchen Feuer- Berficherungs- Gefektfchaft zu 
dt Neu Ruppin und Umgegend beflellt und von uns beftätigt 





worden. Rönigl. Regierung. Abthelung des Innern. 
N 21. Verordnungen und Belanntmachungen des Königl. 
nee Appellationsgerichts. 


Higek« Unwalte Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zum einfhweifigen Polizei-Unweait für 
für den Bapirt ven Bezirk der Gerichts» Eommiffion Sandau ber dortige Burgermeiſter von 
der Oerihi- Baußen ernannt worden if. Berlin, ven 21. April 1849, 


Samnifken Königl. Preuß. Appellationsgeriht. 


sa 
VBerordunngen und Bekanutnachaugen der Behörden 
Der Stadt Berlin 

Auf Grund des Rekripts des Herrn Miniflers der geiſtlichen, Uuterrüßts- und 
Wedicinal · Angelegenheiten som 16. d. M. wird zer äffemlichen Meuntniß gebracht, 
daß Tpierärzten, welhe vie Prüfung zum Kreis-Tpierargte nit beſtanden haben, 
für die Folge, wie bei ven Phyſikern und gerichtlichen Wundärzten, nur eine eins 

malige Wiederholung der Prüfung gefattet fein ir 
Berlin, ven 23. April 1949. Koͤnigl Polizei⸗Praͤndium. 


Dem Ranferen Carl Sieg, hier in der Alten Jacobefwaße I 49 wohn 
Witt, ift.Jeute.vie Beflätigung a6 Agent der Brand Verficerungs- Bunt Mr Drustfche 
land in Leipzig ertheilt worven. Berlin, ven 22. April 1849. 

Konigl. Poliei⸗ Praͤfdium. 


Deffentlide Belanntmagung. 

Das untarzeichnele Gericht, welchem, nach ven Beflimmungen bes ‚Her Zu 
ſtin ⸗ Mjniſters, für die Stadt Berlin und den Nieder-Barnimer, fo wie den Tel 
somwer, Kreis Die Abhaltung der Echwurgerichte ‚bei ſchweren Verbrechen eh 
bringt hierdurch in error ge $ 0b ver Verortmung vom 3. Yamor 1848 
zur Öffentlichen Resatulg, vag die Sctsurgeriiptafigungen bei vemfelben allwmoniat- 
lid) flatt finden, mit jedem — Monatstage beginnen, umd, wenn nicht beſondere 
Umſtände eine Ausnahme erheiſchen werden, allwöchentlich A Mal, des Montage, 

Mittwochs, Freitags und Sonnabends, abgehalten werden ſollen. 
Berlin, ten 24. April 1840 


Königl. Stattgerigt. Abteilung für Unterfachungefachen, 





Patent, Eriheilmngen. ’ 

(Sptract aus dem Preufiifchen Stanterüingeiger AR +48, de dato Berlin, den 23. pri 1810) 

Dem Inſtrementenmacher Georg Wichael Pfaff, zi Kafesiapern, ift unter 
dem. 18. April 1840 ein Patent 

auf eine durch Modell nachgewieſene, als nen und eigenthümlich anerkaunte 

Befeſtigung ver Pianoforte-Saiten, Behufs leichteren Stimmens derſelben, 

auf ‚fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußis 

ſchen Staates erteilt worden. 


Dem Eduard Beftpoff, zu Linz a. R., ift unter dem 19. April 1849 ein 


auf eine durch Zeichnung -und Beſchreibung dargeſtellte eiferne Lohr, 
inſoweit diefelbe für neu und eigenthümlig erkauat wonen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 


Patent 


— — 


Die Sqwor · 


Sihungen bei 
vom aꝛoͤrigi 
Gtedigerigt 


u Berlin. 
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und der 
., «Director 


Secretair 
rim bieaf 


„iR auf 
bie bortige 
er Herr 


n, iſt als 
—E& 
ser Der Eamdihat der Feldmeßkunſt Auguf Wilhelm Morig Horn, bierfeibh,:if, eis 
un : Felbmeffer vereidigt worden. B . 

Der bisherige Prediger zu Sonnenberg, Carl Rudolph Dtto Herrmann Röhner if 
zum evangelifchen Prediger zu Graebendorf und Groß» und Klein-Behen, Guſſow, 
Peetz, Prieros und Dolgenbrodt, in ber Superintendentur Könige-Wuferhaufen, und der 
bisherige Prediger ju Blüten, Carl Wilhelm Rey; zum evangelifchen Prediger zu Mil- 
denberg uud Badingen, in der Superintendentur Zehdenick, beſtellt worben. 

In Folge der erfolgten Penftonirung des Kreis⸗Juſtiz und Dekonomie⸗Commiſſa⸗ 
u Mesner, in Brandenburg, iſt ber Oberlandeßgerichts»&ffeffor von Zſch od von 
Vvdrte mlan nach Brandenburg eis Special⸗ Commiſſarius verſetzt worden. — 

Bon dem Conſißorium der Provinz Braudenburg find. die Candibaten: vn 
\ - Johann Karl Herrmann Angerftein aus Brandenburg, nn 

Ernft Ludwig von After aus Thal -Ehrenbreitſtein, . 
i Rudolph Herrmann Carl Grange aus Solbin, 

Johann Gorthilf Oscar Hauſtein aus Ruhland, 

Albert Theodor Zofifch aus Dechfel, u 

Auguf Carl Yerdiiand Miething aus Kai,  ' :: 

Albert Ludwig Herrmann Ule aus Loffow und 

Albert Ludwig Ullmann aus Berlin 
für wahlfähig zum Predigtamte ertlaͤrt worden. 
' 10.0. J [Do = Sn > 2 J J 
—miermifbte Machrichten. 
Dem Kaufmann Johann Friedrich Aolph Eichbaum hierſelbſt iſt für vie im 
Juli 1846 bewirkte Rettung des Kellners Sernow vom Tode des Ertrinkens die 
für. Lebensrettung gefifete innerungsMebaille verliehen worden. , . . 
\ Berlin, den 21. April 1849. Königt. Polijei⸗Praſidium. 








in . Befgente an Kirchen. on 
Die Tochter des Prediger Typke, zu Groß-Muß, In der Superintenbentur Zehber 
nik, Sräplein Pauline Topke, hat der dortigen Kirche eine von ihr felbft gehäfelte 
BT mit roſa Kattun gefüttert, um fie über die Platte bes Kaufe 
tifches zu legen, zum Geſchenk gemacht. 


— 


(Hierbei zog Deffeneliche Anzeiger.) 


— Amtsblatt. 


der Röniglidden Hegterung zu Motsdam 
nad ber. Stadt Berlin, 


Sie 19. Den IL. Ma j 1849. 








Mligemeine Sefepfommtung. 


Dis diesjährige Iale Ctüd. der Gefepfammlung fir die Rönigligen Preußiſen 
Staaten enthält: 
N? 3116. Berovnung, betreffend die Auflöfung der zweiten und vie Vertagung ' 


der erſten Rammer. Vom 27. April 1840. 





Verorduungen und Befanntmadnngen. 


Mm den Negierungsbeiict Votsdam uud für Die Dadt Bestie. . 


. Belannemagung. 
38 wioardy:; manaigfach⸗ —— —— — 
e hy 
. an I ya nf up Ian Bd a ha m 
Gegenflände von angegebenem Werthe, in den Begtockrief gu verpacken. - Da 
rail en vem Geſammt · Initveſſe vos Publikums die erſorderliche —— um NPoſt⸗ 
‚öitdiebe. aufraft-efalten wwerve, fat Mi) das Generol-tPofnt zu der Befimmung. 


‚daß 
N VPalket ⸗ Sendamngen jeder Art, mithia Padrien mit angegebenen 
Do —— — In, Bea un Sen mi 


Inne folhe-Beaketbeiefe gehdt ,wahe schuon ladigen Frackbrief onsmaden 
a in meh Br 35* —— ieh Lo 
Weite san Amneaehunen "Beten 

m paar] auf. mi Darf Bi when fin, mi when m 
— 


uno» Mfeniijen Behöroen auto Das correſpondicende Poblikum 
— voeſrife genau beachten: abe. Barlin den ww. Din, 


General⸗ 


Hi 


“ * 
Potsdam, ven 31. DR 100. 
Vorſtehende Brlannmngeng des Bin. Ornevat- Poftmurts wird hiermit je 
allgemeinen Kenntniß gebracht. MDa in piefer Bekannnnachung vorgefchrieben 
wird, daß Fünftig Begleitbrisfe zu Padeten niemals mit Geld over Gegenfän- 


N 106. 
Begleitbriefe 
den dar⸗ 

vie Pohanfal- 

ten au verfen- 

1.1969. Mär. 


M 107. 
Pharmaceu- 
tiſche Staates 
Prüfungen. 
1. 2032. April. 
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den von angegebenen Werthr beſchwert fein durſen, diele Einfaffen des platten dan⸗ 
des aber bisher daran gemöhne waren, den Padeten, namentlih an die im Heere 
befindlichen Söhne, noch Geld over Geldeswerth im beizufügen, fo fowwen 
wir hiermit die Gemeinde-Vorfteher unferes Verwaltungsbezirks auf, vie obige Ber ' 
kanntmachung möglihft allgemein unter ben Einfaflen zu Verbreiten, vamit auf 
bei den zahlreichen Genvungen vom platten Laude am bie Soldaten danachh verfah⸗ 
ren werde, Die Cinfaflen find befonders darüber zu belehren, daß das Geld we⸗ 
der in der Padet-Moreffe, noch in das Padet felbft gelegt werben darf, ſondern 
daß vaffelbe als eine ganz Sendung und werben 
muß und daß, wenn die Pofl-Anflalten Gewähr leiten follen, der Betrag bes 
Geldes auf dem Briefe angegeben fein muß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. .. Potsdam, ven 2, Mai 1849. 

Nah dem Refcripte des Königlicgen Minifteri ver geiftlihen, Unterrichts» und 
Mevicinal-Angelegenpeiten vom 13. Juli 1633 ſoll jever Candidat der Pharmacie, 
welcher Univerfitäts-Vorlefungen befugt hat, bei dem Antrage auf Zulaffung zur 
Prüfung als Apotheker, ein gehörig ausgefertigtes Abgangs⸗Zeugniß beibringen, 
und es ift vemaufolge Hinſihts ver, vie Gtants- Prüfung als Apotheker erſter 
Claffe bei dem ‚Röniglihen Miniſterium nach ſuchenden Pharmacteuten ſtets anf bie 
Beibringung dieſes Abgangs⸗Jeugniſſes gehelten worden, welches jedoch in Berlin 
richt won der Univerſitaͤts ⸗Vehorde, ſondern von der Direction des pharwaceutiſchen 
Sludium arsgeſtellt wird. 

Solche Pharmaceuten aber, welche Vorleſungen an einer Uaiverſität heſuchen 
eollen, wo ‚eine beſondere Direction des pharmaceutiſchen Stadiums nicht baſeht 
würden, um der Verordnung vom 13. Juli 1833 zu genügen, ihre Zusagen 
alation zu ‚bewirken haben, weil opne biefelbe ein Abgaugs⸗Zeugniß ihnen ‚nicht aus⸗ 
ıgeftellt: werben Bann. Nach $ 36 des Reglements für die Prüfung der, zu ben 
Univerfitäten übergehenven Schüler, vom 4. Juni 1834; kann aber ‚die Immatricu⸗ 
„lation folder Iadividuen, die nid mit dem Zeugniß der Reife verſelen fin, aut 
‚nf wen Grund eines beſonderen, durch das gebadte Rünigliche Miniſterium zu 
ertheilenden Erlaubniß erfolgen, und es würbe mithin vie Erwirfung einer au 
ausuabmsweiſe zu bewilligeuden Begünfiigusg ven betreffeuden Judividuen als eine 
unerlaßliche Verpflichtung auferlegt werden müſſen. 
VUm Dies Letztere zu vermeiden, «hat Das gedachte Königliche Riniſterium mit 
teift Verfigurg vom 24. April. d. J beftimmt, daß an ver Stelle ver Abgangk 
Zeugniffe nur die Beibringung des Anmelvebogens und eines polizeilichen Führungs 
Atteftes von den, zur pharmacentifchen Stants- Prüfung fi meldenden Candidaten 
verlangt werben, in Betreff der auf ber Univerfität Berlin Vorlefungen befuchenden 
Phnemasenten' Dagegen es bei den bisherigen Beſtimumungen bleiben foll. 
Regierung. Abtheilang Ss’ Janern. 





108 
Votsvam, ven 1. Mai 1849. 

Mit Bezug auf die durch die Geſetzſammlung publicirte Allerhöchſte Cabinets 
ordre vom 28. März v. J. wird das betheiligte Publifum hierdurch davon in 
Kenntniß gefegt, daß ven Kreisftänden des Ruppiner Kreiſes die Befugniß einge- 
räumt ift, auf der neuchauffirten Straße zwiſchen Nen-Ruppin und Alt-Ruppin 
bei ver Stations- Nummer 82 da, wo der Weg von Molchow in die nene Chauffee 
einmündet, eine Einnehmerflelle zu errichten und von den Faffanten in beiden Rich⸗ 
tungen der Hauptflraße ein Chauſſeegeld für eine halbe Meile nach den Sägen des 

Shauffeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 zu erheben. 
eh bemerken Yierzu noch, daß auf der gedachten Kunſtſtraße auch vie zuſätz ⸗ 
icen Beftimmungen des angezogenen Tarife, fo wie alle für die Staats- Chauffeen 
— polizellichen Beſtimmungen, —— die Vorfpriften der Verord⸗ 
nung vom 7. Juni 1844 über das Verfahren bei Unterfuchung und Kaerafung 
von Ehmufleegelo» und Alma feepoligei-Eontraventionen zur Anwendung komm 

egierung. Abtheilang des Innern. 


Bekanntnmachung 

Bei der am 26. d. M. hierſelbſt ſtatigehabten PR Verlooſang der vormals 
Saͤchſiſchen Kammer» Credit» Caffenfcheine ſind Behufs deren Realifirung zu Michaelis 
1849 folgende Nummern gezogen worben: 

Von Litt. B. à 500 Thlr.: 
M 194. 339. 404. 510. 700. 
Bon Litt. Aa a 1000 Thlr.: 
M 82. 119. 405. 533. 699. 745. 800. 809. 897. 1800. 1634. 1645. 
1799. 1812. 1919. 22854. 2313. 2360. 2635. 2983. 
Anfervem find von den unverzinslihen Kammer Erevit- Caffenfiheinen Litt. B. 

u ss — bie Scheine AP a2888. 4481. 4872. 5035. 6032. zur Zahlung in 
jenem Zermine ausgefegt worden. 

Die Inhaber ver vorvergeichneten verloofeten und vefp. zur Zahlung Fa 
heine werden hierdurch aufgefordert, vie Capitalien, gegen Rückgabe ver 
‚und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des —* 
Termins 1849, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B. und An, 
aufhört, bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe in Condentionegelde zu erheben. 

Merſeburg, den 30. April 1849. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden. 
R Der Regierungs« Präfent. v Witzleben. 


Potsdam, den 6. Mai 1840. 
Vorſtehende wegen der im diesjährigen Oſter⸗Termine gezo⸗ 
genen Rummern ver vormals Sächfiſchen Kammer + Erevit- Caſſenſcheime wird bier- 
mit zur öffentlichen Kenntniß ren 
- Könige. Regierung. 
—— — 


A? 108. 
Errichtung 
einer Chauſſee⸗ 
geld· Cihknab· 
meſtelle auf ber 
undſtrabe son 
RrwRuppin 
mg A 

Ruppin. 
1. 1730, April. 


N 10. 
Berloo- 
fung der vor⸗ 
mals Säßf- 
ſchen Rammer- 
Erevit-Eafien- 
Seine. 
c. 12. Mai. 


N 1. 
Anmeldung 
der mit Taback 

bepflanzten 
Grundftũcke. 
IV. 82. Mat. 


— — Werorbnungen und Befauntmachungen, 

welche Den Wegierungtbezirt Potodam ausfchließlich besuchten. 
Potsdam, den 27. April 1849. 
3. Mai 1837 wird hiermit zur öffent 
er C. 5. Moewes, zu Spandau, und 
Agenten der Schleſiſchen Feuer-Ver- 
:e fir die Stadt Spandau und Um- 
dam und Umgegend beftellt und von 
pierung, Abteilung des Zunern. 


Potsdam, den A. Mai 1849. 

Wer eine Fläche von ſechs und mehr Quadratruthen wit Tabak. bepflauzt, if 

geſetzich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Stewer- mie, in deſſen 

Bezirke die mit Tabad bepflanzten Grundſtücke Tiegen,. folge einzeln nad ihrer 

Lage und Größe in Preußiſchen Morgen und Duabratruten genau und wahrhaft 
anzuzeigen. 

Diejenigen, welche Tabadebau betreiben, werben erbmert, dieſer Verpflichtung 

zugleich wird denſelben anempfohlen, weun fie her Gröbe ihrer 


nachzubommen; 
Tabadsländereien nicht gewiß. find, ſich derſelben wor ‚der Aumeſdung ge hörig zu 


N 112. 
Auspändt- 
gung ber Duite 

tungen über 
eingrgahlte 
Beräußerungs- 
und Ablöfungs- 
Gapttalien. 
1.1804. Mai · 


verſichern, indem untichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaſſung a 87 
der Allerhöchſten Cabinetsorbre vom 29. März 1828 (Auusblact 1842 Seite 248) 
behandelt und gemäß ven Beſtinnnungen der letztgedachten Drdre oder der teuer 
Orvmang vom 8. Februm 1810, Era 80 und folgende, werden beftwaft merben. . 

Für den Fall, weg die Bepflanzung ber Grundfläche etwa erſt fakter, als bis 
Ende Zuli bewirkt woerden ſollte, muß ‚Die ———— jedenfalls, bevor Die Be 
Aangung geſchieht, erfolgen, widrigenſalls die Straſbeſtiunmwgen 'cheufolls in 
Anwendung kommen. 

Die —cc werded über kr bei ihnen geſchebeue Anmeldung ber 
mit Taback bepfanjten Grunfäde eine heſcheinigung ertheilen, und Die Inhaber 
von Tabackaſand, wolche bie Ammelang. nicht perhonlich abgeben, werben wobithun, 
Beh jene. Beſcheinigungen er za Iaffen, damit fie fi vergewiſſern, daß die 
Anmelvung auch wirklich erfolgt 

— Regierung 
Abcheilung für die Meswaltuug det —XX Stern. 


Potsdam, den 7. Mat 1849. 
De von dev Regierumgs- Haupt⸗ Caſſe hierfelbft ausgeftellten Duittungen über 
die im. afen Quartale d. J. zur Abläfıng von Domainan-Abgaben eingegahlten 
Capitalien und ſonſtige Beräinferungsgeluer, find nach enfolgter worfhriftäenäßiger 
Beſcheinigung derfelben Seitens ver Königligen Haupt⸗ Verwaltuug der Stasi: 
ſchulden denjenigen Sperial- Caffen, au welde die Zahlungen von’ den Sr 
geleiftet find, zur Auspändigung am die Tepteren: überfanbt worden. Gegen Rüds 
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gabe ver" ampfangeuen Satans Duiuungen kötnen denmach bie: Minzafler. Yu 
Geider vie einigen Quittungen hei ven ocheſudes Sruich 


Caſſen in Empfang nehmen. 
Kinigl. Regieruag. 
Abheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Foren. 

nn u 1840. 

Deuerings fi find fok m über. die MA13. 
am dieſelben eingezahlten zwar: Auer‘ 
1) ver Kreis⸗ @ahe m berngy hp dir Ghul- 

Die Si ul, Sc MÄR tagen 
2) der Domainen« Anti mber ©... träge zur ferle 

abgeführten Beiträge, wiligen 


von per Megierungs- Haupt⸗ Caſſe zur Aushändigung übermacht worden. Die bes Siacie 
treffenden Intereffenten haben daher diefe Documente, in Grmäßpeit per Befannke en f 
madung vom 31. December v. I. (Amtsblatt Pag. 3 seg,), bei gedachten Spes " 3». Rai, 
cial · Caſſen nunmehr in a nehmen. 

egierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
ey Stadt Berlin. . 
- Porſchriften u 

für den Betrieb des Trödler- Gewerbes. 

1. Wer mit gebrauchten Kleidern ober Betten, mit gebraudter Wäfhe N 20. 
oder altem Metallgeräth Handel (Trödel-Handel) treiben will, bedarf hierzu einer Zrövler- 
befpnvern polizeilichen Conceſſion. Reglement, 

8 2. Diefe Erlaubniß Tann nur völlig unbefcpoltenen und zuverl ſſigen 
Perſonen ertheilt werden. 
& 3. Jeder Troͤdler muß ein, nach dem hier beigefügten Schema ange⸗ 
legtes, bei dem Polizei-Präftvio. foliirtes und geſtempeltes Bud) über feinen Ein» N®y, 
und Verkauf führen, and in die gehßrigen Rubrilen bei den einzelnen Segenftänden 
den Tag des Einkaufs nehft Namen, Stand und Wohnung des Verkäuferz, fo wie 
Deu > zus des Verlauis und hen Verlaufspreis dautlich eintragen 
BA. Dat ver Trödier Sochen von. einer ihm ſelbſt Bit geborig rm 
‚g@amft, ſo muß er vie zu demes Rechtfortigung bei einem ſolchon dh 
dienenden Umflände, und die von ihm dabei gehrquchte Vorſicht ($ 8 in a 
Befhäpetush unter der Rubrik der Bewerkungen genau eintragen, 
85 Die Buch⸗ und Gefhäftsführung der Trdbfer Hr von gei a 3 
vn ‚Abgeordnete des Po’izeis Präfpii fpeciell revidirt werden. 
8 6. Werven hierbei Unregelmäßigfeiten entvedt, fo if den ‚Aupyfer a 
rund -ner Worſchrift in 4 177 der Allgemeinen Geryerbe-Dronung wont 17. Ja 
nuge AS nbäleinheige Mar over efingnifkraie, - Auperrom Mans. Ihe 
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(& 71 ff. ibid.) vie Gewerbe⸗Conceſſion tm ¶Verwaltungowege —S— 
wenn durch die Beſchaffenheit over die häufige Wiederkehr folder Web 
oder Untegelmäßigfeiten deutlich erhellt, daß dem Gemerbetreibenven vie bei ber 


Ertheilung der Conceffion vorausgefegte Zuverläffigfeit mangelt. 


8 7. Jever Trödler hat die zur Verhütung des Anfaufs geftohlener oder 
veruntreuter Sagen gegebenen Beflimmungen „ver allgemeinen Kunbergeite, von 
Keen die Anlage eine befondere Zufammenftellung enthält, auf das Genaueſte zu 

folgen. 

8 8. Gegenflände, welche mit Perfonen oder Tieren in Berkhrung ge 
kommen find, vie an anftedenden Krankheiten Titten, dürfen Trödler nur ankaufen, 


nachdem fie fi von deren vorſchriftsmäßig erfolgter Desinfection vollſtändig übers 


zeugt haben. Contraventionen hiergegen ziehen eine Geldbuße bis zu Zchn Thaler 











oder Gefängnißſtrafe, und nad Umſtänden vie höheren Strafen 
nad n Regulative vom 8. Auguft 1835 Gefetzſammlung 1835 
Pag. t find, 

5. April 1849. 

. Konigl. Polijei⸗Praͤſidium. 

® 
Aulage A. 

Lau⸗ Zas Name, Stand 
fende | Gegenftand. und Rolmung Bemerkungen. Verlaufe: 


Ankauf, des Verkäufers. 


Anlage B. 
Allgemeines Landrecht Theil I Titel 20. 

& 1231. in ever, dem ven Vervächtigen (Theil I Titel 15 $ 19) 
oder Unbekannten, welche nicht mit dem Verkaufe folder Sachen ein öffentliches 
Gewerbe treiben (Ebendafelbft 88 43, 44.), Sachen zum Kauf oder Pfande an⸗ 
getragen werden, ift Mhutbig, zu prüfen: ob der Antragende wahrſcheinlich über vie 
angebotenen Sachen zu igen bereditigt fei. 

$ 1232. Bfenvers muß viefe Vorſchrift alsdann beobachtet werben, wenn 
der Verkäufer oder Verpfänder ein Dienfibote over Hausgenoſſe, und Die Sache fo 
befchaffen ift, daß fie wahrfcheinlicher Weife der Dienfiherrfhaft over dem Haut 
vater gehören Fönnte. 

$ 1233. In einem ſolchen Falle muß ver Käufer oder Pfandnehmer, ſich 
Bei ver bloßen Angabe des Antragenven nicht beruhigen, ſondern Bei der Herrſchaft 
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ader bee Hauevauer felbſt machfengen: ob etwa eine Unkene des Geſades ober 
ver Heeagenoffen mit unterlaufe. 

5* ganz umbelannten Leuten, welche Sachen von Werthe, 
3. S. Gold, Silber, Jawelen und andere Koſtbarkeiten zum Kauf over Pſaub 
anbieten, ſoll * Niemand darüber einlaffen. 

& 1235. Ebenſo wenig darf dieſes gefcpehen, wenn vie angetragene Sache 
von der Befhaffenheit ift, daß Leute von dem Stande und Gewerbe des Autra⸗ 
genven vergleichen Sachen nice zu haben pflegen. 

$ 1236. Erwãchſt aus. Vergleichung der —— der Sache und der 
Perſon des Antragenden, over aus dem, bie Forderung des Verkäufers 
überfleigenden Werthe ver Sache ein wahrſcheinlicher Verdacht, daß fie. entwendet 
fei, fo ift ein Jeder, welcher aus dem Handel eder Pfänberleifen ein Gewerbe 

hbei willkührlecher, doch nacbeikliger Geld“ oder Gefüngnißfivafe ($ * 
Mat, eine folche verdaͤchtige Cache anzuhalten, und an die Polizei-Obrigkeit des 


Orts zu — Unterſuchung abzuliefern. 
$ 1237. ben dieſe @tenfe findet flat, wenn ein folder Handelsmann 
oder Yensperlaher, durch öffentliche Selanntmadungen, obrigkeitlihe Warnungen, 
per au mur durch glaubwürdige Privatangeigen benaspritigt if, daß Sagen 
von biefer Art und mit ſolchen Kennzeichen verfehen, geftohlen oder verloren worden. 
$ 1238. Hat Jemand wiſſenalich geflohlene Gachen gekauft oder zum 
Ei t, fo foll er, wenn er aud an dem Diebſtahle auf bie 66 64 
4 re Art. feinen Theil genommen hat, deunoch als ein gemeiner 
‚erden, . 
Die 1239. Wenn Leute, die aus dem Handel oder Pfänverleipen ein Ge 
werbe machen, geflohlene Sachen, wegen welcher fie auf die & 1287 gedachte Art 
gewarnt worden, dennoch Laufen, oder als Pfand annehmen, fo find fie als ge 
meine Diebe zu beftrafen, ob fe gleich der Wiffenfchaft felbft nicht völlig über- 
werben koͤnnten. . 

$ 1240. Hat außerdem Jemand hlene Sachen, zwar nicht wiſſent⸗ 

‚Up, aber doch mit Verabfäumung, der gefeglichen Vorſicht, gefauft ober angen 
men, 6 fol er, nad Verhältniß der begangenen Ruh igfeit, willkührliche, vb 

ckliche Gelb» over Gefängnißftrafe ($ 35) lei 

$. 1241. Dieſe Strafe wird verdoppelt, Ben er fih eines ſolchen Ver⸗ 
gehens nach wergliguer Beſtrafung zum zweiten Male Ku macht. 


Das vorſtehende neue Leder» geglenent wird hierdurch, auf Grund des Er 
laſſes des Koͤniglichen Miniftertums für Handel, Gewerbe und oͤfeutliche Arbeiteh 
vom 23. d. M., zur Nachachtung, veröffentlicht. 
„Berlin, ‚den 30. April 1849. 

. ‚Kivigl Polizei» Präfidium. 





N 21. 

Thorfuhr- 
werk auf ver 
Moabiter 
Cdauſſee. 


MM 22. 
Straßen 
Benennung. 


2) 


153 Zen Erguindung ved-Elegleinente, für. das. Öfertkiche Upesfuhewerd som 31. Quli 
1843 (Amtsblatt om Jahre 1843 Stüd 34 M &6 Seite 281 ff.) wien hier 
Wied zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Thorragen auth die Tour von 
Veelin Charlottenburg und umgekrhrt, auf der Woabiten Chauſſee gaaue 
worden il 
3— Die Haltepläze befinden ſich: J Eu 
m). im Berlin: nt 

1) vor dem Oranienburger Khore. fine, * 


F ® de am N 
ee ee ee α 
r ‚od 00 Shedionenbung sin Snhifonglap : 

Die Yahrpreife 


k. er) Som Bern —— nad MNoabit —— m 
2 ,2).vim Berlin nach Charlottenburg und umgelehrt / A Sgr. 
Berlin, den 25. April 183489. on Kü 


“ Wnigt. p , Pedfoium. - 


"Pie Bezm Ye Sefanmareng vom 7... wir Het un 
‚fhen Seen $ praiht, veß es Ka von ' ni er 
m aße — 
A rigen, her teten Ektge tuuf dem Edpenidet Feide hurſeitt eng 
Michael⸗Kirchplatzt, Vie Neanderſttaͤße rg 
Rum Jacob tage führt, wobei jedoch bemerkt wird, da teren 














in vie ledlert trüipe noch tricht eröffnet MM: —a 
u ‚Berlin v 28, April 1649. han 
a: „Rönigl. —X a, 
VE Er Ze Br) 
parent -Ertheitiht, rt 


(Erica au dem brain Stägtd-Ainjeiger M 118, de dato" Be, den PER OT 9) 
Dem Ingenieur Abolph Squlb, zu Mainz, iſt unter dem. 20 Wr, isab 


sher Natens 
j af lih anerfennten Minletfichr‘. fü: Dana 
ea fm u ie Er FA Sr nadgewieſenen Zufatt- 
menfegung, 
am "he, ‚von jenen Tape. am. are, und far deu w Umenn des ve 
natep, eripeiff, worden. . 


Patent Aufhebungen. 
(Ertract aus dein Preußifchen Stants-Anpeiger IN? 87, de dato Berlin / din 30. wiãn 1840) 
Das dem Stempel⸗Reviſor und Technlter €, D. N. Mendels ſohn zu Ber 
fin unterm 5. Juli 1848 erteifte Patent 


181 
auf einen Dampfhammer in zwei durch Zeichnungen und Veſchreibung nach⸗ 
getviefenen Zufammenfegungen, ohne die Benupung bekannter Theile zu 
, beſchränken, 
iſt erloſchen. 


Extraet aus dem Preußiſchen Seaats ⸗ Anzeiger 7 117, de dato Berlin, den 30. April 1849.) 
Das dem Uhren-Fabrifanten Ferdinand Leonhardt in Berlin unter dem 
10. December 1846. ertheilte Patent 
. auf eins, für new und eigenthümlich erachtete Weife, ven electriſchen Strom 
zur rmegung eines Zypo-Telegraphen zu benugen, ohne Jemand in der 
R Mrd ekannter Keil des Apparate zu beſheanlen, 
iſt erl 





n Berfonelihronik. 

Im Berfolg der im 1Mten und 17ten Stüd des Amtsblatts, Pag. 122 und 
134, enthaltenen Bekanntmachungen in Betreff ver Verwaltung ber Geſchäſte ver 
Polizei⸗ Anwalte wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Polizei 
Anmalten ferner einftweilen ernannt worden find: 

39) Für ven Bezirk der Gerichts⸗Commiſſion Srackun der Juſtiz⸗Actuar Meuſel 


40D0— PP Barı ae Juſtiz ⸗ Actuar Wölffer 


4) + 10a a s . Sreifenberg der Criminal Protocoll⸗ 
führer Gothau daſelbſi, 
2) +» + + , , s Espenid der Bürgermeifter Sands 
. . ner daſelbſt, 
3) + > . . , wrieſza der Juſtiz ⸗ Actuar Schal⸗ 
daſelbſt, 


lop 

44)— Fehrbellin Oberamtmann Jacobs 
daſelbſt, 

A4b) Cremmen der Bürgermeiſter Ablers 
\ daſelbſt, 

40)— Nauen ver Bürgermeifter Harte 
daſelbſt, 

A) cConmmiſſtonen Alt⸗Landsberg ver BBürgermeifter 


Map vafelbfi, 
4) - +» Conmiſſion Bernau der Bürgermeifter Böhmer 
ö dal 


0) - 0.0. ‚ —— "der Bürgermeifter Hahn 
f, 


daſel 
do)⸗⸗Klrreiggerichts⸗Deputation Oranienburg ver Bürgermeifter 
Beder vafelbfi. 
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Die Sebanntmachung ver für die noch übrigen Gerichts⸗Vezirke einfiweilen er⸗ 
nannten Pollzei-Anivalte bleibt vorbehalten. 
Potsdam, ven 8. Mai 


Königl. Kegierungs-Präßbium, 


‚Der proetiſche Arzt und Operateur Dr. Heinrich Abohh Wilhelm Shalons un 
die practifchen Yeryte und Wundärzte Dr. Albert Grubig, Dr. Sarl Lonis Hospner 
und Dr. Ernf Ferdinand, Ludwig Julius Diefterweg, zu Berlin, „ad auch als Gr 
burtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet vo 


Der Candidat der Feldmeßkunft Carl Friedrich Wilhelm nn au Pete, 
if als Feldmeffer vereibigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Die-Brüde über die Hwel bei Pinnow mich — einer nothwendigen Re 
paratur derſelben vom 21. bis einfhleßlih Den 2A. d. M, für Die Lonhpeſſage 
hierdurch gefperrt. Reiſende werben fh während dieſer Sperre ber Bräde hei 


Oranienburg oder ber bei Hennigsborf zum llebergang aber Die Da Dartigee 
Gegend zu bevienen haben. 


Potsdam, ven 8. Mai 1849. 
Koͤnigl. Regierung. Witellung bes Innern! 


Das Königfihe Minifterium des Innern hat dem Tuchmachergeſellen Friedrich 
Dippner und dem Gärtner Wilpelm Matthias, zu Brandenburg, für vie du 
fie bewirkte Rettung eines Menfhen aus ver Gefahr des Ertrinkens, die zur Anfe 
bewahrung beftimmte Erimmerungs- Medaille verliehen. 

Potsdam, ven 30. April 1849. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Mehrere Gemeindeglieder zu Pankow, in der Guperintenbentur Berlin-Land, haben 
der dortigen Kirche eine neue Bekleidung des Altard, des Kanzelpultes und bes Kauf 
fleind von veilcenblauem Plũſch, mit Goldfrangen rund herum befegt und mit angemsef- 
fenen Stidereien verziert, zum Geſchenk gemacht. 


ierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


wo Aumtobdlatt 


und der Stadt. Berlin. 
nid =. Den 18. Te 1849. 


Roerorbauugen und Berauntnacrläge 
für den Regierimgsbezitt Pote bam und für die * ti. 
Betanntmagyuns;. 

Bei der. heute, unier Zuziehung ver zur vormals, Sühffchen, ix. Fresfifhen M 
Steuer- € it» Eaffenföufe verorpneten, fländifchen Herren Depuieien, aflfier.'mfolg- - Die im dire 
ten Verlooſung ver im: Jahre 1264, p wie ber, anflatt: der früher unw.umechfel> Jühriarn Dier- 
ten unt ungerlogharen Gteuerfcgine, im Jahre 1830 außgefertigien Bienen -Eredit- era gun 
Coffenfgeine, ſind Behyfs deren Realiffrung im, wege Temmine 3840 ſechende Iren wer vor- 


gezogen wwgrben. „ 
1. Bon_deg Seur, Green; Gafenfdein ane dan Ihr wu a 
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Bus Steitt —— — ans’ pein A ‚ee‘ J 
don BE Ra 000 Ihre: AP 1A. tr 

von Litt, 8. à 500 Thlr.: N 26: * 

von Kita. Rsia:ho. hlr.: N RE. 

De Zitth .D- a 100 pl: NM. 

Die Realifirung walſer Scheme witd zu Michaelis 1840, 100 vn Berpinfang 
—— bei var-Blefgen; Reykpnkig6s Haupt ‚Cafe, aim —* derfälben nebft 

dazu and: Blond ahnt, ix Camtuciouegelde erfolgen. 

Merfebung, ai 
m Aukroge? u ku“ Haupt» Verwaumig der Staatsſchalden. 
Dugkerunge, prichen⸗ % ; Biptebenn i 
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: Possheit, ven 9. Mai 1840. 
—S ——— I 33 der im. — gen ie mir gezo⸗ 
enen mern per. vormals fiſchen Steuer ; dit⸗ ein vo. 
“ dur fientligen mn geb rad. : ii re xrd heu 
KTsrisl Regierung, +? 





j . „Potsdam, de den 1 
M 118. "die — — der venſchiedenen Gene dearten der Erbſen u fr EL 
"ven Markie zu Berlin im Monat Mprit d. J. Zeragen: 











arkt 
es für ven ges ar — ®%. 
x. der Stadt eiter Dei ni $=% on. 
Berlin pro für den Scheffel größe‘ ©ei 38° ⸗ 
Mrs i80.. far den Scheffel kleine · Gerfte Taf Ss. 
1.706 Wil 1. fit. Den Scheffel Hafer ur "9:6 
“für den Scheffel Erbſen 3 
für den Centner Heu 1. 
ne fü dns Sol Ekroh . 2. 
far ven Centner Hopfen . :; ir, 
die Tonne Weißbier ——3 Ban vw “ \ 
' di. 
1a Duart einfaer- Rornbranntrbein Tofkte — — 





Da , König, Bene Abteilung wii, 


. Berordunngen and. Betounsmernngen, \ 
welche Deu Wegierungtbejiet — —— — 


den Re kauf Pr Ar Öle iffend,... irn 
N 116. Zum Ankaufe von m Ülter yon drej bie fi 7 
Zee ee 
ichen, in. biefem m 
TE eraumk worden, und ziar: J ” bi 
den 25. Mai; in Luden, . : 
⸗20.⸗⸗Torgau, 
9% Yant. +, Bug, - 
18 . 


. + Sechanfen, 
19. Debug, :.. 
2. 
22 
23.. 
2b, 
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Ai wen ber, Militair⸗Commiſſton exfauften Pferde werden zur Strlle abge- 
nommen: und fofert baar bezahlt. Nur vie Verkäufer auf dem Markte in Mauen 


wollen ſich wie feitber bereit finden, vie rer Pferde in das nahe belegene 


Bemsute- Depot Bärenflau auf eigne Koften felbft einzuliefern und nach fehlerfreier 
Uebergabe. ver Pferde, das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Die exforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden al6 Klug 
befannt vorausgeſetzt und zus Warnung der Verkänfer nur noch bemerkt, daß Ki 
— und ſolche —&x deren Mängel geſetzlich den Kauf rũcgãngig machen, 
dem früheren Eigenthumer auf feine Koften zuruckgeſandt werben. 
Mit jevem erfauften Pferve find eine neue ſtärke lederne Trenfe, eine Gurt 


halfter und zwei ‚hamfene Stride, ohne befondere Vergütung. in den Kauf zu geben: 


Berlin, den 2. April 1849. 
Koegsrniniferhum. Aotheilung für das Remonte · Weſen. 


Potsdam, ven. 24. April 1840. 


Sorgen Betanntmagung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß abi: , 


Konigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





' 
i 


&eit dem unterm 13. October v. J 
pe reiben für Geintige, Ser 
te 338). bis zum 1. April d. J., d 
tanntmachung vom 12. Januar d. J. 
der Reglements vom 2% Januar! 1768 
Peg wechſelſeitigen Verſicherungen 
lehrer außer Kraft getreten, find vie m 
kommen, zu welchen jedych nur von ven Geiftlichen und Landſchullehrern Beiträge 
zu leiſten fintr, da die nach dem nachfolgenden Verzeichniſſe bei den Stadtſchni⸗ 


Ieern vorgfönmenen gerigen Branfäben ans den Mheffüfen, nel — 


vorige Ausſchreiben ergeben hat, gedect werben können. Für diejenigen Geiftfichen 


und Lehrer welche bei ver Lachen ⸗Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ver⸗ in . 


ficjerung gedominen haben, leiſtet wie @efeltfchaft nach $ A des mit berfelben unterm 


». En 1845 —7 — Vertrages die regfementspnäßigen Belträge vom Tage 


tritt dagegen aber auch den wechfelfeitigen Merbänden gegen ° 
Aber in ade he der he Rerihenmn. ae ee ar men De 
mäßign Beiträge, wie fie in dein nachfolgenden Verzeichniffe angegeben find, nur 


von dlien den Verbandsmilgliedern zu ‚sten, welche ‚ver Ahdhen-Bküncpener 
Geſellſchaft auf Grund des erwähnten Vertrages entweder ‚gar nicht beigetreten‘ find 


oder eier dos zur Zelt de betreffegven Branffuens noch wicht beigetreten, ober 


wieder ausgetreten waren. 
Die Heiren Superintendenten und franzdͤſiſch⸗ reformirten Prediger werden Daher 
aufgefordert, die hiernach aus ihrer Ephorie aufzubringenven Beiträge in Beziehung 


486 5 
opf-.jepen der unten genannten einzelnen Brandſchaden zu wtmitteln, von den Bes 
tpeißfgtem: eiazʒieben nad mittel — für die verſchladenen Varbande getremme. — 
Lieferzettel, in denen vie Zahlungspflichtigen namentlich genannt fein wüllen, Sinnen 
ber. Wochen an bie hieſige Haupt⸗ Jaſtituten⸗ und ———— abge, 
den Termin aber jedenfalls einguhalten. 


migl. Regierung. 
ri. en fir die Kirgenyewaliung usd nn Santorin. 
“ Be; 


nat a 


Brrseiheiß. . 
om, "gpebitiarı Brambe Ensfpädigungagelver» Husfämeiben; an. 











. 47 
u Motbbam; ven 0 Mai ae: 
‚ad Sn vie. * 12 vo6 Vehehet vom 8 Mai 1837- wird hiermit belanut 
nad; Voß er Zünimermifter Grabe, zu Ormaienbueg, als Agent der — 
—— — für die Stadt Dramimburg amd Umgegend, uud 
zer Ranfınann Eduard Eipreber; —— als Agent nor en Feuer- 
Beifiherungs- Pen zu Verolau für doerEtade Inlenenfotund Um gogend von 
uns beflätigt word Koͤnigl. —* — vu Zur b 
Pe, den 11. "Mei 1849. 
Nah dem & 20 des Domainen- „Geuefgänen, Regulaioe vom 28. April 1826 
find die —7 Beiträge im Laufe dep Dep Donate Mai jeven Jahres mittelft doppel⸗ 
ter Liefergettel an die Haupt-Znftituten- umb Tommunal · Caffe einzufenden. 
Üptiindemern ves: DIedfpitigen Dotmein audes wird 


en⸗Feuerſtharen· Verb vicſe Beflim · 
en der Aaffowrraug in ——— —* vie Einzablung ver fixirvn 





ftd das Cache Bahn Five I. Die. bis vahin 1650, -Tpktefteas n 
Pre game, Junded. %: au die —— The: "Perjeß, kei Bermeidung wu 


Wecnmicen Engehw m: ibnbikden. 
» Königl. gonierug 
2 he fein — —A—— Denn ar Enrtm 





oo 

vr ii Yorsum, Yen: 15. Mai 1840. 
Si ven WBGW vom & — M. gmntdblatt Pag. 147) find der 

— Caſſe zu Angermünde, auf die eingeſandten Onkttungen der Entpfänger, auch 
wir Sqhechwrrſchreibnugen Aber die an Lieſelbe tim Wonat Deceinber © J. einge⸗ 

xiblten Beittüge. yar fröncilligen Staats /Anleihe von der Regieruntzs⸗ Haupt Caffe 

zur Aushändigung übermacht worden, weshalb ſich die betreffenden: Imerrſſeillen zur 

Vraiaignahme wel Dorumenla ge an genannte Enke zu wenden ‚oben, 

Koͤnigl. egmtung ö 


j Verorbunugen und Belanntmahungen der Behörden 


der. Stadt Berlin. . 


Nach der Allerhöchſten Cabinetsorbre vom 11. Mai 1838 "Ton der hiefige 
Wollmarft in den Tagen vom 21. bis 25. Juni jeven Jahres abgehalten werben, 
Dieſo Wierbeung if: vor wem, bei dem hieſtgen: Woclmenkie beiheiligeen Yoblilum, 
anmendfich: aber - yon ven Zärll«Prodaredien und Wollpänvken in früßeren : ee 
auht fange Mi loſeigt worden,  vielmehe" ſanven ſech die Verkäufer yet: ſaſ 
Acuge vor nem .beftämtiten ¶Dotlmoctts· Anſangte · mie tree Wollen der mr. jr 
der Markt war am 21. Juni großentheils beeiveti 

Die dadurch herbeigeführten mannichfachen Uebelſſcnde Beben en ber 
Een Re Beſchwerden der Wollmarkts⸗ Den eranl Ki m Fig 

des Jumern und ber Finanzen‘ habe daher mie bohen Erlaſſes 
vom 26. November 1844 angeordnet, daß das Verwiegen ver Wolle und die Aus- 


AR 118. 
Agenturs 

Befätigung. 

1. april. 
1,26. Mai. 


N 119. 
Beiträge 


Den dum Domal- 


Li ã- 

ven 

1. ei Ks: 
al. 





N? 120. 
Ausreihung 

der Schuld · 
verſchreibungen 
über die Bei⸗ 
träge zur freie 
willigen 
Staats, 
Anleihe, 

C. 72. Wai. 


NM 23. 

Berliner 
BWolmarkt 
beizeffend. 
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Relining : ber Waageſcheine micht ‚früher als in ben drei letten, der Eröffnung des 

10", Marktes vorangehenden —— — und die. Wolle oe ven für den Wellmnarkt 
.: Befinden. öffrntlichen DO: nicht feilper, alfe aicht dor beim! 18. Zwei 
“pam Verlauf. ausgelegt werden folle. . - 3 Be . 

"0 Me Wollverkauſern wird daber zur Erſparung unedtbiger Wſeen angerathen 
Sande Du age, Fi üpefend: Aber vum. 17. Susi 


hier: eintweflen . 
Berlin, den &. Mai 1849. . . 
ne: Konigt DotheisPräfbium. al 


[12 5 ee Er EEE BE Ze 
N Befsvluß. — u 
"NP" 2: Zu Gwägung, daß bie Golan, welche die durch Bold, 18, Gta⸗n / hit 
Wahre ;flerii venn 13. Roveriber v. J. —* Verbäugung deo Velagerungew 
— andes uͤher Die Hauptflant bedingien — wicht beſeitig Aw, im Erwagung ferner, 
yehandes Aber DAB ech in. euefier Zeit ie. hiciger Cent Verfuipe: und Wefkzabungm,: Anfentt 
Berlin. 3u erregen, heroorgetreten find, in Erwägung endlich def kin Zuſtaud, welcher die 
Aufpebung der für Berlin angeneimeien Ausnahme ⸗Maaßregeln geflattet, nur durch 
kräftige und vollſtandige Anwendung aller gefetzlichen ·Mittel herbeigefthrt iwerden laun 
beſchließt das Staats⸗ Miniſterium: 
1) ver über Berlin und feinen zweimeiligen Umkreis verhängte Belogerungs; fand 
bleibt riiſtweilen nad. den Veſtimmungen und unter der ‚Sem we. 
: vom 10. Mai». 3: forthefichen; 
2) di Anik 6,0, 7, DU 30, 30 37 1m 28 dr Befefngtäkäne um 
ee 3 3 werben. fir die Dauer des Belogeramgkpäfinhes. af: 


3). ve — — in den Marken, General der Erbellerit wor range! 
wird mit Ausführung viefer Anorpnung beauftragt. 
Berlin, den 14. Mai 1840. 
KRboͤoigl. Staats⸗ Miuiferiew.- 
(cey) Graf von Brandenburg. v. Ladenberg. * Manteuffel. 
vp. Strotha. v. d. Heidt. ©. Rabe. ‚Simons. 


22772 vonfnben Beſhihe des Mönigigen Giants: Piniferki vebfi es Sl 
Ben zur ———— der Ordnung während bes Velagerungszuſtaudes nom mir 
erlaffenen and wird das Kriegsgericht angeorimet, welches. bie in GE 
8, 9. uud 10 des Geſetzes vom 10. d. M. I uhren Vewichen m au Beier 
zu unterfucen und darüber abzuurtheilen hat, Er 
j Berlin, den 15. Mai 1849. I u 

Der Dberhsfeplshaber in den Marken. p. vBranägl. 


4 * Ser 





“on 


D 


Huf Verandaffung nab Gear berbefegtähnhtrs.inban Ütsnten Akto vocichenbe 
Velapntmadung, in. Gemäßpeit des $ 3 der Verordnung über den Odarest- 
Me vom 10. d, M. Ver Er öffentlichen Kennen gerad, . 

. Berlin, ven 15, Mai 
m, — Potgei, Praſtiim 
— 
. atent- Ertheilungen 
(Ertract aus dem Preußifchen‘ Staats⸗ Anzeiger AN? 123, de dato Berlin, den 6. Mai 1849.) 
Dim. Prepmör Helncich Kreß, Kreſeld⸗ {B unten dam 2o. Bi 1880 


ein Paten 
auf gef, rd Zeidmeng, Beihzeihug und Mel Bei 
beflerungen in ber Tonſtruction ver Kullirſtühle, fo weit fie. ala men und 
eigentpümlich erfannt ſiad, 
auf ſechs Jahre, von jenem — an a geshu, u und „fir ben Umfang des Preufi- 
fen Staats ertheilt worden. 


u 








Dem rien Earl Fiſcher, zu hr ik 
unter Dem 
BEE. Ben afin zur Dasfielung von abe 
ve md Befcreibung. nacgeipiefenen Auslährung, 
oh g bekannter. Tpeile am befepränfgn, 
von e.an, met 1] den, 1 - 
AR — 33 Tag ve m m Umfang vet. Preuß 








N —GC 

Dar bunden des Forſers Baunterg schrbigte: Görfnhienf-gn Rbinch, im 
Groß⸗Se beck, wird 16. — 

— ——— — — meinonn Irma) verſepen wer! an 


Die Doctoren der Mebicin und Chlrurgie Euarb Michaelis und Carl Ludwig 
Schmeiffer, zu Berlin, find, der. erſtere als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburts» 
helfer, der andere als peactifeger Arzt und Wundarit in den Königlichen Landen appro⸗ 





birt und vereibigt worden.“ 
Buhı a Ah Bitter Biemenn, u 
A Am Duteıs Schuridt;; : 
ih .Blfe, . :; 
a Subig Geinke, 
Wilhelm. Ernft greſe 
ia * bei der Koni,⸗ un Minifterial- Bau⸗ Commiſſi on. u | Berlin und hr Felbmeer 
ee Lowe an Bar Baruf) * bei dem Aunbrargtapte zu Sirerbogt, —* 
fes, vreidigt werben a 
De eikerge Rreisthierane. —R iſt ei: eier an ber Röriglichen —— 


ſchule zu Berlin angeftelit worden. 
—i ſn —— — — 





AR 


v. J. 
1 wegen 
1 viefigen 
! ird. 


Dr — 
Dem Dgiffthauatei ter Zohan griedrich Jvrdan tn At⸗Meabu, NUM Die 
von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des Btudiofus Oekße —* 
Tobe Ten Ertelnbens vie „Malle erlegen born. Dan 
Beibin, den ð8. Mai “ .. 
Rt Plise, Präßdtant. ' 
— — ul — “ 


Belanntmagung. ae 





nad dem jevesmaligen erſten eines jeden Monate, fl Ze 
Auf ven Gerichtstagen werben —æãe,ſ zu te und — 
——— en akteh aufer ni Mod nal lnige it 
denjenigtw werden = den den " ter 
fenne DHpapzn: Heime: — —* * rn m 
Binnve v den © KR J 


Anis Suiten, 
“ Srfdenfe am Reden: 


Die Gemeine zu Fröhden, in der Superintenbentur Züterb: ufonferubem 
if dem Ban dei, In der Kinge: fa. 700: 
au Fröhden aus gefprengten und gehauenen Felbſticen :64mibi igt, welchem Bau bie 
Kirchengefenfchaft das Material an FeldReinen zu !simede: Weträge an nahe 300 Thlru. 
unentgeidiich geliefert und ber Herr Patron mie biagfekigete Oekohenigänng aus ber Kirchen 
Caſſe einen ‚Hütfßbeitrag von 370 Thlr. berhiige Hart 

















bei " eine’ beſondere Beiläge , enthaltend' b 
— in Sende, Beläge) ml Fe 
"Dofientligie Aneise) - 


u sdP ar dehen 1 


Beil a9 eo. 
. zum 2Often Stück des Amtsblatts 1849 : \ 
der Königlichen Negierung zu Pots dam 

und ber Stadt Berlin 





Au Mein Bolt! 
Unter dem Vorwande der veutfgen Sache haben die Feinde des Baterlandes 
Tai in dem benachbarten Sachſen, dann in einzelnen Gegenden von Süddeutſch⸗ 
fand die Fahne der Empörung aufgepflanzt. Zu Meinem tiefen Schmerze haben 
auch in einigen Teilen unferes Landes Berbibabete fig hinreißen laſſen, dieſer 
* ne zu folgen und unter derſelben, im offenen Aufruhr gegen vie rechtmäßige 

brigkeit, göttliche und menſchliche Ordnung umzuſtürzen. ° 

.. In fo ernfler und gefaprvoller Zeit drängt es Mic, ein offenes Wort zu 
Meinem Volle zu reden. . : 

Ri} habe auf das Anerbieten .einer Krone feitens der deutſchen National-DBer- 
fommlung eine zuftimmende Antwort nicht ertheilen Tönnen, weil die Verſammlung 
nicht das Mecht hatte, bie Krone, welche fie Mir bot, ohne, Zuftimmung ver deut- 
ſchen Regierungen zu vergeben, weil ſſe Mir unter der Bedingung der Annahme 
einer Verfaſſung angetragen ward, weiche mit den Rechten und der Sicherheit der 
dentſchen Staaten nicht vereinbar war. 

Iſh babe ſruchtlos alle Mittel verſucht und erſchöpft, zu einer Verſtändigung 
mit der deutfchen National-Verſammlung zu gefangen. Ich habe Mid vergebens 
bemüßt, fie auf den Standpunkt ihres Dranvars und des Rechtes zurüdzuführen, 
welches nicht in ver eigenmäctigen und unwiderruflichen Feſtſtellung, fondern in 
yi ereinbgrüng einer deutſchen Verfaſſung befand, umd felbft nach Vereitelung 

einer Veſtrebungen Habe Ich in ver Hoffnung einer endlichen frienfichen Löfung 
nit mit der Verſammlung gebrochen. , 

‚, Nachdem diefelbe aber durch Beſchlüſſe, gegen welche trefflihe Männer fruqht⸗ 
198 antämpften, ihrerſeits den Boden des Rechtes, des Geſetzes und der Pflicht 
gänzlich‘ verlaffen, nachdem fie uns um deshalb, well wir dem bedrängten Nachbar 
die erbefene Hülfe ſiegreich geleiflet, des Friedensbruchs angeklagt, nachdem fie gegen 

16 und die Regierungen, welche ſich mit Mir den verderblichen Beflimmungen der 
— nicht fügen wöllten, zum offenen Widerftande aufgerufen, jegt hat bie 
Berfaminhung mit Preußen gebrochen. Sie if in ihrer Mehrheit nit mehr jene 
Vereinigung von Männern, auf melde Deutfcland. mit Stolz und DVerttauen 
biicte. ine große Zahl ift, ais die Bahn ves Verderbeüs betreten wurde, freis 
willig ausgefieden, und durch Meine Verordnung vom geftrigen Tage habe Ich 

iſchen Abgeorpneten, welche der Verſammlung nod angehörten, zurüd- 

jerufen. Gleiches wird don anderen deutſchen Regierungen geſchehen. In ver 
jerfammlung herrſcht jegt eine ‘Partei, die im Bunde ſteht mit ven Menſchen des 

Screens, welche die Einhett Deutſchlands zum Vorwande nehmen, in Wahrheit 
aber den Kampf ver Gottlofigkeit, des Eidbruches und ver Raubſucht gegen vie 


. \ J 
Throne entzumden, um mit ihnen den Schutz des Rechtes, ver Freiheit und des 
Eigentpums umzuftürzen. Die Gräuel, welche in Dresven, Breslau und Elberfeld 
unter dem erheuchelten Rufe nach Deutſchlands Einheit begangen worden, liefern 
die traurigen Beweiſe. Neue Gräuel find geſchehen und werden nod vorbereitet, 
Während durch folchen Frevel die Hoffnung zerflört warb, durch bie Frankfurter 
Berfommlung die Einheit Deutſchlande erreicht zw fehen, habe Ich in Königlicher 
Treue und Beharrlichkeit daran nicht verzweifelt. Meine Regierung hat mit ven 
. Bevollmächtigten ver größeren deutſchen Staaten, welche ſich Dir angefchloffen, das 
in Frankfurt begonnene Werk der deutſchen Verfaffung wieder aufgenommen. ° , 

Diefe Verfaffung fol und wird. in kürzeſter Friſt der Nation gewähren, was 
fie mit Recht verlangt und erwartet: ihre Einheit, dargeſtellt durch eine einheit⸗ 
liche Erecutiv- Gewalt, die nad außen den Namen und die Interefien Deutſchlands 
wuͤrdig und Fräftig vertritt, und ihre Freiheit, gefichert durch eine Volksvertreiung 
mit legisfativer Befugniß. Die von ver National» Verfammlung entworfene Reihe 
Verfafjung ift hierbei zu Grunde gelegt, und find nur biejenigen Punkte derfelben 
verändert worden, welche aus ven Kämpfen und Zugeftändniffen der Parteien her⸗ 
vorgegangen, dem wahren Wohle des Vaierlandes entſchieden nachlheilig find. Cinem 
Reichstage aus allen Staaten, die fih dem Bunbesflaate anfchließen, wird dieſe 
Verfaffung zur Prüfung und Zuftimmung vorgelegt werben. Deutſchland vertrane, 
hierin dem Patriotismus und dem Rechisgefühle der preußiſchen Regierung; fein 
Vertrauen wird nicht getäufcht werben. . 

Das ift Mein Weg. Nur der Wahnfinn oder die Lüge kann ſolchen That: 
ſachen gegenüber die Behauptung wagen, daß ich die Sache der deutſchen Einheit 
aufgegeben, daß Ich Meiner früheren Weberzeugung und Meinen Zufiherungen un 
treu geworben. \ . 

Preußen ift dazu berufen, in fo ſchwerer Zeit Deutfchland gegen innere und 
äußere Feinde au firmen, und es muß und wird dieſe Pflicht erfüllen. Deshalb 
rufe Ich ſchon jest Mein Vol in die Waffen. Es gilt, Ordnung und Gefeg her- 
zuftellen im eigenen Sande und in den übrigen veutfchen Ländern, wo unfere Hfffe 
verlangt wird; es gilt, Deutſchlands Einheit zu gründen, feine Freiheit zu fehlgen 
vor der Schredensperrfhaft einer Partei, welche Geflttung, Ehre und Treue ihren 
Leidenſchaſten opfern will, einer Partei, welcher es gelungen if, ein Neg ver Be 
-thörung und des Irrwahns über einen Theil des Volkes zu werfen. 

Die Gefahr iſt groß, aber vor dem gefunden Einn Meines Volkes wird das 
Werk der Lüge nicht beflepen; dem Rufe des Könige wird die alte preußiſche 
Treue, wird der alte Ruhm der preußifchen Waffen entſprechen. \ 

Steht Mein Voll zu Mir, wie Ich zu ihm in Treue umd Vertrauen eintrach⸗ 
tig, fo wird ung Gottes. Segen und damit ein herrliher Sieg nicht fehlen. ' 


Charlottenburg, ven 15. Mai 1849. 
Friedrich Wilhelm. 
Graf von Brandenburg. 
— — 


FEINE Amtoͤrlutt 


der tniglichen Megierung zu —E 
nub ber Stadt Berlin 


Sie ann Re 1840, 








ee in  Milgemeine Befeufamminng. . 
nung für die Mtniligen Yterliſhen 


13 1849, betreffend das her Gemeinde 
1 des iſſeegeldes anf der Chauſſee 
Gy. I der auf Gen 





EPGREeE 17’ 7 Guru 
M 3118. —A—— Eieß vom 9. Ben 1889, betreffrad das den Kreis⸗ 
Yütsebogk- Ludenwalder 








in. ‚Bänden Bet Erhebung 

eur) auf der Juterdogk⸗ * 

es ». Din 1600 betreffend die Verlethung 

RE fe die Epauffeegefb»Erbehing an die Ger 
2: r Behafe Erbauung und ig einer 
un ana Weiter. j 


AR 3120. Wlechönmer Vtlaß vim 9. März 1840, Setreffend vie Verleihung 
ver ſiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf ven Bau einer Gemeinde Ehanffee 
von Altenberge über Laer und Horfimar nach Schöppingen. 


AT 3121: riesen ungen ‚Anstattigäag auf den Dubaber, cder Kölner 
u Re ne Mi U 


Ps; „dies — Grid der Gefepfammlung für die Konigliches Yerapi- 
sen m 5 
ai ertomung über te Belaperangtiin Von 10. Di 1080. 


Eure 





MM 121. 
Kreistpier- 
ärztfige Prü- 


17 
1.756. Dat. 


N 122. 
Agenture 
Beflätigung. 


| Verord 
für deu —* Eins ws See: Fo — Berlin. 


wuat.ın Pot dam, din 15: Mai. 1848 


Ueber die Befähigung Zee erſter Claſſg 3 ſtellung als Kreis⸗ 
thierärzte hat das — * — —— und Medi⸗ 
einal-Angelegenbeten beſtimmt/ 


.EE Ach die Ausfertigung einst. Fabigkeite⸗ aufs für aypbie Bine 
„eifter Claſſe erfolgen folle, wenn ha beta birte and Einfendung eines 
- bearbetteten Sutachtr 


ihm  vorgefemmenen 
veterinair⸗ polizeilichen oder Fern ee Ben wenn fi hierzu im ver 
Praris keine GeMegehheit‘ dirgdbeten habär- Mika, durch Einreichung einer 
1 at Blei und Grüundlichlait ausgearbeigten Kranlengeſchichte, aber eiier 
wiſſenſchaftlichen Ausarbeitung über irgend einen Gegenſtand aus ·der Thier⸗ 
ke überhaupt, ſowohl von feinem unausgefepten —1— einen, hi 
yheren Grad wiſſenſchaftlicher Ausbildung in ſeinem Fache , ale 
von der erworbenen Gewandtheit in —A her 
Li "Auhaden, namentlich ſölcher, welche in das Gebiet der gerichtlichen oder 
polizeilichen ee gehören, einen genugenden Beweis werde ab⸗ 
aelegt haben. * 7 
Diefe, Mer die Geſuche um des zur enfetäng der weieihierteute erforderliche 
Fäpigfen- Zrugeife bereits Tänger beftehende Verfügung bringen wir — auf 
Beranlaffang des gadachten Königlichen Miniſterii vom 8. d. M. zur 
Santeiß ‚der approbirten pieräne, mit dem Beifügen, daß et en yo 
3 ‚der, Egeißsbierägtlien Prüfung umbenvenman. ift,. N „Die . —* et 
Arbeiten fih Themata von dem gedachten Königlichen Mi 


König Reoiumg. Er — Zn m 








— ——— 

F Berorduungen usb Bereerwediigen.:: . 

Weicheden Aegieruugsbezirk Bote dauu audſchlieguch —28 
Potsdam, den 8. Mai "Isa. 


. er Grund‘ des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 witb Hlermit — 
gemacht, daß der Gutspächter von Quaſt, zu Beetz, als Special-Diretör khe 
ver inbilint- VDrand⸗ und Hagel · Verſicheraugs · Geſellſchaft m Wraiivenkeeg anıtıVer 


"za All, Sayel, für den Ruppinſchen und Oftpavelländifigen Kreis, von ie beftätigt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng bes; Innern. 








Raymalfang der an!den Pegeln der Spree und Havel Nırak 


Pu 


im Mongt April 1849 beobachteten Wafferflände, , 


Potsdam, den 21. Mai 1849. ; 
Königl. Regierung. abthellang des Innern. 
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M D) rieb: im Rebfelbt aus Benbelin, 
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Carl Adolph Gufav Schytüter end Beck, ” 

Briedrich —— Be ren aus Lliep· 
obdor e aus Kriglow, 
Ba: Rue * ai Ri ai my du N 
Herrmann Auguft —X Stage 2a weh 
ELELL. 20) Aran Matea· ©7000. 167 Tor Er GR 17 We TE zT Er 7 


Der Forſt/Candidat Earl Emil Wilhelm Leopold Schmalz if bei der König. Kreid- 

ee: Beh ae VERÄeERSETDE r 
ae LTR Beten UOTE TEE TIER ST no. 0.22.0070. 2 uν DITEr) mer 
ee TTZ. 175 7707 2 no SER 0 77 70mm 7 Torre re 

” Die in dem Wehe’ voh Eremmen nach Orarfkeifbiträ; zhhi ſhen "iobt- lehierenꝰ Stari 

Rd“. dem Dorfe Gevmoarooj · Ich den Duhegraben führende: Sricht wich· wegen 

ihers Neubauss kr die Ze Bon: WR, dig at a A 

lichen Verkehr gefperrt fein. Air; hen Wiek wit. ven — 
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Li) 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
‚and der Stadt WBerlin .. ... 


Stüd 22. = Den 1. Juri. 1849. 








Allgemeine Geſerſammlung . 
Das — 16te Stuck ver Geſetfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N —8 ae Erlaß vom 30. März 1849, betreffend das ber Stadt 

tv. . Langoſal a · bewillogte Hecht zur Erhebung eines Chauffeegeldes anf ber in! 

„2. Ügern Feloank belegenen chauſſirten Sterede ver Langenfalza⸗Tennſtaͤdter 
— und ber dieſelbe mit der Heiligenftabt-Goffoer Cpatiffer verbinden, 


am, Wännhöcften rief vom 4. Im I80D, Sb den gr vw 
heiten af ‚der :Eifenbaßafterde Fon ken mei Dauzit, 
N 3128. Verordnung, betreffend die Verlän— jerung der Zahlungszeit'der Wechſel 
"in Elberfeld und Barmen. Vom 17. Mai 1849. 





nn. WBersedunngen nub Veltenntmacdhungen, 
welche den Wegiesungtbagizt Pote dam ausfchlielich betreffen. 
un Potsdam, den 20. Mai 1849. 

Auf Fa ves 8 12 des Gefehes vom 8.. Mai 1837 wird fiermit befannt IM 126. 
gemadt, daß der Kaufmann‘ Carl Sutıe ‚ 3u_ Cremmen, nachdem berfelbe die, igentur. 
Um Überttagene Agentur ver — ee Be nieder« . BeRätigung. 
gelegt hat, von uns als Agent der M Feuer» Verſicherungs Geſellſchaſt 1 MI. Mal 
für die Stadt Eremmen und Umgegend, — worden. 

J— „König. Wegieriing.: Wötpellung des Janern. 


DR) 7 Yorsbam, ven 20. Bi 1849. 
uf Stund es 3 12'086 Sehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt AP 126, 
gemacht, daß ver utöbefiger Metſcher, zu Ludwigsaue, die ihm übertragene > Ygentari 
Special» Direction (Agentur) der Mobiliar-Brand» und Hagel Verficherungss Ges“ Rieveriegung. 
feüſchaft — an ver Havel für den Ruppinfipen Kreis, und der Ronfe I 212 Kpek. 





N 27. 
Aufhebung 
ber Suspeuflon 
der Rational 

Zeitung. 








a fen Staats erteilt worden. 


13 
mann Theodor Thien, zu Cremmen, die Agentur der Magdeburger Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaft für die Stang Eremynes and Umgegend niedergelegt haben. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
* Bas Königliche Ober-Eommanne in den Marken hat die unse 15. d. M. 
Berpängte Suspenfion der National» Zeitung wieder aufgehoben. 
Berlin, den 24. Mai 1849. 


Koͤniol Vohzei Pragde 





Patent» Ertheilungen. 


CExtract aus dem Prenfiifcgen Staats⸗ Ungeiger AG 137, de dato Deriin, ben 20, wi 00) 


Dea Sabeitanen Gärtner una Fohſe, za Habie au der: Such, iſt wter dem 

11. Mei 1849 ein Patent . 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von hölzernen fogenannten Blod⸗ 
rãdern fir Eiſenbahnwagen, in der. durch Zichnung und Befpreibung inne 
gewiefenen Jufammenfegung, und ahue Awand in Ydwenanig, Melanie 
Tpeile derfelben zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerehuei, und für den Unfug, “es viail 

ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Wagenbau · Vorſteher bei der Niederfchleſiſch⸗ ehenbaho Dahl 

menn zu Dreflan, ih ar ver Di. Mei 18UB ein Puteni 
auf eine durch Zei und Beſchrelbung nachgemwiefene Einrigtung von 
befonderen Coupes in Eſendabnwagen, zus Befeiigung der udn Wien 
wegung ber letzteren "entfihenden Erflitterung, 

anf fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und” für den en Unſenge des Band 


1 


Extract aus dem Pr. ifchen Staates Anzeiger M 1Al, de dato Berlin, ben 24. Mai 100) 
Dem Uprmager E. Bäder, zu Königsberg in Preußen, if unter dem 21. Mai 
1849 ein Patent 
auf einen durch, Modell uud Befchreibung nachgeiiefenen, in feiner ganzen 
Zuſammenſetzung ‚für, nau und eigenthlimlich erfaunten Wagen and RLichean nder 


auſf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Unfong des 


ſchen Staats ertheilt worden. 
EEE. 





ee 
uMmerſonalchronirk. 

- Zar Vetſvig der im 10ten, 171en und 19ten Stüd des Antsblatts, Pag. 122, 
188 mis 151, emdaltenen Bekanntmachungen in Betreff ver Bermaltung der Ge 
fihäfte der Polizei» inwalie, with hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zw Polzei⸗ ferner einſtweilen ernannt worden ſind: 

BAY Für den Gezirt des Kteisgerichts Spandan ver Domainen - Rath Berne daſekbft⸗ 
.. sa: Reu · Ruppin ver Heferendarius Wahle — 
83) ss" Berlinz 1. ver Mſefſor Herrmann vafelbh 
. für die Vergehen, veren im 8 27 
der Verorbaung vom 3. Januar 
“ " 9.9. Erwähnung gefieht, 
5) 2. der Aſſeſſor Helſchko vafelbft für 
. die Polizei» Ver; md $ 161 
oo. qq. derſelben Veroronum, 
85) +» + deer Gerichts⸗Commiſſion er der Bürgermeifter Braun 
daſelbſt, 
— . Zcoſſen ver Domainen-Math Bertram 


Bu daſelbſt 
57) +» .o.. . . Könige» Wufterhaufen der Domainen- 
Rentmeifter Kletſchke daſelbft, 
Wr + — — Zeebdia ver Surgermeiſter Werk⸗ 
7* ot. weifter daſelbſ 
| "er er vn Myhenden Blrgemmeifter Hawk nufeltfi.; 
: Posen, ber 28. Mi ES - . . ö . 
. Koͤnigl. Regierungs » Präfipium.. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Franz Heinrich Iffland, zu Berlin, if 
auch als Geburtähelfer, der Candidat der Medicin und Chirurgie Deventer, zu 
Berlin, als Wunbdarzt erfier Glaffe, und der Eandidat der Pharmacie Herrmann 
Heinrich Otto Geißler, zu Berlin, als Apotheker erfier Glaffe in den Königlichen - 
Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Prediger zu Wietfiod, Guſtav Adolph Freytag, if zum evangelifchen 
DOberprediger zu Baruth, und. ber Hüfssrediger Julius Untcon Kludhuhn zum evans 
gelifhen Prediger zu Blüchen mit Glävzin, Premsiin und Karflaedt, in der Super 
intendentur Perleberg, beftelt tworben. 


In Stelle des Infpectord Helm if ber Kruggutsbefiger und frühere Schulze 
D. Ewert, zu Pranzöfifch- Buchholz, zum Feuerlöſch-Commiſſarius für den neunten 
lãndlichen Bezirk des Riederbarnimfchen Kreiſes erwählt und biefe Wahl diesfeitd bes 
flätigt worden. 

Dem Feldwebel Müller, vom Garde: Referve- Infanterie: Regiment, if die durch 
die Penfionirung bed Hausvaterd Krüger erledigte Hausvaterftelle in der Strafanftalt 
in Spandau Übertragen worden. 


in . 
Bermiihte Wabhrichten. 


72: 1: 


Königl. Regierung. Mitfeitung des Junern. 


ICE 
! Der Eherbehnwitin Cart Boigt, zu Spandau, hat am 10. Februar d. J. 
ein Madchen aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. Diefe verbienfliche Han 
fung bringen wir hierdurch zur Öffentfihen Kenntniß. 
Potsdam, den 20. Mai 1849, 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Dit vezug auf unſere Amtsblauts⸗ Belanntmarhung vom 15. November v. 3 
fingen wir Damit gur Reid vos Pnbeienben Publtumg, daß Die wegen 


ver Ifen, Gten und Uten Schleu wendige Sperre des biefläte: 
Kanals nicht den 15. Juni, — fondern er ar un J. —— wird. 


Bromberg, den 7. Mat 1849. 
Koͤnigl. Regierung. teilung des Junere. 


(Giebel wei Defentlihe Anzeiger.) 
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Antsttatt 
der #öniglisen Hegierung zu. wotsbam 
EB und; der Btadt Wertim . 


ih 2 23.00 Dem 1319, 








3 Bahn⸗Poligen Reglement on 
he die Berti. Bistin- Organe und bie Statgatd⸗ Pofener . 
dm a i Eifenbabn,, . . " 

oa K. Von den Bahn - Poldzei» Beamten, — 
amp 
Maaßr 
Br 
ze 
von be 


KIT nl 
ui} 


EVER? 
wel 


im 
I 
[ 
a 
PER 
he 
a 
Kärke Dad) ee en Bat wareidat. Eie gen aledaun ip Bezie ⸗ 
Ba „anf Dit. ihuen bei. Uhse ‚Vinftellung- Aherisagenen:. Ziraſt· Berrihtungen deun 
iögm-geganliber. in ‚Die. Macher. der Mientlicnem Donna; Sie moͤſen bei 
Au bung ihres Dienſtes das von der — zul de Dieuſtabgeichen tragen«, 
O %... Die Amtemirtamleit een 


Brent den, üpkert augewitſenen BBohnfig, cuf die gange Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen, und avßtechald per. Fifenbakn. wen dexen Anlagen noch ſecweit, 
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als ſolches zur Mare und Aufyerpthaltung ; ur fürden Eiſenbahnbetrieb & 
laſſenen over noch AN erlaffenden PoleirVersrpuungen erforderlich iſt. 

6. Die Bahn-Polizei-Beamten haben dem Publikum geggnübeı r ein ber 
fonnenes und foweit die Erfüllung der ihnen auferlegt Amtspflihten es zuläßt, 
möglichft ruckſichtewolleß Benehmen zu ;beobachten und u Aubbefonsere jedes herri⸗ 
ſchen und unfreundlichen Auf a 

Anzismfichleiten find von ihren Borgefegten. fireng zu eigen md nö ſalls 
u Drorungsftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn» Poligei- Beamten, mw ſtch 
Kur Anctbung thres Dienſtes ungeeignet ghrein ntöfffen ſofort von ber Verrtith⸗ 
Fe —— Functlonen entfernt ‚werben. - Eiſenbahn⸗ Verwaltung iſt ver⸗ 
an über jeden Bayn · Polkgei»-Beamten —* Acten anzulegen und fort⸗ 

zufllhren. 
8 7. Die Staats⸗ und Gemeine: Polizei⸗Beamten ſind verpflichtet, auf 


I 
Mbergöingen für das Püblikum beſtimmt find, Aberfehrltten werden, und zwar Anke 
Dann, tvertn' bie Bürtieren geöffnet find. Das ueberſchreiten der Baha Babn muß one 
am mubtpigen Fey gefihehen. 
$ 13. Des. Hinüberfhaffen: von ige, , Bogen N auderen @eräthen, 
fo wie von ——e— and ſchweren ————— darf, fofern olde age ® 
- tragen merden, nub. Auf: Wagen oder unlergelegten Sehleifen erfolgen. 





a7 


en vie: iii vbliegende — en dergefl ‚ventaipkäfig, vab.baffelke 
da⸗ Planum der Bahn beit, wird 
eb zum —— — Gefänmtee" Abergäige? für die 
Eigentfghtker der Yon ver Bahn duvaſchniuenen Grtmbfihkte.birfen' Hur "vun ven Ber 
rechtigien unter· den beſonders Seite Beriagumgen denut werben, bnveren 
iſt deren Benutzung unterſagt. 

875. Sim“ vie Üeberfabrten geſthloſſen fo. muſſen Fuhewerlc⸗ Keiter, 
Pferde, Treiber und Viehheeiven auf 'ven, die Bahn kreuzenden, Wegen. in ‘ver 
durch Markpfäple zu begeißnenben Entfernung von den Verſhiug Borinen das 
Wiedereroffnen derſelben abı 


IE —— e m und belaihhe Bringen ber Bahr und der dapı 
chörigen Anlagen und Betriebömittel nebft Zubehdr, ingleichen das Hinaufs 
fs en von Steinen oder  fonftigen hindernden Gegenfländen auf" das Plänum ber 
Eon find, fofern nicht nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen Befkirmiengen, naments 
lich nach ‘ver Verordnung iwegen Beſtrafung der Befchädiger der Eiſenbahn ⸗Anlagen 
vom 30. Novewber 1840 eine barterr Safe, Rattfindet, nach Maaßgabe des 
8 284 zu ahnden. 

17. In gleicher Weile wird beſtraft, wer ſalſchen Mär mad; 
Eignale nachahmt, — Borripturigen verſtellt, oder ſolche Handlungen begeht, 


vurch n Belriebes veranlaßt werden 
1, ſeuergefaͤhrliche und ſolche Gegenflände, wodurch 
andere oder die Transportmittel felbft befpäbigt | werden 
u : Gepädtwagen mitzuführen, RE in den Gůterwagen 
ohne U 
In von Chemikalien” findet id Verortnung | vom 27; 
September 1846 mit ben m Ergänzungen vom 20. Din und 29. September 1848 
Anwendung. 
gm olirfen unter keinerlei Umfänden mitgenommen 
werben, Die € vor dem Einſteigen die von den Meifenden 
geführten Sr n. 
in andern Bagentlaffen voder Coupees als 
denjenigen, ey ben non ber, Direstion ‚gerofenen Anorbruns, 
gen gelatet wir 


$ Au... Honde mob: aubere Thiere Dir Rare in den Yefoenmagen 
müde, mi. 13 führen. 
"8.98. Zrmmfene Yefnmdfsfen yım Mifhren nit zugelaffen werden. 
ind ‚folge unbemerkt in Die Wagen. gelangt, fo werden Se.ong. vielen ausgewie⸗ 
fen... Gig sbihee. findet at wenn fie. in den Verſammlungeſälen oder auf ven 
Bahnpöies we ſtellen betupffen werden. Dexrgleichen Perfonen: bahen feinen 
. auf — aaren gegabltan, Fohrgeldes 
ı 838: Wer bie: vorgeſchrichene Ordnung nicht Beobachtet, fich ven I 
orbmungen ver Bahn⸗ PolizeisBeamten nicht füge oder fi unanfländig benimmt; 


47% 


mwind gldchſane zulmlpenieftr, und ohike Alnfgenth. anfı.ven:KErfupi dus Feten 
Tahrgelves von ver Mit- und Weiterseife ausgeſchleſſrt. 1.3 "un —A 
& 24: Cole Perſenen, welche durch ihre Nachharſchuft ven Pitreifen- 
ven augenſcheinlich Säfttg werden münden, Emm von der Mit⸗ und 

ausgeſchloſſen werden, . wenn fie win ce ein beſocderes Fame bejahſen⸗ „un br 

zahlies gohaeh 4 ihnen zurüdge * 
Wer ven, in den Fa 72012 enthaltenen. Verborn. — 
bt, in eine polizeiliche Strage bis zu: 50 Sl. Geh, reſp. 6 Boten 
$ 25b. Ein Abdrud ver $$ 8 his 264 dieſts molewenlh weiakchien 
[ plnen find in 








ab ef 


© obigen ir 
as zuweiſen 

n Hoͤbe daß 
darf. zu —* 
&- Beamten, 

der Eifenbahn. der 


amungaort, — 
mit ſelnein Namen 
un, welche vorlaufig 
ing veriritt, welge 
jedenfalls innerhalb 24 Stunden nach der Feftſtellung einer ueteꝛtennms an die 
dufländige Polizei-Behörhen eingefandt werben muß. 


III. Zuſtand, Unterhaltung und Bewagung der Bay. wo 
ð 28. die Bahn muß fortwährend in eivein, foldhen baulihen Zuſtande 
helien werden, daß biefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen vie in ver Ausbeſ⸗ 
ferung befindlichen San mit der durch dieſes Rei lemeht ($& 66) feſtgeſtellten 
‚größten zulaſfigen Geſchwindigkeit befahren werden Pan Diejenigen Gtreden, 
welche ‘nicht mit ver’ größten zufäffigen Geſchwindigkeit Sefäpten — dirfen ſind 
als ſolche, durch beflimmte vom Zuge aus hichtbare Signale zu bezkichnen. 
"4. Verũunderungen da den Conſtructiens⸗ Verbateniſſen ver Ba bi 
ehne vorherige Zuftimmung des Koniglichen Commiſſariats min vbrgendmmen 
— Die’ zut Befährung: vietienden Bahnftreden . mürffen forlivch: end in 
foiiger > freigeyalten wervea, daß varuber fahrende Züge” Tine tieben dem 
Geie e liegende Fig Gerathe, über andere Erhebungen berüyetn Pr] ! 
31. Die Vorrichtungen zum Stellen der Wei ienen arern den 
Babnhöfen, für welche feine beſondere Warker anpeftelt ſin wre 
gghandı Herden, m ſolcher Weijſe verſcllngen fin, aß: u all, bewe g werden 


ed 








ar 
v1 be BU, Die Vahn muß, Joweit es zur Athelng vor Renfgen une Thie⸗ 
ren nothwendig erben eingefriebigt werben; 
v Die Wirges Uchergänge im gleichenes Ebene mit ver Bin — mit Marten, 
leicht hate Winrieren in: ſolcher Eutfernnag von ven Bahngeleiſen zu verfehen, 
daß Wo Beide, rines gem vir Barriere ſahtunden Big: den Bahnzug nicht 


. —X Dih Bobe Penn lange bemesi werden als moglicherweiſe noch 
e ‚ober einzelne -Rotemptiven auf derſelben zu erwarten ſtehen. 
Rindaſteas du Mensen: wor dem Cintreffen. des Zuges werden die Barrieren 
Ren: Wag⸗⸗ Uebergange geſchloſſem. Ausnahmen -in unmittelbarer Näpe der Bahn⸗ 
höfe: warnen. :opm, der  Divpstion: befonderd feßgrieht: 
mi Srienbr:ymn: Felpwage, welche nice beſonders bewacht find, follen init einem 
Beh: ef, welches ver Wörter 10 Minuten vor dem erwarteten Gin 
treffen des Zuges ſchließen und nad dem Durchgange des Zuges wieder öffnen muß. 

: Behr Minaim vor, Tem erwarteten Eintreffen des Zuges Dürfen Viebbeerden 
—— 

Es miiſen ſolche Eintichungen getroffen warden, daß ven Wärten die Ankunft 





Die Einrihrung md. ver Zuſande der Betriebsmittel, 

9 Die Bettiebsmitlel müffen: forfroährend in eineim ſolchen Zuflande 

gehalten werdin⸗ : daR’ vie Fuhrten wir der größten aufäffigen Geſchwindigfeit ohne 

Gefaht:ſtattſinben Torten; m: ” 

¶VBVeramexrangen Fri denhlafichetic vr Ciperfet ves Belriebes und tes Ueber⸗ 
eh: Auf! andert Baptten "tvefettlihen ‚Cemftructioniäterhäktitfen der Fahrzeuge 

Weirfen ah oe Oerehroigling es Röntgen Eoxuffiotiats nicht vergenon⸗ 

en ſbei 


— as. Locomottden dürfen a in Betrich eegt werben, nachdem fie einer 
sefijgerpoßhciihen. ehfung umerunnifen ni fiher: bofhnben: motben find. 
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' Die: bei der Devißen als zukäſſig ‚lan Datmpffpanuting: in fichelich auf ver 
Maſchine au — 


In den Locomotivſchuppen der Banprfatiomen find offene, vimnrichen· 8 


Dusdfilber- Manometer fo- anzubringen, daß der Dampfraum jever sebehnam Born 
motive dur:ein kurzes Anſatz⸗ Roht damit verbunden. werden: kanun. 


8 37. Cs if ein Vergeiciniß über den, von jever DMafdhine zurltgelg 


ten- Weg zu führen. Jedesmal, wert dieſelbe im Ganzen eine Sirecke von 3000 
Meilen Länge durdläufen, iſt der Dampfleffel in entſprechendet Weife auf das 
Ein« und Einhalbfache des geflätteten Dampforudes: zw probiren. Keſſel, welche 
bet dieſer Probe. ihre Form ändern, dürfen nift wieder in Gebrauch genommen 
werden. Ueber viefe nterſuchungen, mit welden zugleich eine Prüfung aller Ma⸗ 
ſchinentheile zu verbinden iſt, werden tegehmäßig Verhantiungen -anfgenommen, in 
denen die Ergebniffe au verzeichnen und ' welche dem Königtigen Gerimiflarint auf 
Erfordern vorzulegen find. 
Iede Locemotive muß mit Bahnraͤumern, mit einer Dampfsfefe, mit den zur 
Speifung des Keffels und den zur jeverzeitigen Erbennung des Waſſerftandes zwed⸗ 
dienlichen Vorrichtungen und ‚wenigflens mit zwei Sicherheits · Ventilen“ verfehen 
% vap ‚die Velaſung defiefden 
inn. 
e Dampfwagen init den wirt 
urfs von Funfen zu verfehen, 
den werten, fobafb fie fih bes 


ve Tender muß mit kräftigen 
dem Stande des Heizers fo 
ogen werden ‚Können, ', 


jedern ruhen, ‚mit Beberbuffen 


ne Räber angewendet erden; 
gußeiferne Räder find nicht geftattet an Güterwagen, welche in ſolchen Zugen ao 
hen, die auch zur Beförderung von Perſonen dienen. . 
& 41. In jevem Zuge müffen außer den Bremfen am Tender rn die 
Mräftig wirkende Breinsooniähtmgen vorhanden fein, daß bei Neigungen der Bahn 
wicht ſtärker als ein Verhäliniß von 1: 200 in ven Perfonenzügen von At, i den 
Güterzügen der Gte Theil ſaͤmmtlicher Raderpaare gehemmt. werven kaun, 
Bei flärkeren Neigungen bie zu 1: 100 muß in —*— ber Bla. Pr 
Giuerzügen der Die Theil ſamwilicher Raͤderpaare gehenms werden Können, " 
Als eine Fräftige Bremeporrichtung iſt diejenige zu ‚betradpten, — welche die 
Räder feſtgeſtelli werden koͤnnen, wenn ver beladene Wagen: laugſam auf der Babe 
fortgejogen wird. Minter fräftige Bremfen müffen in toppelter Zahl vorhanden ſein 
8 42. Die Perfenemvagen find im Innern währnend verl Fohrten im 
Dunkeln angemeſſen zu erleuchten. Cie müflen von ven Paſſagieten geöffnet ui 


u 
van; klunen, :jeboch. ner von Außen. Rde Thür ſoll mis einem boppeften Verfchluß 
verſchen fein, worunter wenigſtens ein Vorreiber fi) befinden muß. 
$ 43. Alle mit leicht ſeuerfangenden Gegenſtänden beladene Gucrwagen 
müfen mit eimer angemeflenen Bevedung verfehen fein. . 
& 44. Auf jeder Güterftation foll, wenn nicht durch eine andere Einrich⸗ 
tung der Zweck eben ſo ſicher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, ver- 


mittelft welcher vie Form der Ladun dergeſtalt gerege!t 
wird, dp in den verfchlevenen Durchfah pt ſtattſinden kann. 

8 45. An jedem Güterwage ‚effelben und das- 
feige, mit welchem er beladen merber ft zu verzeichnen. 

"8 46. Die Direction iſt zur Tanspotwagen. 
wobei die Uebertheile audeinanver zu je. des von jedem 
einzelnen Wagen zurücgelegten Weget verüber in folder 
Art Regiftec zu führen, daß daraus je vie, letzte Reviſion 
ſtattgefunden, wie ſich der Zuſtand ex aturen vorgenom⸗ 
men ſind. Jeder Wagen muß veshaß m bezeichnet werden. 


Die Direstion fol die Länge des Weges beflimmen, nach deſſen Zurlicllegung 
jedar Wagen zu revidiren if. Diefer Weg fol nicht über 2400 Meilen beragen. 


v. Maaßregeln zur Sicherung ves Betriebes. 
8 47. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche 


bewabrten Erfabrun nperkh find. 
& bat ‚für rg zi x, Locomotiv⸗ 
führer, und Heiger Sorge ” und Heiger. 
wird len — — Tan arm 

in. Gegeuwa rüfung bes 
Rasden ‚Haben, und Letztere mı Loromotiven 
wenigſtens in fo weit vertrau mn Falls. fill 


ange. zurütellen zu une, 
48. Anf jcdem größeren Vehrhoſe fe. «ine grobe Mr vorhanden fein, 
Denen ‚Bifferblatt, non ‚dent. Zagange fo wie von, dem Perron aus deutlich ſichtbar 
if. und während des — im Dunlela erleuchtet ſeln muß. Sömmtliche Uhren 
wüffen die mittlere Zeit des Orts, an welchem fie fi: beimen, zeigen. Mash dieſen 
Vbean if. der Beitich zu. regelt... Zegführer, Roromempführer: und Babnwärter 
mühlen. im. Dienſt befländig: efne. I be fh: tragen, . welche nach einer beftisumten, 
von der Gifenbahn-Orerton ein für allemal fefkgufegenden Normal⸗Uhr regulirt: iſt. 
8 49. Wenn die Bahn voppelgeleifig ſein wird, ſo ſollen vie Züge im⸗ 
mer: pas, von ver Midtung. ves Zuges veches liegende Geleiſe befahren. . Diefe 
Dronung muß firenge aufrecht erhalen werden, and Tann als Ausnahme nur ber 
Tall gelten, wenn eine Hüffsmakpine von ver Station geriifen worden, nad wel⸗ 
pin ver Bug befkmt Üft, uud wonn .o außer Ziochel IR, daß der Zug, weder 
Hälfe verlangt, ein ankommender iſt und anhält, 





° 00. &oı fange: Bie-Bahı „einfphrig.:süb nur / mai.: Zeryglfinndt: yacı 
Ausweichen verfehen if, fährt immer verjenige Zug in das Nchemgeleid, Ihe 
dieſes rechter Hand dat, wabrend ver andere Zug ‘auf ‚nem. —— — bleitt. 
Die Doppelfteden in den ‚Stationen find unter. hiefer Bern „A 171 
begriffen... 
“ 8 51. Das Sieben der Zuge durch Lochmotiv, wenn Telne Kbei 
Maſchine ſich an der Spitze des Zuges befinpet,, iſt verboten, ‚Nur in Nothi 
wenn die zugführende Dafsine Vienflunfählg geworben, it, und die Hüfte Ir 
nicht vor den Zug gelangen fann, if ein ausfdliegliches Fortſchleben des Zuges 
unter der ausdrüdlichen Bedingung geſtattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von, 16 
Minuten auf die Meile nicht ‚überfäritten werben darf, In aͤhnlicher Ar, iſt auch 
die eg Foriſchaffung von Arbeitswagen ſtatthaft 

tet ſich aber eine arbeitende Mafchme an der, * des *vi en M 





das —— einer Hülfs⸗Locomotive gefiel: 

a) bei ſtark anfleigenden Bahnftreden, 
db) zur Ingangbringemg der Züge im den Stationen, 

e) bei Hüffeleiftung bis zur näcften dazır' gekigneten Bei, wo Het 

fine an vie Spige tes Zuges geßellt werden muß. ' ’ 

-8.52.. Die gieicheinge Anwendung yiveier. Meinen: ver ton Je 

iſt nur als Ausnahme geſtattet. Wenn zwei Maſchinen ſich wor mem Zuge be 

finden, fo darf nur die vordere arbeiten, fofern deren ‚Kraft t zur Bortberpegumg au 


reichend iſt. 

Der Tender darf · ver· Locomotive in bet Regel nicht do 
PAIR. kann vies mur- PH wenn eitie —— Kan a 
menden Zuge entgegengefandt wird, Bei Arbeitäzfken, ——— uuf · vn 
Bayern: md beim Einpnmpen von Maffer in ven Loromoiit Keffel. 

Im afermimm: ‚Galle miß aufer dem Mafchintſen und Yen’ Seifert‘ ie 
fonderer ’ „der mit‘ ver‘ Bedeutmig "der Signale und Har 
Bremfe genau bekanut iſt/ auf dem "Tender arigeftelte: wetben.n 

54. Kein Zug darf aus einer Station oder Halieſtete ——— wenn 
nie wer, vach verſelben Richtung · vorher abgegangone bereits 'SOO Methän davon 
entfernt in. Kuh liefen. fie ve „Bio, woährege =non. Fapet :einakbkr‘ *7 
eine geringere :&niferusimg wien ba Folie. ve vnnwaruc ok os. ige ih | 
ee ltr —— irn — 

55. dir 
darf, wird .auf:6 Meilen im. ver — —— w pur: me 
Seatiouen beflammten. Zeit, feſtgeſegt. Dr 
Langſamer maß gefahren werden: N 

R) wenn Wenſchen, Tpiere mu ardere Hinneruife auf Ba be mare 

b) wenn ein auderr Ing: in einem Büchengelife MBH. Bäb, Din mars“ 

©) beim Webergange über Wie Wie Dishfheil bew. usot Auareichungen 

4) — über: ‚mia Daher wit ——* —— 
e, onen 00810— 























ne Mihte bei Schneegeſtbrr mn bei ftackem Nebel, überhaupt, wenn die 
Signale un veuelich zu erkennen find, 
H auf den in Reparatur befinefigen Ofreilen ($ 28), 
In allen Bien Fällen muß fo langſam gefahren werden, als bie Umflänve 
feiern, um einer Gefahe moͤglichſt vorzubeugen. 
8 86. Bel ver Einfahrt aus Haupt- in Iweigbahnen und umgekehrt, ſo 
Vie Überhaupt vor dem Uebergange aus einem Geleiſe in das andere muß fo 
— gefahren werden, daß der ‚Zug jeder Zeit zum Stillſtand gebracht werben 
R 


an. 

Nahern fih zwei Züge von verſchledenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo müſ-⸗ 
fen beide zunächft anhalten, Bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von 
idnen die Durchfahrt frei if. 

$ 57. Verlorene Zeit varf durch Vermehrung ver Geſchwindigkeit über 
bie in Diefem. Reglement vorgeſchriebene Grenze hinaus nicht eingebracht werben. 

ever Qugführer iR mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer 
der Fahrt von einem Haltepunkt zum andern genau verzeichnet wisd. 
. Die Locomotivführer, welche nad Ausweis dieſes Stundenzettels ſchneller als 
lechs Meilen in ver Stunde gefahren haben,. —* beſtraſt. 

5 58. Bei Bildung eines jenen Zuges muß ſorgfältig darauf gehalten 
werden, daß ſib vie $ A1 vorgeſchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befins 
Yan und dieſelben im Wefentlichen gleichmäßig vertheilt find. 

8 89. Im jevem Zuge, mit welchem Perfonen beförbert werden, muß 
mindeſtens ein mäßig belafleter Wagen ohne Perfonen zunächſt auf dem Tender 


8 60. Crtrazüge dürfen rar geflattet werben, wenn: 
a datch viefelben der Wang der Tegemäp! ‚gen Züge nicht geflßrt wird, 
b) die ———— daß ein Extrazug kommen werde, durch die ganze ber 
treffende de allen Wäartern und allen Stations⸗Aufſehern zugegan⸗ 
gen iſt. 


8 61. Xrbeitszüge ober einzelne Locomotiven, Außer ben in Nothfällen 
herbeigerufenen, dürfen auf Anordnung des Betriebsdirectors, des Ober⸗Ingenieurs 
wor der Abtheilungs⸗Iugentenre und Betriebs⸗Inſpeetdren innerhalb ver ipnen 
dur Verwaltung —S Bahnſtrecken auf ver Bahn befördert werden. Den 
Führen iſt ausdruclich vie Bapmftrerte und der Zeitraum zu bezeichnen, für welche 
die Fahrt geftattet ifi, wobei anzunehmen, daß dieſe Maſchinen oder Bagen mins 
deſtens 4 Stunde vor der erwarteten früheflen Ankunft des regelmäßigen Zuges 
das von dieſem befahrene Geleiſe der Bahn verlaſſen haben mäffen. Alle Arbeits 
zůge, welche Materialien zur BahırsUnterhaltung berbeifkhren, werden gleich ven 
vegelmäßigen Zügen fignalifirt. deserfann: müflen anfer ven Vewegungen, melde 
die Locomotiven auf und dicht bei ven Bahnhöſen zum Einnehmen von Waſſer 
und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewegungen vom Rocomotiven auf 
der Vahn gehörig fignalifirt werben. 


ver Fe —ã werden, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen fie, 
Pius Rachtliche Arbeitsgüge find ebenfo zu belegten, wie die Übrigen regelmäßigen 


$ 62. Zum Brechen des Glatteiſes und zum Fortſchaffen nes Cie 
ift das Voranſchieben eines Transportwagens refp. eines Schneepfluges in unmit 
telbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter der Bedingung geftattet, daß nicht 
mit einer größeren Gefchwindigkeit, ald 16 Minuten auf die Meile ggfhren wird, 
und daß der Wagen refp. Schneepflug minveftens 100 Ctr. ſchwer iſt. 

Wo dieſe letztere Bedingung nicht erfüllt werben Tann, darf zum Breien des 
Sfatteifes und zum Wegräumen des Schnees mit dem Schneepfiug nur eine her 
fondere Locomotive mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor dem Zuge ge 
braucht werben. 

8 63. Ohne Special⸗Erlaubniß des Betriebs Directors, des Ober⸗Inge⸗ 
nieurs, der Abtheilungs- Ingenieure, ver Betriebs-Imfpectoren und des Maſchinen⸗ 
meiſters darf aufer dem Locomotivführer und dem Heizer Niemand auf der Loco 
motive mitfahren. 

8 64. Bei jever in einem Bahnhof ſtehenden, angeheizten Locom otive muß 
ver Dampfregulator geſchloſſen, die Steuerung in Ruhe gefegt, und die Bremfe 
des Tenvers, wenn derſelbe mit der Maſchine verbunden iſt, angezogen ſein. 

8 65. Jede im Dunkeln fi bewegende Locomotive muß an ihrem Bor 
dertheile mit 2 leuchtenden Laternen und jever im Dunkeln fahrende Perfomenzug 
mindeflens mit A außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden Laternen verfehen 
fein. 

Außerdem muß ver letzte Wagen eines jeven, im Dunkeln fahrenden Zuges 
auf der hintern Seite eine große brennende Laterne führen. 

66. Die Bahnwärter müſſen dem herannahenden Zuge folgende 
Signale geben Können: 
. 1. die Bahn iR ſahrbar; d. h. es iR kein Hinderniß auf der Vahnz die 
Ausweichungen find richtig geſtellt; 
2. langſam fahren; 
3. Stil halten. 
Bi 6. Die Zugführer und Schaffner müſſen das Signal um Halten 


ra 08. Dr master möffen folgende Signale geben wonnen · 
1. g 
2. Bremen anziehen, 
3. Bremfen loslaſſen. 
8 69. Der Bahn a eutlang müffen nach beiden Richtengen folgende 
Signale gegeben werben können 
1. der Zug iſt von der "nächften Station abgegangen; 
2. es fol eine Hälfsmafchine Tommen; ' 
8. der Zug geht nicht ab. ' 


geben 86: 
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7.8.78. ever Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen fell, muß _ 
mit einem Signale verfehen fein, welches die Bahnwärter an ven Wegeübergängen, 
die Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenden Züge x. davon benachrichtigt, um 
die igen Einrichtungen danach treffen zu Fönnen. 

71. An ver Drehare der. Ausweichenſtellung in ven Hauptbaßngeleifen 
mäflen folche Zeichen: angebracht werben, dag ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu 
erfennen if, welches Beleis dem kommenden Zuge geöffnet iſt. - 

8 72. Cs müfen ſolche Einrichtungen getroffen werben, daß eine allezeit 
ſichere Communication zwifchen dem Zugführer mit dem Mafıhiniften und ben 
Schaffnern und Bremfern flatifindet. Zu dieſem Zwede ſoll bei allen Zügen eine 
mit ver Dampfpfeife der Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein, melde bei 
Perfonenzügen über ven ganzen Zug, bei combinirten Zügen aber minveftens über 
alle Perfoneusengen hinwe gaeben . 

#73. Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Signal erkannt und 
weiter gegeben if, muß der Wärter in ver Richtung, wohin daffelbe gehen fol, 
zum nächften Wärter laufen und mündlich das Nöthige beflellen. 

" 8 74. Den GSchienenftellern vor der Einfahrt in größere Stationen und 
an den Zweigbahnen während der Zeit, in welcher Züge zu erwarten find, und 
ebenfo den Loromotivführern, Heizern und Bremswärtern während der Zeit dürfen 
Nebengefhäfte nicht aufgegeben oder geſtattet werben. 

8 75. Zugführer und Bremswärter dürfen während ver Fahrt nicht in 
verdedten Wagen Plag nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beauffihtigung des 
Zuges und Erkennung ver Signale außerhalb verfelben in zwedentfpredenver Art 


aufgeftellt werden. 
. . VI. Aufſicht über die Bahnpolizei. 

8 76. Dem Königligen Eifenbahn-Commiflariat liegt die Aufficht über 
die Ausführung diefes Reglements ob. Daſſelbe kann gegen. die im $ 2 genann- 
tem Perfomen, mit Ausnahme des Betriebs, Directors, ſowie gegen Locomotivführer - 
und Holzer Orbnungsftrafen bis zur Höhe von 5 Thlrn. verhängen. Höhere Ord- 
numgsftraien können von der betreffenden ProvinzialsBehörte in den Grenzen ber 
ihr verfaffegsmäßig. zuſtehenden Strafbefugnig gegen jedes Organ der Eifenbahn- 
Polizei- Verwaltung verfügt werben, welches den Beſtimmungen viefes Reglemente 
oder ven in Gemäßheit deſſelben getroffenen Befehlen ver competenten Behörde 
wiſſentlich oder ans grober Fahrlaͤſſigkeit entgegenhandelt. Die von Königlichen 
Behöcnen verfügten Ordnungsſtrafen fließen zu den, bei den einzelnen Bahnverwals 
tungen gebilveten Unterflügngsfonds. 

8 77. Die betreffenden Provinzial-Behörven find befugt, bei erheblichen 
Dienfivernadhläffigungen over groben Pflichtwidrigkeiten die Entfernung ver Bahn- 
Doligei- Beamten aus ihren polizeilichen Functionen, fe der Locomotivführer und 
Heizer von ihrem Dienfte bei ver Maſchine zu verlangı 

38 a Ban ‚Falten kann das Königfige dommifjarit die ſofortige Suspenfion 


M 127. 
Baraung vor 
den, bei Käus 
fen von Grund» 
Rüden vorkom⸗ 
menden Be⸗ 
trügereien. 

1. 1918. Mat. 


N 128. 
Prüfung don 
Landwehr· 
Cavallerie⸗ 
Pferden und 


16 


8 78. a bleibt vorbapalten, vie Beh des gegenwaͤnigen Regle · 
ments mit Rüchſicht auf die Ergebniſſe weiterer Gefabrungen — uch 
ergänzen. 

Berlin, den 12. Mai 1849. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Öfen. Arbeiten. 
(ge) von der Heydt IN 


Vorſtehendes Polizei- Reglement für die Berlin» Cetier und Srgen Die 

ner Eifenbahn wirb hierdurch zur een Kenntniß gebracht. . 
Potsdam, den 21. Mat 1 ken 
Königl. Ober Prafium der Provinz Brandenburg, . 





Verordnungen und Belanntmachungen 5 
für den Megterungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


In neuerer Zeit find Einfaflen des diesſeitigen Regierungsbezirk auf eine tigen⸗ 
thümliche Weiſe betrogen worden. Wir halten es daher für zweckmäßig, das von 
den Schwindlern hierbei beobachtete Verfahren zum Zweck der Warnung ur Kennte 
niß ves Publikums zu bringen. 

Unter der Masfe eines Güter Miälflers erſheint ein Mann bei einem Grund⸗ 
beſitzer und verſpricht demſelben, ihm einen Käufer für fein Grundſtück zu verſchaffen, 
wenn er ihm daſür eine angemelfene Belohnung verſpreche. Wenn‘ der Grund» 
befiger hierauf eingeht, wird bemfelben ein Käufer nachgewieſen, welcher ven Hanf 
unter Bedingungen abſchließt, welche für den Verfänfer fehr günftig lauten. Dem 
nähft ergiebt fi aber, daß der Käufer nicht vermögend if, den Vertrag zu er⸗ 
füllen, daß er mit dem Unterhändler unter einer Dede fledt, und das Geſchäft nur 
zu vem Zwecke abgeſchloſſen hat, ven Verkäufer um den Betrag der dem Unter 
händler verfprocpenen Belohnung zu betrügen. Im einem folden Falle hat Iiher 
der angebliche Käufer die unterfcriedene Kanfs- Puuftation ſofort einen Velten 


übergeben, um durch venfelben die Beſtrafumg des Verkäufers wegen Befrguwätion' 
des Siempels herbeizuführen, und fo auf Koſies des: Beirogenen den Deunnsiunjen 


Antheil zu erlangen. Fraukfurt au der Der, ven 20. Aprif 1849. 
Koͤwsl. Regieruus Wetgeilung vet Zusrın. 


. — ven 4. Jaui 18 
Vorſtehende Vekanntmachung bringen wir and zur Rerminig des Publikxc 
des biesfeitigen Verwaltungsbezirks. Königl. Regierung; ver 


Bekanntmadung . 
des Vereins für Pferdezucht und Pferde» Dreffur zu Ben 
Während ver in diefem Jahre vom 22, bis 26. Juni abzuhaltenden. Reynee 
werben wiederum, ähnlich wie früher, Sritenger von Landwebr⸗ Cavp Le 
und Wettrennin derfelben fowohl auf ebener Bahn, ald auch a 


u 
"Hoietn Sinwerniffen, verpleishen Prüfungen ber Zugkraſt und HBeitfährte‘ um ver Amelie 
auögeiepten Jrämien im Beige san Jufemmen 1000 pl — —— 
betheiligenden andwehr ⸗ a jerie» Pferbe mu 22. Pr Tumaaibei. . 
ru , auf dem —eää — La. He 
ohme Daß es einer früheren Aumeldung bedarf; biegenigen Perfonen ſedochaw⸗elche 


uchmen 
erſeche, foldes dem unterzeichneten Directorium bis zum 18. Yud 0... 
ag 6 he, mündlich over ſthriſtlich anpacigen, une iſt daſſelbe fehs gern 
barit, anf euvanige Anfragen gemauere Auskunft über Die besfallfigen“ Bedingungen 
Pr zu_ertheilen. J J 
„x Berlin, ven 26. 
Dirertorium des, Deine fi für Pferden. und Viewe / Dreſſu. 


Pots dam, den 1. Juni 1849. \ 
Varfirhende Bekanntmachung mind hierdurch zur Öffentlicher Kennimß gebracht. . 
Könige Regierung. Atgeltung des Iunern. . 


Potsdam, den 3. Jani 1840. ° 
Machdem der zum Bau einev Chamffee von einem Punkte der Berlin⸗Preuz N? 120. 
lauer Kunffirage unweit Mittenwalde über Templin me Zehbdenick bis zın Dem. Chauflergen- 
Ruppiner Kroisgrenze bei Babingen unter dern Meinen „Templin, Zehdenider ee 
haufise Gefeltfehaft”‘ gufauimengetreienen ctien⸗Geſeltſchaft mitte: Auerhod ſter 2, enger 
Cabivets / Didre vem A. Mei v. I. das Reht zur Erbebung des Chaufſeogeldes zunffrası. 
* dem jedeemaligen Tarif für die Gtantshanfftragen verliehen ift, wird anf’ ven! 1. 1758. Mal. 
dem Rerkehr eröffneten Steecke von ver Berlin⸗ Preuglaurr Chauſſte Dis Ama 
bie Cpauffergelo, Erhebung neh vom Tarif vom 29, Februar 1899 fie eine daty 
eine halbe Meile in jeder Richtung, und zwar für jept an wirken imenimififgen 
Brio im Krenzkrug . . onen, 
Wir dringen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des becheiligten Publilums, 
daß auf der Templin» Zepdenider Chauffee auch vie zufägikhen Beſtimmungen des 
vorerwähnten Tarifs, fo mie alle für die Staaiskunſtſiraßen beftehenven polizeilichen 
Beftimowngen, insbefonvere die Verorbnung vom 7. Juni 1844 über das Ver⸗ 
fahnee ‚bei: Unterfuchung md Doefwufung der Ghanffeegelo- und Chanfſeepolixi · Con⸗· 
traventionen zur Ab 
Königl. Spring. Abtheilnng des Jnnern. 











BVerordnungen und Velonntmachungen, J — 
welche Den Negiernngähezixt Potsdam ansfehliehlich hetuehlem : ur... 

&6 find Zmeifel darüber entflanben, im wie weit die Eomnpereng ver Poitzei- M ryb 
bepörpen me Schlichtung prit atrechtlicher Enreitiglenem, namontlich in Geffniefaden-: See 
und a polen, ‚ward Wie SBenerbirungen vom 9. und B. Januar %. I. dee" Sn,HN ‚Yollai 


örden zur 






Samerng :: Zar Wrievigung dieſer Zweifel wird ben — Regiernugen bemerliih 
privatreßt: ¶ gemanht; daß bie Weroronung vom 3. Jannar d. J. Abſchnint V. vie Straf⸗ 
a ein —æe— Y vor Polizeibchorden auſhebt, im Uebrigen aber die Compeienz ver 
Hin Gran) Poligeibehörbe wicht geündert hat. Die Feſtſezung der Polizeiſtrafen nach den Ver⸗ 
Sagen and ſcheiſten ver ——— and der Feidpolizei⸗Ordnung vom 1. November 
Befpolige. 1847 gebührt alfo Künftig in ven Landestheilen, für welche vie Verordnung vom: 
fagen, 3. Januer d, 3. erlaffen if; den zur Aburtelung der Polizeivergehen befteliten Richtern. 
1.1872 Dal Dagegen haben bie Poligeltehörden nach wie vor in den Gtreitfachen Wwiſchen 
Hersfgaft und Gefinde über Erfüllung des Mietpövertvages x. vie vorkiufge delle 

techtiche ‚Entipeivung zu treffen, 
f., Oefi Inden I 8. November 1810, 88 38. 47. 88. 160. 


Sende. Dramng vn men · Vorpommern und Rügen vom 11. April 
1948. 
Geinne-Drtmung für fen Rheinprovinz excl, ver Kreiſe Rees und 
Duisburg vom 19. Auguft 1844. 8 47, 
eben fo in ven Pfändungs-Saden nah 88 53—67 ver Feldpolizei-Ordnung 
vom 1.'Novenber 1847 zw verfahren, wegen Feflfegung von Pfandgeid und Ko- 
0. flen und Ausmittelung des Schadens. Denn das Pfandgeld ift Feine öffentliche 
+ Girafe, fonvern eine Privatfirafe zur Entſchädigung des Verlepten. 

oo. Die Verwaltung der Ortsrolizei wird erft durch bie neue Gemeinde-Drbnung 
' 6 Artilel 104 der Verfaffungs⸗ Urkunde ven Gemeinden Übertragen werben. 
Bis dahin ‚haben bie bisherigen Yolizeibepöeven nad) Artikel AQ ver Werfaſſunge · 
VUrkunde noch die Polizei, mithin and vie obengedachte — derſelben andy 
üben. Der $ 1 der Verordiumng vom 2. Januar d. J. mat hierin fir ie 

guisperrlichen ober: : Riveispen Polizeiverwaltungen Feinen Unterfihieo 
Berlin, ven 18. Mai 1849. 

Der Minifter des Fanern. Minifterium — 
Im 





ftrage. Im Alerhöch 
v. Puttlammer. ö . "oh 
“ “ 
Potsdam, den 2. Yunk 1848. 
Vorſtehender Mimfte ial⸗Erlas wird hierdurch zur genauen Beathtung öffent 
lich bekannt gemacht. aönigl Negierung. Abtheifung des Imern. 





Potsdam, den 20. Mai 1849. 
N 131. Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
Boratur- gemacht, daß der Kämmerer Voigt, zu Liebenwalve, die ihn übertragene Agentur 
Sfätigung ber Magdebarger ſFeuer ⸗ Verfherungs- Geſellſchaft für die Stadt Liebenwalde und 
und Weyer. , U niedergelegt hat, und daß ſolche dem Poſt⸗ Erpetiteur und Buchbinder⸗ 
Pure ai. ugra daſeibſt  bernngen motben, wozu wir unfcre Genehmigung erheite Haben. 
"109. Dial RKoͤnisl. Regierung. Untpeilug des Yan. \ 





a7 
Berordnungen und. Betanntmacuugen Der Webörden 
der Stadt Berlin. 
Vorſchriften für den Betrieb des Trödler «Gewerbes. 

8 1. Wer mit gebraugten Kleidern over Betten, mit gebrauchter Waſche 
vder altem Metallgeräth Handel (Trödelhandel) treiben will, bedarf hierzu einer 
beſonderen polizeilichen Conceſſion. 

8 2. Dieſe Erlaubniß kann nur völlig unbeſcholtenen und zuverlaͤſſigen 
Perſonen ertheilt werden. 

8 3. Jever Trödler muß ein, nad dem hier beigefügten Schema (An⸗ 
lage A) angelegtes, bei dem Polizei» Präfipio foltirtes und geflempeltes Buch über 
feinen Eins und Verkauf führen und im die gehörigen Rubriken, bei ven einzelnen 
Gegenfänten den Tag des Einkaufs nebſt Namen, Stand und Wohnung des Ver⸗ 
Tänfers, fo wie den Tag des Verkaufs und ven Verkaufspreis deutlich eintragen, 

8 4. Hat der Trödler Sachen von- einer ihm felbft nicht gehörig bekannten 
Perſon gekauft, fo muß er die zu feiner Rechtfertigung bei einem folgen Antaufe 
dienenden Umftände und die von ihm dabei gebrauchte Vorfiht ($ 8) in fein Ge 
ſchãftsbuch unter der Rubrik der Bemerkungen genau eintragen. 

8 5. Die Buch⸗ und Geſchäftsführung der Trödler fon von Zeit zu Zeit 
durch Abgeordnete des Polizei-Präftvii ſpeciell revidirt werden 

8 6. Werden hierbei Unregelmäßigkeiten entdeckt, ſo kei den Troͤdler auf 
Geund der Borfiheift in $ 177 der Allgemeinen Gewerbe · Orbnung vom 17. Ja- 
wum 1845 verhälmißmäßige Geld⸗ oder Gefängniffkzafe. Außerdem Bann ip 
(88.74 fi. ibid,) vie Gewerbe-Gonceffion im Verwaltungswege entzogen merven, 
wenn durch vie Befchaffenheit oder die häufige Wiederkehr ſeicher Liebe 
ober Unregelmäßigteiten deutlich erhellt, daß bem Giermerbtreibenben wie bei der &r- 
tpehltng der Eonceſſton voransgefegte Zuverläffigkeit mangelt. 

87. ever — na die zur Verhütung des Ankaufs geſtohlener oben 
veruntrenter Gachen gegebenen Beflimmungen der allgemeinen Lanveshefege, von 
denen die Anlage (Anlage B) eine befondere Zufammenftelung enthalt/ auf 
Genaueſte zu befolgen. 

& 8. Gegenſtaͤnde, welche mit Perſonen oder Thieren in 
kommen find, vie an anſteckenden Krankheiten litten, dürfen Trödler 
*5 fie ih‘ von deren vorſchriftsmäßig erfolgter Desinfection v 

zeugt haben.’ Contraventionen hiergegen jiehen eine Geldbuße bis ; 
oder vechältnigmäßige Gefängnißftrafe und nach Umfländen die höheren Strafen 
nad ſich, welche in dem Regulative vom 8. Bu 1835 5 (Be eung 1835 
Pag. 240 fi.) fefigefegt ind. 
Berlin, den 5. April 1849. 
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„ Rn Date Beifamm. , 5° Die 


NM 28. 
Trödler- 
Reglement. 
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nal. 2 Mnluge MR. 
Lau⸗ Tag | Name, Stand Tag | Berkaufe 
fende Gegenſtand. des | und Wohnung |Bemerfungen.] des — 
AR Unlaufs. | Des Verkäufers. 

















* 
wer... B. 


it II Titel 20. 

ctigen (Theil I Titel 15 8-19) 
ıfe folder Sachen ein öffentliches 
ben zum Kauf oder Pfande ayı 
Antragende wahrfgeinlig über Ye 


alsdann beobachtet werben,. wenn 

: over Hausgenoſſe und die Sache 

fo fe Sefgafien in daß daß fie wahrſcheinlichet Weiſe der Dienſtherrſchaft oder dem Hank 
user gehfsen Emmi. 


$ 1238. In einem folden — muß der Käufer oder Pfandnehmer ſch 
hai.der Blofem lügabe des Mntragenben nicht beruhigen, fonbern bei der 
—— —— nachſragen, ob etwa eine Untreue des Geſtides oder we 


mie unterlaufe. 
-& 1284, ‚Mit gang unbelaunten Leuten, welche Sachen won Werch, z.v. | 
Gb, Siber, Juwelen and andere Koſtbatkeiten zum Hauf over Wann. anbipeen, 


wenig Darf dieſes gefchehen, wenn bie angetzagene Sache | 
daß Leute von dem Stande und Gewerbe des Ansragen- 
ht zu haben pflegen. 
R aus Vergleichung ver Beſchaſſenheit ver Sache und 
m oder aus dem bie Forderung bes Verkäufers beträdht- 
ver Sache ein wahrfcheinlicher — daß ſie 
nelcher aus dem Handel over Pfänderieihen ein 
och machbelstlicher Geld» over Gefängnißfirafe ($ 35) 
htige Sache anzupalten und an die Poligei-Dbrigfei 
nterſuchung abzuliefern. 
$ 1237. Eben diefe Strafe findet flatt, wenn ein folder Handelsmann 
oder Pfanpverleiper durch öffentliche Bekanntmachungen, obrigteitliche 
oder auch nur durch glaubwärbige Privat“ Anzeigen benachrichtige AR, dag‘ Sachen 
von biefer Art und mit folchen Kennzeichen verfehen, geftohlen ober verloren worden. 


189 
5 1398. Hat Jemand wiffentlich gefohlene "Sachen gekauft oder zum 

Pfande angenommen, fo foll er, wenn er aud an dem Diebflahle auf die 88 64 
His 84 beicpriebene Art Feinen Theil genommen hat, dennoch a's gemeiner Dich 
beftraft werben. 

J d 1230. Wenn Leute, die aus dem Handel oder Pfänderleihen ein Ger 
werbe machen, geftoplene Sachen, wegen welcher fie auf die & 1237 gedachte rt 
gewarnt worden, dennoch Faufen over als Pfand annehmen, fo find fie als gemeine 
Diebe m beftafen, ob fie glei ver Wiſſenſchaft ſelbſt nicht völlig überführt wer- 
den könnten. 

8 1240. Hat außerdem Jemand geftoplene Sachen zwar nicht wiſſentlich, 
aber doch mit Verabfänmung ver gefeglichen Vorſicht, gekauft oder angenommen, 
fo fol er nad VBerhältmig der begangenen Nachläſſigkeit, willkürliche, doch nach⸗ 

* Veüdliche Geld⸗ oder Gefängnißfirafe ($ 35) leiden. 

$ 1241. Diefe Strafe wird verdoppelt, wenn er fih eines ſolchen Ders 

gehens nad vorgängiger Beſtrafung zum zweiten Male fhulvig macht. 
Verordnung vom 18. März 1811. 


8a. Niemand fol fih mit einem befannten oder unbelannten Golvaten, 
ohne Beifein des Feldwebels over Wachtmeiſters in Kaufgefhäfte über Armatur 
ober Montirungsftüde einlaffen, ohne ſich der Gefahr auszufegen, daß der Kauf für 
ungültig erachtet und der unvorfühtige Ankäufer geſetzlich beſtraft werden wird, 
Cabinetsordre vom 23. Juli 1833, 
betreffend die wiverrechtliche Zueignung der bei den Mebungen der 
, Artillerie verfhoffenen Eifen» Munition. 

8 2. Wer vergleichen gefundene Eifen-Mumition ſich widerrechtlich zueignet, 
iſt der Unterfchlagung fremden Eigenthums ſchuldig und fol, wenn ber Werth nicht 
über Fünf Thaler beträgt, mit Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern ober im Un- 
vermögensfalle mit Gefaͤngniß bis zu einem Monat, bei einem höheren Werthe 
aber mit Gefängnig von einem bis zu ſechs Monaten beftraft werben, 

8 A. Wer wiffentlich vergleichen gefundene Eifen-Munition ankauſt, hat 
ebenfalls die Strafe des $ 2 zu gemärtigen. 

$ 5. Der unvorfühtige Ankauf folder Eifen- Munition hat Geldbuße bis 
zu Sunfzehn Thalern, over im Falle ver Thäter unvermögend ift, Gefängniß bis 
zu drei Wochen zur Folge. 

“ 


Das. vorfichende neue Tröpler- Reglement wird hierdurch auf Grund des Er⸗ 
laſſes des Königlichen Miniſteriums für Handel, „Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vom 23. April d. I. zur Nachachtung wiederholt veröffentlicht. 

Berlin, ven 24. Mai 1840. 
Königl. Polizei- Präßbium. 


108 
Folgende Auscultatoren od aus ihren Dienfverhäftniffen im bießfeitigen Departes 
ment „auf ihren Antrag ‚entlaffen: Pant Ernft Wilhelm Stöpel, Behufs feined Wehen 
ganges in das Departement des Appellationsgerichts su Halbexſtadt, Guſtav Carl 
Auguſt Fabian, Behufs ſeines Ueberganges in das "Departement des Appellationd- 
gerichts zu Magdeburg, und Johann Ferdinand Philipp Adalbert Nicolai, Behufs 
feines Weberganges in dad Departement des Appellationdgerichts zu Frankfurt a. d. D. 


Der Predigtamts-Gandidat Carl Leopold Knopff if zum eoangelifchen Prediger zu 
Neuendorf mit Reesdorf, Wendifh-Bork und Freienthal beftellt worden. 


Die evangelifche Pfarr» Adjunctur zu Brüſſow in der Diöcefe Prenzlau II., König- 
lichen Patronats, iſt dunch. ben Tod dad Superiutendenten Hohlfeld erledigt worden. 


Der bisherige Hũlfslehrer Wilheien Ferdinand Jadi if als Sehen an der erfen 
Communal- Armenſchule ju Berlin angefielt worden. 


Detn Kuͤſter und Schullehrer Schmidtsdorf zu Grunewald, Superintendentur 
Templin, ift das Prädicat: „Gantor” beigelegt worden. 


— ⸗ 


Vermifhte Nachrichten. 


Die im Wege von Neuſtade a. D. nach Neuendorf über die alte Jäglis füh 
rende Brücke werd ihres Neubaues wegen für die Zeit vom 18. Juni bis kin 
ſchließlich den 3. Juli v. 3. für vie Paflage hierdurch gefperrt. Während ver 
' Brüdenfperre kormen Reiſende Ihren Weg über Pänig oder Golobed nehmen. 


Potsdam, ven 5. Juni 1849. 
Koͤnjal. Regierung. Nbtpeilung des Innere. . 





(Hierbei wei Deffentliche Anzeiger.) 


i Amtsdlatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlım. 


N? 132. 
Durgiänitte 
Martipreife 
des 


16. ber Stadt 
Berlin pro 
Mai 1849. 
1. 377. Zum. 


M 133. 
Havellän- 
diſches Bolle- 


. X - 
R 134. Read weifung 
in den Städten! d’es' Bezirks der 
in welden Getreivemärhe 
Hattgefundenen Getreides. und 
‚Pro, Me 





j Br 
(kmmtlider 


Kinigiigen Regierung im Potddbam,, 


‚abgehalten werden, 
Biitnelien-Duräfgaitte Bartioscite . 
4849. 





N? 138. 
Bapi der 
Abgeorbneten 
für die zweite 

Kammer. 
1. 341. Juni. 


1% 
. Potsdam, ven 8. Innt 1840. 
In Befolgung des $ 3 der Veroronung über die Ausführung ver. Wahl ver 
Abgeordneten für die ziweite Kammer vom 30. Mai d. 3. haben wir beſchloſſen, 
die durch die Verfügung vem 16. Januar d. I. (Amtsblatt de 1849 Belte 17 ff.) 
veröffentlichte Einipeilung des Departemenss in acht Difricte, Behufs tar Wohl ver 


Abgeorbneten, fo wie die früher beſtimmten Waplorte und Wahl-Commiffarien auch 
für ven bevorftehend 


en Wahl⸗Act beizubehalten. Das nachflehende Tableau ergieht 
Das Nähere: -- - - -— - n 























— Bezeichnung der Kreiſe. = Bahfort. ri Mer; ken. 
mu. ’ j — 
5 |Der übrige Theil des ? Kreifes .. * Landrath 
—S— ....... Pe v. Albrecht, 
6 |Stadt Potsdam... . : Bürgermeifter 
Oftpavelland ..... Gobbin. 
7 Viederbarnim .......... — dralh Graf 
Bgm LI mehe |. Harfe 
Lanvrath ' 
8 en .. ........... Prenzlan v. —*— 
V gel-Dargip 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nep fement. iad. 


sur Verpronung vom 30. Pet dv. J. über die Ausführung der Wahl 
. der Abgeproneten für die zweite Kammer. 


8 1. Die Lanvräthe ober,. im alle des $ & der Verordnung. Die Gemeine, 
ea enat- Behörden baben unverzoͤglich vie Auffelung. der Urwählerliſten zu 


. —— find von ihnen bie Urwahlabezitke (55 U, 6, 7 ver Verordnung 
„abjugeäigen, und bie Zabf der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner ($ 
6, 7 ver Verordnung) feftzufegen. N. 
Kein —— darf mehr «is 1749 Serien mufehen. N 
-&2. Nach Aufßellung der Urwaͤhlerliſten erfolgt die Auſſtelluug der Ab⸗ 
theifungekifen. (8 16 ver Verordnung.) 
8 8. Bei ver Auffiellung der Bpeiungeien iſt ſolgerdes Verfahren 
zu berbachten. 
Nach Anleitung des anliegenden Formulars werben die Urmwähler im ver Ord ⸗ 
ung verzeichnet, Daß mit dem Namen des — — angefangen wird, daun 
Derjenige otar welcher wüchft jewens ‚vie hören Gtemem entrichtet, wıb fefurt We 
ze denjenigen, welche die geringfte oder gar Feine Struer zu zahlen haben, 
Alodann wird tie Geſammtſumme aller Eteuerm berechnet und endlich bie 
Grenge der Abtheilungen dadnrch gefunden, va mau die Eumme ver Cigumn 
jedes einzelnen Urmählers fo lange — — bis das erſte und dam das 
Seite Drittel der. Geſammtſumme aller. Sieuern erreicht if. 
‚D’e Urmäpler, auf weite das Me Dritsheil fällt, biten die erſte, — 
en das zweüe Drinpeil ſala ‚de wei, um alle. übrigen ¶ die inte 


— 


% 


—* 


408 

Rap fie, 5 ein Rh) Bei gleichen Gieuer- ober ———— — nicht entſchelden wel⸗ 
‚unter mehreren Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu. rechnen iſt, fo 

aisbt bie alahahetifte Drbmma ber Kamifiennamen ben Ausfchfan. 
„und in 
” e Abtpeis 
valtunge 
iere Be 
ine allge 
dieſer für 
die Abs 
Ne Nums 


workmung 

vähferlifte 

nachenden 

Lane u menge, Su er on eye 3 — ME Hand 

geben. Gteuerfreie Urmwähler, welche es unterfaffen, eine ſolche Angabe rechtzeitig 
zu machen, werben ohne weitere ‚Prüfung ver brüten Abtheilung zugezählt. 

8 6. Auf ver Abtheilungsliſte miß von der Behörde, die zur Entſchei⸗ 
dung über tie Reclamationen berufen iſt, alfo entweder von dem Landrathe oder 
der Gemeinde-Verwaltungs-Behörde ($$ 15, 16 ver Verorbnung) noch vor dem 
Wapltermin beſcheinigt werden, vaß innerhalb ver Reclamationsfriſt ($ 15 der 
Verotdnung) Feine Reclamationen erhoben ober vie erhobenen erledigt find... . 

8 7. Aus der Abtheilungs-Lifte des Urwahlbezirks wird für jenen einzel 
(men landwehrpflichtigen Urwähler, :melcher zur Zeit ver Wahl zum: Dieufe einbe- 
rufen IR, nad dem Muſter der Anlage, ein Auszug gemaqht. Derſelbe muß 
enthalten. . 

a) den Namen und Wohnort des Mewählers, 

’b) den Gteuerbeirag, mit welchem er zum: Afag gefonimen * 

©) den Bezirk und die Abtheilung, für welche et zu wählen hat, 

* .d) de Zahl der von ver Mörheilung zu wahlenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem flellvertretenden Landwehr. Bataillons- Commandent mit 
dem Erſuchen zu Aberfenden, hn, Behuſe der Ausftünng der Namen ver Wahl⸗ 
"männer durch die landwehrpftichtigen Urwähler, an ven Cemmanvdeur desjenigen 


Batalllons gelangen zu luſſen, zu welchem biefelben einberufen ſind. 


Auf demſelben Wege gelangt ver amsgefüllte Auszug zuräd, und iſt vie Re⸗ 
"quifition, fo tie die Erledigung berfelben, ſo zu befehlennigen, daß die ausgefüllten 
—5 — noch vor dem Wohlermin in den Handen des Wahl · Commiſſarius ſuch 

finden 

Daſſelbe Verfahren findet Rott, - wenn bei engeren. ¶ Wahlen ' eine: nochnialige 
Stimmen» Abgabe ver Sandiwehrmimner erforderlich werden follte, und find In die 
fen Falle auf dem Auszuge bie Namen derjenigen Candidaten zu vermerken, auf 
welche die Stimmgebung ſich nur erfireden darf. ($ 18 des Reglemente.) 


1: 
8 8. Die ſammtlichen Urwäple: des umehl · Deum⸗ werden zu einen 
ehren Stunde. des Tages ber Wahl ‚ufomsmenberufen, 
Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung ver SE 18 bis 25 der Verord⸗ 
nung und ver 88 8 bis 18 diefes Reglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. 
Asyann werpen die Namen aller ſiimmberechtigten Urwähler aller Abtpeiluns 
gen vorgeleſen. 
. Er nit ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und ſo 
die Verfammlung conftituirt. : : 


Später erfpeinende 1 Vahlvorſteber und onen 
an ven noch nicht gefchlol . Abweſende, mit Aus⸗ 
nahme der zum Dienft. e Können in Feiner. Weiſe 


durch Stellvertreter oder 

Sy. Die Wablr er und vie Beifiger ter (9 20 
der Verorbnung.) Cr beauftragt den Protorollführer mit Eintragung zer ae 
ſtimmen in die Abtheilungsliſte. 

‘& 10. Die dritte Abtheilumg waählt zuerſt, bie erſte zuletzt. Selato die 
—— oe — Abtheilung abgefch iſt, werden die Mieglieder deeſeden 


rer 11. Der Hrotocollführer ruft vie Namen ver urwẽhler in ve Feige, 
wie fie in der Mbeheilungeife —* Mi, auf.. Jeder Anfgerwfehe wit an 
von, zwiſchen wer Verſommlung um dem Wablvorſteher aufgeſielltenTiſch met 
nennt, unter genauer Bezeichnung, den Namen des Urmählers, welchem er ſeine 
eine geben will Sind .uichnere Bahlmänwer zu wählen, ſo nmpt ze gleich 
fo viel Namen, als »eren in der AWiheilumg gu mehlen find.. Diefa trägt wr 
Protssallführer mmben. ten Namen 26 :Urmählers,, amd in. Begenronet. vefeihen, in 
bie Abtpeilungslifte ein, ober läßt fi, wenn berfelbe.e4.:mänfcht, 0. wem. Urnaͤb⸗ 
in. felhß eintragen. - 
38 1%: Die Wahl erfolgt. pm) abfoluter Mehrheit ber, &kuinienten. . 
„ Prilig find, außer dem Fall des & 33 der Verordnung, folhe Wehiſtim ⸗ 
delche auf aubere, ols vie vach F 16der Verorpuung ober $.13 vieſes 
—E aka 3 Wenfonen. fallen, 
Ueber die Gültigkeit, einzelner Wablſtimm⸗ 
2. BB. Syo weit fich, bei. wer „eefen 1 
folute Stimmenmehrheit nicht, exgicht, Eonmen 
wun Daben,. In dopyeluer Anzahl der neche 
engen Wabl. BE DR 
‚Wenn bei- einer Abſtimumng die ahſolute Stimmmenhtb auf. mehreie,! al⸗ 
die noch zu wählenden Bahimämner gefallen ift, fo find. piejenigen — 
wählt, welche vie: hoͤchſte Stimmenzahl. haben. 
Bei ——æc —S—— Das Loos, welihes durch de 
ſtehera en. wir‘ 
Kr Gmoht Sek der ofen le bei ber eigeren Wehl, NEN * 
der SimeGalere dor zum, Dienf inberufenen Kamomehpmäner, Srhafe 4 
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ung der Wablbandlung nur vaim abzuibarten oder · einzuholen, wenn · die fehlen- 
den Stimmen noch einen endſcheidenden Einfluß auf den Ausfall ver Wähl haben 
Tonnen. In dieſem Falle iſt die Wahl erſt dann abzaſchließen, wenn die Siim⸗ 
men der Landwehrmaͤnner eingegangen ſind. 

8 15. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, wenn fie im Urwahl ⸗ 
rei Tagen, nachdem ihnen vie Wahl 
en und, wenn fie in mehreren Abehei- 
annehmen wollen. 
ſo wie das Ausbleiben der Erklaͤrung 


eine neue Wahl zur Folge. 
ſt ein Protocoll nach dem anliegenden 


dormiar auſzuneymen. 


$ 17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für d'e Wahl der 
Abgeordneten und die Wahl-Eommiffare zu keflimmen, und davon, daß dies ge- 
Kuchen, Die Wabhl⸗Vorſteher zu benachrichtigen. 

& 18. Die Wahl⸗Vorſteher reichen die Urwahl⸗ vio⸗clle dem ‚Wahl 
Coenniſſer ein. 

Der Wahl⸗ Eommifjar fiellt aus den eingerichten Urmwahl-Protocoflen ein Va⸗ 
zihnip ver Wahmänner feines. Bapikaits auf und Inder diefelben fhriftfidh gar 
Wohl ver. Abgeorbneten ein. 

“ 8 19. Die Bahl- Berpanlang wird mit Vorkefung ver 86 26 I 31 
Ver Veroronmg, fo wie ver 88 20 bis. 23: diefes Reglements, eröffnet, 

Im Uebrigen kommen vie Beflimmsmgen des $ 8 zur Anwendung, fo weit fie 
nicht nachfteheno ‚mebificirt find. 

8 20. Jever Abgeordnete wird in einer befonderen Wablbandlung ger 
wählt, und zwar in ver Art, daß der anfgermfene Wahlmann den Namen besjeni- 
gen nennt, dem er feine Stimme giebt, 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protocollfährer neben der 
Namen des Wahlmannes in die Wahlmännerfifte ein, wenn ver Wahblmann mit 
verlangt, ven Namen felbft einzutrag:n. 

$ 21. Hat ſich auf feinen Candidaten die abfolute Stimmenmehrpeit ver 
einlat fo wird zi einer weiteren Abſtimmung gefchritten. 

: Dabei‘ Tann keinem Candidaten vie Stimme gegeben werden, welcher bei der 
erſten Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite —2 wird unter dein übrigen Candidaten in derfelben Weiſe 
wie die erfle vorgenommen. - 

Jede Wahlftimme, welche auf einen "anderen, ald die in der Vahi gebliebenen 
Candidaten FAK, IF ungtltig. 

Wenn auch die is ‚weite Abfimmung keine abfofute Mehrheit enpieht, fo ft im 
jever der folgenven Äbftimmungen derjenige, welcher vie wenigfſten Sauimen hatte, 
aus ver Mahl, bis vie abſoluie ‚Mehrheit fi) auf einen Tandibaten verrinigi hat 
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Sichen ſich mehrere in ver —* Stimmenzapf gleich, fo entſcheidet das 
2008, welcher aus ver Wahl fühlt, 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Candidaten noch flattfindet, und jeder 
derſelben = Hälfte ver gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet eben 
falls das Loos. 

„a beiven Fällen if das Loos durch die Hand des Wahl⸗Cemmiſſarius zu 
ziel 


$& 22. Ueber die Gultigkeit einzelner Wahlfimmen entſcheldet der Wahl⸗ 
Vorſtand. 

$ 23. Die Gewäplten find vom der auf fie gefallenen Baht durch den 
Wahl-Commiffar in Kenntnig zu fegen und zur Erklärung über die Annahme ber- 
felben, fo wie zum Nachweiſe, daß fie nach 8 20 der Werorbnung wählbar And, 
aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ver Erklärung 
binnen 8 Tagen von der Zufiellung ver Benachrichtigung, gift als Ablehnung. 

In Fallen ver Ablehnung oder Nicht-Wählbarfeit hat vie Regierung fofort 
eine neue Wahl zu veranlaflen. 

8 24. Sämmtlihe Verhandlungen, fowohl über die Wapl ver Wahlmän- 
ner, als die Wahl der Abgeordneten werden von dem Wahl-Commiffer der Re: 
gierung rs geheftet eingereicht, welche diefelben dem Minifter des Innern zur 
weiteren Mitiheilung an bie zweite Kammer vorzulegen hat. 

Berlin, ven 31. Mai 1849. 

Koͤnigliches Staatt- Miniferium. ' 
(gez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Simons. 


Anmerkung. Die Beilagen A,, B. und C. find nicht mit abgedrudkt worden. 
* . . 
. Potsdam, den 8. Juni 1840. . 
Vorſtehendes Wahl-Reglement wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
König. Regierung. Mhtpeilang des Zune. 


Potsdam, ven 26. Mai 1849. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit. befannt 
gemadt, daß der Kaufmann Gens, zu Oranfee, die Agentur der Magdeburger 
er Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Granfee und Umgegend niedergelegt 
at und daß folde dem Herrn Carl Harm daſelbſt übertragen, der letztere aud als 
Agent von uns beflätigt worden. Könige. Regierung. Ahtfeilung des, Iunen, 





N 137. 
Agentur. 
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N 31. 

Die für das 
Jahr 1849 
ausgewählten 

- Gtraßen- 

Areden, welche 
mit Granit. 
platten ver · 
ſehen werden 
ſouen. 


Verordunugen und Bekauntmachunugen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Zufolge der Beſtimmungen des Reglements vom 5. Mai 1846 find von den 
unterzeichneten Behörden, fo wie von ber, durch ben hiefigen Magiftrat und 
die Stadtverorbneten » Berfammlung ernannten Deputation nachſtehend benannte 
Straßenftreden: 

1) Albrechtſtraße von Carls- bis Schumannsftraße länge NP 19 bis 21; 

2) an der Schleufe länge NP 1 bis 9 und Geitenfront, Spreegaffe NP 8; 

3) Augufiftvage von Kleine Hamburger bis Waldemarſtraße längs AF 50 bis 
62 und GSeitenfront, Kleine Hamburger Strafe M 14; 

4) Bauhof länge NP 1 und 2; 

5) Blumenſtraße zwiſchen Rofengaffe und Frankfurter Straße längs N? 28 bie AB; 

6) Burgftraße länge N? 1 bis 7; j 

7) Communication vom Oranienburger bis zum Neuen Thore; . 

S) Dorotheenſtraße von Reufläbter Kirchſtraße bis Eparlottenftraße längs. W 71 bie WW; 

9) Frankfurter Straße vom Thor bis Verlängerung ver Koppenftraße lange «N? 1 
bis 13 und zwiſchen Blumen» und Koppenfiraße längs N? 115 bie 106 
und bis zum There; . 

10) Fiſcherſtraße von Friedrichsgracht bis Mühlendamm längs N? 20 bie 48 und 
Front Mühlendemm N? 12; . ö 

11) Georgenftraße von Friedrichs bis Neuſtädler Kirchſtraße Länge AR 24 bis 190; 

12) Gypsftrage von Rofenthaler bis Waldemarſtraße länge Nr 19. bis 23, und 
Seitenfiont Rofenthaler Straße N? 24 und Walvemarflirage N? 1; 

13) Gullnomwsfrafße von Landwehr⸗ bis Landsberger Straße länge N 18 bis 
21 und Geitenfront Landeberger Strafe M 23; 


j 14) Neue Grünftraße länge M' 24 bis 38; 


18) Kleine Hamburger Straße von Auguſt- bis Linienſtraße läͤngs 7 14 bis 28; 

16) Heiligegeiftgaffe zwifchen Heiligegeififtraße u. Spandauer Steaße längs.N?°G bis 9; 

17) Hinter dem Gießhauſe längs tes Gießhauſes und Seitenfront des Haufes 
am Zeughaufe M 1; 

18) Alte Jacobsftrage N 47; 

19) Alte Jacobsſtraße IM 15 Front der Ritterſtraße und Ritterſtraße M 38 u. 47; 

20) Kaiſerſtraße von. Aleranderftraße bis Schillingsgaffe längs N 26 bie 45; 

21) Kanonierſtraße zroifchen Kronen» und Mohrenſiraße längs Seitenfront Kronen 
frage M 76; 

22) Ranonierfirage zwiſchen Mohren⸗ und Jägerſtraße Tänge N 3 bis 9 und 
Seitenfront Mohrenſtraße N? 62; 

23) Karlſtraße zwiſchen Friedrichs- und Albrediftrage länge N? 12 bis 18; 

24) Neue Kirchgaſſe länge AFP 1a bis 3 und Geitenfront Gertrautenſtraße IF 10 
und Scarrenftrafe NP 17; 

25) Neue Königsſtraße von Wadzeck⸗ bis Alexanderſtraße länge N )27 (bis AB 
und Geitenfront Aleranderfiraße IN 46; 


205 
(&pteact aus dem Preußifchen Staats Anzeiger A? 150, de dato Berlin, ben 3. Juni 1338.) 
Den Sammtwebern Jacob Adolph Krufe, zu Kunftfelo, und Wilhelm Brand, 
zu Borsberg in ver Bürgermeifterei Schlebufh, im Bezirke der Regierung zu Düffel 
dorf, iſt ımter den 20. Mai 1849 ein Patent 
auf ein nach ver vorgelegten Beſchreibung für neu und elgenthimlich erach⸗ 
tetes Verfahren zum Cinweben von Glas- und Metallyerlen in Sammt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Weberrreifter Herrmann Cafaretto, zu Crefeld, iſt unter dem 20. Mai 
1849 ein Patent 
auf eine am Spulrade anzubringende Vorrichtung zur Befeitigung ver 
Knoten und Schlenzen des Seidenfadens, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umfang des Preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Ertract aus dem Preußiſchen Staats Anzeiger N? 156, de dato Berlin, den 9. Juni 1849 
: Dem Fabrit-Befiger C. Hedmann zu Berlin iſt unter dem 5. Juni 18 

ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Barnim) 
Pfannen, um ſowohl Saft- als Zuderproben zu entnehmen (Probeſtecher), 
in ihrer ganzen Zufammenfegung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 

fhen Staats ertheilt werden. 

—— 2 


Berfonalhronit j \ 

Die bisher vom Bürgermeifler Braun einſtweilen verwaltete Polijei- malt, 

flelle bei ver Gerichts-Commiffion Mittenwalde ift dem vormaligen Bürgermeifet i 
Schreiber dafeibft vorläufig übertragen worden. 

Potsdam, ven 5. Juni 1849. Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Die practifchen Aerzte und Wundärzte Dr. Moſes Oldendoxff und Dr. Carl Ju⸗ 
ad Schwartz, zu Berlin, find auch old Geburtshelfer in ben Königlichen: Eandın ap⸗ 
vrobirt und verpflichtet worden. 


Der jeitherige Candidat der Pharmacie Friedrich Ludwig Beder, zu Berlin, if old 
Apotheker Ifter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt tworben. 


Vermiſchre Rabribten . 
Der Handelsn ann Siegner zu Beelitz hat am 20. v. M. tinen Dienfgen, 
welcher in einen Graben gefallen war, aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet, - 
was wir hie durd. zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Potsdam, ven 6. Juni 1849. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Fiſcherſohn Friedemann Haafe, zu Forſt Oriumig, hat am 23. Juni v. I. 
ein Kind, welches in dem aus dem Schulamts⸗-See in den Grimnigs See führen- 
den Graben gefallen und in ven Iegteren See hineingetrieben war, aus ver Ges 
fahr des Ertrinfeng gerettet. Diefe verdienftlihe Handlung bringen wir hierdurch 
zur: Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 8. Juni 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Weg von Bernau nach Weißenfee wird gegenwärtig chauſſirt. Da vie 
begonnenen Verfleinerungsarbeiten und vie auf dem Straßenraum lagernden 
ffirungsmaterialien die ungeftörte Paffage auf dem Wege nicht überall gefat- 
ten, fo werben die Streden veflelben von Weißenfee über Malchow bie Lindenberg 
und von Schwanebeck bis zum Bereinigungspunkte mit dem Bernau-Birkholzer 
Wege für die dal bierburch gefperrt. 

Zwiſchen wanebeck und Lindenberg und zwiſchen Bernau und dem Birf- 
holzer Abwege Tann die Straße neben ven Chanffirungsarbeiten paffirt werben. 
Während der Sperre können Reifende zwifchen Weißenſee und Malchow vie Ber 
lin⸗ Stettiner Ehauffee und ven Hohen-BSchönhaufenfpen Weg, — von Weißenfee 
nad Lindenberg und umgelehrt ven Weg über Wartenberg — und von Schwaue⸗ 
bed nach Bernau und umgelehrt ven Weg über Zepernid benupen, 

Potsdam, ven 7. Juni 1849. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Dem auf der Feldmark des Nittergutes Schulgenvorf, im Oberbarnimſchen Kreife, 
nen erbauten Vorwerke ift rer Name „Marienberg“ beigelegt, was wir hierdurch 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß bringen, daß durch dieſe Namen- 
beifegung in den polizeilichen und Communal-Verhältniſſen des Vorwerks nichts 
geändert wird. 

Potsdam, den 8. Juni 1840. 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. 


Die Gemeine Nowaweß, bei Potsdam, kat iroß ihrer Mittellofigkeit ker Kirche 
daſelbſt einen broncenen Kronleuchter mit 18 Armen, fo wie der dortige Kirchen⸗Vor⸗ 
ſteher Borchard derfelben Kirche eine neufilberne Obloten- Schale gefchenft, was hier⸗ 
durch befobigend anerkannt wird. 
Der zur Superintendentur Königs Wufterhaufen gehörigen Kirche zu Krausnid iſt 
m jüngften Pfingfifefte von einem Nichtmitgliebe ber Gemeiude, welches nicht genannt 
in till, eine Ranzelpultdede von violettem Tuch mit golbnen Treffen und Frangen 
gehchänft und daburch einem lang gefühlten Bebürfniffe abgeholfen worden. 


— —e⸗— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


0 Amtsblatt 


ber Königliher Hegiernng zn Potsdam 
gab der Stadt Berlin 





Stück 25._ Den 22. Iani 1849. 





Aligemeine Geſetſammlang. 


Das diesjährige 1Ste ‚Sid ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M ‚3128. erhöhte Erlaß vom 9. März 1849, betreffend die den Gemeinden 

3. Benitennerslb, Hayncobe und Reufladt in Bezug amf ven qauffeemagigen 
Fre der erflen Mile der Straße zwiſchen Breitenworbis und Made 
rode von Breitenworbis aus, berilligten fiscaliſchen Vorrechte. 

NM 8129. Allerhöchſter Erlaß vom A, Mai 1849, beireffend die Beſtätigung 

dves, von ber Oſtoreußiſchen Landſchaft gefaßten Beſchluſſes wegen Aufnahme 
bäuerlicher Grundſtüde in den landſchaftlichen Crediwerband. 

N? 3130. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1849, betreffend vie Genehmigung 
des, von dem fiebenten Geueral· Landiage der Sgleſiſchen Landſchaft gefahten 
Beſchluſſes wegen Beleifung des, von dem Crebitverbande bisher ausge 
" „föloffenen Kändlichen Grondeigenthums mit „Neuen Schleſiſchen Pfand 
briefen”, nebft dem, demſelben angeſchloſſenen Regulasive, 


Das viefjährige 18te Stauck der Gefegfommlung für die Koniglichen Preufi« 
ſchen Staaten enthäkt: 

3131. Verordnung über pie Ausführung der Wahl der eorbneten zur 
v zweiten Kammer. Vom 30. Mai 1849, . "os ” 
AZ 30 Mrordwang über den Termin zur Wahl für die zweite Sammer and 

die Ginhernfang beider Rammemn. Bem 30. Mai 1840. 
t - 
: — — 
"Merordunngen und Bekanntmachungen des Königl. 

. ‚ Appelletionsgerichts. 


5 af fe 4, dm Beta 3 ehemen Dead Ve vn Per 


Appellativusgerichte — Feſtſegung ihrer Gebühren fließen nad den neueren 

Befiammingen zu den ——— der Untergetichte ihrer Wobnorte, In Berlin 

ga ‚ven Salarien⸗ Caſſen des Seadtgerichts oder des Kreisgerichts je nachdem bie 
Repttanmalte bei dem einen oder bei dem andern Gerichte angefleflt find. 


N 33. 
Aufhebung der 
öffentlichen 
Badeſtelle im 
Plöpenfer bei 
Berlin. 


28 
Zur „Bereifung % ws Opfpäsgengee wirg iu Dir Beglehung Folgendet 
angeorbni 
1). Die Rewttanwolie haben auf hren Getagen ug Beffegung jhrer Gebahren 
von ven betreffenden, vorbezeichneten Caffen vie, geleiftete lung der Feſt⸗ 
fegungs- — Koſten beſcheinigen zu e Br bevor fie die he an das 
Appelatiensgerigt” abgeben.” Ohne folge Quitiung wird vie „Gefllegum ver⸗ 


Zen bisibt 06: überleflen, von von Secisenmahen, eis melden 
General-Eontos gehalten werben, zungemefen Vorfhüffe zu erfordern, auf 
welchen die einzelnen FehfepımgsDrrrets-htoften abteſchricben werben Fönnen, 

Berlin, den 31. Mai 1849. . 


Das Koͤnigl. Appellationsgeriät. 





Verarbunugen. und Belanntmocnngen ber Bebörden 
. Der Gtabt Berlin. 


Mit Bezug auf die Belanutmadung vom 3.9. M. wird hierdurch bemerklich ges 
macht, daß die öffentlihe Badeſtelle, welche früher im Plögenfee befland, durch ven 
ſtatigefundenen Kanalbau zugefihlttet worden, mithin nit mehr vorhanden if. 

Berlin, den 11. Juni 1849. 
V Koͤnigl. Polizei⸗ Pruſidium. 


! 





Öbrwohl die Wblöfungen und Regulirungen zwiſchen ven Outsherrfgaften und 
bäuerlichen Wirthen auf Grund ver proviſoriſchen Verordnung für die Provinz 
Schleſien vom 20. December v. 3. im Allgemeinen nicht großen Fortgang gehabt 
haben, fo find diefelben doc in mehreren Zällen gut gelungen. und haben hier in 
der Regel zu einem definitiven Vergleich der Interefienten geführt, Inzwiſchen iſt 
durch ven im Staats-Ünzeiger veröffentlichten Entwurf des Gefepes, „betreffend bie 
„Mblöfung der RealsLaften und vie Megufirung ver gutsperrfichen, bäuerlichen 
Be hälmiie welcher ver aufgelöften zweiten Kammer mmmer vorgelegt Mar, und ben 

Kammern wiegen worgelegt werben wied, ſchon ein weiterer 
Abe für die güthde- Einigung ver Parteim geboten. Der Band, vergleichs · 
weiſe und bald zu einem feflen Rechtszuſtande zu gelangen, iſt von beiden Seiten 
vielfach Taut geworben. Ein ſolches Streben nad) vergleihswelfer Auseinanderfegung 
möüffen die Behörden mit allen Kräften befärvern, zumal bei der fortdanernden 
Gultigkeit des Gefeged vom 9. October v. J., das ordentliche U abe in dieſen 
Sohn zum vvefentlichen Nachtheil der ntereffenteh großentheils fiftirt if. 
Von des Kürptigfeit und dem Eifer der Genamiterin, ven der smfihtigen 


2 Vorbereitung und Leitung des fchleberichterlihen Merfaheens hängt ber 
. Pe % Einige Beifpiele von Pa a mwehlfeil: &ı —2 —— me 


Auseinuniers 
fepungen weien am befm Die. Reigung der übrigen Breibemopner gu Spalihen 
‚ Verleihen, . J 


Die Mitglieder ver Konigtichen Eeneval⸗ Caumiſſien haben daher ihre Thätig- 
Bat ganz Sefehbers vahin zu — daß fie dergleichen Beiſpicle theite vurch eigene 
Beitrag. von ih ven derfthiedenen Kin m san, thelts die 
Special⸗Commiffarien Days erlfbernen und dabei kraͤftig en 

Ich bemerke ſchließlich, daß vie Anträge der — eral ⸗Landſchaft 
Wegen Wnsbehnung des Pfandbrlef⸗ Inflitais auf bie leiten hanblichen Beftzungen 
von des Könige Majeftät genehmigt find. Das Reglement’ perüßer" wird im viefen 
Tagen durch die Geſetzſammlung ggebtkin, Daffelbe bietet den baͤuerlichen Wirthen 
Kae be: der Herrithaftligen Renten eben der bisherigen Mlöfung durch baare 

— und neben ver in Ausſicht geſtellten Abiöſung durch vie Renten⸗ 

ein drittes Mittel der Ablhſung durch Aufnabme von Pfandbriefen, 

— par⸗ bar einige Movificationen vielleiht eine noch entſchledenere Eins 

witkung die Ablöſungen wird verſchafft werden Können. Jedenfalls iſt ſchon 

jetzt dieſes Mittel zur Foͤrderung ver gütlichen Austinanderſetungen in Bewacht zu 
ziehen und ven Intereſſenten zu empfehlen. 

Diefe Verfügung {ft durch die Amtsblätter bekannt zu maden, mit der au 
forverung, die Provorationen bald anzubringen. 

Berlin, ben 30: Mai 1840. 

An bie Königliche Senat. Gommiffen zu Breslau. 
Abſchriſt vorſtehender Verfügung erhalten wie übrigen Unsejnanverfegungs- Be⸗ 
zur Sennmmißnaßme, mit her Aufforberung, aud ‚in ibrem Bezirke dahin 
zu wirken, daß die Ablöfungen und Regulirungen im gätlicher Einigung der 
Parteien auf alle Weiſe gefördert, die Provocationen bald angebracht und die 
Sifirungs-Anträge zurlegenommen werben. 

Dfipreußen HE die Aufnahme der Bauergiiter in das Pfandbriefs-Inſtitut 
ebenfalls ſchon von des Könige Majeftät genehmigt. Kür die anderen Provinzen, 
in welden bie Pfanpbriefs-Inflitute nicht gefhloffen find (Weftpreußen, Pommern, 
Mark) wird die Regierung eine äpnlihe Erweiterung biefer Inſtitute zu vermitteln 
fügen, Diefe Verfügung iſt in die Amtsblätter aufzunehmen, 

"Berlin, den 30. Mai 1849. 


Fix. den Miniſter der Lanbreicibfipaftlichen Angelegenheiten, 
Im Aderhöchften Auftrage. 
(gez.) von Manteufſel. 


Un die Königliche —2 hier. 


Vorliehender Miniſterial⸗Erlaß wird nei xu alennien Rem Pre 
Berlin, ven 2. Juni 1849. 
König. Generals Commilfion für die Kurmart Brandenburg. 





Patents Ertbeilungen. 
(Sptract auß dem Preußifchen Staats Anzeiger Ac 157, de dato Berlin, ben 10. Zuni 1849) 
Dem Einwohner Peter Köhler, zu Aachen, iſt unter dem 6. Juni 1849 ein Pate 
auf eine für new und eigenthümlich anerkannte Art von Degen⸗ und 


auf fünf Jahre, son jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des: Prenſe 
ſchen Staates ertpeilt worden. u 


Zuni.d629). 
juni 1840 


rer ganzen 
der Feuer⸗ 
befepränfen, 
es Preußi⸗ 


Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 7163, de dato Berlin, den 16. Juni 1849.) 
Dem Gteindrudereibefiger Herrmann Delius, zu Berlin, iſt unter dem 

11. Juni 1849 ein Patent BER 
auf die durch eine Beſchreibung erläuterte Darſtellung von papier pele 
zum Zeichnen, fo weit fie als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
amd ohne Jemand in ver Anwendung befannter Stoffe zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 

ſchen Staats ertpeilt worven. \ 





Perſonalchronik. 

An Etelle des Domainen-⸗Raths Bertram iſt ver Polizei-Anwalt Schreiber, 
zu Mittenwaloe, gleichzeitig auch zum einftweiligen Polizei -Anwalt bei der Gerichte 
Commiſſion Zoffen ernannt worden. Potsdam, ven. 16. Juni 1849. 

Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Nachdem das Königliche Kreisgeriht zu Schwedt folgende 13 Ortſchaften: 
Gramzow, Vertilow, Seehaufen, Blantenburg, Warnig, Meichow, Güſtow, 
Zichow, Lutzlow, Fredersdorf, Wendemark, Golm und Brieſt nebſt ven 
dazu gehörigen Etabliſſements, Mühlen und Vorwerken, 

au einem befondern Bezirk Behufs Abhaltung von Gerichtstagen in Gramzow ver 
einigt hat, iſt die Verwaltung der Polizei-Anwaltfchaft für viefen Bezirk einft- 
weilen dem Domainen-Rentamts-Actuarius Latrille zu Gramzow übertragen. 
Der Bezirk dos Polizei⸗Anwalts Schmidt zu Schwedt hat hieria eine Aban⸗ 
derung erlitten. Potsdam, den 16. Juni-1849. 

Coͤnigl. Regierungs⸗Praͤndium 


ect argie Lepped Writer umd Vircus Sachs, 
a ge mei 18 ti Arzt ter und Geburtöhelfer, 
—8 at practifcher kn Pc ee dt den —— 


approbiri und vereidigt wenden, 


Der Hülfeprebiger Ferdinand Aurel Holfefreund if zum evangelifchen Bush 
iu Dechtow, in der Superintenbentur Zehrbellin, und ber bisherige Predigtamt6 +» Gars 
didat und Sabeitm, Gonberneus Philipp Bernhard Ratthies sum enangelifchen‘ Bes 
diger m Sonn, in der Buy 112 Granſee, beſtellt worden, „ra 


Die emange 2 2 der Guperintendentur Wuſterhau 
der Doſſe gen Biest if oem, In Kod des Gun erlebigt worin 


Der Felbmeſſer und — Earl Jullus — zu Brandenburg, ft durch 
pr Erfmmuiß des dortigen Möniglihen. Cand⸗ und Btadtgeri Deekiiber 
v. 3., betätigt unterm 24. v. M. vom Eriwinaf- Senat des —X ——— 
gerichts in Berlin, feines Amtes entſetzt worden. 





Bei der veuen Jufiz-Organifetion iſt bie in Ansführung ber Verordnung vom 
> Sanner d. I, in Kathenow errichtete eokegialifche gritgerichtb-Deputation mit dem 
1. April d. — ——* getreten. 
der, in dei Being Städt des Ants⸗ 
—— Fr (23 3 — anna, ui Sammergeniing 
wom 15. Mär; Retbenam. benannten riſchan 
Veen Tab © ER " al 
mes Beicräfetioal — ne im alenudeſchen arhhaufe, und war in Ir bern 
antern 
206 Danftesiun befimbet fich. im Genie in der und Etage vn Ab ie mn 
Berrsaltung deſſelben Pe Perfonen: 
‚ 3 - . oo. 
ann Huebner ale zweiter Gurator, 
der Aetuerius Gerloff als Renbame, 0a 
Mae ur * Me a mr Sahtungen an ‚dafferbe ‚gegen | die von onen‘ au ertheilen⸗ 
Der geroöpnliche in jeder Bote iſt Freitags von 10 Uhr Vormittags an. 
Die Salarien-Eaffe befindet fich in demſelden Locale, es find desfaliſige Zahlungen 
‚gültiger Weiſe nur gegen Quittung 
des Renbanten Gerloff und bes interimiifchen Controlleurs Pfeil 
in leiten, nnd zwar an jedem Werktage von Vormittags 9 Uhr am. 
Im eben demſelben Locale find auch alle Eingaben an das Gericht 'abzuliefern. 
Das Parteienzimmer befindet fich in ber oberen Etage, umb werden Klagen, An⸗ 
meldungen, fo wie Handlungen der freitwilligen Gerichtsbarkeit täglich (Sonntags und 
Dont ausgenommen), von Vormittags 9 bis 12 Uhr, in ber oberen Etage au⸗ 


Rathenow, den 8. Juni 1840. Königl, Kreitgerichts⸗Depution. 


ss 
ee  Bermiiäbte Regriätem 


——2—— 


yyersmur wen au ymer aymus 


König. Regierung. Biteimg we duen 


— — 


Geſchenke an Kirchen. J I 


Der Kirche zu Sup, im der Superintendentur Prenzlau J., find eine neue 
ters und Kanzeibefleibung von ſchwarzem Tuch mit gelben woßfenen Frangen von 
der Frau Gemahlin des Herrn Ritterſchofts-Ditecior von Wihrerfeld auf Kutzerow, 
und ein gußeiferne® Grucifie mit gußeiferner Chriſtusfigur, von einem, ſich nicht nennen» 
den Ehepaare in ber Kutzrrowſchen Gemeinde gefshemet worden. 


Der Kirchenvorficher, Bauer Gottlieb Leue, hat bei Gel enheit der ben Kronunp feines 
Geohnes Die Kirche zu Zeſeris in der Superintendentut Beendenbuis / mit 
zwei ſtarken Altarkerzen beſchenkt. 





(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend bie Betanntmachung des Mafkrn zu 
Potsdam, in Betreff ber Ausgabe won Wechfeln Seitens ber jr icmaſa ceſ⸗ im 
Potsdam und zwei Deffentliche Anzeiger.) . .. - 





Beil 8 onen 
i zum »öflen Std des Amtsblatis IS © ' 
der  Röniglihen Kesierung au Sattem 


. und der Stadt Berlin. 


— —  —— — 
«tenntmehnne 
Die ungünſtigen FIR — dar. — Jahre haben ung deraniaßt, cine —*x 
Wehrängnih umferes Skmerei⸗Koſſe dusch die Unägabe now Wechſein um Hatrage von i Ton un! 
5 Tale, been Gefarempbetrog jedoch die Summe son 15,000 Thir. Cour. niemals überfiigen haık, 


— find deshalb mit den nachſtehend genannt Daran Nübürgeen; J nn 
Her Kaufnaun Albrecht, Hese Braueigner Höne, 1— 
Hofe Apotheker Senfel, en 





Braueigner Kerkow, 
Traiteur Kaſt, 
Dekonom Krimm, 


Waurermeiſter Spillner, 
Hauptmann v. Schlegell, 
Kaufmann Tummleh, 
Klempnermeiſter Kahle, 34 Ober⸗Rechnungsrath v. Werthern, PN 
Maurermeifter Heder, trath Werfenthin 
überein gefommen, baß zwei diefer Herven, ben eimgeimen Wechſel über je I Thlr. tefp. & Thir., 
sahlbar an die Drdre eines Dritten der -vorgengnmmm Gern’ guf bie hiefige Kämmerei- Kaffe ausfiel» 
len, baß dieſer Dritte den Wechfel in blanco gerist, und daB bie hiefige Kämmerei- Kaffe ſich zur 
Sabtung — Bechſels an jeben Inhaber und Borzeiger durch ihr auf dem Wechſel befindliches 
[ccept verpflichtet. J 

Indem wir hiermitr bemertken, daß die atamnern · ohhe mit den zur Einföfang ber Wechſu erfor. 
derlichen Zahlungsmitteln verfehen werben wird, daß wir diefefbe ferner durch den Inhult der Wechſel 
verpflichtet haben, die Wechſei auch noch 3 Jahre nach deren Verfalltage einzuldfen, und daß endlich 
die Lusſteller und Indoffenten nady dem Inhalte der Wechfel noch drei Monate nach dem Werfalktage 
fire deren Bezahlung verhaftet ‚bleiben, glauben wir unfern Mitbürgern und jedem eh bie Barantle 
getzeben zu haben, bag bie Eimföfung der Wechfel darch unfere Kämımetei- Kaffe prompt erfolgen werde. 

Die Ausgabe ber Wechſel über Einen Thaler erfolgt in ber künftigen Wed; wegen bee Aus⸗ 
gabe der Wechſel über Fünf Thaler Behalten wir und die weitere Bekannemachus Yyor. " 

Zur Vermeidung der Berfälfchung und Nachbildung ber verausgabten Wed laffen wit nach⸗ 
ftehend eine Befchreibung der Ein» Thaler« Wechſel folgen: Potobam, den 8. Jun 1849. 

‚Der Magiftrat. . 7 


_ Befäreibung des Wegſels zu Einem Chaler. 

I. Die Sgauſeite - 
bildet ein Biere, in welchem ein großes Mittelfeld, zwei Seiten» und nier Edfelber enthalten find, 
das Biere! nnd: bie genannten Felder find durch von Laub umſchlungene Stad vernerangen umfchlöflen, 
Das Ditschfeh enthält im 1 Dead oben die Worte: .. 

’ "VE BFALL. tes rhnr der 
den ion 18 .. 


samen 


= Kaufmann Bourzutfchfy, ” 
» Geh. Ober⸗Rechnungsrath Bormann, Stadtrath Müller, ER 
» Kaufmann Eonrabi, Kaußnaunu Plewe, J . 

‚« Saufmom Greiner: . Stabteach Rubpfe, . 
« Banquer Goldfänger, Kaufınaun Reinhardt, » 

.. Saba Jacoby. . He -Srlächtennusißer Racht,. 

ne ufmann Krynii, Agent Shuljiy “ 
» Holzhänbler Köppen, Kupferroagren · Fabrikant Senf,” en 


Sana mn 





. Pr 
: . N B n ’ 


in bee Mitte bie Mor: ; ’ 
B Gegen diesen ungerp Sala-Wecheel sahlt die Kümmerei-Kasse zu Potsdam nach 
drei Monaten & dato dem Herra.. 





....-............. 





—* „oder dessen Ordre X 
un d Wünkioren. — Thaler Pr. en . 
Potadam, yrzen —* re mi das D ne 
ri d fag, ber 6 Bahlu in s Datum 
rn m ab Bel Yon in: Meer eben find. 


Auf ber untern @eite bed DirnfAbed: bie öfith, Don zo Fihuren gehalten, ein trodner Stem ⸗ 
Bf uhr ber Mnfchufts- Magistrat und Stadtverotdnete in Potsdam. ' 

uf. bir 'obern ‚Selte des Meittelfeldes ficht man über dein Worte „Verfall® einen Adler mit aus⸗ 
debteireuen ·Itlogeln in gebuckter Stellung; zu beſſen linket Seite ein Fein in welchem bie Rummer bet 
Serie, und zu deſſen rechter Seite ein geb, ü in welchem ber Rame des Buchhalters ein gefi Arieden Neht. 

Das linke Seitenfeld enthält die gedtuckten orte: 

Angenommen Potsdam, den.....t@n...umnsmsnmnEBuom FÜR ‚die Krnerei- ‚Kasse 
" Der Magistrat Gebbin. Fr. W. Fähndrich, Knopf; . 
und das eingefchriebene Datum. - 

In dem rechten Seitenfelde hen bie gebrndten Bote: 

Wer einen Wechsel verfälscht oder nachmacht, oder dergleichen wineoflich verbreiten 
hilft, verfäAlt in die durch des Gesetz angedrohte Strafe. -’ : 

In jedem · der beiden obern Eäfelder ſteht eine weiße I, in den beiden wrtien Ecfeldern ſteht man 
Anſichten von Potsdam. Der Grund der fännttlichen Felder if mit eerſcrornarizen Berſchiingungen 
krummer ib gerader Linien bebect. 

N. Die Rebrfeite 


enthält in einem hell gehaltenen Mittelfelde, über welchem fich in einem Brefe eine befindet, folgende 


ab nee: GÜLTIE 


‚dr ächre, gegen die Küwwereii Kasse nach dem Verfalitage, 
EIN THAULR. “ 
en ns J GUELTIG 

"drei Monate gegen den Aussteller oder Indossant nach dem Verfallta; 
er „Ein Tblr.““ find weiß, die übrigen Worte aber fchwarz.gebrudt, und bie ſämmtliche 
N wit um biefelbe laufenden 3 verziert. 
DR Mittelfelb ruht auf einem kieinen Felde, in oelchem ſich Abarebten und in der Mitte das 
® m won. Potsdam befinden, und in welchem zwei Schwäne bie am das Mittelfeld grünen 
hen. apeei, mit Guit leuden umwundenen Säulen tragen. Die Säulen reichen bis am bad, bie vorher 
yeichwete, I enthaltende obere, mit. Urebesken verzierte Feld, und tragen fe eine ein gun viere 
Schilde. Beide Schilder enthalten auf grauem, mit krummen Linien durchzogenen Grunde in 
Schrift das Wort „Potsdam“, und zwar des Schild techterſeits mit Buchladen von ber Linken zur 
Rechten,: das: Schild linkerfeit6 aber mit Buchneben von ber Rechten zur Linken, alfo verfehrt ge 
fchrieben. „Die -beiben Seitenfelder werben nad) dem Mittelfelde zn von ben vorgehachten, vom von Schwö- 
nen getragenen Säulen, auf ber entgegengefehten Seite aber won gleichfals mit Quirlanden verzierten 
auf Sodeln ruhenden Säulen begränzt. Das rechte Seitenfelb enthãlt im Drud auf grau Iinlirtem 
Grunde die Worte: 

Realisations- Comptoir äie Kämmirei-Kasıe zu Potsdam, 

das, Kinfe iu gleichem Felde im Druck 
u bu m ı Für mich an die Ordre den Herra ů.. Werl erhalten. 
Potsdam, den „...ten u. 18... 


mb geſchrieben den Ramen des Inboffaterd, daB Datum und dem Romen ins Inboffenten, 
— — — 








Amtsblatt‘ 


der PER NMegieruug zu —X 


and ber Stadt-Bertlim. 


[ee 


18. Mi. dam. 


[u u \ 


210 
Perſonalchronik. 


= Die Pohiel⸗ Anwaiſtelle bei der Gerißts,lommiffion zu Greifenberg/ Ereis 
Angermünde, iſt dem Criminal⸗ Prvtocollſührer Ripde —X einſtweilen übertragen. 


Poitvam, den 23. Juni 1849. 
Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 








Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Carl Gufav Erdtmann und Friedrich 
Wilhelm Maximilian Oscar Kraufe zu Berlin, find ald practifche Werzte und Wund- 
ärzte in den Königlichen approbirt und vereibigt worden. 


Verzeichniß 
der Perfonal, Beränderungen im Departement bes Appellationsgerinte 
zu Berlin pro Mai 1849, " 
1. Zu Rechtsanwalten für den Bezirk ber babei vermerkten Kreidgerichte und zu 
Notarien im Departement des Mppellationdgericht zu Berlin find ernannt worden: 
der Obergerichts⸗ Aſſeſſor Withelm-Dtto Benebict Fleiſcher, 
der Obergerichtds Affeffor und bisherige Appellationsgerichts Gecretair Guſtav gie 
drich Lamprecht, ot 
für. den Bart des Kreisgerichts zu Polbdem, 
‚ber bisherige Iufitiarius Carl Gottlob Gloeckner für den Bezirk des Kreisgerichts 
au Jüterbogk, jedoch mit Belaſſung feines Wohnortes zu Dahme, 
der bisherige Juftitiarius Dfto Earl „Kheobor Grieben für ben Belitk des rd 
" gericht zu Angermünde, jet zu Schwebt, \ 
der Obergerichts⸗Aſſeſſor Dany Emil Ilzing_ für den Bezirk bed areiegerichts in 
Wittſtock, 
der Obergerichts⸗ Aſſeſſor Otto Herrmamm Bauer für den Bezirk des Kreisgerichts 
zu Templin, 
der Obergerichts⸗ Affeſſor Haus obnmen Julius Alexander Juncker * ben Ber 
zirk des Kreißgerichts zu Reu-Ruppin, 


der bitherige Sufitiarius, Nitterfchafts- Spmbicus Auguſt Wilhelm Sthrötter für 
den Bezirk des Kreisgerichtd zu Prenzlau, 
I. Zu Referendarien find ernannt; 


bie bißherigen Wuscultatoren Erdmann Friedrich Lucian Auguft Riemwarnit und Set 
Elsner, 


47 
‚IM. Bu Wuocustatoten fündıfolgende Neiptö-Membidasen befördert: 

Paul Emil Gumtau, Miyimiken duiwig Wilhelm Mebes, Anton Rai- 

wms Oud, Paul Louis Wilhein Dorban, Carl Friedrich Otto vorn 

Aarl Friddrich von Flemming, Mertin Fri⸗drich ‚Muguk Bauten, Get 

ı Bubelph Sirchner, Bari Jullus Bachwold, 
desgleichen iſt 1 bisher beim Kreisgericht zu Halle befchäftigt gänsfen Kuscultator 
Dito Feiebrich Ludwig Graf von Bredow in gleicher Eigenfchaft an das Hiefige 
Immntatipetüert varſeat worum. 

ww. Entlaffungen, 

Der Referendarius Carl Frickrich Theodor Kris if aus dem Qufigbienfe ohn⸗ 
Vorbehalt des Ditels entiafſen worden. 

Die Referendarien: Zaver Konſtantin Earl, von Skrzypna⸗Twardowski und 
Emil Herrmann Guſtav Freymark ſind Behufs Ueberganges in das Departement des 
Uppetationgerichte mu Pofen aus dem bietfätigen Departentent entlaſſen. 

Den: Wnbcultator Frichtich Garl gadinand Deto vn Uegrrig-Steintich in 
ſan⸗n Auntrag aus dem Safıkbienfie entlaſſen. 


A Bu Bimeminnt- en Di Melt Rahle ia Bent. 





—E mietenh· —* Eito Kdetph Sulins Bogeler ir als Lehrer an der 
— Eommunal⸗ irmenſchule zu Berlin angeſtellt worden. 


Dem invaliden Oberjãger Sietz, welchem nach unferer Betanntmachung im 21fen 
Stöd ber diesjährigen Amtsblatts Pag. 167, bie Schleufenmeißer« Stelle bei der Marien, 
thaler Schleufe am Wentow⸗ Kanal zugeſichert war, iſt nunmehe bie inzwiſchen erledigte 
Schlenfeonmeifter- Stelle an ber Schleuſe zu Pinnow, bei Dranienburg, vom 1. Juli d. I. 
ab auf Kündigung verliehen worden, 


Feuerlöſch⸗Commiſſarien. An Stelle des verkorbenen Herrn von der Hagens 
Stöllin iR zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius für ben Ifien Bezirk des Weſthavelländiſchen 
Kreifes der Herr von der Hagen-Wolfier, und ber Bauer und Rechnungsführer 
Pleffow, zu Flatow, zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den Zten Bezirk des Dfi- 
Havelländifchen Kreifed gewählt und find diefe Wahlen diesſeits beſtätigt worden. 


\ 


ws 
vu. Berwifdte leder: 1 
5 Belskbigung . "iu. 
= Bei dem am 1. d. Wi . im Jagen 98 des Belaufs Lenzburg⸗ Ehe erbeica 
Neviers, aubgebrochenen Walobrande Find - die: auf. der Berlins Anhaltiſchen Cifen- 
bahn beſchäftigt geweſenen Arbeiter unter Minführung : des Eifenbahe Ingenieure 
Fr Jobn, fo wie vie Gemeinen zu Neuendorf, Mertenemüpfe, Clieſtow, Liebätz, 
‚harfenbrü und BWaltersvorf unverzüglich zur Brandftelle geellt, ünd haben Ih 
Gemeinſchaft mit den hinzugckommenen Mannſchaften ans Trebbin und Schulzen⸗ 
dorf durch thätige Hülfe we baldigen Löſchung des Brandes weſentlich beigetragen. 
Wir nehmen daher gern Beranlaffung, dies belobigend sur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, Potsdam, den 21. Juni 7849. 


Abtheilung für die Verwaltung der rc —* Royale und PR . 
\ — — — — 


Belobigung. 
Um 8. Juni dv. J., Mittags 1 Uhr iſt im 99 
Krummeluch des Forftresiers — “in Kin aan 200 aan, Ro — 
ſchnell Aber eine Fläche ‚on Ao bit. 11 Morgen’ merbusitete, :. Die 
felben und damit die Abwendung erheblich ‚größerer Schaͤden, ee a 
von den Einwohnern zu Wernsdorf und Cablower Ziegelei geleifteten, und unter 
Fa A betreffenden — — —* Hefe, der ſchnelle 
eiſchaffung durch das ſehr angeſtrengte Bemühen des ers Herrn Sieliſch 
ju Wernvorf, ud jnabefondere des Biegeleihefigers Geren Lieakow 
iu Cablower Siegelei, in einer ſo rühmligen Weife betwirft worden if, dag 
wir uns gern veranlaßt fehen, dies hiermit öffentlich" und belobigend anzu einen, 


Potsdam, den 26. — eg F 
1. Regierung, 


u bdrheiung für die —* om —* Steie 






u bierbi awei Deffentliche Anzeiger.), 





[7 
Mentor i Amtsblatt FE en 


Ber Rönigliben Megierung 33 Vots do m Me 
unb ber Stadt Berlin nn 





Stück 2. — Den 0, Yatı, 1849 





Verordnungen und Bekanntmachungeu 
für den Negiernagebe zirk Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 20. Jani 18860. 

Der flarle Verbrauch des ſchweſelſauren Chinin umd ves Chorioidin hat ein ber NP 148. 
dentendes Seeigen der Sinkaufspreiſe dieſer Welipewate veramiaßt. Die Genmnifflod Tervreiſe ver 
zur lid —— bat ſih daher er Ben weichen, die Tarpreife Aula dei 

* einer Rev . u 
je 9 folge ref De We EZ 

1) Chinieideum 1 Drachme 3 an Pf. 

2) Chinium hydrochloratum 1 Serupel 16» 10 + 

3) Chinium sulpkarioom 1, Brapl . 2 +» +. 


Diefe Veränderungen ver —A— werden hierdurch, in Gemäßhelt eines 

Reſcripts des Königl. Miniſterii ver geiſflichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ Ange⸗ 

heiten vom 24. Juni d. J. zur Kenntnig der Herren Apotheker und des Fur 
egebracht. Koͤnigl. Regierung. teilung des Junern. 


Verordnungen und Belauntmahungen, 
weihe des Rogierungöbeztet Wutobam ausfeblieftitch "betreffen. 1 5. 


Potodam, ven. 2%. Sui WA: . 
3. Wef Grano des $ 18 des Goſchet vom 8. Mai 1837 wire ‚perinte Gern NT 1. 
Pe Daß ver yenfonkete Bärgermeßer Auönagel zu Meufabt-Ebmamalbe Di yuakıaumn 
——— ver Leipziger Feuer⸗ ——— e-Uuſtalt Für die SEE um Rieder- 
—e — Umgegemb niedergelegt hat umn daß vieſe Agentur ben Teaung. 
Magifiran / Secreial Kueip dal übertragen worden. «I 724. Juni. 


Koͤnigl. Resleruns — des dunern. 6 





NM 23. 


Hälung 
des Kinder · 
moꝛdes. 


2 


Berorduungen uud Bpfanntwadnngen bes KRönigl. 
Apellätiousgerichts. 

Die preußifgen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriſten u Verhätung ded 

Kindermordes 
1. Ine außer der Ehe gefhroängerte Weibsperſon, au Chefrauen, 

die von ihren Cpemännern ensferne ben, — — — Fa der Orts, 
obriglkeit, abı tern, Bormündern, ‚Dien| n, einer Hebamme, 
Sehmttheffer, — einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und “ nah Grm 
weifung achten. 


a Die Niederkunft darf nicht heimlich geſcheben, fondern wit gebörigem 


- Beifland, 


“ 2. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Rind fofort dor 
gezeigt werben, es mag tobt over lebendig fein. 

A. Worfäglige Tödtung des Kindes zichet die —— nach ſich; ver⸗ 
liert es durch unvorſichtige Behaublung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe wa 


"wehejähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


5. Wer and ſchon biejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und 


“ Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Subtpausfefe 


N 2a. 
Mericinal 
Pfuſcherel. 


za gewärtigen, ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch ber Ton bes 
Kindes an m . 


läffigen der Schwängerer, die Eltern, Vormünder over Dienſt⸗ 
Berfgaften ie iger, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
Das Königl. Appellationsgericht. 


Verorbuungen und VBelauutmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. on 

Mit Baqugnafme au auf frühere Velanutmathungen una in - Bplge- vw Seßehronen 

Verorbnumgen wird dem Mevdicinal»Perfonale des Mr Verwaltungsbeʒirls 

hierdurch in Erinnernng gebracht, daß bie practiſchen Bere fih zu den in ihrer 


Vraxris vorkommenden chirurgiſch en Dienfleiftungen nicht der Barbiene und 
apyrobirter Perfonen, 


nicht ſoudern lediglich der —* Wundarte bevimms 
Dark du von Bulk, in weißen Exfee —— m dergleichen die: 
fhäften ab werden mußten, wohl auf dem plasten Bande unb 
in Heinen Sen, nicht aber hieroris die Rede fein Tann. Daflelbe — N 
fiht der Aſſiſtenz, welche ſich approbirte Geburtshelfer bei Entbindungen Teiften laſſen, 

fo weit dieſe überhaupt eine Beiſtandsleiſtung durch andere Perfonen, als durch 
approbirte bevingen Fönnen, 


za 


Diejenigen Herren Aerzte, welche durch Verabfäumung viefer Anoronung ber 
grulberei night approbirler Dievicinafperfonen Vorſchub Teiften, machen Mh für vi 

ineravention und den etwa dadurch bewirkten Schaden verantwortlich, während 
die Pfufcher ſelbſt, auch ohne Schaden over Nachtpeil bewirkt zu haben, der geſetz⸗ 
lichen Strafe anheim fallen. Berlin, ven 22. Juni 1849. 


Koͤnigl. Polizei Präfivium, 


——— 


Betanntmahung " 
in Betreff: der Vorbereitung zur Ausfübrung des in Beratung bes 
griffenen Geſetzes über Ablöfung der Reallaften und Negulirung der 
gutöperrlih „bänerligen Berhäftniffe. 

Um die Ausführung des Gefep- Entwurfes wegen Ablöfung ver Reallaften und 
Regulirung ver gutsherrli-bäuerlihen Verpältniffe, ſobald verfelbe Geſetzeskraft 
erlangt haben wird, in kurzeſter Friſt möglich zw machen, hat das Königliche Mi⸗ 
niſterlum für landwirthſchaftliche Angelegenheiten nicht allein angeorbnet, daß ſchon 
a t mit Ermittelung der zur Ablöfung kommenden Dienftfeiftungen und Natural- 

Abgaben vorgefdritten, und vie Bildung von Difteictd- Eommiffionen zur Bert, 
lung von Rormalpreifen vorbereitet werben fol, fondern beabſichtigt auch 
letzterer Beziehung ein befonderes Geſeß wegen Bildung folder Difritbe Commifior 
nen zu entverfen, und ben Kammern nach beren Wiedereröffnung zur ſchleunigen 
Beratfung vorzulegen. 

In Folge deffen fordern wir alle Betheiligte in unferem Gefhäftsbereiche, welche 
Naurral · Dienſte irgend welcher Art, over Naturalabgaben, incl. ver nik in Kor⸗ 
nern beftchenden Fruchtzehnten, fo wie der nicht auf einem Servitutsrechte berupen« 
den Abgaben an Brenn» und Baubolz zu leiflen, oder zu empfangen haben, ober‘ 
welchen vie Unterhafting von Saamenthieren und Durdfütterung anderer Thiere 

obliegt, hiermit auf, genaue Verzeichniſſe diefer Dienfe,. Mgaben und Präfgtionen 
zum, Behufe der Feſtſtellung von Stormalpreifen | ‚für diefelben vet 
Khfeunig bon vachſt wohnendon un und befshäftigsen Gipeckıl» Commniffarien cinureichen, 

Hierbei find pe mierfpelben amp in den Vergechuiſſes u -fonmem: 7: 

» bei den Dienflen: 
a. Spanndienſte. EEE Br 
an Hehe sm Def Bu re 
. 1 —Afpännige, on 
» Prdara 
aa) Mannspandtage, 


bb) Seauah andtage, 
e. ob die fe in der Genbte- oder Canigeit zu leiten finb, oder nicht 
d. auf weiße Art, z. B., mit der Senfe oder — mit eigenem oder 
herrſchaftlichem Geräthe x. die Dienfte zu leiften, und ob dabei einem, 
berrſchaftlichen Worarbeiter zu folgen ifl, per nicht; 
©, wie viel Stunden der Dienſt wäͤhrt. 


25 ae. as: 
“ —E von Brad, Be 


I ſämmiliche Rentämter, von“ wel⸗ 
chen em beſonderen Requifltionen unſe⸗ 
ter € Präftationstabellen mit ver Will 
fährig kt der Sache erforvert, 


"Berlin, den 23. Juni 
Kuoͤnigliche Senerale Commiffien für bie Kurmark Vrandenhuts. 


„app zum 

Ahrenedocſ 

dilichendo 
ranken⸗ 


—— 
"u 


\ _ . . — en 
übertpgen. Potsdaꝶ, den 25. Juni 1840. Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der. Amtmann Se zu Linow, ifl die Verwaltung ver Polheir Knwalfelr, 
im veʒitt der Gerichts · Commiſſion Rheinsberg einſtweilen übertragen. 
Potsdam, den.30. Jun 1849. Koͤnigi. Negierungsr' röfbium. 


b da Doctor ber Medicin und Chirurgie Friebtich Wilhelm Trü eb, fin, i 

a Practifcher HR Runden! und —— N — der we 
hicuegie Teoter‘ *8 08, zu Berlin 

a6 practice Monte und Wundkeye In ben Königin Banden ameehi i —R* 

worden. . 





Bermifdte Nachri * 
Die in dem Wege von Marwig nad Hennigsdorf im —E Rıeife 
auf dem fogenannten Marwiger Damm belegene Brüde muß neu gebaut werben. 
Wegen dieſes Brüdenbaues wird der gedachte Weg vom 2. Jul d. J. ab bie 
zur Beendigung des Baues für Fuhrwerke und Reiter gefperrt fein, "was mit dem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß Reifende während ver Wegkfperre den Weg 
von Marwiß ber Wöpon nach Hennigsvorf und umgekehrt benugen Fönnen, 
Potsdam, den 30. Jani 1849. König. Regierung. Mbtfeit v6 Iusern. 
(Hierbel die‘ Shrondlogifche Wederficht der im 2ten Quartal des Amtsbiatts 1849 er- 
ſchienenen Virordwangen und Bekamtmachungen, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
— — 


t3 
1a) ſut ben Vezict det Rreiägerüftd Wircſtock dein Biirgerieifter Kuͤnth 'vaſclbft, 
DB) +.» der beiden Gerichts⸗Commiſſionen Prigwalt J. und IE, dem 
a Pe Pe Burgermeiſter Reinede daſelbft, 
1 -» - der Gerichts, Eommiffen Kyrig Ti den Bürgermeifler Brunner 


17) +» daer Gerichts⸗Cewmiſſſon -Meyegburg dem Bürgermeifter 
“ j Teggen bafelbfl, 

I 0° 006 Kreisgerichts Iuterbogk dem Bürgermeifler Stein 
un bach daſelbſt, 

We web. rüiegerichsts Bestie um Bürgermeifter Kröger 

daſelbſt, 
aM) - » der Gerichts⸗Commiſfidn Luckenwalde dem Vurgermeiſter 
WB Schneider daſelbſt, 
2) + » der Gerichts⸗Commiſſion Dahme ver interimiftiiche Bürger- 
meifter Olddner daſelbſt, 


2. >: der GerihisGommiffen Baht u. Büngermeier Gufig 
23) ver Gerichts Commiſſton — I dr irgemihe Daber⸗ 


Die Bekanntmat der. für. bie ‚Mbri an einftweilen ernannten 
Polizei» Anwalte ee — vr 


Potsdam, den 13. April 1849. 
Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der Seminars Director Erüger, zu Reugelle, welcher höheren Orts zur Theilnahme 
an der Bearbeitung der auf das Elementarſchulweſen des Potsdamer Regierung - Des 
parsements fich beziehenden Angelegenheiten veranlaßt worden, ift in das diesſeitige Re- 
gierungs » Gollegium eingeführt worben. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Earl Wilhelm David Bufch und Ernſt 
Sulius Gurlt zu Berlin find, ber erfiere ald practifcher Arzt und Operateur, ber andere 
als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 
worden, und der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Carl Johaun Wendt ift auch ald 
Geburtöhelfer approbirt und verpflichtet worden. 


124 


‚ Der bißherige Prediger zu Neuendorf, Carl Adolph Bertram, fRium —R 

Prediger zu Buchholz beſtellt worden. 

Der "predigt: und - Schulamts- Ganditat Dtto Witgehn Langheinrich iſt zum 
Rector und evangelifchen Hülfeprediger zu Wittenberge beftelte worden. 





BEE Vermifhte —— u. 
Die auf dem Wege zwiſchen Dahnsdorf und Niemegk hei ver, bei Dapı 
belegenen Comthur⸗ Mühle, über den Plane» Fluß führende Brüde ſoll neu 
werden, wodurch die Paflage für Fuhrwerk und Fußgänger auf viefem Wege, für 
die. Zeit vom 9 bis 24. Mai du I, gefperet iR und über Cühnsoorf genvmiccu 
werden muß. 
Potsdam/ den 16 April 1880. . Be \ et 


Sorigr Regierung. Wtseling d de⸗ Im. 
R oe 
Die Fifher let FF und Gottlieb Heivemann, zu Plaue, haben am 
20. Jani d. J. einen Meufgen, welcher fih in die Havel Beftürjt hatte, ans ber 
re des Ertrinkens gerettet. Wir bringen biefe bervieaſlice Haudlung hiermit 
zur offentlichen Kenntniß. [Wi 
Potsdam, den-31. März 1849. 


. Wönigl. Regierung. worfliig wo Jun. . © \ 





. a ae BET E ETEee ze 
— —— 


(Hierbei zwei Deffentliche Anxeiger.) 
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227 
gelotricaten wnb Blkauntmachungen ber Behörden 
der Stadt Berlin. 

Es iſt wiedereln vergekommen, dag Auweldungen wen Kranken, die an an⸗ 
fedenden Krankheiten und und namentlih an den ‚Menfchenbiattern Titten, dem Polizeis 
eaſtdio müht zugegaugen ſind, wenn Die Aerzte bagleihen Anzeigen den Ange, 
hörigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. 

Um viefem in mepriader aaiehung nadptpeiligen Uebelſtande zu begegnen, wird 
ten Herren Werzten hiäknsit- wisberheit Anpfohten, in folgen Fällen die Anzeige in 
—— —S A und das eine derſelben, mit dem Polizei Stempel 

Rene Eommifferius, an wehihen die Ungeigen einzureichen find, 
Bu fich Beſcheinigung von der mit der Beſorgung —Se Perfou 
wen m Taffen. „ Werft, ben 2. Juli 1849. 
u. Kdnigl. Poluei⸗ Praͤſdium. 
— 


‘ . Patent» Eitheilung. 
ce tiict ib Be Preuhitchen Staats⸗ Anzeiger MP 172, de dato Berlin, ben 25. Jumt 1849 ) 


Dem .Gohkfgmidt Albert Waguer, [. Berlin, iſt unter ven 21. Juni 1840 


atent 
ein F eht- dur Zeichnung und Beſchreibung wachgewicſenes als neu und 
aa) anerkanntes Verfahren, Lichte mit farbigen Verzierungen zu 
J ꝛedrucken, 
Zaie a gan, un für vn. mfg 0 Prabe 


(Ertract aus dem Preußifchen StdFTE-Wnjeiper IPT7B, de dato Berlin, den I. Juli 1849.) 


a pam Ingehlen Däfen zu Hertmannshlute⸗ bei Hötve, iſt ımter dem 24. Juni 

nf a mechaniſche Votrichumg⸗ zum: Walzen ver Nadrriſen fir Eiſenbayn⸗ 

Sahrzeuge in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgowicſenen Zuſam ⸗ 

menfegung, und ohne Jemand in Anvendung bekaunier Theile zu beſchränken, 

auf u Jahre, von jeufm Coge an ‚Heredimet,. um ‚für den Umfang des Preußir 
ſchen Staats ertpeilt worden. 


—E Denen Shiatd» Unger AR 182; de dito Beitie, bes. Dali nes) 
Dem Zührs Eoftin, zu Kerkin, A u ter dem’30. Zum 1839 ein Potent 


auf eine, an Haarkämmen antubringende, für neu und eigentpümlich aner⸗ 
lannte Voꝛrichtung zum Reinigen derſelben, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preu 
ſchen Staats ertpeift worden. reihe, f fon EEK 





— 


NM ss. 

Anzeige ver 
Bälle von an- 
Redenden 
Krantpeiten. 


$ Bu. Elliot, lin, iR ner j { 

Den Ba eine durch Zeichnung, wagt m en] —— 
Maſchine, inſoweit die einzelnen Thelle derſelben für neu und und eigenlbün, 
lich erachtet worden find, opme Jemand in der Benupuhg bedannter Kon 

. » fructiomen zu 
uf ſeche Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und. fr der Umfang ds Aral 
ſchen Staats ertheilt worden. 


— — 


Verfoneihronik. : 
Der Doctor der Mebdicin und Chirurgie Franz Berdiuand Moe Ebert, zu Am 
iſt als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Römigtichen Banden 
kirt und vereidigt worden. 
Der Candida der-Pharmacie Heinrich Guſtav Briefe zu Berlin if als T 
—E Elaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem Rechtsanwalt und Rotar Orange, zu Rathenow, ift die Berlegung feines Wohn- 
figed von dort nach Brandenburg unter Befchränfung feiner Progeß-Prapis auf den 
Bezirk des Kreißgerichtd zu Brandenburg geboten, ſo dag — feine bisherige Pros 
ws Praxis im Sſthavellaͤndiſchen und zwelten —— reife fortfällt. 

‚bisherige Jufitiar Brunner, zu Kyritz, iR zum Rechts⸗ Anwalt hei dem Rack 

F he zu Witiſtock mit Anweiſung feines Wohnorts in Kyritz und 

der bisherige Juſtiz ⸗ STommiſſarius und Motarius Schüße, zu Liſſa, w vum Rechts⸗ 
Anwalt be: dem Königlichen Kreisgericht su Berlin; 
2 böite find ai quch zu Notarien im Departement des Sppelotionsgerichts a 

erlin ernannı J 

Schiedsmann. Der am 30. Juni 1845 im Brübderſtraßen-Bezirk der Stadt Ber⸗ 
lin zum Scieb6mann erwählte, und unterm 22. Rowember beffelben Jahres als folder 
verpflichtete, ehemalige Bafliz» Seerstoir Friedrich Witten Feebinend Saufitber bien 
ſelbſi hat fein Amt ald Schiedemann tea und if daher zue-Mugübung. beß 
te8 eined Schiedsmannes nicht mehr befu, 


pi ARE . 
. VBermifhte Rahridbrten. 
Die Floßſchleuße im Storkower Kanal bei Wenvifch-Rieg wird wegen 
var Difelhen vom 23. Jul Si zum. 11. Auguf.d. I. für die 


Floßerei hierdurch gefperrt. 
voisdam, den 8, 
Konigi. 


TE 


ine. Bitumen . 
Die im Wege von Stolpe, bei Kyrig, nah Zrammig über die Dofe „en 
Brösde wird wegen ihers Menbanes vom 10, Juli bis einfhishfih Dar: 10. Geh 
- ter. b. J. gefopzet und müfen Reiſende wire, Bier —— Ham. en über 
Schönberg nehmen, . . 
otedam, Fr 10. Zul 1849. 
Koͤnigl. Regierung. "Abteilung des Innern, 


(Hierbei zwei Deffentliche npiger.) 





L . 
Amtsblatt ...:: 
der Königlichen Negierung au Potsdam 
und ber Stadt Berlii: 


Stück 20. Den 20. Juli 1849. 











. Allgemeine —æ 
ne a0 Er Of it Yen 


N s130. Verordnung, betreffend die vorbereiteuden Maaßregeln zur Aufpebung 
ver beſtehenden Gi «Zreipeiten. Vom 20. Juni 1840. 

x 3140. Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1840, betreffend bie Erpebung 

-_ eines Epauffeegelbes.auf ver Strafe.von Jirle mad) Kaikcz, nebft dem Torife. 

N 3141. Alerhödfler Eriah vom 25.. Mat 1849, beiseffenb dir Errichtung 

eitnes Gewerbegerichts [A die Gtäne rang, Renßadt· Diegveiug 

2 au Sudenburg und für die Ortſchaft Buck 

se: 3182. Privilegium wegen Emiſſion vom 1/000,000 Thin, Priorität 

Zi. Obligationen der Berlin, Potsdam » Magdeburget Eiſenbahn · Geſcuſchaß · 
Vom 27. Juni 1849 

Das viesjäpeige Däfle Stüd der Geſetſammlung für vie Bunte Pre 

ſchen Stanten ‚enthält: 

N 3143.: Declaration des Geſetzes vom 9. Detober 1848, "betrefen ve 
Siſtirung der Verhandlungen ‚über vie Regulirang der guteherrlichen hi 
bauerlichen Verhältniſſe und — die — ber. Dienfe, . Natural⸗ und 
Gelo-Abgaben, fo wie der über diſe Öegenflbe, onhängiger Projeſe. 

Bone 3. Juli 13a43. 
N? a8. Verordnung wegen . Deilaration des & 15 der Vermbuung. vom 
. 210, Mai 1849 über ven Belagerungs zußand. Bon 4 4. Kr 180. 





Bahr Polizei: Reglement⸗ 
für die Magdeburg-Wittenbergeſche— Eiſenbahn. 
gIn Ausftihtung der Beſtimmungen ver 85 23 und 24. des Gefeges über die 
Efenbefn-Untern ingen vom 3. November 1838 wird hierdurch für die Mag 
dehrig Winenlergẽſth Eiſenbahn folgendes Bahnpolizei⸗Reglement erlaffen: j 
1. Bon ven Bahnpolizei- Beamten. =. 
. & 1. Die Eifenbafn-Verwaltung iſt verpflichtet, einen Beirirbs· Divertot 
(ver zugleich Vorfigender oder Mitglien des Diresiorii fein kann) anzupellen, wol⸗ 


. aoo 
her für die Ausführung aller durch dieſes Reglement vorgeſchriebenen, oder fonft 
som Staate anzuordnenden Maaßregeln zur Sicherung. des Betriebes perſönlich 
verantwortlich iſt. Vor der Anſtellung des Betriebs-Directors ift dem Miniſter 
fir Handel, Cewerde und dffeniche Arbeiten die dazu befinmte Perſon anzugei⸗ 
gen, damit zuyor von deren gehöriger Qualiſtration Kenniniß genommen werde. 

8 2. Außer dem Betriebe-Director find zur Yusibung der Bahnpoligei 
unter — Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 

Bahnmeiſter, die Bahnwärter und ihre Gehülfen, die Bahnhofs- Juſpecto⸗ 
en, Bi Bahnhofs⸗Aufſeher, Nie Weicpenfteller, die Zugfüprer, Padmeifter und 

Schaffner. 

Allen dieſen Beamten, welche in der“ zur Sicherung des Betriebes erforderlichen 
Baht. augeſiellt werden müſſen, ſind von dem Dirertorium über ihre Dienſ⸗ 
verrichtungen und ihr gegenſeitiges Dien ſwerhaltniß genügende ſchriſttiche oder ge⸗ 
teudkte. Inſwuctionen zu ertheilen. 

8 2. Alle zur Ausibuug der Bapnyoliei beraſenen Beamten mifen min 
weftend 21 Jahre alt und: umnbefcholtenen Rufes fein, leſen und. fhreiben ı Binnen, 
and. bie Ya zu jheem befnberert  Dienfle erforderlichen befigen. 

Die Bahnpolizel-Beättiten werden von ver Polizeibchörde bes. ihnen 
angtwienuen Wohnſitzes, wenn dieſer auf dem Aare. iſt, vom dem betreffenden 
Kreis⸗Landrathe vereidet. Sie trelen aledann in Beziehung auf die Ahnen bei ihrer 
"Uifellang überttagenen: Dienſwerrichtungen bem ——— m gegenüber in vie, Rechu 
der Ufentlichen. Pelizei-Boamten, Sie müffen bei Au bung: ihres Dienſtes das 
von dem Direstorio zu beſtimmende Dienfebgeiden Fr . 

0... Die Amtswirkſamleit ver Bapepolizei-Beamten erfett Ah ohne 
Nüdfiht auf den ihnen angemiefenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und vie dazn 
gehoͤrigen Aulagen und außerhalb ver Eiſenbahn und ihrer Aulagen noch :fo weit 
als ſeiches gar Handhabung und Anfrechthaltung ver fie den eher er⸗ 
laſſenen ader noch. zu erlafſenden Polizei⸗Verordnungen etforderlich if. 

8 6, Die Bahupolizei⸗Heauten haben-dem Publikum ‚gegenfiber ein be 
femme, anftändiges und, foweit die Erfüllung der fen auferlegten Amtspflich-⸗ 

den: eg quläße, moglichſt züickchtennlieh Benthenen / zu beobacheen / und fich: insbeſon⸗ 
dere jedes herriſchen mn unferumelichen Auftretens zu enthalten. Unziemlichkeiten 
find von ihren Vorgeſetzten fireng zu rügen und — durch Ordnungsſtrafen 
zu ahnden · Diejenigen Bahn⸗ Polizei» Beamten, welde ſich als zur Ausübung ihres 
Dienfles ungeeignet zei gen, näffen: Tofort wor der Berritung polizeificher 
Functionen entfernt. werben. 


In den mit den Bahnp holizeiBeamten abzuſchließenden Dienfigesträgen u fich 
die Eiſenbahngeſellſchaft das —S 3 zu verhän, * Die 
Babhnverwaitung ift verbunden, Aber jeden Bahnpolizei-Beanten Perfon an 
zulegen und fortzuführen. 

8 7. Die Staats» und Gemeine» Polizei-BeamienFind- verpflichtet, auf 
Fe der SahnpolizeiVeamien dieſelben in der WB Babnpolizei 


» 


Ebenfo find die Bahnpoltzei⸗Beamten verbunden, ven Polize-Beamten bei ver 
Aushbung ihres Amtes Affiſtenz zu Teiften, ſoweit dies Die ven Bahnbenmten: * 
frgenden befonveren Pflichten zulaſſen. : 

U. Befimmungen für das Publifum . 

8 8. Die Eiſenbahn ⸗Reiſenden müſſen ven allgemeinen Ansrbrumgen ade 
kommen, welche von dem Direitorio ber Geſellſchaft Behufs Aufrechthaliung ver 
Dronung bei der Beförderang der Perfonen, und Sachen geiroffen werden, und 
baben ven vienfilichen gepemenven Anffospergugen des mit Uniform oder Dienſt · 
abxichen wrſehenen Geſellſchaſts⸗ Beamten 1 und 2) unmneigerlich Folge zu 


leiſten. 
89 Das Planum ver I i i J imme, 
Gräben, Brücken u, f, w. dürfen v er an 
den Stellen, die zu Ueberfahrten u: \ 
‚ $ 10. Mit Ausnahme di )ienſt⸗ 
geſchäfte dahin ‚rufen, darf Niemar ne die 
dazu gehörigen” Gebäude außerhalb 
mung nah dem Publifum geöffnet dam 
Bringen, ober von daher abholen, n ibm 
dazu beflimmten Stellen auffahren. dies 
fen Borplägen fleht, ſoweit dies de 8 be» 


trifft, den Sabıpolige, Beamten zu. 
- Das eigenmädtige Erbffnen, o er Ueberfeigen ber ver Barrieren und 
ſonſugen —æe dergleichen dot —— mutex jenen Abfperrungen 


M Ba 

8 123. Die Bahr darf mır an den Eiellen, die u Ueberchuen mb 
Vebergängen "tr das Publikum befimmt find, überſchritten werden, und zwar ur 
dann, went die Varrieren geöffnet ‚find; das Uehberſchreiten der Bahn muß ohne 
allen unnötigen Verzug — 

8 18. Das Sintberfiaffen von lügen, Epgen und anderen Gerätpen, 
fowie von Baumflämmen und vergleichen ohne untergelegte Schleifen iſt „verboten. 
Wer vie ihm obliegende Auffiht auf. Vieh alfo vernachläſſigt, daß derſelbe das 
Planum der Bahn beiritt, wird beftraft, 

8 14. Die bios zum Privatgebrauch beſtimmten Uebergänge für‘ bie 
Eigenthümer der von der. Bahn durchſchnittenen Grundßücke ‚dürfen nur ‚von ben 
—2 unter ben beſonders ‚Dafür ſeſtgeſetten Bedingungen benutzt Werken, 
Anderen if} deren Benugung verboten. 

8 15. Sind. die eberfaprten geſchloſſen, fo mlffen bie Fuhrwerke auf 
den durchkreuzenden Wegen in ver durch Markpfähle zu Kernen Entfernung 
von ben Verfeplug-Barrieren das Wievereröffnen derfelben abwarten. ' 

8 16. Vorfäglice, VBefhädigungen der Bahn und ber di ne 
Anfagen und Velriebönttttel'nebft Zul — ingleichen das Hinan 
nen Ober“ fonftigen- hindernden Gegenſtäͤnden auf das Planum der Fr find, fer 


2 

fen nicht mach den allgemeinen firafrechtlichen Bellimmungen, namentlich nach ver 
Verordnung wegen Beſirafung ver Beſchädiger der Eiſenbahnanlagen vom 30. No 
vember 1840 eine härtere Sirafe flattfindet, nach Maaßgabe tes $ 25a zu ahnden. 
8 17. Im gleicher Weife wird beftraft, wer falſchen Allarm madht, 
Signale nachahmt, Ausweiche Vorrichtungen verſtellt, oder ſolche Handlungen begeht, 

durch welche eine Störung des Betriebes veranlapt werden Zaun. 
$ 18. Es iſt verboten, feuergefäͤhrliche und ſolche Gegenflänve, wodurch 
andere Transportgegenſtände oder die Transportmittel ſelbſt beſchäͤdigt werden 
Könnten, in ven Perſonen ⸗ oder Gepächwagen mitzuführen. Rüdfichelich ver Ver⸗ 
fendung von Chemikalien findet die Verordnung vom 37. September 1846, wis 
September 1848 Anwendung. ' 
ı unter Feinerfei Umſtänden mitgenom⸗ 
ve dem Einſteigen die von den Reiſen⸗ 


zinen in Gang’ gefeßten Zug, ſowie 
der Verſuch dazu, ift verboten, " 

even Wagenffaffen oder Coupecs, alt 
ı dem Direstorio getroffenen Anorvnun · 


Bien Reifende in ven Yerfensnicge 
nicht mit fih führen, 

0 22 Brumbene Perſonen dürfen zum Mitſahren nicht zugelaſſen werben, 
Sort: folge unbeniprkt .in die Wagen gelangt, fo werden fie aus diefen ausgemie. 
fen; ein Gleiches findet ftatt, wenn fie in den Verfammlungs-Sälen,. oder. auf den 
Bahnhöfen betroffen werden. Dergleichen Perfonen haben Feinen Anfpruch auf Er 
fap des etwa gezahlten Perfonengelvee. 

- 823. Wer die vorgefihriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich ven Anord⸗ 
nungen der Bahnpolizeis Beamten nicht fügt, oder ſich unanfländig benimmt, wird 
gleichfalls zutlickgewieſen und ohne Anſptuch auf den Erſatz des bezahften Per 
ſonengeldes von der Dit» und Weiterreife ausgefchloffen. 

8 24. Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt augefaffen werben, 
wenn ein befondereg Coupee für fie gelöft wird, over alle Reiſende in einem unde · 
ren ſich für die Mitnahme erklären. 

8 26a. Wer den in den 88 9—20 enthaltenen Verboten zuwiderhandelt, 
verfällt in eine polizeifihe Strafe bie au 50 he. Geld, reſp. ſechs Bogen 
Gefäãngniß. 

& 256. Ein Abdruck der 88 8 25a dieſes Reglemente, desgleichen vie 
Sahrpläne, fowie die Fahr» und Frachttariſe der Bahn find ‚auf den Faller 
vr. aller en auszuhängen. 

2%. ur Ausübung ver, Bahnpoligei berufenen und Ber llihtalen 
PN Ar 5 1 und 2) find ermächtigt, jeem Ucherteipe „ber. obigen 


Verſcheiften, fofern er unbefanpt ift man ſich über feine Perfon wicht ausgmweifen 
vermag, oder in Iegterene alle nicht eine angemefiene Caution erlegt, deren Höhe 


das Marimum der Strafe ($ 25a) jeno in keinem Halle äberfleigen darf, zu 


D 


verhaften und au vie nächſte Polizeibehörve abzuliefern. 
....8 27a. Im Falle einer Verhaftung if dem Bahnpolizei-Beamten geflatr 
tet, die verhafteten Perfonen durch Mannfchaften aus dem auf ver Eifenbahn ber 
befindlichen Arbeissperfonal in Bewachung zu nehmen und an den Beſtimmungsort 
abliefeen zu laſſen. In viefem alle hat der Bahnpolizei-Beamte eine mit feinem 
Namen und feiner Dienftqualität ‚bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, welche 
vorläufig die Stelle der über die Mebertretung aufzunehmenden Verhandlung ver⸗ 
tritt, die jedenfalls innerhalb 24 Stunden nad der Feſiſtellung einer Webertretung 
an die competente Poltgeibehörbe eingefgnbt werden muß. 

$ 27b. In Betreff ver Straffeſtſezungen gegen Perfonen aus dem Publi- 
Kim, auf Grund dieſes Neglements, find nur die Landräthe in ven Kreifen, welche 
von der Bahn betroffen werden, und die Polizeibehirde zu Magdeburg, mit Vor⸗ 
Behalt des Recurſes an bie betreffende Ober Behörke, competent, " 


I, Zuſtand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 

28. Die Bahn muß, fortwährend ‚in einem folgen baufigen Zuſtanda 
gehalien werden, daß dieſelbe ohne Gefahr und, ausgenommen, die in Reparatur 
befindlichen Streden, mit ter durch dieſes Reglement (H858) feftgeſtellten größten 
auläffigen Geſchwindigkeit befahren werden fan. Diejenigen Streden, welche nit 
mit ter’ größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werben durfen, find als ſolche⸗ 
vom Zuge ang fichtbar, zu bezeichnen. 

$ 20. Veränderungen in den Conftructionsverhäftniffen ver Bahn Dürfen 
ohne vorberige Genehmigung des Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariats nicht vor⸗ 
genommen werben. 

$ 30. : Die zur Befahrung dienenden Bahnſtreclen müffen foktwäßrenn in in 
ſolchet Breite freigefaftes werden, daß darliber fahrende Züge Feine neben dem 
Geleiſe liegende Materialien, Serärhe oder. andere Erhöhungen berühren können. 

8 31. Die Vorrichtungen zum Stellen ver -Werhfelfigienen außer den 
Bopupöien, fie, welche Feine befpnnere Wätter angeſtellt find, mülfen, wenn ſie nicht 
—— waren, in ſolcher Rufe verſchloſſen eins. daß fe nicht bewegt merken 


ven. 32. "Die Bahn muß, foweit es zur Abpaltung von. Werfen und Thies 

ren Be, erfgeint, eingefriebigt werben. 
Die, Weges Uebergãnge in gleicher Ebene mit. der Bahn, Ans, mit arten, leicht 
fie Barrieren in ſolcher Ensfernung von den Bahngeleifen gu verfehen, daß 
die Deigfel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bapnzug nicht berlihe 


vom Tann, 
8 33. Die Bahn muß ſo lange bewacht. werden/ als. — wa 
Züge, oder einzelne Losomotiven auf darſelben zu. erwarten Keben. 
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Mindeftens 5 Minuten vor dem Eintreffen bes Zuges werden die Varrieten 
der Wegeübergänge geſchloſſen. Ausnahmen in ummittelbarer Nahe der Bahnhöfe 
werben von dem Directorio befonders feſtgeſtellt. 

Privat» und Feldwege, welche nicht befonbers bewacht find, fein verfchloffen 
gehalten, dem Eigenthümer folk aber ein Schlüffel dazu geflattet werben. 
Wärter muß die Barrieren ſolcher Wegelbergänge 10 Minuten vor dem erwarte⸗ 

alis er fie offen finden follte, fließen. 
Eintreffen des Zuges dürfen Biehherben 
n. 


n werden, daß den Waͤrtern die Ankunft 


Mit Ausnahme der 8 14 gedachten Uebergänge müſſen alle Webergänge in 


gleicher Ebene mit ver Bahn, wenn es dunkel if, fo fange ‚erleugiet werben,” a 
die 8 ö 


A Bahnflrede, bevor ber erfle Zug darüber ach 
genau Me Hinverniffe ver Fahrt entfernt, oder dien 
“thigen rſelben getroffen werben. 

er faprplanmäßigen einzelnen ober zuſetzmen ge⸗ 
— q, hinter einander folgenden Züge, muß bie Bahn 
wieder 

t Abtheilungszeihen zu verfehen, welche om Zuge 
aus dı Entfernungen von 1, 4, 4 und 45 Meile an 
geben. chſelpunkten der Gefälle Pfähle aufzuftellen, an 


deren fleigend oder fallend over horizontal angeoroneten Armen die Neigungen ver 
Bahn durch Angabe der Verhältniffe ver Höhen zu ven Längen beutlich erkennbar 
zu bezeichnen find. ° 


- IV. Einrigtung und Zuſtand ber Betriebsmittel, 


8 36. Die Betriebömittel müffen fortwäßrend in einem ſolchen Zuſtande 
gehäften werben, daß vie Fahrten mit der größten zuläſſigen Geſchwindigkei 
ohne Gefahr ſtattfinden lonnen. 

Veränderungen in ven hinſichtlich ver Sigerhei des Betriebes: und des Ueber⸗ 

ganges auf andere Bahnen weſentlichen Confiructions⸗ Verhältniſſen der Fahrzeuge 

dürfen ohne vorherige Genehmigung des Kobniglichen Cifenbapn-Eonmiflarinte wir 
vorgenommen werden 

$ 36. Locomotiven dürfen erſt in Benich geſetzt werden, nachem fie’eiter 
tehmifh-pofgeifigen Prufung unterrworfen ımd als fiher Befunden worden find, 

Die bei der Revifton ale aufäffig erfannte ‚Dampffpannung if ſichtlich auf“ der 
Maſchine zu bezeichnen. 
In jedem Locomotivſchuppen iſt ein offene, binreichenp hohes Oue tſelzrio ih, 
notheter fo anzubringen, daßß der Dampfraum jeder, gebeigten Locomotive vurch ein 
kurzes Anſatzrohr damit verbunden werben kann. 


4 37. Es iſt ein Wegißer über den, vou jeder Moſcine zuricgelegten 
Wog zu führe. Jedesmal, wenn diefelbe im Gamen eine Sireche von Dreitaw 
gar —* Länge durchlaufen iſt, ift der Dampffefiel vermittelſt einer hydrauli⸗ 
ſsen Preſſe auf das Ein» und Einbalbfache bes geflatteten Dampforudes zu pro⸗ 
biren. Keſſel, welche bei viefer Probe ihre Form ändern, dürſen nicht wieder im 
Gebrauch genommen werben. Ueber diefe Unterfugungen, mit welcher zugleich eine 
James: aller Waſchinentheile zu verbinden iſt, werden regelmäßig Verhaudlungen 

ſgenommen, in denen die Ergebniſſe zu verzeichnen und welche dem Königlichen 
—— jedesmal vorzulegen ſind. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit ven zur 
Speilung ‚nes Keſſels und ven zur jeverzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes zwed⸗ 
Senken. Vorrichtungen und wenigſtens mit zwei Pre dena verfehen fein, 

in vwelchen das eine fo eingerichtet ifl, daß die Belaflung deſſelben nicht über das 
—* Maaß geſteigert werden kann. 

38. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Dampfwagen mit den witkſam⸗ 
fen Vorkehrungen zur Vorbeugung des Auswinfes von Fuulen zu verſehen, auch, 
fofern für dieſen Zweck Verbeflerangen erfunden werden, ſobald fie fih bewährt 
haben, ſolche fofort einzuführen. 

39. Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit räftigen 
Cihroubenbransfen verfehen fein, deren: Handhaben dem Stande des Heizets fo nahe 
— daß fie nen demſelben aus leicht angezogen werden können. Dieſe Hand⸗ 

Bade in ‚börfen wahrend der Fahrt von Feuerungs⸗ oder ſonſtigem Material nicht 


nv 40.. Ale Perſoneuwagen füllen auf Federn vapen, mit Federbafſern 
mi Federn liegenden Zugſtangen verfehan fein. - 

dürfen hei. Perfonenmmagen mur Mäber amit flarken ſchmiedeeiſernen Reifen 
angewendet werben. Räper gang. von Gußeiſen find nicht gefigtist an Güterwagen, 
vohhe: in ſolchen Zügen gehen, die auch u Beförherung ‚von. Perfouen dienen. 

4 Al. In jevem Zuge muß ſtets eine ſolche Anzahl von Bremsvorrich⸗ 
kangeh vorhandan fein, daß ohne die Bremfen am Tender, in hen Perfonen 
| der Bier Theil, an ven Guͤter zügen aber mindeſtens der fechfte Theil 

in Zuge lau Rdarpaare durch Fräftig wickende Bremsvortichtungen ger 
en, wen Faun, , WS eine Fräftig wirlende Brensversuhtung in Be za 
betrachten, durch welche die Miper fefigefellt werben khnnen, wenn ber .bi 
Magan langſam auf der Bafıı fortgegpgen wird. Minder Fräftige Dreafen mi möfe 
— Beach. a ‚vorhanden: ſein 

Br 42 —— ſind in Innern wãhrend ber —— 
— engemeffen / zu erleyhten. - ©be ‚miffen ap ‚den Yalaalırın geöffnet werden 
tennen idoh vur von aufen, 
Jede Thür ſoll mit einem voppellen Berl verſeben fein, worundee ini 
————— Alle ch Mi ‚Seganfände Wen Sven 
B t m fenerfange! en n. er 
müflen ‚mit: einer. angemefiewen Vededeng mexiahen join. 
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$ 44. Auf jever Güterfation ſoll, wenn nicht Dir -eine Andere Ein⸗ 
eleptung der Zweck eben fo fiher erreicht wird, eine Worrkhtung angebracht fein, 
vermitielſt welcher die Form den Ladung nah Höpe und Breite, Gergefak gerageh 
wird, daß in den verſchiedenen Durchfahrten ein Anfloßen bereben, nich EL 7007 
den kann. 
8 AB. an jedem Güterwagen iſt das eigene Gericht deſſelben und das · 
jenige, mit welchem cr beladen werden darf, ſichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 
$ 46. Das Directorium {ft verpflichtet, dafür zu forgen, daß die Reviſion 
der Transportwagen, wobei bie Untertheile auseinander au nehmen find, nah 
Manfgabe des von jedem einzelnen Wagen zurüdgelegten Weges‘ regehmäßtg fla:t- 
findet, und ift geha'ten, darliber in folher Art Rogifter zu führen, daß daraus jeder 
Zeit erſichtlich iſt, wann die letzte Reviflon ſtattgefunden, wie ſich der’ Zufland er⸗ 
geben: hat und welche Reparaluren vorgenommen find. Jeder Bagen muß des 
halb mit einer Orbnungsnummer bezeichnet werben. 
Das Direstorium foll die Länge des Weges beffimmen, nach deſen —* 
legung ſeder Wagen zu revidiren iſt 
Dieſer Weg ſoll nicht über 2400 Meilen betragen, 


V. Maaßregeln zur Sicherung des Betriebes 


8 47. Das Directorium muß beim Bettiebe alle Einrichtungen treſfen 
welche nad bewährten Erfahrungen zur: Verhütung von Unglädsfällen‘ rforbetih 
find. Es hat für die Anſtellung zuverkäffiger ımd tüchtiger Mafdinenrieifler, 2 
comotivführer und Heizer Sorge zu tragen. Hinfihtlih der ualification der / Lo⸗ 
sometioführer und Heizer wird inobeſondere beflimmt, daß Crflere ‚eine einjährige 
Lehrzeit und eine Prüfung befanden haben und kLetztere mit der Enrichtutig und 
Handhabmg der —8 wenigſtens in fo weit vertraut fein: "tnüffen, um vis 
selbe erferderligen Kap ſtill⸗ oder zärhefftelken: gs Können. - 

48. Auf: größeren Bahnhöfe: ſoll eine große, : mit Sqlagwen 
verfehene, des Pr —E und von dem Zugange, — von dein Perron 
aus ſichtbare Uhr vorhanden fein. Saämmtliche Uhren müffen die mittlere: Zeh 
bes Ortes, an welchem fie fi) befinden, zeigen. Nach dieſen Uhren int ver ie 
— A ac Die Zugführer, die Locomotivfägrer und vie Vabnwä tier wife 

iſte beftänbig eine Uhr bei fi tragen, welche nach einer ‚beflfenetstenn, won 

I or ein für alle Mat feftzufegenden Normalupt regulirt: iR. . 

- 340. Huf allen voppelgefeifigen Waßnireden follen wit Züge: ianıner bad 
von der Richtung des Zuges rechtsliegende Geleife befahren. Diefe muß 
frenge aufrecht erhalten werden: ud "Mann als Ausnahme mur- dee Sal gelten, 
wenn eine Häffemafchine von ver Statlon gerufen worden, nach welcher Tee Zus 
Beflamns if, und wenn es außer Zweifel üb, daß ber I wel her „HABE verlangı, 

in ankonunender 


iſt und, anhält: - 
8 50. Au ven einfpurigen und nur Mit ¶Doppeluet en zum KERPEN 
derſehenen führe iammer derjenige Zug im das Nebengelen, twelcher die 


ſes rechter Hand hat, wäͤhrend ver andere Zug anf dem Haupigeleiſe bbeibt 


Ed 
Die Doppelfiveden in den Stationen find unter viefer Beſtiamung nicht mit 
ker. 


8 51. Das Schieben der Züge darch Locomotiven, wenn Feine arbeitende 
Maſchiur ſich an der Gpige des Zuges befindet, iſt verboten. Nur in Nechfällen, 
wenn die zugführende Locomotive bienfhmfähig geworden if und die Hulfsmaſchine 
whht vor den Zug gelangen kann, if ein ausfdkichlidies Wortiäkeben des Zuges 
unter der aufprüdlihen Gedingung geflattet, daß dabei die Geſchwindiglelt von 16 
Beinusen anf vie Mile bei geraden Oimeden und von 20 Minsten in ven Kur⸗ 
ven nicht übericheiteen werben barf. In üfmlicher Art iſt auch die gelegentliche 
Fortſchaffung von Arbeitswagen ftatthaft. 

Befindet fih aber eine arbeitende Maſchine an der Spitze des Zuges, fo ifl 
das Sieben einer Hülfslocomotioe geftattet: 

a) Sei ſtark anfleigenven Bahnſtreden; 

) ir Ingangbringung der Züge in den Stationen; 

.. Hälfeleiftung bis zur naͤchſten dazu geeigneten dpeieſeue, wo die 

a an vie Spige des Zuges geflellt werben muß. 

7852. Die gleichzeitige Anwendung zweier Maſchinen vor einem Zuge 
ift nur als Ausnahre geflatte. Wenn zwei Mafchinen fi) vor einem Zuge 
befinden, fo darf nur die vordere arbeiten, wenn deren Kraft zur Fortbewegung 
ausreichend if. 

& 53. Der Tender darf ber Locomotive in der Regel nicht vorangeben. 
Ausnahmsweiſe kann dies nur flattfinden, wenn eine Hilfslocomotive einem kom⸗ 
menden Zuge entgegen geſandt wird, bei Arbeitszügen. Bapıtrevifionen, auf ven 
Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waffer in den Locomotiv-Keffel. 

Am erfierwähnten Falle muß außer dem Maſchiniſten und dem Heizen, ein be 
fonderer Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremfe 
genau befannt iſt, auf dem Tender angeftellt werben, 

LS 54. Kein Zug darf aus einer Station ober Haltefelle abfohren,. wenn 
nicht der nad) derſelben Richtung vorher. abgegangeme, bei Tage beraits 800 :Ru- 
then, bei Dunfelpeit- aber mindeſiens 1000 Ruthen davon entfernt. if, Auch dür- 
"fe: fih vie Züge währen ber Fahrt einander nicht auf eine geringere Catfernung 

nabern/ ‚nd follen vie Bopmndrier auf das richtige Juuehanen Diefes Zuiſchen⸗ 
raumes- halten. .. - 
1* & 85. Die Babam. bürfen bei Ze nur mit einer —RR von 
9 Minmen auf die Meile beſabten werden. 

— af" gefahren werben: 

- Teun Mefden, em er andere Pinbernife auf-der Bahn bemem 
an 
2) pe in enmer Zug in im Seömgefe AR Hl; 
4) Beim Unbergange über Drebfepeiben und Ausweichungen 
:4) über alle Betzaen, velche eiſernen oder Wöhernen ia ban und weine 
Deffnungen als 16 Gab haben; 


5) bei Nacht, bei Schneegeſber und bei Marken Nebel, iherhann wen di 

Signale nicht deutlich zu erkennen ſind. 

6) auf den in der Ausbeſſerung befindlichen Stretlen 
Das Tempo, in welchem in allen diefen Fällen gefapren werden muß, richtet 
ſich — ven Umfbieven. 

In ver Munde darf das Zentye nit 11 Dlinsten af bie Meile überfeigen. 
— Node iſt in den Monaten Märy bis October einſchließlich Die Zeit van einer 
Gtambe mai) Cemneruniergung bis eiar Gtunde vor Sonnemanfgung, in ben Sid 

gen Monaten von einer halben Stunde nad Sonnenuntergang bis eine halbe 
Stunde vor Sonnenaufgang. 

„6 56. Bei ver Einfahrt? aus Haupt» in Zmeigbahnen und "umgekehrt, 
fowie überhaupt vor dem Uebergange aus einem Geleife in das andere, muß fo 
langfam gefahren werben, daß der Zug jevexzeit zum Stillſtand gebracht werben lann. 

Nähern fih zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem folen Punkte, fo můſ⸗ 
fen beide zunädft anhalten, big der Wärter das Zeichen giebt, für weiches von 
ihnen die Durchfabrt frei if. 

$ 87. Verlorene Zeit darf durch Vermehrung der Gefhwinvi über 
die durch dieſes Reglement vorgeſchriebenen Grenjen hinaus nicht eingebracht werben. 

Jeder Zugführer iſt mit einem Stunvenzettel zu verfehen, in weichem die Dauer 
der Fahrt von einem Haltepunkte zum andern genau verzeichnet wird. Die Loc» 
motivführer, welche nad Ausweis dieſes Stundenzettels ſchneller als ſechs zwei 
Drittheil (63) Meilen in der Stunde gefahren haben, werden beſtraft. 

8 38. Bel Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehaften 
werden, daß ſich die $ 41 vorgeſchriebene Anzapl von Bremfen in felbigem befin 
den und viefelben im Wefentlichen gleichmäßig vertheilt find. 

59. In jevem Zuge, mit weichem Perfonen befördert werden, muß 
minbeflens ein mäftg belafteter Wagen ohne Perfonen, zunächſt auf ven Tender folgen. 

8 60. Extrazüge dürfen nur geflattet werben, wenn 

&) durch biefefben der Gang ber regelmäßigen Züge nicht geflärt wird, —F 

b) vie —— — daß ein Exirazug Tommen werde, durch die gemze be 

treffende Bahnſtrecke allen Wörtern und allen Gtattonsanffehern zugegangen an 

8 61. Wrbeitözäge oder einzelne Rocomotiven außer den im 
herbeigerufenen dürfen nur auf Mmorbnung des Beriessebieetens oner ve yon 
dieſem — ausprüdlich —S Beamten auf ver Bahn befördert werben. 

Den Fahrern tft aucdrũdlich vie Vahnſtrede und ver Zeitraum zu bezeichnen, 
für welche vie Fahrt geſtattet A N oobet anımehmen, vaß viefe Naſchinen over 
Wagen minveflens 4 Gtunde vor ver erwarteten frübeſten Aukauft des regelmäfi- 
gen Zuges das von diefem befahrene Geleiſe ver Behn veranlaffen haben wuäfen 

Mle Arbeitszüge, welche Materialien zur Bahnımterhaltung berbaiflkheen, 
ven gleich den tegehmäßigen Zügen I garage Uberhanye when außer ven ” 
wegungen, welche bie Locomotiven auf und Dicht bei Den Bahnhöfen, zur Giumeh⸗ 
men von Hafer uad zur Vermehrung —— — 
Lotoꝝ otiven auf der Bahn gehörig fignalfist verden. 


. 





Weyelrenzwagen vwürfen von benfolben nur hangſam und mit ver Bremſe in 
wer Hand durchfahren werben, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen find. 
Näctlicge Arbeitszüge find ebenſo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Zge. 

8 62. Zum des Glatteifes und zum Fortſchafen des , Bones 
M das Vorauſchieben eines Transportwagens refp. eines 
telbarer Verbindung mit dem Zuge nur unter ver Bedingung gefatiet, ns ern 
mit einer größeren Gefepeninbigleit, al 10 Minsten auf bie Meile gefahren tmirb, 
wu daß der Magen, ref. Saueepfiug mindeftens 100 Gir. fünser if. Me Diefe 
Iegtere Beoingung nicht erfüifit werben Kann, darf zum Drechen des Glatteiſes und 
zum MBegrihumen des es mit vem Schneepflage nur eine beſondere Locomotive 
wit einem Vorſprunge von 50® Muthen vor dem Zuge gebraucht werben. 

8 63. Ohne Erlanbnig ver dazu bevollmäctigten Beamten varf aufer 
dem Locomstivführer und dem Heizer Niemand auf ver Locomotive mitfahren. 

8 0A. Bei jever in einem Bahnhoſe fiehenven angefeien 2ocometive 
muß ber Dampfvegulator geſchloſſen, die Gteuerung in Ruhe gefegt und bie Bremie, 
des Zenvers, wenn derſelbe mit der Maſchine verbunden iſt, angezogen fein. 

3 05. de im Dantehn fih bewegende Locomotive muß” an Ahrem Bor 
Vertheife mit zwei weitlanchtenden Laternen und jeder im Dunkeln —* ge 
nenzug minveflens mit 4 auprhalb der Wagen angebrachten bremmenven 2 
verfehen fein ¶ Außerdem muß der Ichte Wagen echtes jedem im Dunfeln Para 
den Zuges auf der hinterm @eite eine große brennende vaterne führen. 
den = 66. Die Bahuwarter müffen dem herannahennen Zuge folgenbe Signale 
9 nen: 

1) vie Bahn ik fahrbar, d. h. eo iſt Fein Hinderniß auf der Bahn; wie Aac⸗ 
weichungen find richtig gefellt; 
3) langſam fahren; 
3) fl halten. 

8 67. Die Zugführer und Sqhaffner mifen das Cigmi zum Salem 
geben Mönnen. 

8 68. Die Locometivfliprer mäffen folgende Signale geben wanen · 

1) Adtung geben; 

2) Bremfen — 

3) Bremſen losl⸗ 

8069. Der Teen entlang müſſen nad 6 beiden Richtungen eigenve Signale 

gegeben werben konnen: 

4) der Zug if} von der naͤchſten Station abgegangen; 

2) es foll eine Hulfsmaſchine Tommen. 

Die Einrigtung vos Signals „ver Zug geht nicht ab“ Bleibe dem Directerio 
anhehngefteftt. 

8 70. Jever Zug, welchem ein anderer nicht in ven Fahrplan aufgenom ⸗ 
mener Zug folgen foll, muß mit einem Signale verfepen fein, wolches die Bahn⸗ 
waͤrter an ben Wegelibergängen, die Arbeiler umd die in Seitenbahnen fallenden 
Züge ıc. davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrichtungen danach treffen zu können. 


L ; . 

. 87 Mn der Deehacpfe ver Ansmeispeftellung in den Haubabunchiſen 
müffen Big Zeichen gegeben werben, daß fowehl bei — als im Dunleln zu 
erkennen iſi, welches Geleis dem ankommenden Zuge geöffnet iſt. 

N 72.. N müſſen ſolche — gekroffen werden, daß eine allezeit 
zwiſchen dem Zugführer mit dem Maſchiniſten und den 
Schaffeen meh Bremfern ſtattfindet. Zu dieſem Zwede ſoll bei allen Zaiger eine 
über den ganzen Zug hinweggebende und mit der Dampfpfeife ver Locomotive ver⸗ 
bunvene Zugleine augebenit fein, welche bei Perfonengügen über ven —— 4 
bei combinirten Zügen aber mindeſtens über alle Verſonenwagen hinweggehen muß. 
0878. Bam es gweiſeibaft if, ob. ein gegebenes Signal erlaunt un 
weiter gegebes iſt, muß ver Wärter in ver Michieng, a daſſelbe gehen fr, 
zum näcfen Waͤriet laufen und mündlich das Nöthige beſte 
& 74. Deu Schienenſtellern vor ver Einfahrt in her Sienonen und 
in die Zweigbahnen und ebenſo den Locomotivführern, Heizern und Bremswäriern 
während ber Fabrt durſen Nebengeſchäfte nicht aufgetragen ober geflaktet: werden. 
- 8 75. Zugführer und Bremswärter dürfen räbrend ber, Fahrt nicht in 
verbedten Wagen Piat nehmen, fordern müffen yar wirffanen Beauffichtigung des 
Zuges und  arkenmung ver Signale außerhalb derſelben in Besdeukfpreibenbee In 


aufgefiellt werden. 
WE Aufſicht über bie Bahn - Polizei. 

8 76. Dem Königlichen Eifenbahn-Gommillgriat liegt die Aufficht über 
die Blırsfüheung dieſes Reglements ob. Daſſelbe kann gagen die im & 2 genann⸗ 
ten Perfonen, mit Ausnahme des Betrieb6-Direstors, fo wie gegen Locomotivfüßrer 
und Heizer Drbnungsfizafen bis zur Höhe von 5 Thle. urshängen. Höhere Ord⸗ 
nungeſtrafen Tönnen von ver betreffenten Provinzialbehörde in ven Grenzen ver 
ihr verfaffungsmäßig zuſtehenden Strafbefugnig gegen jedes Organ ver Eiſeunbahn ⸗ 
Folizei-Verwaltung verfügt werden, welches ven Beſtimmungen dieſes Reglements 
swer ven in Gemaͤßbeit veffelben getroffenen Befehlen der competenten Behörden 
wiffentlich oder aus grober Fahrläfigkeit entgegengehandelt. Die von Königlichen 
Behörden: verfügten rpnungsfirafen fließen . zu dem bei ver Bahımermpaltung ge 
bilveten Unterftügungsfonds. 

8 77. Die betreffenden Provinzialbehötden ſind befugt, bei. erhebfichen 
Dieakvernagläfigunger over groben Fflichtiwidrigfeiten die Entfernung ver Bahn 
YolgeiBenimten aus ihren polizeilichen Yunstionen, ſowie ven Lecemotivfichrer und 
Heiger von ihren Dienften Pet der Mafchine zu verlangen. Wo Die Eingangs 
gevachten Behörden die Dienfentfernung. verlangen konnen Tann das Königliche 
Eifenbakn-Eommiffariat die fofortige Suspenfion vom Dienſte anordnen. 

9 78. Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen des gegenwärtigen Reglensents 
mit Rüdfit auf vie Ergebniffe weiterer Erfahrungen abznändern und zu, ergängen. 

Berlin, ven 230.. Juni 1849. 

Der Minifer für Handel, Gewerbe und oſennce deiten 
I von der Heydt. 


a. ie an 


[13 
Werfcheudes .Polizeiikegfemens für vie Magveburg-Wittenherger Giesen wird 
Narr Rir affentlichen Kenrtniß gebracht. - Potsdam, ven 6. als 18 
Asvuigl. Ober» Präfdium der Provinz Brandenburg. 





Berorduungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Bekanntmaqhung. 





$8 wird hierdurch zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publikums. gebracht, AF 150. 
veß an der Stelle, wo der jegt zur Schifffahrt benußte Durchriß der Elbe unmittc- Die Strom. 
Kar vor der Stadt Mühlberg in das alte Flußbeit einmündet, durch eine Dort ges enge ver Eibe 
bildete Eandbank die Schifffahrtörinne in einer Ränge von ungefähr 15° fo ſchmal Pr! Mätbern. 
geworben‘ iſt, daß in derſelben zwei Schiffe nit neben einanver vorüber fahren 1, 590. Jul, 
Tonnen, , Auf diefe Stromenge finden die $$ 18 ff. der Uebereinfunft der Elbuſer⸗ 
ſtaaten, die Erlaſſung ſchifffahrts- und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für vie Elbe 
betreffend, vom 13. April 1844, (Extra-Blait zu Stück 44 des Amtsblatts 
Pag. 343 ff.) — Merſeburg, den 29. Juni 1840. 

Königl. Regierung. Abtheilung des dunem. 
Poisdam ven 15. Juli 1849. 

Vorfiehende Pelauntmadung bringen wir hierdurch zır Öffentlichen Keniltniß. 

Königl. Regierung. - Witpeilung. des Innera. 

Verordnungen‘ und Bekanntmachungen, 

weiche den Menierungtbegirt Pots dam anöfchliehlich betreffen. 
Potsdam, den 10. Juli 1849. 

Dat, Räniglihe ——— der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ Ange NP 151. 
Iegenheiten hat, auf Antıng der Retzierung zu Merſeburg, zum Wiederaufbau ver Cvangeliſche 
am 16. Auguſt 1847 —S Kirche zu Greudaitz, in ver- Ephorie Torgau; itcen⸗ 
Regierungsbezirk Merfeburg, wovon vie Koften fich etwa auf Sechstauſend Thaler zoo 


belaufen, von welder ‚die Gemeinde gegen ‚Dreitwufend Siebenhundert und Funfzig 
Thaler -aufgubringen. haben wird, dazu aber völlig nußer Siande iß, eine allge- 
weine: wangelifge Kirchen · Collecte mittelſt Reſeripts vom 233. Iami » I. bewilligt 
und beren Ansfcpreibung angeordnet. 
Wir forbern daper, mit Bezug auf die @eite 172, 173 und 247 des Amte- 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und PO. Juli 1816 
dig Bon Sureriniendenten und Prediger anſerrs Regierungsbe zirks auf, Diele 
Kirchen ⸗ Colleete zu veranlaffen, und den Ertrag. an die biefige Haupt Infirwiens 
und ‚Eomoymal-Eafe, mittelft velfänvigen Lieferzettels einzufenden. 


Be Ks nigl. Regierung, 


Wbthellung für bie Kirchenver we altung und das Saulvern. 


N 183. 


Agentur-Bes 


Aätigung und 
Niederlegung. 
1. 2033. Juni. 


Yorsdam, den 5. Jali 1849, 

Auf Grand des 8 12 des Geſetzes vom S. Mat 1837 wird hiermit bekanm ges 
macht, daß ver Kaufmann C. Epner, zu Potsdam, die Agentur der Chlaiſchen Feuer⸗ 
Verficherumgs» ©efellfepaft (Colonia) für die Stadt Potsdam und Umgegend nieder⸗ 
gelegt hat, und daß folhe vem Kaufmann E. Bed hierſelbſt übertragen, ver Tepe 
auch als Agent der genannten Geſellſchaft von uns beftätigt worden. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——__ 


Betfanntmadhung. 
Beilage zu dieſem Gtüd des Amtsblatts enthaltenen Nach⸗ 
und Schlachtfleuer-Regulatio für Berlin vom 1. Oktober 
rung der Mahl» und Shlagptfieuer neue Abfertigungsftellen 
a Thore errichtet worden, auch ſcheidet die Gerichts⸗ und bie 
Zahl ver Steuerſtraßen aus. 
1 diefes Nachtrags kommen nach höherer Anordnung mit dem 
Ausführung, worauf wir das betreffende Publikum mit dem 
machen, daß denjenigen, welche im Beflge des Regulatios vom 
» und fi durch Vorzeigung deſſelben darüber ausweiſen, ein 
Sremplar des Nachtrags von ums unentgeldlich verabreicht werden wird. 
Berlin, den 16. Juli 1849. 
Koͤnigl. Haupts SteuersAmt für inländifhe Gegenſtaͤnde. 
Le 


Patent⸗Ertheilung. 

(Ertract aus dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger NF 185, de dato Berlin, den 8. Juli 1849.) 
Dem Fabrikenbeſitzer A. Borfig, zu Berlin, iſt unter dem 30. Juni 1849 

ein Patent . 
x auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Berbefferung ber 
Winpmüplenkägel und anf Vorrichtungen zur felbftthätigen Regulirung ver- 
felben, fo meit folge für neu und eigenthümlich erfannt worden find, . 
für ven Zeitraum von fünf jahren, von jenem Tage an gere hurt, und für ven 


i Umfang der Monarchie ertheikt worden. 


— r — ——— 
PBerſonalchronmiek. 

Der bisherige Kreis⸗ Secretair Genrich, zu Freienwalde, ift zum biengen Regie 
sung = Sesreteir und in deſſen Stelle der bisherige hiefige Einfl - Superammererind 
Neumann zum Kreiß- Secretair des Oberbarnimſchen Kreifed erngunt worden, 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Heinrich Otto Wilhelm Oscar Franque, 
au Berlin, iſt als practiſcher Arze und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt 
and vereibigt worden. 

Der: Felbmeffer Guſtav Friedrich Kretſchmer, zu Zoffen, iſt bei der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Regierung vereidigt worden. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend den Nochtrag zu dem Mahl- \nnb) Schlachtfteuer- 
Regulariv für Berlin vom 1. October 1833, imgleichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 








Beilage 
zum 2dflen Gtüd des Amtsblatts 1849 
der KTöniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Nahtrag 
zu dem Mapl- und Sähtagefeuer  Regulatin für Berlin vom 
. October 1833. 


It Sicherung ver Mahl⸗ und Sötahıien: find vor den Thoren 
Berlins nee mer» Abfertigungsfteflen 

4) an ver Ciraße von Franzöſtſch —*— und Heineredorf nach wem Pretyr 
bauer Thore in dem an der Prenzlauer Chauſſee beiegenen Chauffee- Haufe; 

3) an ver Strafe von Pankow L dem Ar Thore in dem an ber 
Schoͤnhauſer Chauſſee belegenen Epauffee- Haufe; 

3) au ver Straße u hen ueikabaie nei) Vom Bifenlpeler Thore in der 
Badſtraße, ver Hochſtraße gegewüber 

4) an ver Straße vom Wedding na dem Oranienburger Thore in der, in 
wer Oranienburger Vorſtadt an ver Chauſſeeſtraße belegenen Steuer⸗ 
Expedition; 

8) an ver Straße non Schöneberg nad dem Potsdamer Thore in der, in bet 
Potsbamer Vorftadt belegenen Steuer-Erpevition, 


82. Die Straßenſtreden von den A 
Ehauffee, an der Badſtraße und in der Potsda 
bis zu der im $ 1 des Regulatios vom 1. £ 
des feuerpflihtigen Stadibezirks, werben diefe 
$ 3. Oegenftände, welhe gefeglich der Mahl , Exhlaht» over Wilnpeei- 
fleuer unterliegen, find beim Cingange auf ven Gtraßen, an melden vie im & 1 
er — — errichtet worden, den letzteren mündlich over ſchrift⸗ 
tg, SE Menge anzumelven und in Gemäßpeit des $ 9 des im 
2 nen gulativs, vorzuführen, um enlweder 
2) fogteid zur Verſteuerung zu gelangen ($ 4) oder j 
3) zur weiteren Abfertigung den Thor teuer » Expeditionen mugewieſen zu 
werben ($ 5.) 


84. 1) Sogleich zur Werfienerung gelangen ($ 3 N? 1) müffen 
alle fleuerpflichtigen ' Gegen] ide, mei auf der Chauffeeftrage ($ 1 .NF 4) ober 
SE UN EST 
vor; ein, mögen au er 
mauer verbleiben oder in die Stadt gelangen follen, 


. 


2) Steuerpflichtige Gegenftände, welche nicht auf ven vorftehend zu 1 bejeich⸗ 
neten Straßen eingehen, dürfen auf ven Antrag des Einbringers ſogleich * 
Verſteuerung unterworfen werden ($ 8 JM 1), wenn dieſelben im 

außerhalb ver Ringmauer bleiben ſollen und deren Gewicht 1 Centner oder weniger 
— pder, beim Wildpret, die Steuer von vemfelben 2 Thlr. oder weniger — beträgt, 


8 5. In allen anderen, als in ven $ 4 bezeichneten Fällen werden die 
angemelveten Orgeninde, der betreffenden Thor» Erpevition ‚zur weiteren, Abfertigung 
überwiefen (8 3 .? 2.) 


Zu dem Ende ertheilt die Abfertigungsfielle einen Anmeldeſchein, nachdem von 
der Nichtigkeit ver Anmeldung durch Prüfung und nöthigenfalls durch Verwiegung 
Neberzeugung genommen, ver etwa erforderliche amtliche Verſchluß angelegt md, 
falls der Einbringer der Abfertigungsßelle nit als fiher oder überhaupt nicht ber 
kannt if, nach dem Ermeſſen des Steuer» Beamten für die Steuer Sicherheit be, 
ſtellt worden iſt. 


86. De Einbringer muß ſich demnaͤchſt mit ven angemeldeten Gegen 
Mönden auf dem im Unmelvefheine vorgefchriebenen Wege ohne willführlichen Auf 
enthalt zu der im Anmeldeſcheine genannten Steuer» Expedition begeben, derſelben 
die Waare. vorführen, den Aumeldeſchein übergeben und die Steuer entrichten ober 
die anderweite Abfertigung nach Maaßgabe ver Beftimmung der Waare beantragen, 

Der bei der Abfertigungsſtelle fiher geflellte Steuerbetrag ($ &) wir von ber 


Afor- Breuer» Erpeoirion bei der Schlußabſertigung erſtattet oder auf die zu ent 
ihtende Steuer angerechnet. 


rüber, daß die ſteuerpflicheigen Gegenfände der 
t worden find, wird durch bie ertheilte he 
) ober ten Anmeldeſchein (| 5) — gelt 
in bezeichneten Gegenflänve während der Weiter 
Btenerauffichte-Beamten auf Verlangen zur Ber 
vorzeigen, 
8 8. Die unterlaſſene Anzeige ſteuerpflichtiger Gegenſande Bei der Ab⸗ 
fertigungsflele ($ 1) wird nach 8 15 litt. d des Geſetzes vom 30. Mai. 1820 
wegen Entrichtung einer Mapl- und Schlachtſteuer als Defraudation geahndet, 

8 9. Die Befimmung im $ d litt. k des Orig-Regulativs og 1. 
October 1833 wird hiermit aufgehoben, R daß die Serie und die Gartenfraf 
aus der Zahl ver Steuerſtraßen ausſcheidet j 

Berlin, den 7. Juli 1849. u or 

Der General» Director der ‚Steuern 
v. Pommers Ef. 
— — 


2 Amtsblatt, 


Ber @pniglinen Negierung zu Pots dam 
and der Stadt Berlin - \ 


Stiück 30, Den 27. Juli. 1849. 


Allgemeine Sefegfemminng. 
Das je Ze Geh per Giefepfemanlung „für die Zeniglicher Preudiſchen 


rg Z1ab. echögfter Erlaß vom 9 Juli 1849, betreffend Rechtsgeſchäſte und 
Amtshanvlungen am 17. Juli 1849. 
KAF 3186. Mlerdöchfter Erlaß vom 1 Juri 1849, betreffend bie den Gemeinden - - 
: Ratfper, Hedengereuth/ Oberrod und Waldan, im Kreiſe Schleuſingen, in 
Bezug auf ven Bau einer Gemeinve-Chauffee von Ratſcher bis zum Gaſt⸗ 
boſe zu Engelau seeiligten fiscaliſchen Vorrechte. 
Das diesjährige Mſte Stihl der Gefehzſammlung für die Nönigligen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthalt: 
NE 3147. WBersconung, betreffend die Dlenſtwergehen ber Mihter and die unfrei- 
willige Verſehung derſelben auf eine andere Stelle oder in: ven Rupeftand. 
Bom 10. Juli 1849. 
MP. 3148, Verordnung, betreffend die Dienfvergehen ber nicht rißterligen Be 
unten, Pe derſelben auf eine andere Stelle over in ven Hehe 
» Hand. 1 i 1849. 
Das vietjährige are! 'Städ ver Sefepfammlung für die Koniglichen Preußi⸗ 


ſchen Staaten enthält 
N? 3149. Mlerhögßer Erlaß vom 15. Juni 1849, die Aufhebung des: Verbots 
der Pferde-Ausfupr über Die Grenzen gegen die nicht zum — Bundes 
gebiete gehörigen Länder betreffend. 
N 3180. Allerhochſter Erlaß vom 15. Juni 18 ke 
Sachſa nnd Ciettenberg in Bezug auf ven en 
au der Strafe ‚von ber ee [N 
Neuhof und Clettenberg nah Holbgch 
Er sr Mc nah A a das Bali ; 
3181. —— aß vom fend die Errichtum, 
egericpt6 für bie Serrder —ã— Wa g 

















F 1 —* Si der Gefifamalung fr vi Rnkiäm Heap 
an “ 
3152. Beroronung "betreffend einige, derungen ber Depoſital⸗O⸗ Namıcron, 
vom 15. Oyptember . 1783. Vom —— Depoftal-Prpung am er * 
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NX 183. 


wi 
‚ Beroedup oe kind Belanntmachnngen 
für den Hegierun dee potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Potsdam, den 1% Yuk 1848. 
Da die, contngidfe Bengenfende, melde unter pem —— des Dorf 


Aufacbobene Gebessborf, im Yüterbogk- Qudenssalveicen Treife, geberufiit hat, fit. Kunges den 


Viebſperre. 
1.271. Zul. 


N 184. 
Schießpraͤmie 
für herrenlos 
umherlaufende 
Hunde. 

1. 380. Juli. 


N 186. 
Agentur- 
Beflätigungen. 
1. 385. Juli. 
1. 131. Juli. 


N? 186. 
Bat der 


Abgeorometen 
für die zweite 
Rammer. 

1, 1380. Juli. 


— * 

drei Monaten gänzlich getilgt iſt, fo iſt die im b iſten Stück des vorjährigen Int 
blatis Pag. 400 publicirte Sperre diefes Dorfs und feiner Gelbmart für Harn 
und Rauchfutter wieder aufg 


Koͤr —E Abtheilung des Juners. 


Berorduungen und Bekanntmachungen; . 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ven 18, Juli 1849. 
m. Rüde auf die Beſtimmungen des Jagdgeſetzes vum 81. October 1948 
für angemefien erachtet, die bisher aus Staatsfonds gewährts —— 
ho Wi Thaler für jeden getöbteten herrenlos umherlaufenden deſſen 
Eigentpümer nicht zu ermitteln iſt, fortfallen zu laſſen Unſere —8* 
vom 18. Februar 1833 erleidet hiernach eine Abänderung. 

Indem die Betpeiligten von viefer mit höherer Genehmiguag —* Darf 
vegel in Kenutniß gefept werden, ergeht an vie Befiger von Hunben bie, Auffowe⸗ 
rung, bie yanerändert fortbeſtebenden Vorſchriften über das unbeauffühtigte Umpers 
Iunfen ı der Hunde, fo wie über das Tödten derjenigen Hunde, bei venen ſich Zeichen 
ver Tollwuth ginfigpen, forgfältig zu —7 wohel noch ausdrucklich bemerkt tut, 
daß die Verpflichtung des ermittelten Eigentümers eines umbeaufficptigt umher 
laufenden an Bu — —— des Spin durch vorſtehende Em 





nit auscheben iſt egierung. Abtheilung des 


Potsdam, ven 0. un 1849. 
des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit‘ bekannt 
d Moversaarenhändler Zachert, zu Wriezen, als Agen 
iperungs- Gefellfchaft für die Stadt Wriegen und Um 
Satarien- Eaffen-Rendant Zobel, zu Ludenmwalbe, als 
zemeinen Hagel» Berfiherungs- Gefeligaft zu Caffel für 
Umgegend von uns beflätigt worben ifk, 

Regierung. Abteilung des Innern. 


—V Berichtigung. 


Potsdam, den 20. duli 180. 
In dem, mit unferer Verfügung vom 8. Juni d. I. befannt gemachten Wahl: 
Tabieau (Amtsblatt de 1849 Std 24) muß es sub NP 1 flatt „erchufloe" 
Heißen: '„Inehufive der vorbenannten Oriſchaften“ 
Koͤnigl. Regierung. Wötfeitang des Janern. 
_— 





Naymelfung der an den Pegeln der Spree und Havel M 187. 
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im Monat Juni 1849 beobadteten Waſſerſtände. 


Potsdam, ven 20. Juli 1849. 


Koͤnigl. Regierung. Nhtgellung des Janera. 


' 


N 188. 


Goangeliige 
Haus» Collecie. 
11.D: 603. 3uk. 


' Potsdam, ver 10. Fan 18 
Das Königlipe Ober⸗ Präfium der Provinz Brandenburg hat auf Antrag der 
iglichen Regierung zu Frankfurt genehmigt, daß für die Gemeinde zu Gl 
im Salkhau-Gamibrher Kreiſe, zur Aufbringung ver rüdftändigen hen für ven 
Wieveranfban des Schulhaufes daſelbſt in der Provinz Brandenburg eine’ Haus 

Collecte veranſtaltet werde. 

Wir fordern daher vie landräthlichen Behörden und die Magiſträte unſeres 
Regierungsbezirk auf, die Haus-Eolleste in den evangelifgen Familien zu vu« 
anlaffen und ben Ertrag derfelben an die hiefige Hanpt-, Inſtituten⸗ und Com 
munal-Eaffe mittelft vollfländigen Lieferzettels einzuſenden. 

Die Magifträte ſenden ven Ertrag der Collecie unmittelfar dn bie gerade 
Eafie ein, Königl. Regierung. 

Abcheitung file bie —E und das Schulweſen. 
—— — 


Feuer-Caſſengelder-Ausſchreiben pro UIſtes Semeſter 1849 
für die Städte der Kur-und Neumark und der Niederlauſiz. 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bis 30. Juni d. 3. find in den 143 Stäbten 
des Verbandes 139 Brände vorgekommen. Wie dies alljährlich gefchicht, fo wer 
den auch biefe Brände fpäter ganz fperiel unter Angabe der ‚für jedem einzelnen 


. Brand feſtgeſtellten Vergütigungsgelver durch die Amtsblätter mitgetheilt werden 


Der Brandſchaden if leider fehr betraͤchtlich, denn er überſteigt die Summe von 
225,000 Thlra. Bir find daher in die traurige Nothwendigkeit verſetzt, zu 


Dedung dieſer Summe einen nicht unbeveutenden Beitrag, und zwar: 


— Ltr. n Sr. 8 Pf, für Gebäuve ber Aften Ci Elaffe | hom Hunbert da 
=. — ⸗—— ⸗ ⸗ en Vetſicherung⸗ 
- 1 B+ 4— ⸗, » 3m « 
1» 2, 8°,» 

in 


⸗ ⸗Aten ⸗ 
auszufchreiben, wonach 
von 18,164,425 Thlr. in der Iſlen Claſſe 23,573 Thlr. 10 Ser. 6 # 
» 2m = 120.0 + 8. 6* 
. 


en - 55478 «15 - —ı 
An + 3071 - 5 - 8: 

Summa 232,132 32 If. 15 Eur. s# 
und nach Abzug ber Recepturgebühren A 29 , 


„ 26,716275 + 
. 7,132950 + 
- 3037,180 + 








vent, Im Beirage von .......... 4,6642 "10 c 6 
einkommen müſſen..... . ....... .. — Thir. 96 Sgr. 2 


Die Magifirite and Dbrigfeiten der afforiirten Stäbte werden hierdurch 
fordert, die auf die einzelnen Gtäbte fallenden Beiträge, nach Maaßgabe ver 
felgen ſpeciellen Zufammenftellungen ungeſäͤumt eingmziehen, und binnen kängfen 

vier Moden an die GtäbterFeuer-Gorietäte- Haupt- Caffe einzufenden. | Wenngll 
wir nicht verkennen, daß vielen Eigenthümern vie Herbeifchaffung dieſer Beit 
ſchwer fallen mag, fo find wir bad verpflichtet, dafür zu forgen, daß bie von 


a 


Brande Serien Geil — Bee Rdemenis Semi, van 
‚Pefuiedigs, i3 Bahlung . ver Breubprrgbtiguugtgelber, mi 
wechen War. waͤrden vaher außer —8 fein, Geſuchen um Beritigung einer 
Vängern Frif zu entfprecpen, vieimebr auf die ge Jımehaftınng der viermchent- 
Iien Friſt zur Cinfenhung ver pierdung auchelhrictenen Beindge zu dal, ges 
höffigk und verpflichtet fein, ; u 
Berlin, ven 16. Juli 1849. 
Staͤndiſche Städte Genen» Soceräes, Dirertion der Kut / md Neumark 
amd der Niederlaufitz. 
ee 


PatentsErtheilungen: 
— aus dem Preußiſchen Staats- Anzeiger N 188, de dato Berlin, den 11. Juli 1849.) 
Dem Fabrik⸗ Unternehmer Wm. Wiesmang, zu Ruhbrort, iſt unter dem 2. Juli 
1849 ein Patent 

. gaf ginen Den dur zus Verkoalung von Braunlohlen, fo weit derſelbe als nen 
und eigenthihmlich anerfannt worven ift, ohne Jemand in ver Anwendung 

. brkannter Ofen⸗Giarichtungen ja boſchräuken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerrchuet, ws .. ‚den Umfang: vos Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


nu aus dem Preußifchen Staats inieiger Afı9ı, de Auto Beein, den 14. Juli 3 
Fr Dem Fabrik»Direstor E. Semper, zu Gubeu, ift unter dem 6. Juli 1849 
ein 


auf einen als neu mb eigenchümlich erkannten Regnlator für: Siplgenzäge 
in der durch Zeihuung und Bekhreibimg nachgersefenen Zufanmertfegumg, 
f fünf Jahre, von jenem zuge an zweien, und für. ben Umfang dee Preuß 
föcn Staats ertheilt worden. 
Exeroet ans Yreufifihen Staatt⸗ ET Auto Bet, bo 15.30 100: 
Dem ——— — gs 2 en ” unter dem 11: gu 
849 ſatent 
a auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung zur Verwardluug 
einer Kreisbewegung in eine gradlinige 
auf — Sehe, von jenem Tage am gerechnet, und fir den Umfang des Preußi⸗ 
fen Senats ertheilt 





worben, 


Patent-Aufhbebun 1 
¶ Extract and dem Preußiſchen Staats» Anzeiger NF 191, de dato Berlin, ben 14. Juli 1849.) 
Die dem Ranfnam 3. 9. $. Priltwig, zi Berlin, unter dem 17, Jamiai 
and 22. Mär, 1848 ertbeilten Patente 
auf eine Bereitungsart des Blei⸗ Vitriols als Surrogat für das Bleiweiß, 
und auf zwei Fluſſigkeiten, um Metalle auf galvaniſchem Wege zu vers 
golden und u au verpfatiniren, 
find erloſchen. — — 





mis 


Ben B Yerfonaihranit. . Bun 

. 2. eine des verfierbenen: Proviantmeiſtere Mriegerarh Banseinin Mer 
Geheime erpedicende Secretair und Malcuietor im Kriegs - Binikerium, Krietkrech 
Dilthey, zum Bendanten des Proviant- Amts in Berlin ernangt. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Suharied in Berlin if als prachi⸗ 
ſcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Gandidat der Feldmehlunft, Herrmann Rubtwig Thiele aus Botdbem iñ bei 
der Königl. Regierung bierfelbk uud bie Candidaten der Feldmeßfunf: 


ahal, . 


Aid bei der Königl. Minifterial- Bau» Commiffton zu Berkin als Felbineſſer vereibigt. 


Bon dem Königlichen Conſikorium der Mraping Brombenburg find bie Ganbibatn: 

Earl Jaeab Baruhard Dafterhaupt aus Reufabtrüperswalbe, . 
Ferdinand Leopold Heinrich aus Neu⸗Ruppin, Br 
Wilhelm Eduard Heinrich Theodor Krabbes aus Kegür, 
Albert Julius Theodor Kupke aus Reuftadt- Eberswalde, 

Era Wilhelm Adolph Richter aus Heiligengrabe, 

. ODtto Schulze and Goehlen, 
Adolph Ferdinand Tifcher aus Schwanebea und 
Ferdinan —* Wennhak aus —— 

für, mohlfähig zum :Peebigtamge erklärt worden. 


' Im Departement ber Königlicdjen General- *Gommifflon für bie Kurmark Brandes 
burg find folgende Beränderungen vorgefommen: 


‚.) bie zu ‚Geheimen Meoifions-Dröshen and glich dub Wesifons-hoiksi m 
nannten ierumgs-Räthe Pochhammer und Ambreona find aus. benz Geinh 
gefchieben, und dagegen 


. 2) der Regierungs- Roth Hehm und 


a der Landes, Defonomie-Rath Lamprecht 
| als Mitglieder des Collegii eingetreten; 


der Obergerichts/ Aſſeſſor von RNordenskſoeld, in Havelberg, iſt als Speciab⸗ 
Eommifitius ausgefchieden und zum Mit Mitgliede des Kreitgerichte" in Beeskow 
dt; 


f 5) der Oel onowie · Commiffarius pon Schierſtedt, in Mittenwalde, ik penganict nad 


6) der ‚Döergesicia- fee: Braun ‚als Special-Commiſſarius in ‚Baffen Hationit 
worden. 


— .. 


"(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 





aus 
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Elaaten anyalerii« 
NR Yıds. Vetordnung Aber I" Berfapiin in Cioil- Sogn" ih ven Bezirken 
ps: Abbellationdzericee m Breisrsate und ven" Juftjſenais zu Wrendi ib 
BO. Bone Zi Dal AR j 


Tree v 
Werorduuugen und Betonntwachhnden , u 
fit den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22. Juli 1849. 
Die iam 1. Januar 1922 in Potsdam unter der Benennung: „Civil - Waifen- 
Baus". eröffnete Verſergungs⸗ Auſtalt, welche nach ven: von. des Abnige Majeftaͤt 
beflätigten Statuten den Ziwed has, vaterloſen Kindern folder, ale und Com⸗ 





vumal · Pearien dub jedem Fache, mi afademifchen Münden bekletdeter Aerzte, baus 


Apotheker und ausgezeichneter, in einem öffentlichen. Lehraune beſchäftigt gewbeſener 

Rünfkfex. Geißlichen: Religion "aus: dem Bepkeräunföbegit Yeldbann, "oo Au iffer 

Wiekfemteit sine: forgfäftigere Vorbildung dedurft haben, amentgelddich freiem Unter 

richt amd eine mögligf vollfommene Gryichung au gewähren; if gegelmott und 
wider! * 


halten‘ BEE: er 
a) durch freimitige Geſchenle 
b dunqh fretroiliige jahrliche Beiträge 
i ,ten)igurd Vermachtniſſe milehdtiger Penfcenfirante. — 
Durh Dergleihen Zuwendumgen köunen auch die ——— rines Mitglieves 
der Stiſtungs · Verſammlung over der Vorzug ver Aufnahme oder Mi igung 
eines :.nerweiltten "Windedrsambbenungen werden, insbeſondere· beglnvet - eine” Zur 
wendung: En Ba Te 
1) von 3000 ie, Gem dus imreähe de Keht, zu einer ee 
ehmbaren Zögling eu ui 
te —A —— 2 HR ion Pen Nr ler oder 
Nachkommenſchaft oder “Ark 5 — beizulegeuꝰ 
Bee ae vo; 1000 Thlra Couraht: beverftigt 'ghr Wahl: Gines anuehm⸗ 
10 Vers ni an” lat 
Dh 





J 





ee en 


te rear Gaben: WO AAhkam.ı AEnutantpofe waei 2 may mannırzı. 


AR 109. 
Yorkdamer 
aiot.Balen, 


ren: b.' 





N? 160. 
Sieomengen 

in der Eibe. 

1. 1922. Zul. 


MM 36. 

Boden- 
arlie-Ber- 
ihr in Berl 


4) ein jährlicher Beitrag von 5 Thlen. auf Lebenszeit berechtigen: 
a) in den jährlichen Stiftungs-Berfammlungen zu erſcheinen, 
b) in dieſen Sig und Stimme über allgemeine Anpronungen für Die Ang 
und über Verbeflerungen der innern Einrichtung zu führen, 
©) Erinnerungen gegen die geführte Verwaltung zu ® efehen und darüber 
a Aida zu fordern, 
d) Zöglinge und Pfleglinge in Vorſchlag zu bringen. 

Indem wir vie wohlthätige Wirkſamkeit des Waifenhaufes "aus ge Ans 
ſchauung beſcheinigen, richten wir an bemittelte Menfchenfreunde die Bitte, vieler 
Anſtalt ihre Theilnapme und Unterflägung zuzuwenden und machen bie betreffenden 
Beamte, Lehrer,. Uerzte, Appiheler und SKünftfer auf die Vorthelle au 
melde ihnen durch die vorerwähnte Betheiligung an dem Waifenhaufe für ihre 
etwa noch unerzogen hinterbleibenven Kinver dadurch erwachſen Können, datz Waiſen 
ſolcher Väter, welche bei ihren Lebzeiten Beitröge an das Civil -Waiſeubaus ge- 
leiftet baben, wenn ihre Aufnahme beantragt wird, auf fprtan, wie bieher ſchon 
geſchehen, eine vorzugsmweife Berüdfictigung erhalten werben. 

Lei dem fehr großen, ſtets fleigenden Andrange zu ben Marenpänfern iſt ein 
ſolches Anrecht von weſentlichert Bedeutun 

Koͤnigl. Negierung. J 
Potsdam, dem 20. Juli 1849. 

I em, zum Verwaltungsbegirke vn unterzeichneten Köwigligen. Regierung ge 
börigen Theile der Elbe befinden ſich gegenwärtig: 

4). oberhalb Havelort bei ver Colon, Reuwerben, ver vorfpringenden : : Ede 6 


Paſchenwerders gegenüber; 
2): unterhafb ver Abbendorfer Fircherhütte, vor ter Pechgrube am linkfeitigen Ufer; 
3) beim Campe, —5 Sboarpenlehe bei der vorlegten Sahne am At nevi 
Ibeiverber, 


. » unterhalb tes eandfruges, und zwar bei. der driten Bebne —— 


Scharleuke, 
Stromengen, auf welche die 88 18 u. f. der Uebereintanft waſchen. von: Elbufer ⸗ 
ſtaaten, den Erlaß ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vorfcriften für. die Elbe ber 
—* vom 13. April 1844 Emꝛablau de 1845 Sein 36 u. » ‚dur Anwen⸗ 
dung Namen. . ‘ 
Dem Sofia trehbennen Publikum wird dies haerdvech Öfen: —* 
aönigl Megierung. Abtheilang des Innen. 


— — — 
Beroiönungen und Bekanntwachungen der Behörden 
Der Stadt Berlig. um 


- Da. eb: in newerer Zeit wieder mehrfach vorgekommen! ift, daß den. hiefigen 
Märkten zugeführte Wochenmarlis⸗Arlikel, der ausdrücklichen Befimmung ver Äll⸗ 


er, „, gemeinen Seierbe-Dronung om 17, Yanmat 1846 580 und: ver birfigen Kbcchen- 


aba 
made Drtsung vom D. Gebenar ©. 9 8. juni 


„auße⸗balb der Minrkipläge 
zam Theil ſchon vor den Thoren guſgekauft wurden; fo füht das Polizei⸗ 


Frpeun ſi h — vie betreffenden geſetlichen Vorſchriſten: 
13 der WBochenmarkts-Ordnung. 
mi „&pfelfinen, tie DR, Waldbeeren, Nadieschen, Nüßereiige; Zimmt · 
Seflenpregeft, eingelegte Guten, Ballen, Bädltige "uiid Tlmbern, MA, 
Seifebefn und Sand, innen täglich in ven Häufern and anf ven Straßen, 
nach Maafigabe der dazu ertheilten polizeifichen Erlaubnißſcheine verlauft werben.“ “ 
& 14 vaſelbſt. 
„Andere, als die ebengenannten ( un 
‚magfts-Artifeln gehören, und. von außer! 
an feinen anderen, als an den für den Kr 
‚vor oder in dem Thore ‚gekauft oder verkauft w 
Kartoffeln, Bollen und friſchem Obft iſt der Ber 
angewieſenen Anlegeplägen geſtattet.“ 


uebertretu 

dieſelben nicht m 

zu befirafen find, 

mögengfalle mit 
mit vem Bemerken 
mittelten Eontravent 
eingefcpritten werben wirr 

Berlin, ven —* Juli 1 
— Delta Pedfoium. 


Die Herrin Schulge, Neue Konigeſtraße NM 7 un "Böhme, oſenthäler 
Siraße N? 34, find nicht mehr Agenten ver Geier» Verficherungs-Anfialt Borussia, 
Berlin, den 19. Juli 1849. ...  . Königl. Poligel-Präfdium. 


. Patent⸗Ertheilungen. I 
— aus dem Preußifchen Staats⸗ Anziger AR US, de date Berti, —ERE — 
Dem Lorbmotivſtibret Lois Mndr&e, zu Minben, iſt imter dem 13. satt 
1849 ein Patent 

ne anf ainen durch ı Model nadgewiefenen, Avant am Def, bes ‚Dany. 
drudes fo woit derſelbe als men und eigenthlimich erlannt ift, ohne de⸗ 
man. er Bermpung des. zum, Grunde liegenden Prinzips, zu bepindern, 
b Yahte,; vori jenem" Tape an detegntt, unv mn ben aan > des 

ae 8 ehtfeift worden. 


MM 3. 
Agentur, 
Aufpebung. 


¶Ertrart aus den Preubiſchen Staats⸗ Ungeiger „MP 197, de dato Berlin, ben 24. Jull 408 
... Den Medhanitern Herren Gebrüvern-Kriegemann und Schäffer, zu Magde⸗ 
burg, iſt unter dem 15. Juli 1849 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Diftanz- Fernrohr, 
fo weit daſſelbe als neu und eigentpämlich anerkannt ifl, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worven. 


(Ertroct aus bem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 202, de dato Berlin, den 26. Juli 1849.) 
zu Berlin, iſt unter dem 21. Juli 1849 


Beſchreibung erläuterten Zirkel, fo weit 
ch erkannt ifl, u 
regnet, und für dem Umfang des Preußi⸗ 


Ihroni 


‚Tpofe, zu Sandau, if die Verlegung 
Befhränfung feiner Praxis als Rechu⸗ 
zu Perleberg und ver Notariats-Praris 
n Appellationsgerichts geflattet worden, 
! gebracht wird. i 


Das Königl. Appellationsgericht. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß gehradt, daß der Poligei-Seiretair Herr von 
Liljeſtröm, zu Charlottenburg, zum Vertreter des Polizei-Anwalte für die dortige 
Gerichts · Commiſſton commiffariſch ernannt worden if. 
Berlin, ven 28, zu 189. . — 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidilum. 


Nachdem der Oberfürfler Bartikow von Bornim nach der Oberförſterei Zechlin 
verfegt worden, wird bie Verwaltung des - Fosftrevierd Bornim vom 1. Juli d. 3. ab 
durch den Dbenfürfer. Rienaft. au. Potadam fortgeführt. 3: "4... un. 

; Deu Belauf Caputh ift mit dem 1. Juli b. I. von dem Geehgenier Potsdam ge 
trennt und mit dem Revier Gunersdorf vereinigt und wird mit biefem durch. den 
Dberförfter Caplick zu Cunersdorf vermalter. . u " J 

" "Der practiſche Arzt und Gebartshelfer Dr. Earl Saudel, ji Agermiünde, iſt al 
piactiſcher Wundarzt in den Königlichen: Landen -vorfchriftsinäßig verpflühter worden. 
"Die Doctoren ber Medicin und Ehirlirgie Eduard Bictor Glafer und Morik 
Paffow, in Berlin, ‚find, der erfiere als practifcher Arzt, Wundarit und Gehurtd 
belfer, ber andere al8 practifcher Arzt und Munbarzt in den Königlichen Landen appro⸗ 
birt und vereibigt worden. . ” 








— 


wo 


Die Anftellung und_ben Abgang ber von der Konigl. Regierung 
zu otedam „gelfortteenden Kirchen⸗ und Schulbeamten 
fies Quartal 1849 betreffend. 
als Sauttehret find angeſtellt oder verfegt. 

Supgrintendentur: 

Augermände. Der int. Lehrer zu Angermünde, F. Brenger, ald Lehrer an der dor⸗ 
tigen Stadtſchnle. 

Berdlomw. Der int. Lehrer zu Ahrensdorf, C. A. Steinhaufen, ald Küfter und 
Schullehrer» Adſunct bafelbfi, und der int. Lehrer zu Stremmen, ©. Polad, 
ale Küfer und Gchullehrer daſelbſt. 

Beljig. Du — zu Sehhfeig, ©. A. ©. Lehmann, als Küfter und Schullehter 
zu Neuendor 

Reufadt Brandenburg. Der zweite Lehrer zu Flatow, F. W. T. Schmidt, als 
Kũſter und Schullehrer zu Damsdorf. 

Dahme. Der int. Eehrer zuRieberferfeld, F. A. Lindow, ald gũßer u. Schullehrer daſelbft. 

Gramzow. Der Lehrer zu Weſelitz, F. B. Schur, als Füſter und Schullehrer⸗ 
Adjunct zu Zichow. 

Lenzen. Der int. Lehrer zu Wiilow, F. W. A. Großmann, als Schullehrer bafelof. 

Lucenwalde. Der int. Lehrer zu Ruhlsdorf, H. A. Hauche, als Schullehrer daſelbß. 

Neuftadt- Eberswalde. Der Rector und Hülfsprediger in Strasburg, F. W. 
Schober, als Rector und Hũlfsprediger zu Joachimsthal, und der int. Lehrer 
zu Broicheborf, ©. 9. Eggers, als Eenuftehrer afelbff, 

Perleberg, Der. Küfter und Schullehrer zu .Groß«kinde, €. F. ©. Rübene, als 

Kufler und Schullehrer zu Schönfeld. 

Potsdam I. Der int Lehrer an der Eiſenhatdſchen reifchule zu Porsdam, A. W. 
Kuhlow, als Scyullehrer dafelbft, und der int. Lehrer au Sütergog, ©. E. H. 

I Schäde, als Küfter und Schullehrer Bafelot, 

Prenzlau I De —5 Lehrer zu Schapow, dJ. K ‚Krull, als Site ‚and erfier 
Schuffehrer baſelbft. 

Prigwalt Der int. Lehrer zu Brigwalt, ® 8. €. Säeffter, “ale Eiemeror⸗ 
lehrer an.der Stadtſchnie bafelbft. 

Burttig Der: int. Lehrer zu Schweinefofen, 3. 9. ‚Könnede, als Echalthrer dafelhf, 

Rathenow Der Predigt-⸗ und Schulamts⸗ Sandidar 8.9 Ebeling, ald Subrector 

.. „an ber Stadtfchule zu Rathenow, und ber, int. Lehret F. e.Drib/ als Elemen 

!tarlehrer an derſelben Schule. 

Auppin: Der in Lehrer ju Zwiſchendeich, I: F. Dierds, ld’ Qüſtet und Kit, 

lehrer zu Heinrichedorf. 

Sttädbnrg: -Der Predigt: und Scjulamid: Candidat 3. 6. D. Hanfein; Ad: Rector 

won uud Kllfeprediger zu Straßburg: : Ri 

Ste&aäherg.., Der int. Schullchrer. zu —R 3 ®, Bünfhmaun, als ·at her 

und Schuliehrer bafelbfl. 

Templin. Der int. Lehrer zu Briedrichswaibe, € G. Werner, als 2ter Lehrer das 

felbft ; der int. Lehrer zu Zoogen, 3.9. Schwarz, ald’Küfer und Odıliher 
Adjunct bafelbft, und der Predigt: und Schulamt, Gandidat M. U. Typke 
018 Rehrer an, , Stadfäute A Templin. u 

Xreuenbriefen. Der Predigt: und Schulamts⸗ » Eanbidat 6. $ Berge hg" Reter 

an der Stadtfchule.zu Treuenbricgen. DE 

Wilrnod. Der Schullehrer ju Siebmanushork, ©. a. €. ‚Bille; alk’güfer "nnd 

Bi Sahullehrer „m Fer wo» Sl DRM2CC Du 

riezen. er int. Lehrer zu Wriezen, F. O. Bartſch, als Lehrer an ber dortigen 
Stadt Armenfchule:” Brian, De f 27 h ‘ 
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Guprrintendenturs : - PRIOR oh et i 34 
ee an Orlgmmerbi, ©. Beta, «ip Küfer 
us Küfter und 
ze Nüfer und 
ı Zehbenid. 
16. Sfhullehrer 
der Frangöftfche 


a 


er au Bochow. 





ber emeriticte 
tick zu Rotis. 


Vermiſchtie Macher icht en. 

Der · Brennerknecht Martin Ehriſtian Bergemann, zu Schmelze, hat zwei 

Perſonen aus ver Gefahr des Ertrinkeng gerettet. Wir Bringen diefe inenſchen⸗ 

freuudliche Hanblung des Bergemann hierdutch jur ‚öffentlichen Kentaniß. 
Potsdam, den 23. Juli 1849. Königl. Negietung. Abtheſtang de Innern. 

Am 18. Juli v. J., Abends 11° Ühr, iſt die Scheuye aiff ber. Dfeniehburger 

Miple: wit „ven darin befindlich geweſenen beträchtlichen —E——— 

be ang Ye rk Ay Fa SE uns Denen ——— den 

dringenden ‘Wesbarht' en haben, daß das Feuer von: beshafter Hand wörfl 

angelegt worden fei, fo’ hat, der. Pachtet der Deühle,“ Commifft ug et 

auf die Ermütelung des Thäterd eine Prämie von Funftig palern 'gefegt. 

. :Potsbamı, den ‘26. Zuli 184. Königl Regierung. NAbtgeitung des Ingern. 


Außf den Antrag der Koniglichen Regierung zu Branffurt an. der Oder ‚bringen 
wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß ver Friedrich⸗Wilhein s ⸗Kanal vom 
18. Uuguſt bis 1. September d. J., wegen Bauten an demfelben, für:ven Schiff⸗ 
fahrtss Werkehr gefperrt fein wird. Potsdam, den 30.’ Juli 1849. 

... Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern, N" 


' 
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Amtsblatt © 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Sitte 32. u Den 10. Auguf. 1849. 








Br Verprännngen und Wetanntmahnagen 
firden Megierungabesirt Pots dam uud für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 31. Jali 1840. 


a Sonnabend den 21. Juli d. 3. iſt in der, im Jagen 108 des Schuß NP 161. 
bezirks Kahnsdorf der Rüdersdorfer Forſt belegenen, 10 bis 12jährigen, fehr dichten Yrämte für 
Biegen 20 ejn Feuer ausgebrochen, welches dieſe Schonung auf einer bie Entedung 

Rır en vernichtet hat. Da nad allen Umfländen auf eine dis Bab- . 

Mh Aufegung dab Feuers geſchloſſen werten muß, fo ſichern wir ee: Nu 007.9ull 

er den ober die Wnflifter beffefben dergeftalt bezeichnet, vaß die gerichtlüige 
Unterſuchung und Beftafung des Frevels eintreten Tann, eine. Belohnung von 
Funfzig Thalern hiermit zu. Die Desfölligen Anzeigen können entweder kei uns 
ober der naͤchſten fiöcaliſchen Behörde gemacht werden, von welcher legteren wir 
pie, Me horlage gewärtigen. 

gereicht es uns zum Vergnügen, a — Eifer biermit belobi⸗ 
gend” pe — —— meiden D die Bewohuer aus ber Umgegend durch 
nelles und zahlreiäjes Herkeieifen und durch thäsige Hülfe bei Ausführung ver 
aͤmpfungs⸗ aaß eln bepieſen haben, in welcher Beziehung uns vorzugsweiſe 
die —— — ldminirator Fiedler und Lehnſchulze Münihpof, aus hen, 
—— lan az Paszmeun, Beh Gina Muths un 
ee m Kiel, aus Pr BWirthfhaftsuerwalter Hrering, aus Prävilom, - 
And bi Privat gorlbeamien — und Gebrüder Regeler nampaft gemacht 
Koͤnigl. Regierung. 
lung lür die Bemalung 3 Directen. Stun, Domlnen uud dorſien. 


Potsdam, den 6. Auguſt 1840. 

Nach einer von dem Beh Minifesium des Innern ergangenen Befiimmung N? 162. 
—— beim Verfanf einzelne Stüde des Amtsblatis und bes Deffentlihen Bertauf ein- 
Brit Ein Sihergreigen Wir jedon Bogen erheben werben. — Mole füh ira Orte 
Beien Rita emule: Johıyumg, ci, Ben nt 

Begung ale. ber Mbmmamentspreis (hr Ken. ganzen Saprgang ergehen, fo ik DEM „erntlihen 
Käufer überlaffen, viefen an Stelle ver — ‚einzelnen Stüde zu verlangen; "Anpeigers; 
Bei ven viesfälligen. Yefellungen, weſche bei hen Rönigfifen —— 1. 610, Juli. 
am Berlin ober der betreffenden Poſt Anfalt zu machen find, kann zugleich bemerkt 





werden 3— von dem indie vn dem Deffentlichen Anzeiger allein einzeine 
el oder ob beide ven den Angegebenem Nummern verlangt werben, 


wohnt Dans Regierung. Mhtpellang des Jane 





Verordnungen und Bekanntmachungen, - 

welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchliehlich betreffen. 

Potsdam, den 3. Auguſt 1840. 
| N? 163 Mit föherer Genehmigung Bringen | wir, in — des bei Feuersbrünſten von 
' Das polizei den ‚Poliyehehken au beobachtenden Verfahrens, wie baffelbe fir" das platte Sand 
Kae Bertahren durch die Eirenlar ⸗ Verfügung vom 16. Torsembit 1843 (I. 1877) uns fir de 
Dede — Stäpte durch den Amtsblahs-Erlaß vom 2. Desember 1844 (Hintöblatt N? 281 
1. 2236. Jun. Pag 343) vorgefhrieben ift, — folgende. Abänverungen zur Öffentlichen Kenutnif: 
’ ‚B Gewoͤhnliche Feuersbrünfte von nicht erheßtügem U rafang und ohne fonfliges 

" allgemeineres Intereſſe find fernerhin nicht mehr fofort durch die Ortspolipei- 
Behörbert ver die ‚Herren Landrätbe zu unferer Kenntniß zu bringen. Septere 

Be werden vielmehr künftig in ihrem "Jeitungsberihten bie — der ia 

ren Kreilen vorgekommenen Brände im bem Zeitraum, über welchen ſich 
der Jeitungsbericht erſtreckt, nachweiſen. 
Brände von bebeutendem Umfang oder ſonſt von allgeneinem Intereſt 

8 fernerhin ſofort zu unſerer Kenniniß zu bringen. 

"Mit der veränderten Gerichtsverfafſung falit die unmittelbare Einreichung der 
Acten über Feuersbruͤnſte bei den Gerichten fort. Die Pollzefbehörven haben 
vielmehr, nachdem fie nach‘ wie vor fih der ſchleunigen und gründlichen Er⸗ 
mittelung jedes Btaudes unterzogen haben,‘ die Äcten dem’ betreffenden Staats⸗ 
Anwalt vorzufegen, wenn fi nicht vie Gntfiefungsart des Feners vergefalt 
zuverläſſig ergiebt, daß eingerichtliches Verfahren ur ausgefchloffen wird. 
3) Die bei rinem Feuer flattgefündenen poltzel Eontraventionen Ad beim Polijzel⸗ 

Anwalt zur Verfolgung anzugeigen. 

a Der Einfendung der Arten an uns in ven Fällen, wo dieſelben nicht an den 
GStaats ⸗ Anwalt gelangen, bedarf es in. der Regel, und wenn feine efonderen 
Oründe vorliegen, nicht. 

5) In Beireff des, den Feuer⸗Societäten eamnübe, | —8 beobachtenden Verchren 
„wird vu. gegenwärtige Beftimmungen nichts geändert. 

' Königl. Regierung. Mntpeilung des Janırn. 


Potsdam, den 1. Yu 18. 
A 104: : Huf Grund des 9 12.000 @rftes won © Met 1837 wird Merink bekannt 
“ Hgentur · gemad, daß der Privat» Geeretair J. Glabbart, zu Angerminde, wie Ip Aber 
gr tragene Mgentur der Diagbebtrger- ———B— fir’ die Siedi 
he Kasten und Unaspen nievergelegt 
König, Segierung. neun ir Sam. - 
— — — 








. l 


. “ Votedam, ven 6. Augaft 18. 
Die von ber bietgen —— ausgeſtellten Quittnugen uber 
die im zweiten Quariale d. 3. zur Abloſung von Domainen-Wbgaben- eingezahltese 
Capitalien und fonftige — find nach erfolgter vorfepriftemäfiger 
Beſcheinigung Seitens ‚ver Königliggen Haupt / Berwaltitag der Staatsſchulden ben- 
jenigen —— an weiche die Zahlungen von den Intereſſenten gelefet 
mm, zur Auspändigung an bie Letzteren überfanbt worden. Gegen Müdgabe ber, 
jenen Interims ⸗ Quittungen können demnach die Cinzahler der vorbezeichnes 
ten *5 der die Dan aniien Dinugen bei ven betreffenden Spesial«Eaffen in 


Empfang nehmen Koͤnigl. Regierung. 
bbiheilung "für die Verwaltung $ directen Steuern, Demainen und Sorflen. 





VBerorbunngen und ‚Bekanntmachungen der Webörben 
Der Stadt Berlin. 

Da es in neuerer Zeit wieder mehrfach worgefommen if, ua ven. Biefigen 
Märkten zugeführte Wocenmarkts-Artifel, der ausprüdlihen Befimmung ver All: 
gemeinen Gewerbe» Drbnung vom 17. Januar 1845 $ SO und ber Biefigen Wochen⸗ 
rt Dronung vom 9. Februar y. 3. $ 14 zuwider, außerhalb ber -Marktpläge 

zum Theil fon vor den Toren aufgefauft wurden; F fe Das Poly 

— ſich veranlaßt, die betreffenden gefeplichen Vorſchriſten 
6813 der Wo heumarkts Drbuung. - 

„Ayfelfinen, friſches Obſt, Waldbeeren, Radieschen, "Rüberetige, Zimmt · 
umd Saflenpregeln, eingelegte Gurken ‚Boll, Büdlinge und Zlanbern, Müch, 
Reiſerbeſen mn Saud, können üglich in den Hänſern und auf ven Straßen, 
us Maabgabe der dazu | yeüneligen Erlaabnißheine verlauft meiden.“ 

* 14 daſelbſt 

zb, als die ehengeunnattn ($ 13) Gegenſtände Die a den Wochen⸗ 

marlis/ Artileln und von —— ‚zu Markte gebracht werben, bürfen 
an keinen anderen, els an ben für den Barkt beſtimmten Plägen, auch niche 

vor ober in’ bem Thore ft oder verkauft werden. Nur bei Kohlen, Torf, 

- Kortoffelr, Bollen aud friſchem Obſt if wer Verlauf vom: Schiffe auf den Pier 
mgewieſenen Ynlag 


a Yu 
$ 70 daſelbſt 
en der Vorſchriſten dieſer Markt⸗Orduung werden, inſofern 
vieſelben nicht —— anderweiten Geſeyen ober beſonderen Poligei-Beiorbuungein 
— — 
mit verbaltaißma —— geahndet.“ 
zeit vom Bemerfen ernemert in zu bringen, Daß foren in rem um 
mittelten Contraventionefalle fowohl gegen” ——ã— als —e mit voller Strenge 
ewgeſrit werden nid. Berlin, den 21. Juli 1 — 
Koͤnigl. Beier. 
— —— 


Mm 168. 
Aushändigung 
der Quitttingen 
über einge- 
dahite Beräußt- 
zunge- und 
Abloſungs· 
Capitalien. 
11. 1818. Aug. 


Nas. 

Bogm- 
marlig Ver · 
kehr in Berlin. 


N 38. 


Fremden. 
Berkeht in 
Berlin. 


‘8 
Nah Aufhcbung es Belogerungszuflandes Tommen- in Beziehung anf ten 


Fremdenverkehr, mit ———— Genehmigung des Miniſterii des Innern, die 
Fi Beftimnmmgen fir bie Gar Berti und. deren Polizei⸗ Vezirk zu 


1. Kückſichtlich der kegitimation der NReiſeunden. 


Alle in Berlin Grein Reiſende haben fih auf den Eifenbahnhöfen, reſp. 
an den Stadtthoren über ihre Perfon gegen die mit der Controlle beauftragten 


* Beamten anf Erforvern auszuweiſen. Dem reifenden Publikum wird aber Kr 


Vermeidung von Weiterungen empfohlen, fi mit ansreicpertben‘ Legttimatonte 
Papieren zu verſehen. 


1. Rüdfiptli ver Meldung und des Aufenthalts der Frem⸗ 
den in Berlin treten folgende Beſtimmungen in Kraft: 


8 1. Wer einem Fremden in feiner Wohnung — oder Schlaf 
flelle gewährt, muß venfelben nebſt den eima in feiner befindlichen 
Perfonen binnen vier Stunden nad ber Aufnahme bei dem Mn Mr a 
miſſarius fehriftlich melden, 

$ 2. Die Melvung muß aufer der, von dem Freindem bezogenen Woh⸗ 
nung, den vollftändigen Namen, wenn rauen gemeldet werben, auch den Geburts 
namen, den Stand, das Alter, fo mie bie Angabe des Geburts. und Wohnortes 
und endlich des Ortes, von woher der Fremde kommt, enthalten. ° 

$ 3. Die Abeneldung ver Foemben muß gleichfalls binnen vier Stunden 
nach er Abreife bei dem ——— — ‚Reiki erfolgen, uud 
jevesmal ven Det umgeben, wohin ver remme ſich begiebe. 

54 Gef mid Juhaber von Hötels arme haben bie Mrs und 
Abmzlvang der bei ihnen logirenden fremden zweienai am jedem Tage bei vem 
Revier» Polizei» Eommiffarius —S * daß diejenigen Fremden, welche nad 
8 Uhr Morgens zu- oder abreifen, bis 6 Uhr Nachmittugs deſſelbben Tages und 
diejenigen Fremden, wilde 10 0 Lie Mefnktne "eintweffen ober abreifen, 6is 
8 Upr Morgens ves folgenden Tages an ⸗ oder abgemeldet fein mäflen. ' 

& 5. Wenn ber Fremde waͤhrend feines hiefigen 3. Anfmt- 
haus feine Wohnung werhfelt, fo mm den ie « Gomndffarlen ver. Besiere, in 
benen die meubezogene und bie aufgegebene Wernang bez jen find, vefp. An⸗ and 
Abmelvung gemacht werden. 

& 6. Der Fremde ſelbſt iſt vewſuqhtet, ſobald et a ep länger 
Pelle A rn Bi h Me ver Dar 
feines hiefigen Aufenthafts mi einer Aufen deren Irtheilang 
nad) vorgängiger genautr Prüfung und befundemer —X der 87 
des Fremden web gegen Niederlegung feiner Feiſe⸗Docnmente im Soſchäſtslornl 
der Vien Mbtheifung des Polizei» Gräfeii (Pteltenmarte NP 3) erfuigt. 

Befreit von viefer Verpflichtung ſind nur tegierende Farſten, Bitakiener end 
Hanfes und deren Gefolge, wie Mitgliever beiver Kammern für die Dauer ber 
Sitzungs⸗Periode und alle in Dienft» Angelegenheiten ober mit Urlaub ihrer ver 


. C J 
gefegten Behörbe fu: Drie #9: aufpaltenven einfenlfen und fremden Civil⸗ und 
Wikteir-Beaiten. 


8.7. Allen Einwohnern, bei welchen Perfonen, die verbunden find, Auf⸗ 
enthaltokarten zu nehmen, logiren, ganz beſonders aber den Gaſtwirthen and Ber 
mizipern menblirter Wohumgen und Zimmer liegt es ob, die bei ihnen einkehrenden 


ihrer Verpflichtung bekannt zu machen. 
8.8. Wer- die Deloung eins bei ihr Iogkraben (remben nad obigen 
(rien amterläßt, bat Gelvbuße von Zwei Thalern bis zu Funfzig Tha- 

lern ober Big —— zu 'gewärtigen; GSaftwirthen und Ver⸗ 
miethern wmenblicer Wehnungen vder Zimmer, fo wie Shlofekenpaltern, kam 
under Umfädven anfersen noch nie Gewerbe⸗ Edsteſſion entzogen werben. 
! ee ai haben —x die ob — —* 
arte m genägen, falle die oben afe zu er 

Berlin, . Zei 1880. Koͤniol. Poligei⸗Praͤfidium. 


———— v. M., die Vervlel⸗ 
ſauigung und Verbreitung ven x. beiweffend, wird hiermit das Tragen 
aller äußeren Verbindungs⸗ ober Vereinigungszeichen von ausſchließlich ruther Garde 
an Sentlien Drten ober in ‚ Öffentlichen Zufemenlünften verbeten. 

Den aushqhlirßlich vor ichen werden Diejenigen gleich geachtet, welche 
zwar aus mehreren Farben ——* in denen ünbelfen, abweichend von ver allge- 
mein üblichen Zufammenfellung und Biolte ver Farben, die rothe Faibe vorherr⸗ 
ſchend angebradt ifl. 

‚Auf Ausländer, welche Abzeichen in Ihren — tragen, ‚Findet obiges 

Tele‘ Anendang Berlin ven 27. alt r 
Aoͤnigi. Bei ei 


ge Vervielfältigung und, Verbreitung 


‚ Vaehen oder Plägen, oder an andern 
| oder andere Schriften ausrufen, verkau⸗ 
h, ohne daß er dazu bie Erfautnig der 
DrtPolizeibehörve erlangt hat und opne daß er den Erlaubnißſchein, in wel⸗ 
em fein Name ausgebrudt. iſt, bei fich führt. Die Erlaubniß kann jederzeit 
—— werden. 

ı. Are dat. Polel-Präfonm auf dieſe aiglihe Vorſcheift zur Nachachtung 
hin ſiebt es ſich zugleich veraulaßt, zur Vermeidung von Nigoerfänbnifen 
nod befonder6 darauf aufmerkſam zu machen, daß nur eine auf Grund öbigen Ge⸗ 
feges ertpeilte Eriaubniß zu ter beregten Werbreitung von Schriften fernerhin bes 
redeigen und daher vom früher etwa ausgeſtellten Erlaubnißſcheinen fein weiterer 

Gebrauch gemadk werden kann. Berlin, ven 4. Auguft 184. 

Königl. Polizei» Präfdium. : 
— — 





N a4o0. 
Berbot des 
Tragens rother 

Abz · ichen. 


Na. 

Die Berviel. 
fältigung und 
Berbreitung 
von Schriſten 
x.“ 


m 
Belanntmagung - . 
Die unterzeichnete Commiffion tritt für den am . 

ven Einflellungstermin in den erfler Tagen des Mionkts Geptember d. 3. yufam 
men, und fordert Diejenigen, welche auf bie Beglmfligung des einjährigen freis 
willigen Militairdienſtes Anfprud machen wollen, oder 
derfelben, hierdurch auf, bie vesfalifigen, mit ven durch bie 
Königlichen Ober» Präßbli ver Provinz Brandenburg nom 5. September 1832 
(Amtsblatt AP 37) vergeigeichenen Zeugniſſen (uemiich dem , dem 
—S amd der fihriftlichen Beſcheinigung des Baters ober Voruumndes, 


— Auerüftunge⸗ und ngöfoften aus: eigenen Miticin ſich bereit erklaeth 
— Anträge bis ſpäteſtens ven 20. k. M. in dem Gefchäfts«Lorule, Rieder⸗ 

wall 89, einzureichen. * n 
Die zu der in Rede ſtebenden Vergt Augemeldeten werdon "ze bem 


anyufegenhen Termine, Behufs Feſtſtellung ihrer lichen Dienfttauglichfeit, refp. 
wiffenfchaftlichen Qualificatien, vemuähft noch — wvorgeladen werben. 
Später eingehende Autraͤge Kamen erſ für wichftfehgenden: Termin 
ſichtigt werben. 
pr ed, den 31. So nie ion I 
nigl. Departements⸗ m zur wpetfues Beetehligen zum 
einjährigen Militairdienft. 


— — 
Patent-Ertheilung. 
Ertract aus dem Den Staats⸗ Umgeiger AR 285, de dato Berlin, ben 20. 3n1i 18) 
Dem Fabrikbefiger C. Heckmann und dem Primt-Baumeifler Widmaun, 
in Berlin, ift unter dem "26. Juli 1849 ein Patent 
auf einen Mechanismus an Condenſations · Apparaten für Barnım- Panne 
und Dampf-Mafhinen, in feinem ganzen Aufammenhange, ohne Jemand 
in ber Anwendung ber einzelnen befannten Theile zu beſchraͤnken, 
. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben, Umfang des Preuß 
fen Orais ertheilt worben. 


E: 


Patent Aufhebung. ' 
(Ertract aus dem Preußifchen Staat6- Unzeiger AP208, de dato Berfin, den 27. Yati 1840.) 
Das dem Profefior Dr. Karſten, zw Berlin, unter dem 5. October 1848 
ertheilte Einführungs - Patent. 
auf eine, in ihrer gangen Zuſaumen wa Zeldunng und Befrebusg 
für nen eradtete Maſchine zur —ã erhiter Ruft als Triehleaßt, 


iſt aufgehoben worden. 
—i 


wm 0 


: . 201 
vPerſonalchronik. 
Des Könige Mojeftät haben dem practiſchen Arzt Dr. Rudolph Albert Magnus, 


u Bpelin, zum Medicinal-Rathe und Mitgliede bes Medicinal⸗Collegiums ber Proviny . 
—* zu ernennen geruhet. 


Det practiſche Urzt Dr. Ebert, zu Berlin, iſt zum Webteinat-Mfefor. bei dem 
—æS— der ‚Provinz Brandenburg ernannt worden. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Paul Ebward Hey, zu Berlin, ift ald 
ectifcher Mnzt aad Mundart zub der Gonbibat ber Medicin und Chirurgie Adalbert 
Dito Eheinhasbt, zu Brain, If als Wunbarjt eher Cleſſe im den: Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt twordem. 


Wer Mrebigtamtd» Eanbibat: Ernſt Reinkarbt Buthholz iR zum evangeliſchen Pre⸗ 
Yen Gorntberg ‚und Lüchfeld: und ber Predigtamts⸗ Eandidat Guſtav Ladwig Seechert 
om —————— — Prediger zu · Futkenrehde und Buchow⸗ Carpzow beſtellt worden. 

Die erledigte Schleufenmeifter « Stelle bei der Schleuſe zu Marienthal, am Wentow⸗ 
Kandl, iſt dem Invaliden Müller vom 1. October d. 3. ab auf Kündigung verliehen 
worden, ' 





"Berzeigniß 
der YerfonaliWeränverungen im Departement des Appellationsgerihts 
a "im Berlin pro Monat Juni 1849, 
zu / 
Kotarieı 


Entlaffungen 
Die 
Nnd. aut/ V 
i , 
En “ 
1 


Die 
Wühelm Theodor Schwiete und Peter Averbed 
find wegen pres Uebergaugeb, erfierer , in das riement des Mppellationsgerichts zu 
Paberborn, Te — — in das Departement bes Appellarionggerichts zu Münfer, aus ihrın 
Geicyäftsverhältniffen im bießfeitigen Departement, der Auscultator 
Friedrich Wilhelm Graf von der Groeben 
aber auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte entlaſſen worden, 


Me 
Zu Auscnltatoren; find m befänßert: 
Carl Johann Ludivig En Erler Ueberweifung an das Kreil- 
gericht ju Potsdam, 
Earl Lindelmann mit Uebermeifung an bad Stadtgericht pm Betlim, Ru 
lung für Unterfuchungen, . 


Ge Wilhelm Herrmann Deegen mit, Ueberregifung 2 das , Bielägerich 


erlin, 
Zulius Griehrich Carl — mit neberweiſung an die Untefuchunge rk 
kung des Stabtgerichts ju Werke, 
Heinrich Herman Shah mit. Urberweifung an bes Ruriögeticht Im Burn, 
Bufav Priebrich -Augup Bienfein mit —— au dr Unterfuch ung: 
Ubtheilung des Globtgerichte su Berlin, - 


Det bieberige Rechtscandidat Theodor Juti —— Hennig ". nalen ei 
bei dem Unpelintiousgerichte zu Branffurt au. der Dien-zum Mißeulsatpr. arm wm, 
auf feinen Antrag. in das biedfeitige Depariemens verfeht,. unh ben Berikgericht. iu 
Berlin zur —— überwieſen worden. 

Der demittirt fi pellationttzerichts⸗ Nelerendarius Al⸗ 

Ehrenreich Bauermeifer i i Pie Pa den X Biranız Sichere 





VBermifhte: Wäßriäten. 

Der Mültergefele Carl Sättauf, zu Trebbin, hat einen auaben /welhher 
vor der Mühle ins Waſſer gefallen war, vom augenſcheinlichen Tode gerettet, Die 
verdienſtiche Handlung des Se wir bierdurch zur bffentlſchen · 
gebracht. Porevan den 21. Jul 

Koulsl. — et dee Bay 


" Dem Handfungebiener —** Wilhelm’ Ilm Dear m” Bau⸗ er} 
ihm mie eigener Bebensgefoht unverchehichten Jub 
des Ertrinfens, die Erinnerun * —— —2 worden. 


Berlin den 29. 
io Pole, Präftim. 


ö— 
Geſchente ER Kirchen. 
be Die rin bet bern oe arg Rue Seite gti Min See 
t er jene 
dentur —* —— die belt —— —— ur " 


= 
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. . 
Amtshlatt 
der Königlichen Regterung zu Votädam _ 

und ber Stadt Berlin 





Stück 33. Den 17. Auguft. \ 1849. " 


———————— ———————— — — 


Allgemeine Befegfamminng. 


Das dier heige 300e Sala der Geſcſarnnlacz für Die Mniglihen Yersfifgen 

Staaten enthält: 

M 3154. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Juni. 1849, betreffend vie Yieberiweifung 
der ‚gefammien Wedisinal-Verwaltung, mit Einfluß der Medicinal⸗ umb 
Genitäng- Polizei, an den Miniſter ver Umerrichto⸗ und nicaa· Enger 
Iegenfeiten, 

N 2186. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1849, betreffend Das PM u 
Erhebung des Cheuſregehet — auf ver Straße von Stoß⸗ Serehlitz nach 
Krappißz. 


N? 3156. allechechfier Erlaß vom 21. Juli 1849, betreffend vie der Stadt 
Tennſtãdt in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau ver Straßenſtrecke von 
Tennſtädt nach Langenſalza beroilligten ſiscaliſchen Vorrechte. 


M 3157. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1849, betreffend vie den Ständen 
des Bitterfelver Kreifes in Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau ver 
Straße von Zörbig bis Stumsdorf bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 


NG 3158. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Jali 1849, beireffend die Melioration 
des Niever⸗Oderbruchs. 





Berorbunnagn xD —— 
Mi ben Aegierungsbez —R und für Die Stadt Berlin, 
v Bekanrtmachung 
166. Das Gmyalı ftamt hat bereits wiederholt dar 1, du 
—— jetzt, nachdem das Hr late —— zu er mA herab- 
Bid — gefegt worden iſt, es im Intereffe der Verfender von Geldern und werthvollen 
im Ygeobönoen liegt, ven Werth ſolcher, ver Poſt amvertrauten Genvungen zu 
Hariren. - 


Ent * 
¶  Muffenuugeniptet gefangen noch fortroahrend RNeclamatienen wegen augeblich gr 
enfatten. Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Moreffe gefangter —e an an das —* 
1.301. aug. Poſtamt. Die in Folge felper Mesiamationen angefellten Nachforſchun —X ſind in 
der Regel erfolglos, weil in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche 
der Briefe und Gelver außer Zweifel geflellt werden Tann, aberdieß — 
Natur des Poſtdienſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief "mit ſolcher — 
Fo — daß deſſen Verbleiben nachgewieſen werden Könnte. Die Verſender 
en 


wisberholt bringenb anfgefospert , Ben Inbalt folder 
Senvuugen iren. Die vafr zu Jahlende Gebüpr iſt im Werhäfniß zu 
dem he de der Sendung fo mäßig, daß fie gegen die „Siseeit nicht in Ba 
kommen · Tann, welche durch die Deelaration erlangt wird. — Pr den Verla 


nicht veslarister Geld» und Werthfendungen wird von ber —S in keinen 
Falle Erſatz geleiſtet. Wer die Declaration daher unterläßt, hat ven für ihn barans 
tſteheeden VRachabeil Leviglih ſich ſeſbſt zuzuſchreiben. 
Berlin, ven 3. Zuli 1849, 
Generals Poſtamt. 


“ . 
‘ 


Potsdam, den 8. Auguſt 1849. 
Vorftehende Befauntmadung des Königlichen General» Pofamts wirv hiermit 
wur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Mönigl. Regierung. Abtheilang dek Innern. 


Bekanntmachung. 


N 167. So fehr es in dem eigenen Intereſſe des correſpondirenden Publikums liegt 
Genaue Be- daß auf gewöhnlichen Briefen ver Empfänger vet genau und 

—— — werde, um fo viel wichter if ſolches bei Briefen, wit denen Pacete verfanbt wer 
gunart ven und Sei Briefen, die mit Geld befhmert find, 

Gr und Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß über deren Perfon Fein 
Yadet- Ce Ziyeifef entfiehen Tann, ift es möglich, die Beftellung ſolcher Senbungen pankrich 
Par bewirken, 

nu 3° j 


Es gehonaber mameailich: in Besten fahr: haſig i n ein, deren 
Empfänger fo ee bezeichnet find, daß vie agen gehalten, vie 
Begleit Abreſſen auch wohl erh mach dem Aufgabe-Orte zur Bersoffän 


wirhigefe werben » beuor ver Ci emittelt 
und die En an — — a ren Pe a ” 


Ba iblikum außerhalb wird daher dringend erſucht, in 
feinem eigenen Intereſſe bei Padet- und Geld» Sendungen nad) Berlin die Cupfenger 
möglihft geom, wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Wohnung zu 


"Berlin, den 31. Juli 1840. Beneral⸗Poſtamt. 
. Pu * J 
Potsdam, den 8. Auguſt 1849. 
Vorfehende Bekanntmachung des Königligen General-Potamis wird biermit 
(gemeinen Kenntniß gebracht. 


mm all . 
Königt Regierung. gelungen Ja nr ' 


Potsdam, den 10. Auzaf 1849, 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreibeatten, dee Erbfen und der raufen 
Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Juli d. J. betragen: 
für den Scheffel Weizen......... ..... 2 VUlr. 15 Ser. sy . 
für den Scheffel Roggen 1+:8.% j 








für ven Scheffel große Gerſte.......... 1. 17:0; 
für ven Scheffel Heine Gerſte.......... = — ⸗— ⸗ 
für ven Scheffel Hafer......... ....... — e⸗262 
für ven Scheffel Exbfen .............. 1. 120.6. 
für ven Eentner Heu......... vorn — .10. 35,» 
für das Schod Stroh .... gb. DD. 23%. 
für ven Centner Hopfen ........ ...... 618— 
die Tonne Weißbier koſtete ........... 8— 
die Tonne Braunbier koſtete ........... 48— 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete +» A — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftte— +» 2. — . 


Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


M 108. 
Berliner 
Getreide: x. 

Marttyerife 
pro Juli 1849. 
I. 703. Aug. 


208 . . 
Berordnungen und Bekanutachuugen, weiche den 
Rachweiſuunzg 

ta den Stadten Des Bezirkeder 


in welden Getreidemärkte 
RRattgefundenen Getreide, und 


pro Zuli 







Namen 
der 














Hafer. | Eröfen. J 





18| Treuenbriegen.... 
19] Wittfiod ...... 
. 20| Briegen a. 0.0. |2! 01 7 





. 
Wegierimgsbeniet Potodam ansfchlieflich betreffen. 


i ”. RW 
fümmtliider se 


Böinigliden Regierung ju Porsdams 
abgehalten werden, j nt 
Bietnalien-Durchſchnitts Marktprekſfe 


ıg10 





s 
. Yoronem, vor S. Agu HEIM 
M 170. Im Berg der früheren Belanntmadungen, Antbefonbere ber vom 16. Mi 
Ueberigt ven v. %. (vorjähriges Amtsblatt 12te6 Stüd Pag. 107 sub NF Ag) wird in 
a der —8 des Schullehrer / Wittwen ⸗ und Bafen-Unterfiiuas one fr 
das Jahr 1848 nad $ XIV des Reglemente vom 16. November 1819 hiermit 









" “ "Transport 
35 — 
on neven Mitgliedern 











M Abzüge von Zulagen. ....- ⸗ 
11 Strafen .....* . 
12|@efenfe und Vermaͤchtniſſe ..... — ⸗ 
13]ad Extraordinaria........... — ⸗ 
o) an new belegten Capitalien ;.... . ——— 
Sunuua ver Einnahme pre 1BEB| Tee sone» 
Ansgabe pro 1848, . 


1 An Wittmen« und Waiſen · art ® 
“th tzehn Thalern die Mate gerechnet 
2lad Extr: 


aordinaria................. 


lan geieiſteten Borfhlffen «22.0.0... U 
Alan Donmen Hier Gold 


Die Einnapme Ginnahme pro 1848 berät ı 
Die Yusgabe pro 1848 beträgt «2 7+> onen. 
Bid des nl 
133,086 Tylr. 4 Gyr. SH. 


Fr Id Id einzel med -: 
zu e pe vr er en Ber me * 





Zinfenreft von . 0. 0 +. 0 +. — ⸗ — ⸗ 
ei Bufbanb "143.126 Ai, A “ih 
Desfeibe bacug am Sqhluſſ des Jahres 1847_ 18650 « 23 r AL r 

und hat fi alſo im Jahre 1906 um. Zänd ZhL 18. Ben 3 Wi. 
daß im Jahee 1848. Reit, Ar 
paper min pn oa ey Zr a 


Wiliwen⸗Penſtenen, welche ſeiher postnumerantfo gezafft wurden, jegt präem- 
merando gezahlt werden, auch darin, daß die Zahl der Wittwen ſich vermehrt hat. 
Uebrigens bringen wir den Herren Superintendenten die Anweiſnng vom 
—I 1820 zur Ausführung des Wittwen⸗ und Waifen- Reglemente vom 
%. ber 1819 in Feinnerung und "empfehlen es ihnen dringend, füh nah 
derfelben genau-zu achten, ganz befonders aber 


1) über das Mbleben oder das „erlaubte Aunsſcheiden eines Mitgliedes dei 
Verbandes; 


2) über das Ableben einer Schullehrer-Wittwe oder deren’ etwanige Wirder 
Verheirathung; 

8) über den Umzug einer Witiwe aus einer Superintendenkur in die andere 

- unter Benennung .ver.legtern und des nenen ver Wurwe; 


Ueberhebung ver veglementsrmäßigen Raten 
u —— ae, über ven Zeitpunkt, mit welchem ve emp vie 
Wohlthut aufhört, ohne Zeitverluft ums Anzeige zu machen. 


Die Hexen Schul⸗ Inſpectoren und Prediger fordern wir gleichfalls auf, unfere 


vom 80. Januar 1824, im Amtsblätte dieſes Japı pP 2} 
ag. 31, an Genaueſie zu befolgen. m n “ tzange 


Anhulin für vie A ne und dad Salwe n 


m Polsdam, den a Auaun 1840. 


ige Beftliung mir die —S 

uno ve· — En u 

Wü en - „auch Grpreffen zu beftellen 

- auf d vie extraordinaire Beftelung ber Briefe mittelft beſon⸗ 
5 1970. Zuli. derer 


e Ankunft zur Folge Habe, töogegen die oft bhorfom- 
mer 0, Citissime, Gefahr im Verzuge u. vergl.“ zur Er 

geeignet und: affo eine Befipleunigung des gewöhn 
im Verfahrens bei Beflellung der angefommenen Briefe nit herbeiführen 


tanflalten find ferner angeniefen worben, von ver bie zum Jahre 1846 
suche , wonach “für ſoiche Briefe, welche gleich nach der Ankunft durch 

Boten Bee erben ſollen, das Beſtellgeld gleich bei ver Aufgabe zur 
‚Yofk: eutrichtee werden müßte, abzugehen. Jedoch muß alsdann ber Mbfenver fih 
ſchriftlich zur nachträglichen Entrichtung des NH für den ee verpflich⸗ 
ten, Daß Die Adreſſaten ober Briefe Empfänger wie Zahlung dieſes Deren 


a 


Da nun bei — von Behsrden die Abgabe einge a 
Eklarung si di N i 
a a a, A —— — 


a Ma a Bu a u 
, ohne auf jen r 
fofern aber ver Leptere vie Zahlung des Beſtellgeldes en, ſolches anf Brand 
des zurũckzuſendenden Couverts von der abſendenden Behoͤrde einziehen, 
Die Behorden werben angewieſen, ſich hiernach genau zn achlen. 
Koͤnigl. Regierung. btheilang des Juuera. 


Berordnungen und Welanutmachungen des Königl. 
Appellationsgerichts. 
mit Ni auf die megen Giureihun ge gooc und Tabellen über ven M 24. 
—S Juni d. J. € Winiſterial· Die Em 
Haan oa a att de 1849 M 27 Seite mir bierpurd vedung der . 
Beftimint, vaß die Gerlihtß- Commilfionen und Deputationen unferes Depgriemgnig — 
vie Gefaugenißen veichählig Te he Arriaride ———— 


Berlin, ven 1. Augufl 1849. 
Königl, Appellationsgericht. 





Berordunngen und Bekanntmachungen Der Bebörhen 
Der Stadt Werlin. 
Da es in neuerer Zelt wieder mehrfach vorgelommen iſt, Finde den Ein Ma. 
Märkten Wodpenmarktg- Artikel, der ausprüdligen 
gemeinen e- Ordnung vom 17. Januar 1845 som 80 und —— 
—* vom 9. Februar v. I. & 14 zuwider, außerhalb der 335 Dre“ 
zum Teil ſchon vor den Thoren aufgefauft wurden; fo ſicht das Polizei⸗ 
— ſich veranlaßt, die betreffenden geſetzlichen Vorſchriften: 
8 18 ver Woqchenmarkts⸗Ordnung. 
Apfelſinen, friſches Obſt, Waldbeeren, Radieschen, Rüberettige, Zimmt- 
und Gatenpregeln, eingelegte Gurten, Bollen, Büdlinge und Flundern, Mid, 
Id Gar, Minen Mäalip In nen Hänfern un anf den 


nach — ber bag ertheilten poiizeilichen Erlarbnißſcheine verfauft werden.“ 
$ 14 daſelbſt. 
„Andere, als vie ebengenannten ($ 18 “che, den Wochen⸗ 
m —— gehören , und von a — —8 —8 


dürfen 
— fd Da ögen, auch nißt 


con Nur bei’ Koften, Zar, 
; if pol Si auf ben Hierzu 


—E Seren, an 
deren Polizei- Verordnungen 
azig Thalern oder im Unvers 
geahndet.“ 
mit dem Bemerken erneuert in Erinnerung zu ve daß fortan in jedem er» 

mittelten —S ſowohl gegen als Fr mit voller Strenge 

eingeſchritten werben wird. Berlin, ben 21. Zu 1840. 

 Rönigl. Polizei» Präfidium, 
En 
tents&rtheilungen, n 

l Staats-Unzeiger N7210, de dato Berlin, den 3. Auguſt 18%) 

" iver & Comp,, zu Barmen, iſt unter dem 30. zul 


» eigenthümlich erfannte Vorrichtung des Banbftuhle, um 
auf ker —* den Einſchlag, ohne Anwendung von Ruthen gezogenen 


auf iR Jahre, Em ne og an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fon Staats ertheilt worben, 


(ern aus dem Yreußifchen Staats⸗ —— 217, de dt Berlin, den 10. Kuguf 100) 
Kaufmann Cart Fe Raabe, zu Berlin, find unter dem 3, Apgıf 
— — 
1) auf bie onen e eines Regenſchirms, fo weit ſolche fir neu und eigen, 
Hin erlannt worden iſt, 


2)- af die Serien eines Noten» und Leſe⸗Pults in ſeiner ganzen gu 
fammenfegun: 
beide auf Mt Gabe von jean 2 Ange au gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 


(Eptract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 219, de dato Berlin, den 12. Yuguf 1849.) 
Dem Gtadtriter Trunk und dem Hof -Mechanikus Zwez, zu Eiſenach, if 
unter dem 6. Yüguft 1849 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Deſchribung erläuterten Apparat, um durch 
einen electriſchen Strom ein Lärm-Gignaf zu geben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerednet, und für ven ch des yeah 
ſchen Staats erteilt worden. 


in 
“ päaͤtenk— Aufpesung 
Üktract aus bem Preufifchm Grant -Unzeiger AP209, de dato Berlin, den 2. Uuguf 1849.) 
Das dem Teqhniler F. E. Mylius, aus Berlin, unter dem 30, Septemhn 
1848 ertheilte Patent - y 
uf ie Mefämfgine u dien Mahler “ . 
äf erloſchen. 





vBerfonalchronit. 

Zum Polizei Anwalt „für folgende Ortſchaften des Seigeriän Bezirks 
Brandenburg: 
Groß⸗ und Mlein«Bähnig, Riewendt, Buſchow, Möchlow, Liepe, em 
Rehow/ Peffin, Selbelang, Ribbed, Berge, Bernipfom, ow, Sch 

"bed, Gohlig, Niebede, Tremmen, Wachow nebſt Kiffen eis, Vormert 
Linde, Paulinen- Aue und Linvholz, 
für melde monatlid Gerihtstage in Groß-Bähnig abgehalten‘ werden follen, iſt 
einftmweilen der Ober-Mntmomm Frieſe, in Berge, ernannt, 
Potsdam, den 8. Anguft 1849. . 
Königl. Regierungs⸗Praͤſidiuni. Su Bu 


Fe 





“> 


Die Barmen des sn Polei / iwale Sinn ge Bin, 
während jenheit als eorbneter zur aeiten Keynmer, dem 
merer Krippenſtapel dafelbſt Übertragen. 

Potsdam, den 9. Auguſt 1849. 


Kinigl. Regierungs, Präfbium: on een 





. EDER 
J as 

Der mit der commiſſatiſchen Serwaltung der Eaf- ‚Ufehor «Gh Beauftragte 
Megierungs⸗ Aſſeſſor Theodor Raft ift in das biefige Regierungs » Collegium eingeführt 
worden. . 

In die Stelle des mit der Verwaltung der Prenzlaufchen Kreis» Eafle beauftragten 
Kreis⸗ Secretairs Schulte if der bisherige Eioil-Supernumerarius Haafe zum 
Kreis Secretair des Prenzlanfchen, Kreiſes ernanyt worden. 

Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Schlüßler, welcher bisher bie Förker- 
ſtelle zu Wildſang, im Forfireviere Groß⸗ Schönebeck, interimiſtiſch verſehen hat, if 
dieſe Stelle unter feiner Ernennung zum Förſter, nunmehr definitiv übertragen worden. 








274 
—Bermiſchte Machrichten. 
Zur Yusfüprung des Chauſſeebauet von ter Ruppiner „Greitgrenge ba 
ungsdorf, fol auf der @trede von Eremmen bis Schwante, furz dor dem 
Drte, mit vem Neubau ver Über den Wiefengraben führenden Bräde 
begommen werden. Zu dem Ende ift die Sperrung ver Paflage für Pahrwert 
und Reiter zmwifchen den geraten Ortſchaſten bie zur Bewdignas ber der Arbei 
nöthig und tritt dieſe Sperrung mit dem 15. Auguſt d. J. ein. Juden wir dies 
zar allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß während des gedachten 
Brüdenbaues der von Schwante nad Groß. Ziethen führende Weg einzuſchlagen iR. 
Potsdam, ven 13. Auguft 1849. 


Königl. Regierung. Mbipeilung des Zanera. 


Der Bieflge Bottchergeſelle Biefer hat am 2. Juni d. I. einen Knaben ans 
ver Gefabr des Ertrinkens gerettet. Dieſe verdienſtliche Handlung des a. Biefter 
Sringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 8. Auguſt 1840. 
ariol Dagisrung. Upteitung des Janern, 
a eg 
Diefe verdienſtliche Handlung der x. Schulz We Piemi Heni belannt gef 
Yorsnam, ven. 5. Yazuf 1840. 
j Konigl. Regierung. Wsteitung des Innen. 





Berichtigung eines Drudfehlers. In ber Belommtmachung der Königlichen 
Regierung vom 28. Juli d. 3., im Ziſten Stüd des diesjährigen Amteblates Pag. 20, 
das Potsbamer Eivil-Waifenhaus betreffend, muß in der Sten und Oten Zeile Nett: 
‚Nelin Unterricht” — „freien Unterhalt“ gelefen werben. 





(Hierbei drei Deffentiiche Mügeiger.) 


| x 
Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stück 3a. Den 24, Auguſt. 1849. 












Tr Rligemeine Gefegfommlung. 
Das Bee 3 iſſe Std der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten embält: ag 


M 3159, Privilegium megen Emiſſion von 300,000 Thlrn. auf den Inhaber 
lautender Prioritäte- Obligationen der Bergifh- Märkifgen Cifenbahngefell- 
ſchaft. Vom 28. Juli 1840. 
N 3169. Bekanntmachung, die Abänderung des Termins der Reminiscere⸗ 
Meſſe zu Frankfurt an der Oper betreffend. Vom 8. Auguſt 1849. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den. Regierungsbezit Potbdam und für die Stadt Berlin. 
un “ ü Potsdam, ven 19. Yugüft 1849. 
Der bisperige Rendant der Prenzlauſchen Kreis-Caffe, Rechnungs ⸗ Rath Dertel 
zu Prenzlau, ift auf feinen Antrag vom 1. Auguſt d. 3. ab in ven Raheſtand 
verfept, und der frühere Kreis-Serretair Schulge; zu Prenzlau, von deinfelben 
Zeitpimfte an zum Rendanten der Prenzlauſchen Kreis-Eaffe ernannt worden. 
57. Konigl. Regierung. ö " 
Abtheilung für dig Verwaltung der directen Steuein, Domalnen und Forften. 


Befanntmadhung. 

Ro fehr es in vem eigenen Intereſſe des correſpondirenden Publikums liegt, 
daß auf gewoöͤhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet 
werde, um fo wiel wichter iſt ſolches bei Briefen, mit denen Padete verſandt wer⸗ 
den und bei Briefen, pie mit Geld beſchwert find. , ° 

Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß über deren Perfon Fein 
Zeit un kann, iſt e6 möglich, die Beftellung folder Sendungen punktlich 
zu be . .: 

Es gehen aber namentlich in Berlin fehr häufig Päckereie Sendungen ein, deren 
Emphänger fo ungenügend bezeichget find, daß wielfache Rüdfragen gehalten, vie 


Voglali/Adriſſen auch vohl ed nad dem Aufgabe-Orte zur Wervofländigung  . 


anuidgefanng tyerhen müflen, bevor der eigentlihe Empfänger ausgemittelt wird 
mad bie Bogabe am denſeiben bewerkflelligt werden Fan. " 


N 172. 
Die Ber 
waltung der 
Prenzlaufden 
Kreis. Eafle. 
111. d. 50. Aug. 


AP 173. 
Genaue Bes 
zeichnung der 
Empfänger von 
Briefen zu 
Selb und 
Padet-Sen- 
dungen. 
1. 302: Aug. 


.. 
DIEeey 


wizefpoubicende, Publifum außerhalb wird daher dringend erſucht, In >... \ 


. Da 
feinem eigenen Intereſſe bei Padet- und Geld Sendungen nad) Berlin die Empfänger 
möglihß.nenan, wenn irgend thunlich, durch Dinzufügung der Wohnung zu bezeichnen. 
Merlin, ven Bl, Juli 1849. Generals Poſtamt. 
[) 


E77; 


Potédam, ben 8. Auguft 1849. 


Borftehende ——— des Königlichen General⸗Poſtamts wird hiermit 


zur allgemeinen Bet ni ebracht. 


N 174. 
Die vie 
jägrige Hut 
Sebung der 
Erfap- Dann 


. » Prenzlau..... 
» Angermünde .. 
Oberbarnim ........ 
Beeslkow⸗Storkow ...⸗ 
üterbogk⸗ Luckenwalde ⸗ 
Zauch⸗ Belzig 

Stadt Potsdam 

Kreis Weſwriegnitz .. 

Dftpriegnig 


Ruppin u... 
Weftpavelland . 


f@aften betr. 
11213. Lago. 


00. ⸗ 
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und Halbinvaliden am 10. 
zur Aushebung 





Fr 
nm... 


am 22., 24. und 25. &eptemiber d %. 


Regierung. NAbtheitung des Innern. 


Potsdam, den 2. Auguft 1840. 


Behufs der diesjährigen zweiten Erſatz ⸗Aushebung mird die Königliche Departs 
ments-Erfag-Commiffion an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar: 
für ven Kreis Templin ...... .... am 28. Augufi dv. 3. in Templin, 


Prenzlau, 
⸗Angermünde, 


Reuſtadt⸗Eberswalde, 


2 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 

⸗ 


⸗Spandau, 
» » » Teltow, und 


die Stadt Berlin zur Superrevife on der — 
er d. 


‚Yin Berlin, 


und für ven Kreis Nieverbarnim zur Aushebung 


am 21. September d. %... 


- Bir bringen dies mit dem Bemerten jue öffentlichen Kenntniß, daß Diejenigen, 
welche gegen vie Entſcheidung ver Königlichen Kreis Erfag- Commiſſionen reclamr 
ven zu können vermeinen, ihre desfallfigen Anträge, unter Beibringung ber erfor 
derlichen Beweismittel, bei der Koniglichen Departementse Erfap» @ymuniffion nicht 
unterlaffen mögen, weil auf ſpätere derartige nicht angemeldete Reclamationen Feine 


weitere Nüdficht nen werben kann. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Inzern. 


N 178. 


Potsdam, den 16. Auguſt 1840, 


Das bereit unterm 15. März 1837 (Amtsblatt de 1837 MW 18 Seite 89) 


Berbotene beta, gemachte und unterm 25. Auguft 1843 (Amtsblatt de 1843 MP 184 


Mevieamente. 


Ivoraermen, Gete 247) erneuerte Verbot der Einführung der Altonaer Wunder» Effenz, der 
"® gangenſchen Pillen und ver Möllerfchen Fiehertropfen, ift höherer 


Beſtimmung 


gemäß für die nächſten fünf Jahre fernerweit erneuert worden. 


Die ſaͤmmtlichen Zoll, und Steuer⸗ 
fich um den Eingang ver bezeichneten 


eftellen werben angewiefen, fo weit es 
amente vom Muslanbe, unmittelbat 


27 
über die diesſeitigen Grenzen, ober mit den Poſten zuc weiteren Mbfertigung in 
biesfeitigen Orten handelt, —F die Aufrechthaltung dieſes Verbots zu wachen. 


oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und VBelauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Pots dam aus ſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 16. Auguſt 1840. 
Verſchiedene Anfragen der Polizeibehörden über die Verwendung der von den 
Gerichten erfannten PolizeisGeloftrafen und über die Verpflichtung zur Uebertragung 
der unerläßfichen Koflen in polizeilichen Unterſuchungsſachen beftimmen uns, das 
bierunter folgende Zufiz-Minifterial-Refeript vom 21. Mai d. I. — abgenrudt fr 
‚Im Zufliz+ Minifterialblatt für 1849 Seite 272 — unferen fämmtlichen Unter» 5 
behörden mit dem Bemerken zur Kenninißnahme und Nachachtung mitzutheilen, daß 
‚im 8.8 der in Bezug genommenen Verorbnung vom 2. Januar d. I. beſtimmt 
wird, das Verhäftniß der Städte in denjenigen Provinzen, in welchen bereits früher 


Königliche Geripte an die Stelle ner flädtiſchen getreten find, folle bis zu defien 


anderweiter Neguliueng unverändert verbleiben. 
Mönigl. Regierung. Ahtgeilung bes Junern, 


\ Allgemeine Verfügung vom 21. Hai 1849 — die Gelofirafen und bie 
Koften in gerichtlichen Unterfuhungen wegen Polizei» Vergehen betreffend. 
BVerfaffungs «Urkunde vom 5. December 1848 Art. A0 (Gefegfammlung Seite 380), 

Berorbnung vom 2. Januar 1849 $$ 1 und 8 (Gefegfammlung Seite I folg.) 

In Folge einer Mittheilung des Herrn Minifters des Innern hat fih ber 
Juſtiz ⸗ Minifter damit einverflanden erHlärt, daß, nachdem durch Artikel 40 der Ver- 
fafungs- Urkunde vom 5. December v. 3. und $ 1 der Verordnung vom 2. Ja 
nuar d. 3. die Privatgerichtsbarkeit, von welcher die Polizeigerichtabarkeit nach 
88 10, 11, 61 folg. it. 17 Thl. IE des Allgemeinen Landrechts einen Beſtand⸗ 
cheil bildet, aufgehoben worden iſt, die von den Gerichten erkannten polizeilichen 

Gelofirafen der Staats⸗ Eaffe aufallen und bei ven gerichtlichen Salarien⸗Caſſen zu 
ereinnahnen find, fo wie daß andererfeitd von ven legteren, und zwar aus dem 
Eriminal- Fonds, in unvermögenden Polizei» Unterſuchungsſachen die unerläßlihen 
Koften Übertragen werben müffen. Nur wenn es fih von Staädten handelt, auf 

der & 8 der Verorbnung vom 2. Januar d. 3. Anwendung findet, beivendet 
es, da denfelben hiernac bis zum Crla der neuen Finanzgeſetze die Verpflichtung 
ur Uebertragung der unerläßfichen Koften in Unterfuchungsfachen, fo wie das Recht 
auf geroiffe Gelofizafen noch verblieben iſt, bis zur weiteren gefeglichen Beſtimmung 


bei dem zeltberigen Verfahren 
Den Königlichen Geriätsbehötten wird bied zur Nahaptumg hierdurch befannt 
gemacht. Berlin, ven 231. Mai 1840. Der Juſtiz ⸗ Minifter 


An ‚fümmeiche, Gerichtsbehörden. Simons, 
827. P. 27. %ol, IV. 
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N 177. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree and Havel 





im Monat Juli 1849 beobachteten Waſſerſtände. 


; 


Havels 
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Potsdam, ven 18. —* 1840. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


- rn 


1 
u 
| 
\ 
J 


Werorbuungen und Beton W u Bebsute 
der Stadt Berlin. a 

Die Erfahrung hat wiederholt ergeben, daß gegen die —* Vorſchriſten, 

„bie Entbindungekunſt von Frauensperſonen betrieben wird, welche die dazu erſordetliche 

Kenntniſſe nicht beſizen und als Hebammen nicht angeflellt find.. Zur Vorbeugung 

‚geibrliger, Folgen, die aug einem folgen unbefugten Gewerbebeiriehe entfpringen 

"Bunen, wird bierdurch ernfilih in Erinnerung gebracht, daß bei magprüdligger 


Gelo» oder Gefängnißfirafe feine Srauensperfon, die nicht : bie 
“approbirt und angeftellt ift, fih mit Entbindungen vefaffen ü 

auch das Publikum gewarnt, vorfommenven Falles ſich nid unbe: 
"fügte Perfonen zu wenden, fondern fi der Hülfe der hier ı ummen 
zu bevienen, deren Namen und Wohnungen das nachſtehende 2 t! J 


Berlin, den 6. Auguſt 1840. 
Koͤnigl. Feld Praſpiam. 
“ J 
Nahmweifung a 
der in Berlin angeflellten Hehammen 





» Frau Aminde, TaubenftrageN? 37, | 20) Grau Ratı 

. » Arendt, Earlfiraße N? 2y. | 21) - Rön 
. we Bol, Mohrenſtraße Me 10. | 22) » Kot! 
von Deinert, erandrinen | 23) - NKräi 
frage N? 43. 24) » Rre 


Dietrich, Papenfirage A? 15. 


8) » . ve. _.. 

6) » Döhler, Kloflerfirage N? sı. | 25) - Krüd, AteSchönhaufer tr 
7) » Dröge, Neue Jacoböft. E28. ö N 2. ehe 
W Gran 2 Landsberger Strafe 2)» Bruni, Weinmeißerfenße 

9) +» reger, Auguffimge N? A. 27) ⸗ Lange, and ori e 

20) + Gerſtung, MteJacoböfir APA. NM 4 
11) » Gietenthlag, Krauſenſtraße 238) - Lindner; Derechenſt. M 6. 


29) ⸗ Littmannn, RoßfsafeN?23. 
. —E ‚Weranderftr..NP30. 30) » Oftermann, Frankfurter Str. 
. Grünfel, Klofterfir. N7 11. N 87. 

14) + Huvart, Junkerſtraße NP 21. 31) -» Pappefc, Araufenfir. NP. 

» Howe, Frankfurter Str M 88, | 32) - Paul, Leipziger Stiaße.N? 38. 

⸗Jae enicke, Kreuzgaſſe N7 3. 33) - Ranf, PrenziauerStr. M28n. 

⸗ Sach, gr —— — Reimann, Moprenftr. M'66. 

⸗Ritckleß, Wilbelmeſtr. 143, 

as)⸗ —* —— —3 Sdleiffartb, nwenmahe 
a0) ».: Dunge, Mittelſtraße ANF.80.. |... Ber 72” Fon 


ji“ 


Hebammen. 


22 ” 

2 Der Offene Ychate ia. Mönigt. Garde⸗ Hufen -BRegimens, Dr. Faul ieimeidndien 
dolvi⸗s Stanelii und. Dr. Ichaun Earl. Wilhelm Außen Tommeng, find, der erſtua 
als proctiſcur Arge. und Operasenr, ber andere ald practiſcher Arzt und Wondarzt, da 
When Arzt im Zönigl. Erſten Garde⸗kandwehr⸗ Cavollerie ⸗Negiment, Dr. Gax| Vil⸗ 
heim Heintich Schmidt, iR als practiſcher Wege und Wnuharze in den Känialiem 
Binden. opprobiat. und .‚neseibigt, und. des. Compagnie Epirurgus. Im Faͤßljer/ Patojkon 
des Koͤnigl. Erſten Garbe-Ötegimentd zu Fuß, practicher Arzt und Operateur, Dr. Otte 
Ludwig Berg, ald Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet 
worden. 


Der Candidat der Pharmaein Johann Heinrich pheiel, zu Berlin, if als Apo⸗ 
heler erſter CEwwſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der bißherige Prediger zu Lunow, Leopold Friedrich Ferdinand Hoffman # 
vom 1. Mai d. I. zum evangelifchen Pfarr» Ubjuncten für bie Pfarre zu Bagemichl mit 
Ba tin und Woddow, in der Superiniendentur Prenzlau I, befene ‚worden. 


vor Dem im Rekord dee abniglichen. General⸗ Commiſſion Fir. Sir. Aninark Brand 
durg · ale Special⸗ Cammiſſarius beichäftigten Obergerichts⸗Affeſſor mom. Ifshod, m 
Brandenburg an der Havel, iſt vom Abuiglichen Weiniterio Für lahbwirchſchaftliche An 
gelegenheigen bie. Qralificasion eines. öfonomifch-technifchen Sachverſtändigen heigel! 
und derfelbe als, folcher ein für allemal vorſchriftsmäßig verpflichtet worden. 











I BWermifhte Rehrihten. 
Wegen notpmenbiger Reparatur der Schiffflenfe in ver Dahme hi | 
Neuenüple bleibt diefelbe in ver Zeit sem 29. kluguſt bie 1. September d. J 


für die Schifffahrt gel x Kent Potsdam, ven 22. Auguſt 1849. 
nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


24 DerNagelfämtötgefefle Car Ludwig Friedrich Helm, zu Spandau, hat am 33. Di 
d. J. einen Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 
Wir bringen viefe verdienſtliche Handlung des x. Selm hiermit me öffentigen 

Lanr wiß. Don ‚den 16. Augnſt 4849. . . u 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeitung des Inuern. Br ar 


Ft Seſchenke an Ktrden. 

‚De Rayfınaam Kappel zu Fahrlanb, in der Superintenbentur Potsdam, hat ir 
"dortigen Kirche ein geſchmackdoll gearbeitetes und verſchließbares Behältniß zue Hufder 
wahrung ber Kriegsdenfmüngen vom Jahre 1813, 1814 und 1815 ber verftorbenen 
Anboder derſelben a6 der "Brmeine Fahmand, geſchenkt. 
vr Par er 7 — ——— — 


(Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 


| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potodam 
and der Stadt Berlin 


Stück 35. Des. 1849, 
——— EEETEETETER 


Aligemeine Befegtammiung. 
Das vie 20h Eee Brppfrmlng fr Di lniihen Taafiäen 


sı6ı. Haben Erlaß vom 14. Juli 1849, beireffend vie Errichtung 
eines Bemerbe. Gerichts für den Gemeinve-Bezisk der Start Halle. . 





RE. —8 Crloß vom 30. Iuli 1849, beireffend die Erritäng - 


diner Semelstunnter für. de Hirſchberg u) Open, im eg 
rungobezirle Liegnit. 
NP 3163. Alcchöäker Eilaß vom 30. Juli 1849, bencheud die Errichtung 
eirner Handelsfammer für den Kreis Landeshut, im Regierungebezirk Liegnip. 
MU. Behenrtenadung vom 12. Auguſi 1248, wegen Allerhochſter Beftis 
—* * —— z Weſel unter ver Benennung: „Grevlivereis füy 
uſammergeiretenen Actienvereius. 
— — — und Bekanntnachnngen 


für den Hegierungtbejirt Yotsbam und für bie Btadt Berlin. 


Betanntmadung 
Das: Banacd- Yomıt hat bereits wieberhoi basıf davauf aufmerffam gemacht, daß 
jept, nachdem das für declarirte Geloſendungen zu zahlende Porto Gent bene 
wert „es im, Intereſſe der Verſender von Geldern und merthuollen 
den Werth ſolcher, der. Poft anvertrauten Sendungen zu 


— Reclamationen Bl 
—— —— Wi Be Sa Sn 


— een Ra ungen Fa 
der. el iweil — Fällen nicht einmal vie wirkliche Meg u 


Fi 


J ‚Gelver außer Zweifel geflellt werden laun, überbieß a 
Nam vs t wit Brief mie & ak 
* —— — here een Ha — 


non Getdern werben daher wiederholt bring en en — 2 


Genvungen zu declariren. Die Dafür zu —X Gebühr # im Verhaltniß zu 


NM 179. 


1 


dem Werthe der Sendung ſo neigig, — gegen vie Echerheit nicht in Vetraht 
kommen kann, welche dir die Deciatatisn Trlangt wikd. — den Verluft 
weht weclaririge Seld⸗ m Werbfenduhgen sub von der Pofvertpaktung In Feigen 
Falle Erfag geleiftet. Wer die Declaration taper unterläßt, hat den Mi ihn dataus 
entflehenden Nächtpeil Tevigfich A Fehr zuzuſchreiben. 

Berlin, den 20. JM 1 = Oral» Pofan 


® 
⸗ 


Gerteeen von —XEX 
Vorfehenbe Selanntnagung des Koͤniglichen General: Paramis wird piermit 
zur allgemeinen Kemuani gebracht. 


Königi. Regieräng. Viptpeifihh ves Innern.“ 


Betanntmadung. 
& FOR es in dem eigenen Intereſſe bes ——e—— Gurten fiegt, 


Genaue Ber daß anf Aemiäpufichen Wricfes ver Emphänger recht genau ud  befkkmmt bexichn 


richnung der 


werde, mm fo wie] teidter iſt folhes bei Briefen, mit denen Paucte verfamdt wer 


—— ben und bei Briefen, die mit Gelb beſchwert find, 


Gel ui 
Padıt- Em. 
dangen. 


1 302. Aug. ° 


"Tr. 


4 


N 180. 


Nur wenn die Empfänger fo. genau find, daß über deren Yerfn [1 
Zmeifl gniehen fann, if es möglich, bie een lang ſolcher Sendungen pünfilid 
u bewirken, 
’ Es gehen aber namentlich in Berlin ſehr hauftg Sendungen‘ edn, deren 
Empfänger fo ungenügend a Mrd, daß viefface Mädfragen gehalten, die 
Begleit / Adreſſen auch mohl erſt nach dem KAufgabe -Orte zur —S digung 





zurüdgefandt werben fa bevor ver T* Empfänger auegemitielt wird 


und vie Abgabe qu denlelben bewerlſickigt werben kanu 
Dae —e— Vublkum außerhafb wird > Baher dringen» zu, a 
Teinem eigenen Intereſſe Sei Fe Fit ungen nad Ber hi die Empfänger 
ar genau, wenn irge: t durch Hinz, sung der Wohnung zu bezeichuen 
ein dm au. Yu 1880. — 


3 Potsdam, —* Augteft vom. 


Vonſchende Vaanatnachung des BR General» Poſtamts wird Yen 
m u —— Ki 
egtetimg. Aithetung bis denen. 


nee e Anfrageh Über das Verhättniß, in welchem die Hiäßerigen gewerbe⸗ 


Begfa ver polizeilichen Peftimhihungen tber den Buchhemdel, die Buchdrucereien u. f. m. du 


Conceffion für 
Buchhändler, 
Baqhdruder 


dem Ariikel 24 der Verfaſfimgs-Urkunve vom &; December v. J. ſtehen, nament- 
Mic in wie weit der $ AS ber Allgemeinen Geiverbe-Drbriung vom 19." gun 


nrw, jeog 1845 gegenwärtig nod) "ferner zur Anwendung zu bringen fei, haben; 


deren Beibt · 
daltung Lu 


eier 
näheren Ordeterung Veranlaffung gegeben, In Folge deren ’der engen Regle⸗ 
rung Nachſtehenves eröffnet wird: 


Serberef. darıw nach dem .nbalt des Artikels 24 ber Verfaflunge-Urkane die Leh · vidlon·· 
Beßimming des S AB ver Gewesbe-Drbnung, wonach dar. Gewerbebesrieb ver Br 
"Bacha und Aunfthänpler, Antiquare, Lithographen, Buch⸗ und Steindruder, SE jun, Augufl. 
cines Dark die Nagieramg au ertheilenden, darch Auverläffigkeit ind Unbeſcholtenheit, 
freie durch Den, weis einrr genügenden allgemeinen Bilguug beringten Con⸗ 
ion. Per gemacht wird, meht hermer zur Anwendung komwen. Vielmehr 
waterliegt wer Heirieb dieſer Gewerhe fortan nur ben allgempinen Befiimmuggen 
über die Erforverniffe des felbftfläudigen Gapebeleniche in den. 88 +6 fi. der 
Gewerbe Ordnung. 

Wenngleich der Artifel 24 ver Verſaſſungs⸗ urtunde nur die Beſchränkung des 
Buchhandels ausdrücklich aufhebt, wahrend im & MS ver Gewerbe-Orbnung neben 
ten Und» und Kenſthändlern die Berkäufer von Flugſchriſten und Men noch 
befonders genannt Rd, fo muß das im & 48 ausgeſprochene Erfordernih eimer 
Eonreffion der Regierung doch auch In Wetreff — Letzteten für aufgehoben er⸗ 
achtet werden, da der Verkauf von Flugſchriften and Vildern einen Theil des Buch⸗ 
und Kunſthandels ausmacht und die Abficht Bes Artikels 24 ver Verfaſſungs⸗Urkunde 
dahin geht, die Beſchränkungen zu Sehnen, welchen die Befugnig zum Betriebe 
der mit dem Drud und dem Abfage der Ezeugnilie ver Preffe fich befafienden Ge 
werbe nach ver biekerigen Gefeggebyug unterworfen war. ... 

Degegea AA für das Berfani von Dradigrifien —EIIC 
piihen nad der, den Vorſchriften des & 59 ver red Gewerbes Ordnung 
vom — Januar 1845 und der $$ 3 und 14 des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 
1824 entſprechenden Beſtimmung des $ 9 der Verordnung vom 30. Juni d. J. 
betreſſend die Vervielfältigung und Verbreitung von Schriſten ꝛc., eine beſondere 
Erlaubniß der Ortspolizei-Obrigleit erforderlich, welche nah ven ebengedachten 
Vorſchriften auch für das Feilbieten und Umhertragen von Bildern auf öffentlichen 
Straßen und Plägen eingepolt werden muß. Cbenfo bewendet es hinfichtlid des 
Hauſirens mit Drudfriften und Bildern bei ven Beftimmungen des Haufir⸗ 
Regulativs. 

Endlich wird noch in’ Anſehung des Haltens von Leſe⸗Cabinetten und Leih⸗ 
Bibliotheken bemerkt, daß zum Beginn viefer Gewerbe, nach wie vor, die im $ 48 
ver Gewerbe» Drbnung wongei@risbene Conceſſion arjerderlich iſt, da ver-Mrtiiel 20. 
der —————— die Beſchrankungen der mit dam Drucke und Verkauf 
wer Erzengniſſe ver Preſſe: ſich brfaflenben Bemerbe auſhebt, auf ‚uber: Gauerbe 

aber, u von een. —* gur Nwiiiden Kumis sera warden, 
ih wit Da 
U den 9. Ref 1840. , 
Der Minifer für Hande,. De. 
Giniker v4 Innern. Gerperbe, und öffentliche Arbeiten. Finanz Miuißer. 
- von, Mausenffel, A von her Heydt. a, ver Rabe 


Bauer) “ le Br 


N ısı. 


Ugentune 
Behätigung. 
1. 1198. Jul. 


N? 25. 

Bermogens · 
Berwaltung 
der ia das 
Potedamſche 
Große Milinair· 
und in das 
mise 
Baifenpans zu 
BVregih aufge 
nommenm 


Jöglinge, 


Yotsaam, ven 18. Auge 18. 

Vorfiehenver Erlaß wird hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebracht, wit de 
Bewerten, daß hiernach alfo Tünftig nur zus von Leip- Bibliochelen und 
Lefe-Eabinetten eine beſondere Conceſſion bei uns m zu werben braucht. 
Zum Berlanf von Dradigriften und Bildern anf fentlichen trafen nun lägen 
fo wie zu deren Umhertragen in ben Straßen bedarf es aber wer vorgaͤnzigen 
ortspolizeiligen Erlaubniß, mogegen ver guutiehandel mit Drudfcriften me 
Bildern, nach mie vor, völlig unſiatthaft ifl. 

Königl. Regierung. Ahtfeilung des Junern. 
en 


Detfanntmadhung 
Im aterefe des beiheiligten Publikums haben wir 8 veranlaßt geſeben, mie 
von ben bis zum hemigen Tage noch nicht gerogenen Gerhaublunge 
Prömienkheinen anfertigen und ri viefem Blatte beifügen zu laſſen. 
Berlin, den 16. Auguft 18: 
Gen, Dein, Der Seehandlungs  Soderdt. 
Bloch. Wengel. 


Zn —— — 
Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche Den Megierungsbezirt Yotsbam ansfchlieflich betreffen. 
"Potsdam, den 26. Juli 1849. 

Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Auctions⸗Commiſſarius von Beerenberg, zu Angermünde, und 
der Tierarzt Coch ius, zu Nauen, als Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rung6« Gefellfepaft, der erflere für die Stadt Angermünde und Umgegend, ber atidere 
für die Stadt Nauen und Umgegend von uns beftätigt worden flo. 

Koͤnigl. Regierung. Mbtpeitung des Innern. 


— —— “ 
BVBerorduungen und Betanntmachnngen des Königl. 
—— 
Ra ohehry Reſcriyt des Herrn Juſtiz ⸗ Miniſters € 
Koniglichen Potsdamſchen Großen —E und feim 


—* von Mitar Mavchen ⸗ Waiſenbauſe zu Pretſch, iR wurd 
Geist vom 18. Mai 1785 umd bie damit übereinfiinnnenpen Worfdeiften 


—— —— er 61 auf ven Nachlaß 
ng Zöglinge bedingungeweiſe ein Erbrecht eingeniumt werben 
Knie —— SUR ——— Yan * 
en jener an ir⸗ 
—* —— — Verwaleung einzufenden fei. Näcdem 
Gcie ver Beremeng vom 2 Janaak % 3 Dat genamme Gere uns 
Papillen, Depofitoriemt defſelben aufgelöft worden find und das Vermögen 
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Berlin, ven 31. Jah 1840. Der Juh⸗ Diisißer 
An 


zur Nachachtung belannt gemacht. 
Berlin, den 15.. Huguf 1849. 
Königl. Appellationsgericht. 


Saãnmmliche Gerichte unferes Departements werben in Folge ber durch die Ver IM 
orbaungen vom 2. und 3. Jarımar d. J. veränderten Gerichts. Verfeflung und mit Die 
Nackſihe auf vie von der Königlichen Regierung zu Potsdam unterm 3. d. MM, futeng der 

. elaffene — Umtsblatt Pag. 256 — angemiefen, vie über de 
Entfiehung Ratigefundener Feuersbrünfte aufgenommenen Verhauplungen, deren Eine ua Me Ermit- 

reichung durch die Verfügung vom 24. Auguſt 1840 — Amtsblatt Pag. 270 — klang ver 
angeordnet war, und zur Prüfung nicht weiter einzureichen. rovdevart von 

bemerken wir,. daß auch die Vorſchrift des & 156 der Eriminal-Orv. Wenigen 
mung, nad) welder die Acten über die Todes-Ermittelmmgen von Selbſtmördern, oder 
anderer durch Zufall, ohne Schuld eines Dritten verunglüdter Perjonen dem Ober: 
gerichte eingereicht werben follen, für aufgehoben zu erachten ift. 
Berlin, ven 18. Anguſt 1849. 
Königl. Appellationsgericht. 





Werordunngen and Belonntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Der hieſige Kaufmann Herr Wilhelm Eouard Salem hat die Agentur der NP 44. 
Leipziger Mobiliar» Brand. Verſicherungs / Geſellſchaft ni:vergelegt. Agentar- 
Berlin, ven 16. Auguft 1849. Königl Polizei» Präfivium, mean 
— — — 





Miyenieine Verfügung vom 14. Auguft 184, — tie Keiitkoften und 
Dihten der Polizei» Anwälte betreffewv, 
Berorbnung vom 28. Juni 1825 (Gefegfammlung Seite 168 ff): 
Müerhöchfter Trlaß vom 10. Duni 1848 (Befepfamımlung Seite 158) . 

ügenteine Berfügung von 28. Juni 1848 (Iufis-Minferialbiett Seite zw 
=" Zur Befeitigung ver Zweifel, welche über die Verechnong der Reifelefen 

uno Dikten file Yolizei-Unmälte bei dienſtlichen Reifen erpoßen worden find, wir 
Wertung vie Beftimmung getroffen, daß die Polizei ⸗ Auwaͤlte in den Füllen, wo fir 
in dieſer Eigenſchaft vienfilihe Reifen zu unternefanen haben, fofern fie, abgefehen 
von ihrer Function als Poltzei ⸗Anwaͤlte, Beamte ſend, diejenigen Dihten und 
Neifetoflen liquidiren virfen, weiche ihnen als Beamten nad ber Beroronung som 
28.. Jani 1825 -und dem Mülerhöchften Grlafle vom 10. Jani 4848 zufchen. 
Satan fie Dagegen außer ihrer Stellung als Polizei⸗Anwälte keine amberweitige 
amllige Fanttion betleiden, iR der Sag amker C, II. AS ın im S 1 vo Ber 
ordnung vom 28. Juni 182% in Verbindung mit den Beftimmumgen. bes Ar 
höchſten Erlafſes vom 10. Juni 1848 in Anwendung zu bringen, aud den Pole 
Unroälten hlernach an Diäten der Betrag von 1 Thle. 10 Sgr. und an Reife 
koften auferhalb der Eiſenbahn ver Petrag von 1% Sgr. fr die Melle zu bewllligen 
&s6 muß indeß darauf aufmerffam gemadt werben, daß vergleichen NRetfefoften 
nur in fehr feltenen Ausnahmefällen vorfommen Tönnen, da die Pofizei-Antäk 
nur bei den Gerichten ihres Wohnortes in den Unterfuchungen wegen Poligei- Weber 
tretungen und Vergehen als Ankläger zu fungiren, Unterfuhungs» Verhandlungen, 
pet oder Befchlagnahmen aber nach $ 7 der Verordnung vom 3. Jannat 
d. in der Regel nicht felber vorzunehmen, ſondern bei den Poligei ⸗Sehönen 


oder den betreffenden Gerichten zu beantragen haben. 


- Wenn gleichwohl ausnahmsweiſe dergleichen BReifefoflen der Poli, nik 


vorlommen, fo find vieſelben als ein Beſtandtheil ver Uni 


"ze 
trachten, und fallen daher als ſolche dem Angeſchuldigten, bei veffein Unverniögen “ 
vem Criminal /Fonds, beziehungswelfe ven Kämmereien verjenigen Siddie, af 
melde ver H S ter Verordnung vom 2. Januar d. I. Anwendung fäibet, gut 
Saft; fie müflen daher auch in aleicher Weife, wie afle Übrigen auf jenen Fonds 
anzumelfenven Koflen, juflificirt werben. 

Rach -viefen Grundfägen haben tie Gerichte, Staats und Polizel⸗Anwalte in 
vorkommenden Fällen zu verfahren. 
— den 14. Auguſt isao. Der Zufilz-Bfntfier 
Simons. 


fänmtliche. Geriöhte, Staats: und Polizei: Anwölte. « 


Vorftchende Diniferial, Befbgung wid hierdinch zur genniniß der Poli 
Anwaͤlte gebracht 


Berlin, den 19. Auguſt 1849. Der Ober Staats / Anwalt 


Sethe. 


. Zn BEE BEE En — — — — — — 


uw. 


"U 


[7 
ee Fehaantwageng 
ga ver Königliden Thierarzneiſchule hierſelbſt beftcht feit dem Jahre 1835, 
auf Veranlaffnng des Königlichen Miniſterü der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Mevicinal»Angelegenpeiten die Einrichtung, daß erkranlte Hausthiere, mit Aus . 
hahme der Pferde und Hunde, in den Ställen ihrer Befiger in ihierärztliche Be⸗ 
handlung genommen und vie erforberlihen medieiniſchen und Gtrürgifgen fs 
Teiftungen Ihnen durch einer dazu beflimmten Lehrer, mit Zuziehung einiger Ha 
der Anftaft, gemäprt wercen, ohne daß dadurch — wie dies auch bisher ver Fall 
geweſen — den Beſttzern weder Transports noch ſonſtige Koften erwachfen. 
en Befipern folder Thiere in und außerhalb Berlins, namentüich in dem 
Wiepaarniı nfpen, Teltowſchen und Ofhavelländifhen Kreife wird empfohlen, dieſe 
Gelegenheit zu einer zweckmaͤßigen Behandlung Ihres Franken Viehes nicht anbenupt 
zu laffen, und wird zugfeid bemerkt, daß die Geſuche um thierärztfiche Hüftsleiftungen 
bei ver unterzkichnelen Direction rifefich oder mündlich anzubringen find, welche 
denmãchſt durch den beiveffenven un er das Weitere veranlaflen wird. 
Berlin, den 17. Auge 
Königl. np erarneifguls Direction. 
— —— 
Lectionsplan 
der Köonigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
bei Greifswalde pro Winterſemeſter 1844. 


1) Wirkeitung ins akademiſche Studium; Nationalskonomie; einzelne Kapitel Led 
der Wirthfehaftspoligei. Director Pof. Dr. Baumfark. 

3) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; — re; Geſchichte 
ver Landwirthſchaft; ſicher Stauk und Aterhauſpfen ao practiſche Uebungen 
in —— — Berechaungen and Conserfatprien, Dr, Segnig. 

0) Schatzucht und Rindviehzucht. Aabem. Wirthihafs- Infpecor Rhove. 
4) ——— Ginteitung ; ins Studium der Forſtwirthſchaftslehre. Forſt⸗ 
om vebe. ' . 
’ 3) Landtdirthſchaftl. Technologie, verbunden mit practifchen Demonfltattonet; 
Experimental» und Agricultur- Chemie; Wärmelehre; Kfimatologie und Meteo, 
) Sehe u Sfuifeepfehe dr Haut 
6) Pfervezu unheltöpflege der Haustpiere; Lehre vom Huſbeſchlag und 
Anatomie thiere. Prof. Dr. Haubner, . 5 re ü 
7 Anatomie * pufiofogie der Pflanzen; Miaeralogie uud Grognefie; Nasen 
v. " Yehchühte-den. — — Unkräuter. Prof, De. Mänter. 
" 8) Binkonfinstionelehre md Seranflagung Inmmoicyihafd, —W land· 
Wwirihſchaftlicher Wege und WBafferbau. Prof. Dr. Menzel. . 
9) Wechanik uud Maſchinenlehre; practiſche Stercometrie; ebene Tigioppeterie 
und eingelae Kapitel ver AÄrichmetik. Prof. Dr. Grunern. 
-30) Aandwiribichafterecht. Prof. Ur. Beſeler En 
Die Borkefuugen beginnen am 15. Ortuber, ' . 


Dos Honorar fr den volfnbigen jueheigen Echr. Cartet 38 non jo e, 
außer einem Eintrittsgelve von 6 Thirn. am die Caſſe des Inſtituts und ber bei 
der Univerfität Greifswald zu entricptenden Immatriculations» Gebühren auf 100 u 
feftgefegt, nämlich für das ifle Semefler 40 Thlr., für das 2te Semeſter 30 
für das Ite Semeſter 30 Thir. und für das Ate Semeſter 10 Thlr. ei 
jedoch hierbei zu bemerken, daß jever Eintretende fi ſtets nur auf ein 
verpflichtet und bie Vertpeilung der Unterrichts. Srgenfände fo geſchehen if, daß 
ber Eintritt mit jevem beliebigen Semefter erfolgen Tann. Auch ift die Einrichlung 
getroffen, daß ein zwar unvollftänviger, aber doch in fih abgerundeter und zuſam⸗ 
menhängender Vortrag von Lehrfächern ſchon in 14 Jahren zu hören möglich if 
Nähere Auskunft wird von der unterzeichneten Direction auf besfallige An 
fragen gern ertheilt. Eldena, im Augufi 1849. 

Die Direction der Königl. ſtaats⸗ und Tandwirchfehaftt. Akademie. 
Auftrage. Haubuer. 





Patent⸗-Ertheilung. 
Ertroet aus dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger 7222, de dato Berlin, ben 15. Auguſt 188) 


Dem Major a. D. von Gladis, zu Breslau, if unter dem 10. Ang 
1849 ein Patent 
auf ein durch Modell und Befcreibung nachgewieſenes Schloß, fo wi 
daffelbe als neu und eigenthlunlich anerkannt if, 
wnf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves Prerh⸗ 
ſchen Staats eriheilt werben. 
[U 3 


Yerfonelgronik 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Raphael Albin Schelle, zu Berlin, IR al 
practiſcher Urzt und Wunbarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worbe. 
. Verzeichniß 

der Perſonal⸗Veränderungen im Departement des Arvellationsgeriätt 
zu Berlin pro Monat Juli 1849. 


ı Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find die bisherigen Mppeikıtiond -BReferenbarien: 

Carl Herrmann Friedrich von Knebel und Hans Heinsich Earl Heremann Gobbin 
ernannt und verpflichtet tworden. 

l. Zum Referendarius ift der bisherige Appellationkgerichts⸗Auscultator Earl 

Albert Baumgart befördert. 

HL Zu Muscultatoren find folgenbe Sechts -Gawbibaten eranmtz en Mboht 
Börticher, Earl Theodor Becherer und Earl Guſtav Adolph Rofenchal, die erſteren 
beiden dem Kreißgericht, der letztere ber Unterfuchumgs- Abtheilung des Stabtgerichts 
Berlin ar Fa ftigung überwieſen worden, 

IV. Gerichee Weller Earl Friedrich Juſtus Siber if and dem Deyarter 
ment des Fr zu Magdeburg, und ber Mppellationsgerichts: Referendas 
rius Friedrich Klrander Woldemar von Dazur aus dem —— des Uypela⸗⸗ 
tiondgeriches zu ver in das diedfsitige Departement verfegt worden. 


Amtshlatt 


der Rönigliden Regierung gu Botsbam 
und der Stadt Berlin 


—— 
Stüd 36. Den 7. September. 1849, 
ala öl n2 nu |ÖÖ | On ZZ SO >>... 0 ÜÖ2 000 212712. — , 


.  Werorbunngen und Belenntmachuungen i 
für den Kegierungäbesirt Potobam uub fhr Die Stadt Berlin. 
Beranntuaßung. 
e Der Yakınien san Dee acch mine —— nun 3. Dal MM 182. 
a: eng behumrtcn 9BOD Brchanirlunge-Pränkionfepeigen mir  . Die Biehung 
am 18. October d. J. I Toofing bee 
nut Den Tagen, vyn 8 Upr Pormitags ab, in dem großen Mmmim On. 


mr Sen Gone — mit Spichmag von zieh Ntarien * 
5. Klee Ba in Te, nem m um Bin Ama — 
12 
—E een dffer 1a ann maden —* en ver vier \ 


Berlin, ven 24 Augnd 1849. 
Seneral» Dirertion der Beehanblumat- Socielac. 
Bloch. - Penzel. 


j Potsdam, wen 28. Auguſt 1840, 
i den Fate Dueection 
PA an ermit —E vr Arte j der 
Köpigl. Regierung. 


re 90. Auauſt 1843. 

Sxener⸗ Amues F ans dem Haufe N? 68 N? 188. 
melden ſich daffelbe bisher ag arg in das nen erbaute Die Brrie 
N? 50 vieler Straße zurũcverlegt worden iſt, fo wird hiermit zur Kenntnig gun des 
er gebracht, rt unter Bean, m die Ar eu ia in * —— 
AS Pre W Mate hir. 177 ——— — — 





8 
Regulativs für Spanvku vom IB. Desember 1828 vollgüftig wieder in Kraft 
tritt, nad) welchem die in das Potsdamer Thor einzubringenven mahl⸗ und fhlaht 
— — Goetän ib gun Gier une Da Ve Para Gh 
über den alten Markt in vie or Straße zu führen find. an 


nigl. Regierung. 5 
Abtheilung für u önigt, Des der Indirecten ©teuern. 





N 188. Belanntmagen 

dan" Vermeri vom 25. Auguft d. I: 
Befanntmahung \ 

"Kuguf. Es find feit einiger Zeit falſche Dareöns: Gafenfheine zu Fünf Thalern m 

zu Einem Thaler zum Vorſchein gekommen. Wir finden uns dadurch veranlaft, 

im eigenen Snteefe des Publikums, »Defen isrtung zur (Eutoiung be he 


in Unfprucd zu 
ober —2— ie zu er ſt gi: ik 
Anzeige mat, di ez werden 
—— ! In Gotg e der Ynzeige 
auch vie Beſchlag —2 Caſſenſchein 
Kg Formen rfolgt, eine Erhöhun 
dieſer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zuzuſichern. 

. " Die Anzeige Tann Jeder bei der Orts-Polizeibehörde machen und anf vr 
Verſchweigung feines Namens rechnen, infofern dieſem erlangen ohne nah 
theilige Einwirkung auf das Unterfuhungs-Werfaßren nachgegeben werden ann. 

Berlin, den 3. Januar 1840. 


Haupt⸗ Verwaltung der Darlehns⸗Caſſen. 
von Sampregt. 


g vom 3. ganusr d. 3 dm Del 


Vorſtehende Befonntmadung mich hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 25. Auguſt 1849. 


Haupts Verwaltung der Darlehns⸗Caſſen. 
von Lampredt. 


wird hierdurch zur ffentfichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierungs- Präfidium. 


Sa 1. Bekanntmachung. 
Das reiſende Publikum wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 4 
iatung dr " Omeral, Pofiamis vom 22, Juli 1841 wiederholt baranf aufmerkſam gemacht, daß 


iſt, mach Empfaugaahne des 9 Dean Doß- Helfen. 
len rat —— .batıger den, von dem 
—E das, Billet. für den Tag, zu welchen ‚ver Feeiſeude ven Pia ande 
md nach dem Orte, wohin er fih begeben will, richeig auegeſiccht 
worden iſt. Fr Pen Em 
Alle us der —— oſlidamng wofoyingenne untheilige Bolgmm Pirtnehee 
Inden die Poft- Reifenden, ſien Im. dat Paflgir Ber He lb ak ca ——— 
durch einen Boten haben Töfen, Jaflen,. ich febft deigeeſſ doher auch niß gu nehmen. 
namentlich alle Reclamationen wegen des, in Folge. angeblicher Mißverſtändniſſe bei 1. 2192. Hug. 


} 


J 


8 der Paflagier- Billets doppelt zu erlegen geweſenen Perfonengelves, nicht 
tigt werden. 
Berlin, ven 25. Auguft 1849. SeneralsPoftamt. 


[ 


BT Ze Potedam, ven 1. September 1840. 
Bocheente —— bed Kouiglichen General-Poftamts wird Hiermit 
zur allgemeinen Kenutniß gebradit. 

Koͤnigl. Regierung. Abtzeilang des Innern. 





Verordnungen. und Velenntmechungen, 
welche den Negierungsbezirk Pogedam ausſchlieſtlich betreffen. 
Potsdam, den 31. Auguf 1840. 


Da in vem fogenamnten. 4 I 1506. 
demiſche Cholera in beforglichen Niederlafſung 
derſelben geſtorben iſt, fo wirt eines Arztes in 
practiſchen Arztes vafelbft von t — Keil 


ywactifgen Aerpen befannt, mit wen :Belfügen,. daß, nad der Verficherung Der nirgen. 
, bei ven vielen "Rranten in ven Rildersdorfer Kafkgebirgen ein am da⸗ 1. 2013. Aug. 
ſelbſt u Remuneration für feine Bemühungen finden würde. 


. Königl. Regierung. Aiejetung bes June. 


B j Potsdam, ven 8. PERF 1849. 
Es find Zweifel darüber entftanden, ob die Beftrafung ber Schulverſäumniſſe nah M 187. 

} der Verordnung vom 3. Januar d. J. nunmehr zur Competenz ber Polizei · Vefrafung 
gerichte gehöre. Diefe Frage ift jedoch von den Königlichen Minifterien der geil, der Shulver- 
ůchen Unterrits- und Medicinal- Angelegenheiten una des. Juneen verneint. 

Der Abfpnitt VE ver Verordnung vom 3. Januar d. 3. redet nemlig nur von"... 
Polizei» Vergehen; die Bernaslfigung der Kinder im Schulbeſuch kann aber i 
nicht ſowohl als ein polizeiliches Vergeben im eigentlichen Sinne des Worte, als 





-"wieheeihe m Gb: cine Vaſaa⸗ bee wnchefhgen e 
vrrven, wethaid vor deofaſts gegen vie Aion u 
— demdimn Eiele ae bet -, 
Wire in Pb trägt ($ 48 Lit, 12 Then HI eh [rer — 
Dreimgemaß werben — die Poligei-Behörven angewieſen, aud; fernerhin 
wie ſin vie Anherheftrfang vun 19% gegeBt:net gefegwäich TIERE: pär 


F be — —⏑— ee —* 


er 


sl tesung. un 
Abrheitang für vie —E — —E und Abtheilung dis Funera 


Potsdam, ben 22. Auguſ 1849. 
N? 188. „ud Gopen ua B 12 10 Sept, vom 8 Dil 1987 win Der St 
Pr gen nah, ap der ra er apiet, & Espenid, —* — 
, er ⸗Ber füheru + ehe! ie ven 
une behält worden in Königl. Regietttg. 





Beradnnngen and Beleuntmachungen des „Rönigl. 
wevperrarivusgertchts. 


NM 277. Seit dem 2. dieſes Monats find Üe im Nieesoenimffen Kreife im Venr 
Die Berän- des Höfen Mörtigfidden Krekvgetlchis gelegenen Ortſchaften 


berung da Be- 

fe der Kreide — Mrienwerber, Jerpenſchleuſe, — 2* ot; 
— et, neh, ka — Ügbon — 
tatlon zu Ora⸗ renbſee, 
nlenbürg und 


SE ver Orion ige Wehtörülstelegenheitte wahr 
YatkComut: GerigtbDapuakion gu Dremihung Fig en re —— 
Fan tieben- gelegt worden. 
Zu den er im Liebawalve gehören Aihit außer ven vor 
genannten Orten noch 

ve —— —* er hg u Amt WBG u 

Groß "Geige Yemen Bene Mandonf, Pro 

Yolland, ifhofswerber. 

Berton; den 27, Auguſt 1080 


‚Königl. Appellafisndgeiiäit. 





7 
she Gerichts⸗ 
* ig vor l. ng N Mir wer. Die Orc 


—— — mie ren Eintvir vir EAichtetage -in Demertpin tung 


vom Berl. des Rnkkgeridts: zu Witifiod 


——e— je Abneruigen 
und einiger ——— oo ud ur ve befannt Grrihte® 


gemacht werben, 
Es gehört nunmehr: 
1) Zur Series -Gomaifiien A Ku Rynig: 
Kyrit, aa en up Blye und Beheuhn 
ver: abe. [) Wullow, 2 — ah a4 
wit —— — Bar Bde, —* bei —7*8* 
1. Robnahı, Men-Bobbahn, Bortsbrügge: . 
» Zur Gerichts⸗Eommiſſten AP TI zw agrihr — 
Gqorhe, Leycherg, Wollrepp, Wettin, Banmentdcve mit Friedheim, 
Krams, Groß-Welle, Brieſenhagen, Vehlon, —— urn" Zarechin/ 


Gauiildw, 
—— ——— —— Bali, —E Min ven 
ichigewille, Barenspin, Goertte Gronn 


3) Der Gerichts⸗Commiſſion Pritzwarr * u iſt Pinftgetteten: 
Gary, Hoppenrade, Lindenberg und Klein⸗Langerwiſch. 

4) Bei der Gerichts⸗Commiſſion Prißwalk MP LE fipeivet aus: 
das vorſtehend unter 3 angegebene Dorf Klein⸗ Langerwiſch. 


8) Bei dem Bezirk des Kreiegerichts Wittſtoch fcheidet aus: 


a) vie —* unter 2 —æS— ‚zur Gerichts⸗Commiſſion MU 
en un je zwar find dies nad, bey. Ordnagg ves in 
on Ser van tür des Dienjäprigen Annsblatts —*X 
geichniſſes 21 23 foigende Oerter: 
u Ms Bitentin, ——— NE Belſenhagen, 3 
© = Damemeihlbe m 79 Bomen nie Sarenpin, Nr $ 
. ee a an Ne —— \ 
““ AR wu Rt, NP 5 Miöins, IP 58 Reken vier Mhnom, 
N 78 Sqonebeck, N? 79 Schönhagen/ NF SU Bärepfeib mit 
a ec Bi, 10-00 Bette, 
A 92 Groß · Welle. . 
b) vie Sant N? 1 oben zur Serie. Gomtitor RyyE — Derter: 


N? 3 Rabe, NP 40 Oulencahof, AR Aas doadumebo, a 


ef, Leehlin mit: Nafeathal, NP 56 Kelkisaitmpe, AT: OR Rbac mit 
= . Mehefı SIG ZB Sorbapn van Bon Borna, WI. Ba Nam, 


e) "die a ar oben: zur Berigte,Eommiffion, n: 2“ vorm 
gelegten Ohfer: 
MN 27 Gary, N? 44 Hoppenrade, N? 62 kindenterg. 
Berlin, den 17. Auguſt 1849. * 
Körigt Appellationegericht. mi 


B en’, 


Berocduungen TV) Velanntmachnngen her Webbnte 
. ber Stebt. Berlin . 


N 46. Im der Belanntmahung vom 6. d. M., Pen 
Werfepen die "Demuen: 


a Bein und angeflellten Hebammen find aus 


— Reibe, Markgraſcuſtraße AFP 37 und Riff, — 0 
- fertgelaflen worden. - 
Dies wird mit vem Vemerken bekannt gemaqht, daß die Seiten: j 
Srünfeld, Papenſtraße F Ei 
Kräpe, Beienrihsfnfe NP 
. Rittngun, an ber: Stoal —8 m 1 und 
Schulz, Wallſtraße Nr. 88 


jegt wohnen. 
Berlin, ven 23. Auguft 1849. : 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤftdium. 





Verzeichniß— 
ver Votleſungen, welche bei der Königlichen Nndwirthſcheftlichen Lehr⸗ 

Anſtalt zu Proskau im Binterfemefter 184 gehalten werben follen. 

V) Vollswirthſchaftslehre. Director Heinrich. 

2) Allgemeiner Ader⸗ mn Vflameuban (erſter Theil ber —— 
enthaltend die Lehre vom Klima; vom Boden (Agroudinie vom Dünger, von 
den Urbarmachungen, von. ver Boven · und Saetbefiellung und ber Erndie. 
Adminiſtrater Settegaſt. 

3) Thierprobuctiouelehre: a) Allgemeiner Theil; b) Rinwoichte Derſelbe. 

4) Wollkunde, —& mit Creurfionen nah Shleſſhena und Ser 
Otammſchaͤfereien. Derſelbe. 

5) Viſcherei und Teichwirth haft. Derſelble. la 


38) Varituag zur Mirthſh afroſth ung auf groͤßern Banbgitern, mit Hinwelfun uuf 
5 en FE “ Y 
! in Ir. Heinze 

8) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen. Derfelbe, 
3 kandwirthſchafilie Botanik, IIter Theil. Derfelbe. 

FH Allgemetne, fo wie Iand- und forfhwiffenfaftliche Zoologie, Ilter Theil. Derſelbe. 
11) Ngriculter-Ehemie. Dr. Kroder. 

12) Phyfel. Derielbe. 

° 78) Uebımgen im landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten Im Laboratorio. Derfebe 
14) Anleitung gem Leinbau und zur. Flachsbereitung, verbunden mit practiſchen 
Demonſtratlonen. Lehrer Richter. 
ad) Beraten und — verbunden mit practiſchen Demonſtrationen 

agner. 
16) Bin. und Gemüfeban. nfitutsCärtner Stoll. 
17) Anatomie und Phyſiologie der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Deyariemenit- 


Tierarzt Kniebuſch. 
18) Pferdezuät (Exterieur d 
Die des V 


Folge hoͤherer Anordnung iſ 
abgeändert worden, daß von 
an welchen alle Abiturienten 


zig: Pad, wehhen von 5 
am ih weißen Crflg 
Kmelvusgen wegen Mufnapıne v Ckunirenven ſind an das unterzeichnete 
on 
—— — weiges jpve grwünfäte. Auckanſt zu ertheien nicht unier- 


—X bei Oppeln, den 20 —2 1849. 
Das⸗ Direcorium der Koͤnigl. aa cheſtden Lehr⸗Anſtalt. 


Heinrich. 


Patent⸗Ertheilungen. 
¶Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger.M 229, de dato Berlin, ben 22. &uguf 1849,) 
Dem Civil Jugenieur Fasbender, zu Neuß, ift unter dem 16. Auguſt 1849 


in 

. eine veränberliche Crpanfionsfienerung für Loͤcomotiven und andere 
—ES in der Fand —2 und —— nachgewieſenen 
Zuſammenſegung, ohne Jemand in ver Benntzung ver belanuten Theile zu 


beſchraͤnken 
auf ru Jahre, von Im Tage am gerechnet, und für den Yimfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





[0 
17. rn 1849 —— —EXX 
au dus mung and Beihreibung Pr 
nnd —*R Pete wa 5* zu ‚m 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechet, —5** im —— 
Shen Eaat aha vaccc Kun — 


(Sptract aus — eier ER de en! 184) 
Dean Mechaniker 5 E. Hoffmann, in ven 8 


eine —— an dem außerhalb des Genfer 
Dun u Pan: Baer era Den, 
auf ft 36 Jahre, von jenem Tage an gerechnat, wub an den ca a Preußi⸗ 
ſchen Staats eriheilt worden. 

— 


Berfoneihbronik. 


e bißher hei her Königlichen Megierung zu Aifiesborf Sutkäfigee 
Pre eerg van har Otiassen Pr Au hifigeu Stepierungt - bafiesio az 
irſters 
A ir ⸗ € " —— 
* 


allunki, gu Seeckew, HE das Part 





Vermniſcbte 253—* 

Eger ——— Derfe Wim, 

auf der Poflfira fe bon Lenzen nad) Grabom, 355 Fe ie, 
e 


muß vie Paflage über vieflhe vom 25. d. M. [3% 
geſpernt Allen, und sum bie Mälnen) Die Zi Me dire Di Bike 
De ehe Ren, & , theils aber die Chauſſeeſfraße bei War⸗ 
now zu 
Dies bringe 1 Merle pr Bruni, 
Perleberg, ven 25. Auguft 3840. 
Mt Lara de Mer 


Der Kreis. Deputirte von Platen. 
u ee an ———— m Ber 
ann Bud asel,. ke Aipsenintshbentur Per, 
leberg, De ber born ische eine — I den ung zit schen 
wol Gpangen gm eigen! sag 








(Hierbei zwei Dufentliche Mrjeiger.) 


\ Amtsblatt 
ber Rönigliden Megierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin 


— — —— — — 
Stück 37. Den 14. September. 1849. 
—— ———— pe 





Da der Echaufpiel- Unternehmer Friedrich Spielberger vie ihm unterm 
3. März 1848 erteilte Eonceffion zu theatralifhen Vorſtellungen in ver Provin 
‚Brandenburg verloren hat, fo ift ihm unterm heutigen Tage eine neue mit der 
feüperen. gleichlantende Conceifion ausgefertigt worden, Was zur Vermeidung von 
Mifsräuden mit dem abhänven gekommenen, fi plerdurth für ungiftig erklärten Do⸗ 
cumente zur Öffentlichen Renata, — wird. 
er vn 2. September " 
Hiatı Oberrtpräßbium | Der Provinz Brandenlurg. 


. Der Abgang zweier Migliever der ee 
mar nud die Wahl des erflen Directors Froͤhner zum Abgeorbneten 


Rammer hat es erforverfich gemacht, dem leptern eine ee m *55 


Unter Genehmigung Sr. Excellenz des Herm Miniſters des 


tretung, des 1. Gröhner beauſtragt und bereits in die Geſchaft⸗ Te Deren ein⸗ 
—— — — er zur den Kenutaiß gebrocht wird. 
erlin, den 
® König. ber Yrafbiun Aber Provinz Brandenburg. 





WBerordbunngen und Belanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Btabt Berlin. 
u Vorfchrift für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche fih dem 
Baufache widmen, und für die Bau-Aavemie au Berlin, d, d. Berlin, ven 
1. Auguſt 1849, befindet fig als beſondert Beilage bei dieſem Amtsblatt«Stüd.) 


j : Betfanntmadhung 
Das General-Poftamt ‚hat bereits wiederholt darauf Phnenſam gemadt , daß 
jegt, nachdem das für declarirte Geloſendungen zu ee — beträchtlich her⸗ 


abgeſetzt worden iſt, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werihvollen im 


Degenhänen liegt, den Werth folder, ver Poſt anvertramer Sendungen zu 


Berfe 
Deffenungeachtet gelangen noch fortwaͤhrend Reclamationen wegen angeblich zur 
anfalten. 


Poft gelieferten, aber nicht am ihre Adreſſe gelangte Geldbriefe an das General 


MM 191. 
Durfgnitie- 


1. 614. Sept. 


104 


Poftamt. Die in Folge ſager Reckänakionen angeftefken Nachforſchungen find in 
der Regel erfolglos, weil in vielen Fallen nicht einmal die wirkliche Einkieferung 
der Brlefe und Geber außer Zweifel -gefleflt werben Tanı, überdies auch tie 
Natur des Pofivienftes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit ſolcher Sorgfalt 
zu behandeln, daß deſſen Werbfeiben nachgewieſen werden könnte. Die Verfender 
von Gelvern werden daher wiederholt gend ‚aufgefordert 4 Iupalt folder 


Ver Poftoerwaltung ü 
—* hat ven — 


Seat 


den 8. Arguß isdo. 
Vorfichenve: Belanntmachung · des RZ, Poſtamis wird — 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


bmn. Nethirreng. wözeitung vie Stamm. 
Potsdam, den'IL. 'Sehteriber ED, 


Die Dusckfnitttpreife der verſchiedenen Gebkeibenrien,; der Erbſen uup- ber-wanhen 
Fourage ec. Haben auf dem Masfte zu Berlin im Monat Augufl'v. ——— 





für von Sqheffel Wehen .............. 2 Wr. 1175. ie Me 
für den Scheffel Roggen ....... 1° 
für den Scheffel große Gerfle.. „», 1. 2° 
für den Scheffel Heine Gerſte.. „2 > 11 
fie ven Sheſſel Hafer ....... „BB ,— . 
für den Scheffel Erbfen ...; . 9 “1° 
für den 'Eerltner Heu ..o... Ba VB Gr 
für das Schod Stroh ....... .. 46 * 
für ven Centner Hopfen...... 1 + — ⸗ 
vie Tonne Weißbier koſtcte ... ie te 
die Tonne Braunbier koſtete ... „U oe —ie 
das Quart doppelter Kornbramwein Foflte— + A - — 
das Quart einfaher Kornbranntwein kofete— + 2. — '. 


Königl. Regierung. Mitpeitang' des Jarern. 





[2 
- a Potsdam, den 6. September 1849. 

Durch unfere Anniblat- Betanptmadung vom 19. November 1833 (Amtsblatt N 192. 
de 1883 7 48 Sehe’ 284) iſt es zum allgemeinen Kenntniß gebraiht, daß alle De Cinabe 
Zulengen mb Demeinee und Gorft-Veräußerungen in Cummen von über Imentuf 
rat de direct an bie, Retzjerunga⸗ Haupt Caſſe erfolgen und alfo von den qapiatiem die 

Fr 


1 


affen zur Abfahrung an erflere nicht angenommen werben follen. Domainen- 
e hoͤßerer —— ſie ——— wie bereits durch unfere und Borf« 
1846 fmtsbfett pro HB4B- Dbferie bei der 


37), vom 7. —— 1847 (Aıpteplatt de 1847. Stüd 37) und vom cn. 


3 Oetober. 1848 (Amtsblatt de 1848 Grid 40) zur Reantniß des Publikums Kinack, 
ht AR, fernerhin auf alle Kauf · und Welfungs-Capttalien bei der Domainen« 
pe rg wi es „ie ei dann bie —— we, 
en a fen ausn je geflattet werben, wenn 
= fein Kan vn hieegenilhign aim uns "anserkdih. geneigt 


Indem wir das hierbei intereffsende Publilkom von dieſer Anordnung hierdurch 
wiederholt in Ge fen, fordern mir daſſelbe auf, alle Kauf- und — 
—— in die Domainen⸗ und Forſt⸗Vaerwaltung direct bei 

—ä——— g entweder hier ober 
den Domainen» ober Mentamte oder hi —e— — 
u Sie Einzahlung ver Gaptalin bei der betreffenden special» Caffe geftattet wer 
den möge, wonachſt wir in fen unfere Genehmigung dazu ertheilen 
werden. 


nigl. jerung: 
Abtheilung für die Verwallung der directen Steuan, Domaine und Forfien. 


' Potsdam, ven 6. September 1849. - 
Dem Publikum wird hiermit befaunt agmas, daß die Chauffee länge des neuen N? 198. 
Kanals bei Berlin für den allgemeinen Verkehr eröffnet und für deren Benugung _Chaufleegeld- 


8 — Ehauffeegeld bei Berührung der am Eingange auf der Hambuͤrger —— — 





Epaufingelb Debeflete zu erlegen iſt. * der Thauffer 


Ki Regierun; Tänge des 
Wiheilung für die altung' dee indirecten Sttuern. xexen Kanals 
J J bei Berlin. 





Berorduungen und Beokauntmachungen, ec 
welche ben Nesterungabegizt Yatsdem. ansfchließlich butreffen. . _ 
Potsdam, ven 28. Auguf 1849. 

Auf Grund des, , 12. des. Gefepes vom 8, Mai 1837 wird hiermit befanns N? 194. 
gemacht, daß ver Raufmann E. A zu an Det, als Agent ver Schlefifhen _ Yarnture 
Toner» Verfkherungs» Geſellſchaft die Stadt Huvelberg und Umgegend, een 
und ver Riyfnpem. &. —A —— —— Fratiisen —— 
National · Feuer» Verficherungs- — A Stettin für die &tadt Freienwalde um! 

-von-und. beftätigt worden. Königl. Regierung, Abtheilung des —* 


IR u. 
. Radmweifung 
Mi. io den Städten des Bezirks der 


in welchen Getreivemärkte 
flattgefundenen Getreide» und 


pro Auguf 


Namen 
der 








N 207 
faämmtlicher 
u Ködnigligen Regierung zu Potsdam, 
h abgehalten werden, , 
u Btetwalien-Durchfhnittis-Marktpreife 
1849. - 


N 46. 
Den 
Berkehr betr. 


Verordnungen und BSokanntnach nugen, Dar Peh brden 

der Gtabt ln “ r 
Nah Aufpebung des Belagerangszuftandes kommen in Beziebung auf ben 
Innern, vie 


Bremden- Fremdenverkehr, mit ausdruclicher Genehmigung des Minifterii des 


sahfolgenven Beftimmungen für vie Stadt Berlin und deren Yolzeir Bezirk zur 
wendung. 
. 1 Rüdſichtlich der Legitimation der Reifenden. 

Ale in Berlin einpaffisende Reiſende haben fih auf den Cifenbahnhöfen, refp. 
an den Stadtthoren über ihre Perfon gegen die mit der Controlle 
Beamten auf Erfordern auszuweiſen. Dem reifenven Publikum wizd daher zur 
QWermeifung von Weiterungen empfohlen, ſich mit ausreidenven Legitimation 
Papieren zu verfehen. J 

V. REIHE Der Meinung und des Aufenthalts der Fremden in 


Berlin ieeten folgende Befimmungen in Kraft: 


8 1. Ber einem Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt over Schlaf⸗ 
ftelle gewährt, muß venfelben nebſt ven etion in feiner Begleitung befindlichen Per⸗ 
fonen bimen vier Stunden nach der Aufnahme bei: dem Besier- Commiffarias 
föriptich melden. 

$ 2. Die Meldung muß apfer ver von dem Fremden bezogenen Wohnumg 
ben vollfländigen Namen, wenn (rauen gemelvet werten, aud ven Geburtsnamen, 
ben Stand, das Alter, fo wie die Angabe des Geburtd- und Wohnorts uud end- 
lich des Ortes, von woher der Frende lommt, enthalten. 

- 8 8. Die Abmeldung der Fremden muß gleichfalls binnen vier Stunden 
nach ver Abreife bei dem Revier - Poltzel- Eommiffarins fehriftll erfolgen, und 
jedestnal den Ort angeben, wohin Der Fremde fich- begiebt. 

8 A Gafwirthe und Inhaber von Hötel garnis. haben die An⸗ ung W⸗ 
meloung ver bei ihnen logirenden Fremten zweimal an jedem Tage bei dem 
Revter-Polizel-Commiffarins eintureihen, fo Daß diejenigen Fremden, melde nach 
8 Uhr Morgens: zus oder abreifen, bis 6 Uhr Nachmittags vefſelben Tages, umd 
digjenigen Fremden, welche nad 6 Uhr Nachmittggs eintgeffen ober abreifen, bis 
8 Uhr Morgens des folgenden Tages an- oder abgemelvet fein müſſen. 

8 5. Wenn der Fremde während feines hiefigen vorübergehenden Aufent- 
halte ‚feine Wohnung wechſelt, fo muß ven Polizei⸗Commifſarier ver Reviere, im 
denen die neu bezogene und bie aufgegsbene Wohnung belegen find, reſp. An- amd 
Abmelvang gemacht werben. . 3 

86. Der Fremde ſelbſt iſt verpflichtet, fobald er feinen Aufenthalt Tänger 
als gwel Tage zu nehmen beabſichtigt, var Ablauf dieſer Friſt ſich für die Dauer 
ſeines hieſigen Auferspalss mit einer. Anfenipaltsfarte zu. verfchen, deren 
nach vorgängiger genauer Prüfung und befundener Unverbächtigkeit der 
des Fremden, und gegen Nieberlegang feiner‘ Reife-Documente im Geſchaͤftslocal 
ver Veen Abiheilung des Polizei-Präfoii (Molkenmarkt. X 2) erfolgt.) Befreit 
von dieſer Verpflichtung find nur vegierende Fürften, Mitglieder ihres Haufe und 


vb 
une ibder deider Machern fur die Dauer der Sipungs- 
zw in — 


in vr na Der ang Be " 


63 — und fremden if 
Ehiwbhuern, bei‘ len Beifisnen, "die Werbufden-fıro, "Auf 
55* , logiren, gunz "defonders aber "ren "Onftwiriden und Wer- 
—* Sitten dan Met 26 66, die Sei Mrten Kehren, 
eimven mit — ihrer Veepfllchtung belteunt zu machen. 

’'88. Wer ling ites ——— Fremen nach · vbigen 
—— ice ar öhiße von Zwei ‚Enten bis zu Ben! ig — 
ver BER Geſaagutyſttaſe zu zewartigen ©) 

—E teen ‘Sber Zimmer, ſo Yote Sthlafftklleithultern, a inter m 
fanven aiferatn noch "die Gewetbe⸗Conteſſlyn entzogen’ Den. 
a meihe ihrer Mg Be hr ner, Mufentpals- 
farte vi 
e 


—— ——— bin an 


öffentlichen Laternen Dem m möheren Umgebungen werben 
But, befonder6 dudch Die Unachefantkeiu —— —5 auch die 
eaterneactecoer, aſororcheit anf "er Gharlotteuber ger Huuſtſtraße, in ihrer Be 


ezung 
Jedermann wird dahet und mutchwillige 
———————— mit dem —— daß iede — —E 


wverfelben nach dem Allge neinen Londrchte Theil I Lil 20 88210 und 211 
ee werben wird, 
\ —— — vie Fuheleate, wege vie — Ruhr 
mag, Ba a ap en 
1 seta ar Inge in, vaß vie “Ver Laternen · bei 
Fee ind und Anzündung 
Berlin, vn 8, Eepieniber A —X Polizei⸗Praͤſtdium. 





Das Steigehtäfftn” und’ Ziehen‘ —5 — Ye eipen tn den Dirahen mid the 
allen andern je iſt goftehroringend·unde des⸗ 
a ae ven <pafven Oitobuße ober "Srrälndifrtäiger -Befängnifficnfe- verboten, 
— en durch Kinder, Bleiben ı diejenigen, welche über die⸗ 


fbe di [OhLich *Yerhrtteb 
bi % SE den b. Be 180. —E— 
Jopannes Müller, hat auf Grund aaugier ger⸗ 


J Dr. xbi 
on, lin in —3 — a 19a ei dd’ eröffnet, 
—— den 4 am “ 





N 47. 
Barnung vor 

28* 

der Laternen. 


N As. 


Straßenunſug 
betzeffend. 


N 49. 
Avothelen · 
Eroffaung · 


8310 
Bekauntmachung 
in Betreff ver in der Stadt Teupitz abzuhaltenden Öeritstage. 
Nach · dem Juſtiz ⸗ Minifterial-Referipte vom 10. Auguft d. 3. fol in ver Stadi 
Teupitz monatlich zwei Mal, am ıfen und ten Montage jeven Fa ein Gerichte 
tag durch die Königliche Kreisgerichts- Eommiifion zu Mittenwalde abgehalten wenden 
Diefer Gerihtstag, welder am 1. October d. I. in Zeupig im bortigen Rath⸗ 
bauſe feinen Anfang nehmen wird, ift beſtimmt, für nachbenannte Drtfepaften, 
welche bis zum 1. April d. I. zum Land» und Stabtgerichte zu Buchholz gehörten: 
1) Teupig, Stadt und Amt, 2) Staakow, Dorf und Müple, 3) Freidorf 
mit Semlei, 4) Replindhen, 5) Theurow, 6) Halbe, 7) Tornow, 8) Hok, 
Kleine und Dittel-Müple, 8) Neuendorf, 10) Egsvorf, 11) Sputendor, 
12) Groß⸗Köris, 13) Kein-Röris, 14) Löpten mit der Bufchmeiere, 
15) Schwerin, 16) Neubrüd, 17) Hammer, 
fo wie für die Berfigerihtsfaden aus der Teupiger und Hammerſchen (en Forft. 
Anordnung wird hierdurch zur Kenntniß des, Publikums aebragt. 
Berlin, ven 30. Augat 3840. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
— — 


Ser fonalbronit. 
Die durch ben Tod des Börkees Zahn erledigte Görtenkene u Bredereiche, im 
viere Himmelpfort, it vom 1. September d. I. ab dem früher —E — — —— 
Dberfäger, nunmehrigen Förſter Fabet at worden, 
Die durch die Berfegung bes. Förſters Schmidt nach Burig vacant gewordeu 
. Förfterieite zu Krummenluch, im Borftreiere Frieders dorf, dem frühern verforgumgebende 
jgen- Jäger, munmebrigen Börfler Carl Friedrich Lehmann vom 1. September 
ab Überrsagen worden. 
Wie Dostoten der Wedicin und Shirurgie, ich Ferdinand Schlüter un 
Mlspander Bonifacius Eonflantia von Petryfomwsty, zu Berlin, find, ber al 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, ber andere als pradtifiher Arzt md 
Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt” und vereidigt worden. 


Bermifdte Rehbridten 
Dem Ortsvorfleher und Gteuer-Erheber Johann Auguft Orr bierfelbft es fr 
‚bie won pen bemice uung Suaben Dennig aus ber Gefahr des Ertrin 
kens, vie Erinnerungs-Mevaille verliehen worben 
Berlin, den 1. Geptember 1849. KRönigl. Polijei⸗Praͤſidium. 


Seſdegte an Kirchen. 

Die frühere Rittergutsbefigerin Mertens in Wahlsdorf, Superintendentur Berlin 
Land, hat ber bertigen Kirche eine Prachtausgabe ber Iutherifchen Bibel auf Belinpapier, 
mit Hark ächt vergoldetem Schnitt, und fehr ſchönem, gepreften mit Golbverzierung ge 
fgmüdten Einbande als Altarbibel gefchenft. 

(Dierbei eine befondere — enthaltend die Vorſchriften für die Ausbildung und 
‚rüfung derjen welche ſich dem Baufache roidmen, und für die zug Ban 
könn) —E Berlin, imgleichen zroei Deffentliche Mieiger) er, 
— 


Se ila gg € 
" zum 9/AMen Stück ves Amtsblatis 180 
der KRöniglihen Hegierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


| Vervräunngen und Bekanntmachungen 
für Din — Wotoban und fe Die Erst Mockim 


Vorſchrif 
für die Aushilvung und Prüfung —* welche fi dem Baufache 
widmen. 


gı. 
Bee. weiße vom Benfetfe fi voiemet, Gehen fortan heise Ckufen 


wer" Genfährer, . 

2) Banmeifter, und zwar: 
A. Baumelfter für ven Land» und Schönbau, 
B. Baumeiſter für den Wege: und Waferbnu, 


3) Privatbanmeifier, . — 


2. 
— ———— 
Naghweie beizubringen, 
En 
—— fefen u ie ei «in ers 
Br am — 
» Gin mine einäpeine men haunteit unter Beiting: eine® ober 


3 rg zweij ayrige Samken geit aach Enlaugantz vek vorgefcheltkenen 


ent Br Tun pm ch ebene vrer Ann aatz ven Mgige 


/ 


N 189. 


1.1626. Auguſt. 


Gtufen der 
Ausbildung. 


Bauführer j 
Präfung. 


Baumeifer- 
und Privat 
Baumeifer. 


Prüfung. 


“ 


2 


Zugleich jet der Candidat einzureichen· 
d) eine Situationszeichnung von einem Terrain und eine Darflellung von een 
Nivellement in Jeichnung und Tabellen, beides nad) eigner Aufnahme; 

e) eine Zeichnung von einem Gebäude ober einer Maſchine nach eigner Auf 


nahme; 

f) fonfige Zeichnungen, welche die Handfertigkeit des Candidaten darzuthun ge⸗ 
eignet ſind. 32. 
Werden dieſe Nachweiſe und Arbeiten ausreichend befunden, ſo erfolgt die du 

Iaflang zur Bauführer- Prüfung. Diefelbe beginnt mit der Bearbeitung einer eis 

fan, afgabe im Entwerfen unter ar, wozu eine Bode Zeit gewährt wir, 


, Sorann folgt die möndfie Prüfung, melde ſich erſtredt: 


a) auf bie geſammte wiſſenſchaftliche und techniſche Ausbildung, welche von ben 
Baubefliffenen aller Richtungen als gemeinfame Grundlage der weiteren Ste 
dien zu fordern iſt; 

b) auf vie Kenntniffe ver Felomeßkunſt, (wobei jedoch eine längere prastifche Ein 
übung oder Bewährung in Semeier, Arbeiten nicht gefordert wird). 

"Die Prüfungs Behörde ($ 7) wird diefe Muforderungen unter Berkstfichtigum 
der von zeit zu Zeit etwa erforderlichen Abänverungen näher fpecifisiren und be 
Tannt m 

Bei vr "mündlichen Prüfung wird von dem Candidaten die Verficerung an 
— gefordert, daß er die eingereichten Arbeiten und Zeichnungen ſelbſi gr 
fertigt hat, 


4 

Um Baumeifter zu werben, De fih die Candidaten ebenfalls bei w 
Königlichen Ober-Bau:Deputation zu melden, und dabei folgende Nachweife bei 
aubringen: 
’ L. hufs Zulaffung zur Banmeifer- Prüfung für Land⸗ un 
Shönban re 1 sub 3A) und —E für Bege- und Waſſerbar 
($ ı sub 2B) if} ver Nachweis zu führen: 
a) Über, die beſtandene Prüfung als Bauführer; 
b) über eine‘ aweijdheige — Tharigkeit als Bauführer in ver gewählten 

Baumeifter; 


Richtung unter Leitung eines mehrerer geprüfter 
©) über eine mindeſtens —* Studienzeit nach Ablegung der Baufüpeer: 
Prüfung; 


wonach alfo. vie Baumeifter- Prüfung fruheſtens drei Jahre nach beſtandener 
Baufüprer- Prüfung abgelegt werden kann. 


aß Behufs ‚Zeiten zur Prüfung als Baumpifter für Wege ⸗ und Bat # 
a em Mi . 

a) vie gehörige Einlibung und Bewährung in Feldmeſſer ⸗Arbeiten 

nachzuweiſen. 


8 
“Won demjenigen, welche die Baumeiſter-⸗Prufungen in beiden Fachern ab⸗ 
legen wollen, wird eine zuſammen mindefleng dreijährige practiſche Thätig- 
als Bauführer in beiden Fächern (fiehe oben sub IB) und eine mindeſtens 
zweijährige Studienzeit nad Äblegung der Bauführer- Prüfung (fehe oben Ic) 
gefordert. . 


TI. Behufs Zulaffung zur Prüfung als Privat- Baumeifter (1 ısub3) 


iſt bei der Melvung von dem Candidaten der Nachweis zu führen: 

a) darfiber, daß fie das Handwerk eines Maurers, Zimmermanns ober Stein 
megen. (Steinhauer) practiſch erlernt und für ven ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des 
‚erlernten Handmwerfs die gefetzlich vorgeſchriebene Meifter- Prüfung beftanden 
. haben; , 

b) über eine mindeſtens breijärige Studienzeit nach Ablegung der Prüfung für 
den felbfiftändigen. Betrieb des Handwerks. 


8» 
Werden dieſe Nachweiſe ($ 4) ausreichend befunden, fo erteilt die Prüfungs- 
Behörde dem Candidaten eine Aufgabe zu einem ausgevehnteren Entwurfe ber 
betreffenden Richtung, deſſen Bearbeitung mit voller Muße und allen Hülfsmitteln 


erfolgt. j 


86 
Nah Einreichung und Annahme dieſer Frobe-Arbeit findet vie Baumeiſter⸗ 
Prüfung flat. Diefelbe beginnt mit ver Anfertigung einer Probe-Arbeit unter 
Elaufur, wozu eine Woche Zeit gewährt wird. Die darauf folgende mündliche 


Prüfung fol eine umfaflende und gründliche Ausbildung in der betreffenden Rich⸗ j 


tung des Faches darthun. 

Die nah 88 5 und 6 an den Fünftigen Privat-Baumeifter zu machenden Ans 
frrderungen ſtehen venjenigen an den Fünftigen Baumeifler für Land- und Schön⸗ 
bau völlig gleich. — 

Die Prüfungs-Behörde ($ 7) wird dieſe Anforderungen unter Berückſichtigung 
der von Zeit Ju Zeit etwa erforderlichen Abänderungen näher ſpecificiren und bes 
kannt machen. 

Bei der mündlichen Prüfung wird von den Candidaten die Verfiherung an 


Eivesflatt gefordert, daß fie die Probe-Arbeit ($ 5) felbfi und ohne fremde Bei ⸗ 


pülfe gefertigt haben. ; 
7. ” “ 
Die Königliche Ober - Bau - Deputation bildet die Prüfungs » Behörde; dem 


Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bleibt jevod vorbehalten, BP 


verfelben zu den Prüfungen noch andere geeignete Sachverſtäͤndige zuzuordnen. Die 
Zengniffe werben von der Prüfangs-Behörve nur auf das Beſtehen ver betreffen« 
den Prüfung ohne -meiteres Prädicat, jedoch mit Angabe der Ergebniſſe in den 
einzelnen Fächern ausgeftellt. ” . ß, 


Die mimdlichen Prüfungen find Sffentlih unter Anslegung ber Probe⸗ Arbeiten 


abzuhalten, wobei ber Vorſihende nicht mit examinirt. 


Prüfungs. 
rer. 


4 
ver Prufung werden —* 
Beſtimmung der id no 4 wage, 


! blerhei nicht, fo finbet sige waitere Zulalung 
{ ss \ 
Beugniffe Die en werben verei d find alsdaun Speichen Zeitung von 
der Bauführer. Gay. Ausführı unter and mi und I ug 


techniſcher - Verantworllichleit 
Barmeiſters befähig pi aAhre Angaten in in Bezug auf — und Zahl — —* 
offentlichen Glauben. 
O. 


Deren Anfel- Bauführer, welche nur eine Anſtellung beim Wegebau ohne weitern PR 
tung ats Broe auf Beförderung in eine Bau meiſter⸗ oder Bau - Infpestor» Stelle erreien 
Infpeetoren. tollen, erhalten vie Befähigung zu der artigen Stellen auch ohne die Bau⸗ 
meifter » Prüfung abzulegen, wenn fie eine fünfjährige befriedigende Praris ai 
Bauführer im Wegebau nachweiſen. Da ihnen die fonftigen Befugn 


Baumeifler nicht beigeligt, werden Fonmen, erhalten fie bei ihrer Anfiekluig im 
Infpectoren“. 


Xitel: „Sege⸗ 
: 8 10. 
Befugniffe Baumeifler für Land- und Schönbau, refp. für Wege- und Waflerbau find 
——— deitung von Bau⸗Unter⸗ 
Baumeiſter. » jeder Anftellung In den 


tagfse oder Commumgk- 
ung umfaffende Kenngpiffe 
mit Banyeiftern befegt, 
fanden Fe pissen u 
ig von Bay- Plänen 
. Gegenftänbe des Per 
tagtgbienfle find fie nicht 
nur jn fo weit, als mit 
jeihäften verbunden jfl. 
. sa. 
Beziehung zur Den Bauführern, den Vaumeiſtern und ven Privat-Baumeiflern ficht die 
Bermehtunf. Ausführung von Felomeffer-Arbeiten nur in fo weit zu, als folhe zur Amubung 
ihrer Berufsgefcäfte im Baufade unmittelbar gehören. 


59. 
Beriefung zu ¶ Ban⸗Handwerle aärfen Baumoißer nur fetbpfkänbig betreiben, 
ee als Re vie Meiſtor⸗Prufung für das Fe —— abgelegt haben. 
13. 


Zranftseiige Be bis —VFFXV— 
— — Kl 


\ 1) 
forerungen genügt haben, wird ber Nachweis hierüber, flatt ver nah) $ 2 sub a 
geſtellten Anforderung, als gusreichend zus Zulafung für die 
angenommen. ; 
1a 


Wer bis einſchließlich April 1849 unter Erfüllung ver bisher vorgeſchriebenen 
Bedinguugen auf der Königlichen Allgemeinen Bauſchule uuke aufgenoysmen 
worben fl, wird ohne pie ad $ 2 a Am b vprgefeprigbenen Nahweife zur Bau⸗ 
füprer- Prüfung zugelaffen. . 
81. 
Sauſthrer, welde we bicherige Bar -Zafpostor-Worpeifeng abgchegt Wer den 


m mh 4 i mb e a 
3 16, 
Dhejenigen, ige 14 96 yım Scluffe des Jchres 1849 zur Nachprufung 
zum Saumeiſter melben, werben auf Verlangen nach ben VBorſchriften 


bieherigen 
serie und erhalten darüber die bisher abfigen Suafifetions Zeuge. 


Dafielbe if mit Denjenigen wer all, wolche fih Dis zum Mrhluile des Jahres 
* zur Privn⸗Baum⸗ iſter ⸗ euung oder air Mekpeiuig zum Bau- Aipoctor 
melden. 

8 17. 


Wer His zum ESthluſſe des Jahres 1849 fih zur bisherigen Baumeifter⸗ 
Nachprüfung gemeldet oder dieſelbe beſtanden Hat, Mann auch in Zukunft zu einer 
ee Fe äugelaflen werden, um die Qualification zur Bekleidung einer 

Baus Inſpector⸗ Stelie x. zu erlangen, 


Berlin, ven 1. Auguſt 1840. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 


Vorſchrift 
für die Ausbildung und Präfung 
derjenigen, welche ſich dem Bau⸗ 
ſache widmen. 


Behimmung 
der Anfalt. 


| Dbere deilung 


u. Directorium 
| der Knfalt. 


! Anftelung 
dre Lehrer, 


Außerorbente 
Hiper Unter 
richt. 


Aufnahme der 
Gtubirenden. 


Bedingungen 
der Aufnapıne. 


Vorfqhriften 
für die Königlide Bau-Akademie zu Sertin. 


81 
Die Konigliche Bau⸗Akademie, welche an die Stelle der Königlichen Allgemei⸗ 
nen Baufihule tritt, iſt befimmt, denen, welde ſich dem Baufache widmen wollen, 
Gelegenheit zur Ausbildung darzubieten. 


82 

Die Bau⸗Akademie iſt dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten untergeoronet, Die fpeciehle Leitung führt ein Directorium; daſſelbe beficht 
aus einem vom Minifter. ernannten Director, al6 ausführenvem Vorſtand, und zwei 
Mitgliedern der Königlichen Ober-Bau-Deputation, vie für alle zu collegtalifcher 
Behanblung eeigneten Gegenſtände dem Director zur Seite fliehen. Die Legteren 

ifter fo ausgewählt, daß fie die eben Richtungen für Land» und 
Shine einerfeits und für Wege», Eifenbahn- und Waffer - Bau ander 
ſeits vertreten, 

Außertem finden, namentlih zur Berathung über den Lehrplau und zur Er⸗ 
Örterumg den Unterricht ſelbſt betreffenver Werhältniffe regelmäßig Conferenzen flatt, 
zu welchen ſaͤmmtliche ordentliche Lehrer ver Anflalt zugezogen werden. 

3. 


Fũr die Baupigegenflänbe des Unterrits werden ordentliche vLehrer mit der 
Vorträge zu halten, und beſtimmten Unterricht zu erthei⸗ 
fen, von dem Minifter auf die Vorſchuge des Directoriums angeſellt. 


Außerdem Kann jedem ordenilichen ihre, jedem Baumeifer, fo mie jedem 
Profeffor oder Lehrer einer andern höheren Lehranftalt von dem Dirertorium geflattet 
werben, Vorträge über hierher gehörige Orgenflände an ver BausAademie zu 
halten oder Unterricht zu ertheilen. Auf Beförderung derartiger Vorträge fol, fo 
weit Raum und Mittel es gefiatten, Gelöt gerückfichtigt werben. 


Die Aufnahme der Studirenden erfolgt durch Immatriculation auf vorgängige 
ſchriftliche Anmeldung bei dem Director, welche vier Ben vor dem Anfange 
jedes Semeſters (8. Detober und 8. April) flatt finden muß. 

Die Hauptgegenflände des Unterrichts werden nah $ 13 fo angeorbnet, daß 
fie volftändig in angemeffener Neipefolge in berjenigen Zeit benugt werden Tönnen, 
welche als geringfte Studienzeit für die verſchiedenen Prüfungen anderweit feftgefegt 
und von den Candidaten nachzumeifen ifl. Nur mit dem October (nicht mit dem 
April) eines jeven Jahres beginnt aber eine newe Folge dieſer Haupt- Unterrichts, 
Gegenftänve, ſowohl für die Ausbifvung zum Bauführer, wie zum Baumeifter, meiſter. 


6. 
Bei der Meldung zur Aufnahme ſind beizubringen: 


: 7 . 
1. Bon denjenigen, welche vie Prüfungen für ven EStaatsdienſt ablegen 


tollen: 

” Ein Zeugniß über die Reife des Abganges aus der erſten Claſſe eines Gym» 
naſiums oder aus ber erſten Claſſe einer derjenigen höheren Realſchulen, welche 
der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als folde, bei 
denen entſprechende Abgangs⸗ Prüfungen flattfinden und die einen hinlänglihen 
rad der Sqhulbildung gewährleiften, bezeichnen wird 

b) Zeugniffe über bei einjährige practiſche Taipei unter Leitung eines 
vder mehrerer geprüfter Baumeiſter. 


U, Bon denjenigen, welche nur die Prüfung als Privar-Baumeifter ab- , 
wollen: : 


Das 3: ugniß über das Beſtehen ver u gealih vorgefepriebenen Meifter- Priv 
is für ven felbfiftändigen Bei des Handwerks als Binmemamn, 
Maurer oder Steinmetz. 


87 
Ansländer der werden, fo weit es ber Ram ar aufgenommen; fie müßen 
jedoch vie im $ 6 vorgefchrisbenen Bogen: erfüllen. 


Die Matrifel wird auf Verfügung 8 Directors jegen Erlegung einer Gebühr 
von Zehn Thalern erteilt, Diefelbe wird zunächft fünf Jahre auegeſtellt, ihre 
Gultigkeit kann aber vom Director verlängert werben. 


89 

Beim Beginn jedes Halbjahres und bis zum Anfange der Borlefnngen haben 
fich die Studirenden bei dem Rendanten ver Bau-Mfavemie-Eaffe zu denjenigen 
Vorleſungen zu melven, welche fie im Laufe des Halbjahres zu beſuchen wünfien. 
Gegen Vorzeigung ver Matrifel und Erlegung des fefgefegten Honorars wer 
ihnen Eintrittöfarten zu den betreffenven Vorleſungen ausgehändigt, mit welchen y“ 
füh bei ven Lehrern Behufs Eintragung in veren Liften zu melden haben. Die von 
dem Lehrer bei dieſer Melvung unterzeichneten Cintrittöfarten dienen ſodann fort⸗ 
gefest zum Ausweis über vie —— die fragliche Vorleſung zu beſuchen. 


81 
Außerdem Tann der Director Jedem ” „Teilnahme an einzelnen Vorleſungen 
gegen Erlegung des feſtgeſetzten Honorars geflatten, fo weit dies nach Berlicſichti⸗ 
gung der mmatriculirten Studirenden der Raum erlaubt. 


uf Verlangen werden den PRR-R LE Zeugniffe über den Beſuch ver Aka⸗ 
- demie- erteilt, in: denen bie ee, am melden ver Studirende ſich bethei⸗ 
ligt hat; auf Grunv ver von den Lehrern gefheten Liſten 6. VRR und mit Anfüh 
rung der von benfelben eingegangenen * ngen, angegeben 


$1 
Der palbjchrige Unterricht beginnt am 8. October und 8. April, ‚oder ‚bei 
eintretenden Gonn« ober Befltagen am Tage darauf, und wird am 31. Auguſt 


Zulaſſung von 
Ausländern. 


Watrilet. 


" Rebungen 
zu den Bor 
leſangen. 


Zulaſſang 
nicht itamairi · 
eufizter Per- 
fonen. 


Zeugaiffe für 
bie Studiren · 
den. 


Eroͤffauug und 
Sqhluß der 


Borleſungen. 


2 
ersteren. Din m IH 


tägige Ferien ein, um 
Mi hir u 7 * fo —— daß vie Sawpt / Gegeuſt aare befallen, 
Ir ve Yet —— a Er on Eden In dm. te, 
für die Prüfung a9 Bemmailer fe Weg, mv ( [1 


Tranftoeiige Wei Denjenigen, welche bis zum Iepten Geptamber 14 Wert bicher für Ve 
Beflmmungen. Candidaten des Baufaces in m Ba auft Schuibildung vorgefchriebenen lee 
rungen genügt haben, wird wer Hama Meriwer, fait des #6 m wege 


benen Zeugniffes, als ammehhenv jme Snfnafme bei vor Bam. Akuvemnie ame 
nommen, gu 

Due Is I 046 Wi ver Br Den 
unbedingt a rn R wen 3 ig Min nr % 


Alademie angefehen. Wer. dagegen zum 7 d. * allein auf Grund des Sqel⸗ 
zengaifies mu nur für ben anßnafmswuiie in Dam Genmmerhalbjahr d, 3. ersgellten 
Unteroicpt aufgencmmes iſt, hat Bahufs- der Smsmatriculation bei der Bau⸗ 
den 5 6 VLbvoegeſchriebeuon Nachweio noch zu führen, 
Bert, ven 1. aigun 1888 
Der Deiner für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt, 


i 


Sorfgeiten 
für die Königliche Bau⸗Akademie 
, zu Berlin 


® J ⸗ 


Potsdam, den 31. Auguſ 1840. 
Vooſte Vooſchorhen fi wie Aukbileng un Vetthung derjenigen/ u 


ſchh· ven aemen, u für di Rünifite Bone 

mehßpeit des Gielafies des- Slmigfichen: —— Pe 

pe Arbeiten vom 19, vr D. ya eh De Bed, 0 2 
Königl. Regierung, Wötfeitung des Jane. 


— —— 1 


Antödlatt 


ber Abnialigen udn Borabam 
wer tim j 





. 6 
—— 
geſtattet, von heute ab ir 


Berlin, den Der ISAU. 
Königl. Ser Bein der Jrobinz Braivensurg 2 





Berorduunger elaunt aibunden: 
für den Regierungtbaitet pe wu far. bie Stat‘ ni 
FR ebonnımahünn. u 
der Pelnien ‚Des tech $ N? 196, 
d. J. ann —— — a 2: - Die 33. 
am 18. October d. J. — 


ur an vden darauf folgenden Tagen, von 8 Ubr "Vormittags ab, en ‚großen Rinmten See⸗ 
— mie Ne Da ——— 

und wi bereibeten Yintwolfühten ſtattfinden. ke 3 * uns on —— 
ee, weine Dob Publikn — ie: Biere. wit: wem —S tk — ©. 181. Auguſt. 
De xezegaum NRunemern eend Fratecten rg vier 

dien ige ey Blätter bekannt machen werden.  . 

Berlin, den 24. Auguſt 1849... "0 ıroor 

EL General» Dibertion ber Seehandlungs/⸗Sbtielaͤt. 

Bloch.Wen tzel. 





. « 


KEET EN ran ne i Potsdam, den 28. Auguſt 1849. 
Wonfscpenve Beloaiicfrn nahe 'nokf; dem Antrage det Göteral. Dirert 
Sechanimge- —— —X ser 8 

Ediagl. Reglerung .— 





ss 
N 1. Bekauntaachuns 


Neuer Lehr⸗ 
Curſus für die 
Schiffebau· 
Squle zu 
Stettin. 
1.1766. Auguſt. 


Ferner wird verlangt Kenntniß ber einfaßften Geſehe 
4) der Trigonometrie, —— 
8) der Stereometrie, J 
6) der Saiit und feſter und fläffiger abtper· J in 
3 einige Uebung im Liniarzeichnen. nr 
Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit noch nicht völlig‘ beſtanden haben, werden außer⸗ 
wi. be einse Prüfung pinfigtlich ihrer pracktichen Fertigkeit ann Sqiffeban 'trnserwocrfen. 
FERN Bd der find an. Jengnifen oagueilens: u =. 2." 
1) ein —E 
2) Zen 3 dem betreffen "Dingifrate Er gaspraiße, nusgefefiee, Fahryng⸗⸗ 
mh miß und 
>32) em Atieſt derjenigen Sqiffsbaumeiſter, bei welchem der gufhinchiende d die 
erforder practiſche Vorbildung erlangt 'hat. 


rar. ZmUebeigen nehmen wir wegen ber Aufnahmt · Deblngungen auf vas Puhli 
*8 2. —— —2 der —— rung — 
zug. * J am 


Stettin, den 14. Kuguf 189. © > Det Erz 
Curqtorium der ee and: on ke. 
’ Guͤnth ber. 


. * 


x Potsdam, den 10. September 1849. 
Vorftehend e vaanwacung bes. Curaioxius der Gchiffehrter nun Sthifftbar⸗ 
Spule zu Stettin ‚wird, hiermit zur ‚allgemeinen Kenmtnift gehudrhk- - ui +.ı 
Königl. Regierung. Antiiase ds Inarr. 








uw 


ss 


Berschunugen und Belanntkadungen, 
"welche ben Neglernugebezirk otsbum aus ſchlieſloch detreffen 
Potsdam, den 11. September 1849. 
In Verfolg der Behanntmachungen vom 31. December v. J. und 24. Februar 
d. en —— Pag. 8 und 58) find die Schuldverſchreibungen über die, bei 
ungs- Haupt Caffe unmittelbar oder durch die Unier⸗ gaſſen einge⸗ 
—* zur —E Staats⸗ Anleihe nad und auch, fo wie bie desſallſigen 
gun eingegangen, den vefp. Empfängern übermacht oder ven Unser Caflen 
zur Auohändigung überwiefen worden, fo daß nur noch bie —e—— 
für diejenigen Intereffenten, weiche ungeachtet der unterm 6. Auguſt d. $. am die⸗ 
felben eriaffenen beſondern Aufforderung bie vorgeſchriebenen Quittungen barüber 
noch nicht eingereicht haben, zurüdgeblieben find, deren Aushändigung nunmehr bei 
der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden ne iſt. 


Indem wir foldres hierdurch dekante machen, 
meige auf Die von on Anm abgtgebenen 


foedern wir 


agebenen Duttiungen bit —ã — über 


„et iger: : 6 —— ehr — Pr 
* en ſollten, dieſe Pont nunm au 
welche fie die Quittungen eingereicht in Empfang zu nehmen oder bei et⸗ 
wanigen Anſtänden uns Davon ———* % —8* wm 

Kinigl. Regierung. 


Anfündigung des bevorſtebenden Hebammen» Ünterrichte, 
Am 16. October nimmt der Unterriht fr Hebammen feinen Anfäng. Nur 
die Bereits angemeldeten and mit Sufnahmme- Jufiperung, — Candivatinnen 


haben ſich Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, bei 


efeimen Mbienai Rath 


Dr. Schmidt in ver € Nfiben, mid wech. ienigen Landriude 
welche Ba Ben u Eee — noch —* In, er, folge 


feunigen. Schwangere Ftauen werben 
rl ——— — Bedingungen flatt: 


t aufgenommen. 


1) außer der von der Königlichen Regierung für die unvermögenben Lehrtöchter 
2 ahlenden Unterfiägungsfumme von 50 Thlen. haben die aufzunehmenden 
innen bei dem Eintritt 20 Thlr. 


2) —8 ——— dafür waͤhrend ihres ganzen 
außer der volllommen eingerichteten Wohnung n 
eine vollftän Verpflegung am Morgen, 

ige alle erlaubten Yafrumente 
jeve weitere Ausgabe befeitigt Ulemmenk 


— ai 


und Gerabſchaften, fo daß dadurch 


3) iſt denſelben nur geflattet, einen kleinen Koffer oder Rafıen, re nothwendigen 
Keivumgspide entfalten, mitpihringen, wellher bie Höhe von 7 Zei naht 


en darf, um wegen Erſpa vs 
fisgen au Fönnen, iu 


unter dem Bettlager 


c. 21. Set. 


N 19. 


Debammeı 
Unterrigt. 


1. 648. Sept. 
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Die neiteren, auf den Unterricht fih beefenben Bnlinif un | Die im Inflitute 
an brobauten den  ihten uud Geige werten bei ber Bf belat nt gaincht. 
Berlin, den 10. September. 1 
Konigl. Gebammen- Infitt. 


Hotsdam, ven 12. September 1849. 
ng des Königlichen Hebammen-Inftituts in Berlin 
rien zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie ges 
er Lehrzeit nur für diejenigen Schülerinnen aus dem 

kann, denen biefelbe auf den Antrag der betreffen» 
e dem Beginne des Unterrichts unfererſeits befonders 
Königl. Regierung. Abteilung des Immern. 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Bebörden 
. . der Stadt Berlin. 

NM. Die Behkormangen der Verordnung vom 20. November 1844 über bie änßere 
Somatage- ic. Heilighalmng der Sonn⸗ und Feſttage, dahin lautend: 

Deligbaltung. , „Der Sfentlithe Gewerbeverkehr, namentlich das Oeffnen ver Verlaufelocallen 

„und das Aufſtellen von Waaren an ven Ladenthüren und Schaufenſtern iſt an 

„Sonntagen und Feſttagen nar bis 9 Uhr Vormittags geſtattet, von da ab aber 

„allen Gewerbetreibenden, mit alleiniger Ausnahme derer, welche Lebensmittel feil 


en u ee 
ei I ei 
‚Berlin, ven 10. Seytember 1849. Königl —22 


sus 


POP Eu Patant⸗ — — 
mn auß bem Breufifcen Staatd-Anzeiger AM 234, de dato Berlin, den 27. Kuguf 1849.) 
Dem Techniker C. Weyrich, zu Trier, iſt unter dem 22. Auguſt 1849 ein 


Date, 

“3° auf. eine. Borrkftung. ger Fabrilation ‚runder Staͤbchen zu Zundbölzern und 

I deren ¶Aufftelleng ——— g der Zünpftoffe, wie ſolche darch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell —— iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an serehne, und Me den Umfang des Preußi⸗ 

ſchen Stantö ertheilt worden. 


(Arm uns dem Bunfiihen Ersnktngan M 227, de dato Beelin, ten30. Auguſt 1849.) 

Dem Kaufmann Wm. Elliot zu Berlin iſt unter. dem 24. Anguſt 1889 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung mb Bee nachgewieſene Einrichtung bei 

"einem ZorfsBerfoplungsofen, um vie zur Verkohlung angewandten Waſſer⸗ 

dampfe ——e— wieder zu beningen, ohne Jemand, in der Anwendung 
befannter 


‚zu befüpränten, 
auf acht Jahre, ‚von en Tage an ern und für den Umfang ws Preußiſchen 
Cast. extheikt, PEEENEEEERE 


. Barfonalhranie 
u Der —* Bir: Mebicin und: Ehiruugie, Hemsann; Andrras Reimer zu Berlin, if 
als ſcher A. Wundarat ugd Gehmrtöhelfer in den Königlichen Landen appzobirt 





IV. Als Appellationdgeri 16. Referenten |} in ' baß Departement bed Appellas 
tionsgerichts verfegt worden: . —* else I p pe 


“is 
D er —— En, Built Theodor Me ſtag, des dem Departement des 


2) ” —— A Zulns Neruſt, aus dem Departement des uppeilations ⸗ 
grrichi⸗ zu 
u — find bie Ba Kuscultatern; Fa da Richard, Arrranthke 
Kin, iebtich Darm, dans Bit 8 ei, Rutelph Earl 
Lane, Eufoo Wilhelm Alerander Buelow, Dr —— Coma Martin 
Sungt, ernannt worden. 

1. Er Auscultaforen ii die giügigen giech ECanbidaten: Beiehe n Anton 
Engelbert rendts, Oscar George Bogislab von Hmetins erhantt und silbe 
dem Kreisgerichte in Berlin zur Befchäftigung überwieſen worben. 

B. Entla LE Ki pP. nerle ungen. 
. Die Appellarionszerichto⸗ Bar sin Talmegei, 
Beniteb, ke Deidrfid, (ad. 3 * * DB OMarte⸗ 
———— ug —— et be bei 89 ichts zu 
— Ari ihren Gelchäfte an tn — Besten rfement entlalfen worden. 
Gerne ir det Auscältator Exit Ihimanel MR: auf feiien, Witrag "ans dem 
t$erftigbienfle entlaffen. \ 


wermifhte wege 
Die. im Wefthavelländifchen Kreife belegene Brüde ül 
D anweit der Colonie € 





ber Pie ur Fe * 
‚Sad die übte den rain 
BEA am, den 18. Set 
nung. glerutig. Rethellaug des Junetn. J “ 


Eine nothiwendige Reparatur an ben An me an ven Aufzugellap lappen ber über die Havel bei 
A — * —— 
und je von 2: 

27. wid ei d. M., tiovon Mit das beituffkiite Vublikum benapeltigen. o 
Porddam, den 18. iber 1849. 
Koͤnigl. Nepiktuig. Yhrpkitäng ves nem. 


Unglüdsfälle 1 
werben Tönnen 


(qdierbei zwei Deffentliche Mnzeigend.. a 5. 7 a: lim. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stück 39. Den 28 Srpeuser 1849. 








. Allgem eine Befegfammläang. 

Das Biebjärige 33fe Süd der Geſetſammlung fir die Möıriglihen Preußiſchen 

Staaten enthält: . 

N? 3165. Mlerhöcfer Elaß v som 18. Auguſt 1849, betreffend die Verleifung 
der Befugniß zur Erhebung des Ehauffeegelves auf ver für Rechnung ver 
Stadt Berlin erbauten Kunſtſtraße vom Rofenthaler Thore bei Berlin über 
den Gefundbrunnen und Reinidendorf zum Auſchluſſe an die Berlia-@ire 
liger Chauffee. 

MN 3166. Allerhöchfter Erlaß vom 13. Auguſt 1840, betreffend die ben Ge⸗ 
meinden Breitenworbis x. in Bezug auf den Chauffeebau zwiſchen Broiten⸗ 
worbis und Mackenrode bewilligten ſiscaliſchen Vorrechte. 

M 3107. Beflätigungs «Urkunde vom 28. Auguſt 1849 über einige Abaͤnderun⸗ 

. gen des Gtaturs ver Berlin Porgdam- Magdeburger Eifenbapr- Gefellfpaft, 

N? 3168. Bekanntmachung vom 31. Auguf 1849, betreffend ven Beitrikt der 

Herzoglich Unhalt » Eöspenfhen Regierung zu dem Mänpartel vom 
31. Ostober 1848. 

MN 3169... Bekannimachung vom 4. Geptember 184P über die unterm &, Mugufl 
d. 3. erfogte Beſtätigung ver Statuten der Neuſtadt ⸗Eberowalde ⸗Oder⸗ 
borger Chauffeegeſellſchaft. 


Das viesjäprige Zaſte Städt ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Stanten enthält: 


M 3170. Statuten fr die ritterſchaſtliche Privatbanf in Pommern. Vom 
24. Nuguft 1840. 





N? 200. 
Preis dis 


‘ Extraetum 


nucum vomi- 
carum aquo- 
sum in den 
Apotpelen.- 
1.99. Sept. 


NM al. 
Die Beihei· 
ligung an den, 
von der fogt» 
wannten Die 
zection zur He 
bung der In- 
duſtrie, und ber 
Divection der 
iuduſtriellen 
Actiengeſell· 
Saft zu dam⸗ 
burg, ſo wie 
von der ſoge · 
nannten Di- 
zection zur 
Aufpälfe der 
Gewerbtrei· 
benden zu 
Cothen pro» 
Jectisten Aus- 
ſplelungen 
1. 1928. Sept 


J 


88 
Verordnungen und Beanntmehnagen 


- für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 19. September 1840. 
Bei der Bearbeitung "ver Arznei- Tare bat fih Yinfichtlih des Extractum 
nucum vomicarum aquosum cin Drusfehler eingeſchlichen, _ der Preis 
dieſes Präparates Feine rränberung erleiven, fondern auf 1 Sgr. 8 Pf. für die 


Dead hat verbleiben 
Dem Herten —eS— en Reglerungebezirks wird dies, in Fotze 
eines Reſcripts des Königlichen Diinifterii der geiftlichen, Unterrichts⸗ uod Medicinai 
Angelegenheiten vom 18. September mingetheikt, mit ver Auweiſung, die Preis⸗ 
Beflimmung in ihrem Exemplare der Zare zu berichtigen. 
Königl. Megierung. NAbtgeilung des Innern. 


. Potsdam, den 24. September 1840. 

Bereits im vorigen Jahre, Amtsblatt Stud 21 Seite 193, if das Publikum 
vor der gefeglich unterfagten Berpeili, ng an Ausfpielungen von allerhand Waaren 
gewarnt ‘worden, tele unter der Diration einer fogenannten Fabrif-Union is 
Hamburg und Altena fattfinden follten und, wie, amtiiche Etmittelungen ergeben 
er? auf de grobe Täuſchung des Publikums binausliefen. 

Gegenwartig verbreiten wiederum von Hamburg .aus eine fogenannte „Direction 
zer Hebung der Induſtrie“ und eine „Ditectiom der induftriellen Actien efetgeft, 
fo wie von Cbthen aus ae Divestion zur Auffliffe ver Gewer 
Pläne zur Ausfpiel m Fortepianos, Uhren, Meubles, Leinen, Wagen, ind 
befondere aber von el: und Sifberfachen. 

Dieſe Lotterlen find angeblich zur ng ver — die Zeltumſtide ger⸗ 
obuurten Eewerbe“, in Der Dat aber in eigeninügiger, wo mit Im betrügeriſcher 

ab amternommen, tie eine auch nar oberflächliche Prüfung der betreffenden 
Uns! itunge- ine krgiebt. 

Als Beweis Hierfür may beffpielsmwelfe nur ‚angefilprt werden, daß rin fechs und 
ein halb⸗ octaviges gufelförmiges Gortepiano einen Germhm im augeblichen Werthe 
von 2500 Ahlen. bildet. 

"Da in ven bieetigen Staaten mehrfach Verſache gemacht worden fire, theils 
durch U von Ügenturen, durch Abnahme von Loofen eine Beiheili⸗ 
gung an biefen Lotterie» Unternehmungen herbeizuführen, die Kegierung -es "aber für 
ihre Pflicht erachtet, vergleichen ververblichen Unternepmungen er entgegen zu 
wirfen, fo wird das Publikum, um fih vor jevem Schaden wahren zu Tönnen, 
darauf aufmerlſam gemacht, daß der Verkauf over Vie Förderung des Verkaufs, 
fo mie der Ankauf von Loofen zu vergleichen auswärtigen Lotterien bei Vermeidung 
einer fiscalifhen Geldſtrafe bis zu 500 Zplen. duch die Allerhochſte Ordre vom 


5. Juli 1847 (Oefepfümmlung. 261) verboten iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilarg des Iunern. 
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Verordunnugen uud Wekaunntuachuungen, 
welche den NRegierungsbezirk Potsbdam ausfchlieflich betreffen. 

Potsdam, ven 19. September 1840. 
An ven fir vie Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen beſtehenden 
Domainen- Feuerſchãden / Verband find im Laufe des, mit dem 1. Mat d. % ber 
gonmenen Rechnungsjahres fo bedeutende Anforderungen zur Zahfung von Brand- 
eufgägungegihen ge gemacht, daß die zur Dispofition ſtehenden Mittel zur Be 
fireitung derfelben leider nicht ausreichend ſind. Das Kouigliche Ober⸗-Präſtdium 
für die Provinz Branbenburg hat fi vaher zum Erlaß eines’ ertrasrbinairen Aus⸗ 
ſchreibens an ägen zu dem Domainen-Feuerfipäden- Fonds pro 1. Mai 1843 
zum Betrage von Cinem Silbergrofchen pre 100 Thlr. Ifter Tlaſſe und Einem 
Silbergroſchen Sechs Pfennigen pro 100 Thlr. Ilter Elaffe ver Verfiherungsfunmen 
außer ben regulatiomäßigen, am 1. Mai d. 3. aufgefommenen firirten Beiträgen, 
fo wie den am 1. December d. J. fähig twervenden Beitrngs-Erhöhnngen ver⸗ 
anlaßt gefehen und auf Grund einer Verfügung beffelben vom 23. v. M. fordern 
wir die Teilnehmer des biesfeitigen Domainen- Feuerſchäden ⸗ Verbandes hierdurch 
"auf, diefe extraordinairen Beiträge mit ven geriannten Beträgen von 


e pro 100 pie. er Elofe und | yo, Berfigerungsfemmen 


fofort und fpäteflens bis zum 18, Oktober d I. au die Haupt» Inſtituten⸗ und 


Communal ⸗ Caſſe hierſelbſt, bei Vermeidung exerutiviſcher Einziehung, in gewohnlicher 
Art einzuſenden Koͤnigl. Regierung. 
— für die Verwaltung der directen ©teuern, Domainen und Forfien. 


Potsdam, ven 21. September 1849. 

Rach 8 8 ver Verernung vom 28. März 1811 über die Einrichtung der 
Amtsblätter in ven Regierungs « Departements, find die einzelnen Kröger, Gaſt⸗ 
und Schenkwirthe auf dem piatten Lande und in ben Staͤdten zur Haltung und 

Bezahlung des Amteblatts, und nah $ O ver obigen Verotdnung find vie Dörige 
fetten, Dorſſchulzen und Prediger verpflichtet, dafür zu forgen, daß die —E 
zur gehörigen, Zeit ar dem nöchflen Vertheilungsorte abgeholt werben und ben 
Bemeinnen ſogleich bekannt wird, daß eine Nummer verfelben angelangt fei, damit 
die Gemeinden von dem Inhalt verfelben fich gleich vie nöthige Kenntniß verſchaffen 
konnen. Dieen Verpflichtungen wird aber keinesweges überall genügt, und wir 
finden und deshalb veranlaßt, ſäͤmmtliche Poltzeibehörven unferes Termektungebeyiris 
"hiermit anzuweiſen, darauf zu fehen und nöthigenfalls die fäumigen Schulzen, 
Krüger, Gaft- und Schenkwirihe durch Drbnungeflrafen dazu anzupalten, daß das 
Amteblatt fofort nach dem Erſcheinen von dem Vertheilungsorte abgeholt, und daß 
daſſelbe ven den: Krügern, Gaſt⸗ und Schenkwirthen in dem, für das Publikum 
Local ansgelegt wird, da gerade hieranf ſich die Verpflichtung berfelben 

jur Haltung des Amtsblatts bezieht, 
Koͤnigl. Desierung. Mötgeilung des Junern, 





A 208. 
100 Muelärel- 
ben an Beitrã⸗ 
gen zum Do- 
malnen · deuer · 
ſd aden· Bonds 
pro 1. Dai 


28. 
11. 1893, Ing. 


NM 208. 
Haltung des 

Uteblatie. 

1 2132. Sept 


NM 204. Nahwelfung der an den Pegeln der Spree und Havel 


Potsdam, ven 19. September 1849. 
Königl. Regierung. Abthellang des Jane. 


— — 


” 
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Verzeichniß 


der Vorleſungen, welche im Winter 1842, vom 15. October an, auf 
Ber hiefigen Königl. Thierarzneifchule gehalten werden. 


. 1) Here Profeffor Dr. med. Gurlt wird ül 
Säugethiere täglich von 12 bis 1 Uhr, umd über p 
Freitag und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr Vorfefun: 
dem die prastifcpen Uebungen in der Zootomie, wel 
mit Ausnahme von Mittwoch und Gonnabend, au 
Unter feiner Leitung gelchehen vie Sectionen ver i 
Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein ı 
Thier gefallen’ if. 

2) Herr Profeffor Dr. med, Hertwig mipd täglich von 11 bis 12 Uhr 
über ven erſten Theil der Chirurgie, Dperationslehre und Geburtshülſe Tefen und 
außerdem täglich von v bis 10 Uhr practifchen Unterricht über die zur Anflalt 

“gebrachten Franken Hunde und Heineren Hausthiere ertheilen. 


3) Here Profeffor Dr. philos. Störig wird über Geſchichte und Encyflopä- 
die der Thierheilkunde Montag, Freitag und Sonnabend yon A bis 5. Uhr, und 
fiber Exterieur, Züchtung und Diätetit der Hausthiere (mit Ausnahme des Pfer- 
des und. Schafes) am Dienflage, Mittwoh und Donnerflag von A bie 5 Uhr 
Vorträge halten. 


; 4) Here Profeffor Dr. philos. Erdmann wird Montags, Mittwochs, Frei⸗ 
tag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr, Über die Grundlehren der Phyſik und 
Ehemie Vorträge und Repetitionen "alten; Dienflag, Mittwö und Donnerſtag 
von 4 did 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmacie leſen und den prak⸗ 
tiſchen Unterricht in ver Apotheke ter Schule taglich ertheifen. J 


8) Herr Dr. philos. Spinola wird tägli des Morgens von 7 bis 8 Ube 
über ven erfien Theil der fpexiellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. 
Ferner wird er die practifchen Uebungen in ven Kranfenflällen täglih von 8 bie 
10 Uhr Vormittags und von 3 bis A Uhr Nachmittags leiten. 


9) Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Brigade» Roßarzt und, Lehrer 
‚Hoffmeifter wird Montags und Freitags Nachmittags von 4 bis 5 Uhr über 
Hufbeſchlag Vorträge haften und vie practiſchen Mebungen in ver Inſtructions⸗ 
ſchmiede täglich leiten. 


7) Herr Kreisthlerargt und Lehrer Gerlach wird Montags, Dienflegs und 
Donnerflags"von 7 bis 8 Uhr Morgens über gerichtliche Thierheillunde und Bes 
terinait» Polizei fefen und bie chirurgiſchen Dperations- Webungen unter_feiner Leis 
tung verrichten laſſen. ferner wird derfelbe, mit Zuziefung von Eleven ber Schule; 
erkrankte Hausthiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde) ſowohl in piefiger 


Reſſdeng, ale im ganzen Teltowſchen, Niepesharnimfcen un und Ofpavellänbifchen reife 
in den Stäflen ihrer Beſitzer auf Berlangen thierärzilich und ohne Entgelo behandeln. 


der Kreis Xhierärgte noch zu erneunenden Repe⸗ 
n geeigneten Tagen, über ven erften Theil ver 
un eben fo oft über Arzneimittellehre Repetis 
Dr. Ourft wird derſelbe bei der Leitung der 


Jugieich wird hiermit befunnt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahene 
ae Cioil· Elrven ver ——— zum. bevorſtehenden Winterfemefler wänfden, 
Ad: die zum: 18. October bei ver Direction der Anſtalt zu melden und fich über 
ihre —— nach Maßgabe des Publicaudi vom B. Juni 1838, auszuwei⸗ 
fen 


Berkin, ven 20. September 1849. 
Königtige Thisserzneififul- Direction, 


— 





Patent⸗Ertheilung. 
(Extract aus dem Preußifchen Staats⸗ Anzeiger M 245, ‚de dato Berlin, den, Sept. 18) 


Deu techniſchen Director der Maſchinenfabrik von Albert Wewer und Comp., 
Friedrich Keſten zu Elberfeld, iſt unſer dem 1. September 1849 ein Patent 


und eſene, in 
ame ra und Fu are Gurke Pam —* 
in ver Benutzung ver Befannien Theile zu beſchränken, 


nF ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Unfang des Preufie 
ſche⸗ Staats eriheilt werden. 

Patents Aufhebung. 
(Eptract auß dem Preußifchen Staats: Anzeiger M 251, de dato Berlin, bei: 13. Sept. 1842.) 


Das dem Techniker F. 8. Mylins, aus Berlin, unter dem 30. December 
1848 erteilte Patent 


auf einen durch Zeichmung und veſdrabung dargelegten Brenn appatan, 
inſewrit verſelbe ais neu und eigenthumlich erkannt worden iſt, 


IR alboſches. 


—verfonalchronmik. 

In Unsfkhrung des $ '38 ber BVerorduung vom 11. Zuli d. J. Mer Re 
gierungs ⸗ Raih und Zufitiarins Schaffrins ky hierſelbſt mit den Verrihtungen Der 
GSEtaats /Anwaltſchaft in ven bei ‚dem Regierungs⸗Colleglum zu gu Füßen 
den Disciplinar-Unterfuchungen gegen nichtrichterliche — von den —2 
Miniſterien des Innern und der Finauzen beauftragt worden. 

Potsdam, ven 21. September 1849. 
Koͤnigl. Regierungs-Präfidium. 


„Zum ®ertreter des beurlaubten Polzei-Mathe Hundt sei Werwaliung der 
Poligei⸗Anwaliſchaſt im Bezirk des hiefigen Königlichen erichts iſt einf- 
weilen ver Regierungs⸗Referendarius Greul ich, tm Einverffänvalſſe -mit dem 
Herrn Ober⸗Staats⸗ iawalt, armmmıt worden. 

Der Vürgermeif:r Brunner, zu Kyritz, iſt zum Polizei -Anwalt bei der 
zweiten Gericts- Eommiffion 
des Actwarius Latrille iſt der 
meilen zum Polizei-Anmalt | 
Angernände, und an Gtelle t 
in Neuſtadt an ver Doſſe, zu 
aifien zu Frieſack einſtweil 

ſich in einzelnen 1 
au vu fan, vertreten laffen d 
Berlin, ven 24. September 1849. 


Königl. Regierungs-Medfibiun. 





Der Doctor der Medizin und Chirurgie, Mori Dyrenfurth, zu Berlin, ie 6 
bractiſcher Arzt, Wunbdarzt und Geburtöhrifer im den Mönigfichen! Baıtbeitapprobiet-zurb 
dereibigt worden. \ 

Der Afifienzarze im Füſi flier « Batailone des 2ten Linien⸗ 
ments, Julius Robert Mirau, zu Charlottenburg, if als 
erſter Claſſe und eis Gehurtähelfer in ben Königlichen Laı 
eidigt worden. 


Berichtigung. . Schhiebsemänuer. Der CMebemann fir bie Britt Jetfen 
heiße nicht, wie im bießjährigen Amtsblatt Stück 35 Pag. 294 befannt gemacht if, 
„Grieſer“, fondern 


Ernſt Earl Dietrich Gniefer, 
und iſt Schloffermeifter. “ - 


| = Ö 0 U = 2 
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Bermifdte Wachrichten. 

Der 1Ajährige Julius Paulick, zu Beeskow, hat unter Belpülfe des Suaben 
Jay und des Müllergefellen Ludwig Colberg einen Knaben aus der Gefahr des 
Ertrinkens gerettet. Wir bringen diefer lobenswerthen That hiermit die Öffentliche 
Ansrkengang. Potsdam, ven 9. September 1849. 

Königl. Regierung. Wöthellung des Zunern. 


Der 13jährige Otto Gandow und ver Arbeitsmann Schuhmacher zu Per- 
leberg haben, ver erſtere ein halbjähriges Kind, ver -Ieptere deſſen Wärterin, welche 
mit jenem in ven Gtepenig- Fluß geſtürzt war, vom Ertrinfen gerettet. Diefe 
ruhmiiche That wird hierdurch belobend anerkannt. 

Potsdam, den 20. September 1849. 


Königl. Regierung. Shtheilang des Sanrrn. 


iter von der Sten Compagnie bes 2Afen 
N zu Hohenlandin bei Schwedt wohnhaft, hat 
inen Knaben aus ver Gefahr des Ertrinkens 
r muthigen, menfchenfreundfichen That ves 
erfennung. 

Peotsdam, ben, 18. September 1849. 


Königl, Regierung. Ebthellung des Innern. 


BGeſchenke an Kirchen 
Der Herr Patron ber Kirche zu Protzen, in der Superintendentur Neu⸗Ruppin, hat 
in diaſem Jahre, bei Gelegenheit der Einfegnung feiner Tochter, bie Kirche auf feine 
Koften im Junern reſtauriren laffen, Altar und Kanzel mit ſchwarztuchener Dede und 
Belleibung verziert und einen neuen Tauftifch geſchenkt. 
w Here v. Winterfeld auf Kehrberg und deſſen Gemahlin, 
fe ihrer erfigebornen Tochter, ber Kirche zu Kehrberg, Super⸗ 
Gefchent von Zwanzig Thalern gemacht. ' 
joachim Chriftian Friedrich Janke zu Reetz und beffen Ehe- 
frau, Chriſtine Marie Eliſabeth geb. Rumpel, haben der Kirche zu Reg, in der 
Superigtenbentur Puttlitz, zwei (döne, weiße Altarlichte geſchenkt. 





(Hierbei jwel Deffentiiche Anzeiger.) 


Amtsblatt 
Ber SRöniglihen Regierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin 


— REED — — 
Stück 40. Den d. October. 1849. 





Mach dem Abgange des mit Penfion ausgefichenen Laudfallmeiters Strub 


berg iſt der —— — von der Brincken, zu Zirke, zum Dirigenten des 


Feiedrip-Wipelms- und Vrandenburgiſchen Lonpgerüts, in Eule des 
der Laudſtallmeiſter Meißner, zu ——— zum Dirigenten des Poſenſchen 
Landgeftüts und des Zirker Wirthſchafts⸗Amtes ernannt worden, was hierdurch zur 
öffentlichen Be — wird, 

Berlin, ven 37. September 
Königl. Ser Peäfoium ar Provini Brandenburg. 


Verordanugen und Bekanntmachungen 
für'den Megierungsbeziet Potsdam and für Die Stadt Bexlin. 
(N? 208, fiehe Beilage.) 


Bekanntmachung. 
ie Ziehung der a a von den nad unferer Bekanutmachung vom 2. Juli 
Sm te Auelooſung beflimmten 9000 GSeehandlungs⸗ Prämienſcheinen wird 
am 15. October vn. % 
md on frigenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab, in dem n geben 
Eonferenz. Mi ig des Denlmge- Debäubes mit Zugiefung von zwei Notarien Yan 
= Protocollführern fl 


—Xä Publikum fegen wir von mit dem Bemerken in Kenutniß, 19 


daß wis nach gefrpehener Ziehung vie gezogenen Nınmmern Br durch vier 
verſchiedene hiefige Öffentliche Blaͤtter befannt machen werden. 
Berlin, den 24. Auguft 1849. 
Senesals Direction der Shandlungs: Soriet 
. Bloch. Wenpel, 


Potsdam, den 28. Yoga 1840. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird nach dem Antrage der General Direstion ver 
Sechanblungs- Gocität hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
Koͤrigi. Regietung. 





N? 206. 
Die Ziehung 


der zur Aus⸗ 


looſung be- 
Hinmten See⸗ 


dandlamgs · 
Prämien: · 
ine. 
€. 181. Auguſi. 


teham, deu 29. September 184 
N 237. Mit Beuugnahme auf die Bekanntmaddung vom 22. October 1846 — 
Die Giraft pro 1845 248 Seite 329) wird hierdurch wiederbolt ig Erinnerung. gebracht 
ae nal daß nad) dem Coict vom 11. März 1772 — Mylius Corp, Const, Band Vb 
von Holz aus Fa ee fo wie nad) & 214 Tit. 33 Thl. I des Allgemeinen Sandreits _ 
goniglichen olz⸗Berechtigie nur am den mit Vorwiſſen und in 
Sorfen buch * des Waldauſſehers in den Königlichen Forften Holz fülgg nd att ven 
Br abführen dürfen. Da für bie Derlegung diefer RWorfhriften. eine beflimmie 
September. Strafe nicht ausgeſprochen if, fo iſt Kraft der ung durch $ 11 der Regierung 
° —** — wem 2A. Oetober 1047 eriheiften Befugnitz und anf Grund Höheren 
für jaden Contravemionsfall eine Polizeiſtrafe von Senf © Sller · 
i6 Euetig Shaleru mit der Monfgahe son uns feige worden, dah 
aſe in ſahteen elmzelmen Folle wicht unter. dam doppelen abe de6 vor 

Wr sum Ge nr mn a — 
i 
Abtheilung für die Verwaltung der a Stay, —R fm Toren. 


TEE were 
Berorduungen und. Vefauntmachungen, I 
welche deu Regierungäbezist Yusedam ausſchlietzlich betreffen 
Potoedam, Da 4 Seruder 104% 
NR 208. Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8, Mai 1837 wird hiermit befannt 
Agentur- gemacht, daß der Kaufmann W. Rabert, zu Kietz bei Beeskow, als FH 
—— der Preußiſchen National - Bekficherungs » Gefellfchaft zu Stettin für vie Siadt 
"2208. Aug. Beeslow und Umgeaee von ung befläftgt worden ifl, 
° Konigl. Regierung. Astfeilung des Sure. 





Derordunngen und Bekonutmadungen der Behösdes 
. . Der Stadt Beslim . _ 
AB. Die über das Geſindeweſen für dio hiclige —— beſenders erfeffener rer 
a) imnaan werden narkfchend. in. (iriumerung gebradt: 
4, erfeyen, make von anferhai. pierher faaknen, un. ot 
zu treten, haben ihre gute Flͤhbruug während ver Taten drei Jahre, 
wenn fie bißher noch nicht in herrſchaftlichen Dienftan gewoſen und nichs fer 
find, ihre Befugniß zum Etzuritis in oin Gecnde⸗Verhaltaiß varch obrigkeitlich aut 
geftellte oder beglaubigte Zeugnäfg nachzuweiſen, und überdies dazuthun, daß ſit 
diejenigen we ſ find, für welche fie fih ausgeben. * 
2. Um auf biefe Bedingungen vie Erlaubniß zu ihrer —— 
— mohken ſeh Die Dienſtſuchenden in dem dafür beſtimmten Kr 
vdes Pohgei-Yräftoiums melden und nad Empfange bes Ben 
nißſcheines fi auf einem der hieflgen eVermiethungs ⸗Comtoire in ie‘ 
des Gefindes eintragen laſſen. Dieſe Meldung und Eintragung: muß (ber Dienf 
ſuchende innerhalb 48 Stunden nah feiner Ankmft bierſelbſt bewirken. 





Be | 


3 Diejenbgen, welche bei ihrer Meldung den zu 1 geforberten Nachweis 

ige geführt haben und deshalb zurüdgemiefen find, müſſen Berlin ſofort verkaffen, 

vie Zugelaflenen und Gingeiragenen aber Yinnen 14 Tagen dem Gefinder Bermie- 
"ange: Comibir ihr Dienflanterlommen anzeigen oder gleichfalls Berlin verlaffen. 

4. Wer das vorſchriſtsmaͤßig erlangte Dienflunterfonmen in ber Folge 
verliert oder aufgiebt, muß binnen 48 Stunden nach feinem wirklichen Dienftaus- 
tritte fih von einem hiefigen Geſinde⸗Vermiethungs⸗Comtoir die Befugniß zur 
weiteren Vermiethung befcheinigen laſſen und binnen 14 Tagen ein anderes Dienf 
umterbommen benfelben anzeigen ober Verlin verkaffen. 

5. Die Dienfifuchenen, welche vie —8 zu· 2 und A beſtimmte 
a ſtündige Friſt nicht innehalten, — dadurch eine Strafe von Funſzehn 
Silbergroſchen bis zu Einem Zheler, bei threne Limvermögen verhältniginäfiges Ges 
fängnig. Alle diejenigen aber, welche ven obigen Beſtimmungen entgegen, länger 
ale 14 Tage dienſtlos hier bleiben, werben aufgehoben und zwangsweiſe forige 
ſchafft, fofern viefelben am ihrer freiwilligen Entfernung nicht durch Krankheit ber 
Hindert worden find, oder nicht ihre hieſige Aienertafung begründen Eönnen. 

6. Ale hierorts angehörige Perfonen mülfen, bevor fie in einen Gefuke 
ditoſt einen, ſoſern es ihr erſter if, bie zeit Grlaubuiß und —— 
in die Liſten ver Dienſthoten, und wenn fie einen Dieuft verlaſſen haben, über ihre 
Sefugnig zu ihrer weiteren Bermiethung vie Beſcheinigung eines hiefigen Geftnide⸗ 
—— Gomtoir er erlangen, widrigenfalls fie in eine — von Funfzehn 
Silbexgroſchen ds zu Chaen Thaler, ober im —— be in einr verhaͤliniß⸗ 
wßige Gefangnisſd aſe verfallen. Berlin, den 10. September 1ER. 

Koͤnigl Polizei Präfivium. 


re 
Patents Ertheitung. 
Ertract aus bem Nreuſiſchen &saand » Anzeiger A253, de dato Berlin, den 15. Sept. 1849) 
un Ban Johann Uble, zu Aachen, iſt unter dem 11. September 
1849 
“ auf cine durch Zeichnung und. Befpreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu md eigenthlnnlich erkannte Meſchine ur Ynfee 
tigung von Nähnadeln, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und fir den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 


Batent-Aufhebungen. 
(Sptroct aus dem Preußifiem Btuatd-Minzeiger PB, de dato Werl, mit. Sept. 2809;) 
Das dem Inſtrumentenmacher Mäter, zu Demmin, unter dem 20, Augufi 
1848 a ei Patent 
auf 


durch Zeichnung md Befchreibung erlüutertee mnftatiſches Inftru⸗ 
ment (Bplo-Welevifert genanm); fo weit daſſetkbe als nei md Me 
N erſunnt worden iſt 
iſt erloſchen. 


- 2 
Das den Mechaniker Theodor Wiede, EChemeh, unter van ii. 
1848 ertheilte Patent J ‚ri 
auf mechaniſche Mittel, um ein Wollfließ nach feinem Abſtrich von ver 
Kammirommel in einzelne Bänder zu zerlegen, die getheilten Fließbaͤnder 
foortzuziehen und gleichzeitig ſchwach zu drehen und dieſeſben weiter zu 
iR ale ja oder zu verfeinern und zu drehen, . 
iR erlol 


Das den Mafchinenbauern Säärmann und Iürgens, au u unter Dem 
31. April 1848 eriheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Beſchneiden von Papier 
iſ eileſchen. — — 


Perſonalchronik. 

Der Geheime Medicinal⸗Rath und Profeffor -Dr. Schmidt in Balin, iſt 
Director und Lehrer der Königlichen 'bammen»Lehranftalt in Berlin ernannt two 

Die Doctoren ber Medicin und Ehirurgie Adolph Chriſtian Heinrich Herrmann don 
Wallenſtedt und Wilhelm Friedrich Carl Heder, zu Berlm, find ale bractfche Kent Arte, 
Wundärzte und Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt und wereidigt worden. 

Dem biöher hier befchäftigten Landbaumeiſter Prüfer iſt Me Stelle eines Lanbkın 
vote und ‚Hülfsarbeitere bei der Königlichen Ober-Bau-Deputation zu Bein [2 

iehen worden. 


Der bi Königliche „@ertetair WE. Krk 
„05 ce nie Yi-e —S—— Ge hear zur Wie 
lichen Keuntniß gebracht wird. 
Berlin, den 30. September 1849. Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
— — — 


Bermiſchte Nachrichten. 

Wegen dringend nothwendiger Reparatur der Hohenbruchſchleuſe wird dieſe 
der betreffende Theil des Ruppiner Kanals, in der Zeit vom 24. Detober bit 
10. November d. J. für die Schifffahrt geſperrt fein. 

Potsdam, den 30. September 1849. 
Koͤnisl. Regierung. Ahtpeitung des Ianern. 


Das Königliche Miniſterium des Innern hat dem Outsbefiger Cherftein, u 
Heinrichsdorf, für die Rettung eines Nenſchen aus ver Gefahr des Crtrinfens, de 
Erinnerungs-Mevaille verliehen. 


Potsdam den 22. September 1840. 
Koͤnigl. Regierung. Abtzeilung des Janern. 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend unter AZ 205 bie Merhöchfie Gabin 
vom 6. Auguſt 1849 und das Statut der Reuftadt- Eberdmalbe- Oberherger a ha 
Gefeuſchaft vom 13. März 1848, imgleichen zroei Deffentliche Anzeiger.) 











Beil age 
zum A0flen Stück des Amtsblatis 1849 ‘ 

der Rönigliden Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin - 





Verordnungen und Belanutmachungen - 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22. September 1849. 
Di nachſtehend abgevrudte Ausfertigung der Allerhöchſten Cabinetsorvre vom 
6. Auguf d. J. und das durch letztere te beflätigte Statut der Neufladt- Eberswalde⸗ 
Dperberger Cpauffeetau- Gefeligaft bringen wir in Gemäßpeit der Allerhöchften Ber 
fimmung umd des & 3 des Gefepes vom 9. Rovember 1843 hierdurch zur öffent 
lichen Kennt, wobel wir zugleih auf unfere Bekanntmachung vom 13. December 
v J. (Amtsblatt 1848 241 Seite 393) die Eröffnung der gedachten Kunft⸗ 
ftraße für ven allgemeinen Beiteh, fo wie die CHauffeegeld- Erhebung x. betreffend, 
Bezug nehmen, König. Regierung. Atfeilung des Ingern, 


—— wörtlih alſo lautender Merpöcfer Erlaß: 

Auf Ihren Bericht vom 30. Juli d. I. will IH die zum Bau und zur 
Unterhaltung einer Chauſſee von Neuflavt-Eberswalde nach Dperberg gebildete 
Actiengeſellſchaft unter vem Namen: „Neuſtadt / Eberswalde» Overberger 
Gefellipaft” nach den Beflimmungen des Geſetzes vom 9. November 1843 beflätigen 
and das anfiegende Statut vom 13. März 1848 in allen Punkten genehmigen. — 
Der gegenwärtige Erlaß tft nebft vem Statut durch das Amtsblatt ver Regierung zu 

. Potsdam zur öffentlichen Kenniniß zu bringen. Sans ſouci, ven 6. Auguſt 1849. 
93)  Kriedrich Wilhelm. 


J engez.) von der Heydt. Simons, 
"Mn den Miniſter für Handel, PS 8 De Öffentliche N 
und an den —e 
deſſen Original fi in ven Acten des Koniglichen Miniſteriums für Handel, Ge- 
werbe umd Öffentliche Arbeiten befindet, wird hierdurch für die Neuſtadts⸗Eberwalde⸗ 
Dperberger Chauffee-Gefelfihaft in beglaubter Form ausgefertigt. 
Berlin, ven A. September 8) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe nnd Sffentliche Arbeiten, ' 
Beftätigungs » Urkunde von der Heydt. 
fir die Neuftant- Eberswalde» Oberberger 
AUT. 0006 Soaufer- Oefeligaft, 


N 208. 
Reuftadt 
Eerawalde· 
Oderderger 
Cbauſſeebau· 


Geſellſchaſt. 
I. 771. Sept. 


2 


J Statut 
für Die Nenftadt:Cberdwalde:Dderberger Chauſfſee-Geſellſchaft. 


Es iſt unter bem Namen: Reuftadt» Eberstsalde - Oberberger - Chauffee» Gefellfchaft 
ein Verein von Actienairen in ber Mbficht zufammengetreten, eine Kunfirefe zwiſchen ben Srädten 
Neuftadt» Eberswalde und Oderbetg zu erbauen und Fünftig zu erhalten, nach Maaßgabe ber 
nachfolgenden Feftfegungen, welche dad Statut der Gefelifchaft bilden. 


Titel L 
‚Bes Ban der Amufffrafe. _ ‘ 
u Ban- unbe. 
81. Der Baurfonds ber Gefehfahafe beßeht: 
2 a vn —* ehe und Yeämien ber Königfichen Stauts⸗ Rergierung, Ahr welche 
au n eſi en en W tel er en » N 
eine Zinfen m Erin Iortheil an den Pimftigen Eintrohmen ber Sefellfchaft vom Staae verlangt 


werben 

c) and den von verfchiedenen Privat» Perfonen, Sonmunen und Möniglichen Behörden zu bemillie 
genden freien Leitungen, beftehenb in freier Abtretung des Grund und Bodens und in farier Lies 
ferung, odet Unfuhr ter Baumaterialien. \ 

$ 2.° Die Hohe, welche im änferfken Falle das Ban-Capital erreichen darf, beſteht in ber Uns 
fchlagefumme von 45,487 Che. 28 Gyr. © Pf., geſchrieden: Fünf and viergig Tatrfen®, vierhumdert 
fieben und dreißig Thakern, Brei umd zwang @ilbergrofchen und ſechs Pfennigen, nu zug bed 
Benthen, ber ad c., im $ 1 aufgeführten Bewilligungen, deren Höhe zur Zeit noch nicht beflimmt 
werden kann. 

$ 3. Jede Actie wird auf den Betrag von 100 Thlen. Preuß. Courant audgefielit; Lie Aus⸗ 
fertigung der Tetien bleibt indeffen bis zur voliftändigen Einzahlung Aller Actiendeiet ausgeht, 
Dagegen wird fir jeden Mtionafe ein mit feinem Namen verſedener Quitenngebogen von 
ihm gezeichnete Gwmmte awögegeben ud anf kiefem fer die wiefit) eingesuftten Meitnäge quiccice 

"84. Die ctienbeiträge werben in monatlichen Boten von B Wii 10: Thlen., wein Id Eo- 
mits es für nothwendig erachtet, für jede Uctie, ſpäteſtens am Bien jeden, Bonus aimgeisht. Die 
erſte Einzahlung toird in den & 69 genannten Zeitfcheiften befannt gemacht werben, ohne dab es 
außer diefer einem, noch irgend einer anderen Brkanntmachung bebärfte. Die Zahlung erfotgt an ben 
Cafſirer des Vereins, gegen eine Interimß- Ihtittang. Jeber Actiongit Farm jedoch auch eine größere 
Dan bis zum Betsage ber ganzen Merke im Boraus machen, wodurch er jedoch Eeinen Anfpruch 
auf Zinfen erlangt. 

Solte zu Zeiten dadurch ein zu großes Gaffenbukınd entſtehen, ſo wieh bei bes nädfien Eimpah- 
fung das Ausfallen derfelben für den Volgenden Monat angegeigt: 

$ 5. Wenn auf eine Actie eine ber außgefehriebenen Theilgahlungen zur Berfollgeit wicht ein⸗ 
gegangen ift, fo wird der Eigenthümer berfelben von dem Director des Comes ($ 11) fchrifslich 
aufgefordert, die ansgebkiebene Zahlung und eine vom Reſtanten in Tolchen Falle verwirkte Sonden» 
tional» Strafe vom einem Zehntel der deſtirenden Teilzahlung, fhäteftens vierzehn Lage mıd, ben erſten 
Berfalltage an die Geſellſchaft zu entrichten. Wer diefer. Muffordenung wicht pünktlich and vollſtändig 
genügt, hat zu getwärtigen, daß der ganze von ihm gegehehnete Mctienbeitrag, foweit er nicht fchon abe 
geführt iR, mit Einfchluß ber verwirkten Genventionals Stuafe, im Wege bed Proteſſes von ihm ein⸗ 
gejogen wird. 

66. Das Anrecht auf eine Aetie Farm ton bein Actienzeichnern auf‘ Yubere. übentragen wer⸗ 
den, jedoch bleiben die urfprünglichen Zeichner, diefer Uebertragung ihres Rechts ungsachtet, für die 
voliſtändige Einzahlung des gezeichneten Betrages verhaftet. Soll der Cedent don feiner Zhlungs- 
Verbindlichkeit frei werben, fo if dazu die ausdrüdliche Genehmigung de® Gomite’8 erforteriich. Die 
Uebertragung felb muß immer in rechtsverbindlicher Form gefchehen, - 








57. Die Xctien ſelbſt werden nach dem A auf bie urfprünglichen Zeichner und im 
Falle des 5 6 auf ale ixten vechtwäßigen Giganthlger angefertigt, fobeld von allen Actio- 
nairen bie legte Theilzahlung geleiftet worden ift, gegen Rückgabe der Quittungsbogen ($ 3) ausgehändigt. 
- Sollte die Totalfumme ber gezeichneten Actien zu dem Koften der Erbauung ber Chauffee nicht 
erforderlich fein, fo muß dennoch ber volle Metsag feber Hckie in bie Gefeifchaftö-Caffe eingezahlt wer⸗ 
ben, ideen alödann die überfchießende Summe zur Wildeng des im folgenden $ 19 zu erroähnenden 
Referve» Fonds verwendet wird. - 
. $ 8. Eine Berghrfung der Actien findet während des Baues nicht ſtatt. 

" $ 9. Sollte durch unvorberzufehende Natur- oder andere Ereigniffe ber Bau gegen Erwar⸗ 
ten fo Fofifpielig werden, daß die Anfchlagefumme nicht reicht, fo if die Gefeltfchaft ermächtigt, mit 
Genehmigung des Staates entweder dag Actien Capital zu erhöhen, ober eine Anleihe zu machen und 
zwar in der Form als Hhpothef auf bie erworbenen Grundftüde, oder als Prioritäts-Actien. 


b. Ausführung des Bauch. . 


. $ 10. Die Geſellſchaft genehmigt den Ban in ber vom Staate genehmigten Richtung und 
wach Maaßgabe des von dem BausInfpecor Blew jm Namen bes Gefelfchaftd-Gomite’8 unterm 
25. Juni 1847 vorgelegten Bauplanes. 

$ 11. Zur Führung bes Daues ift ein SomitE gebildet worden, welches nach Vollendung 
des Baues noch drei Jahre long aus benfelbau Mitgliedern beltehen bleibt, in ber Stadt Oberberg 
feinen &ig hat und ſich monatlich wenig fiens einmal an beimmten Lagen verfammelt, bie nöthigen ' 
Anprhnungen nn u der ent hr Grund und Bodens ai der Ba ehe zu en Ag 
[\ de yvedmäßige, dem Wafchloge entſprechende und gute Ausführung ber Arbsiten zu fehen hat. 
Daſſelbe beſteht aus: R 

a) drei Mitgliedern, welche von ber Berfammläng der Uchoweire zu ermennen fisd und höchfiens 

2 Meilen von dee Runhfirafie ensfernt, wohnen müfen, . 

b) einem won dem Magikeat zu Nouſtadt⸗Eberswalde und 

c) einem von dem Magifttat zu Oberberg, 
angenihneten Wötgliebe. . 

5 18. Die Gofeftfehaft wähet ferner drei im ber Rüge von Oberberg wohnende Stellver⸗ 
treter, welche Ber Weihsfolge ihrer Wahl nach, bei mw Verhinderung, oder bem Abgange eines 
Mitgliedes des Comits's in daſſelbe eintreten. 

13. Das Comits trifft im Namen der Geſellſchaft die nörhigen Vereinbarungen mit dem, 
die ſpecielie Aufſicht führenden Bauperfonale und wähit einen Sachverſtändigen zur oberen Leitung 
der Bawarbeiten, voelcher ben Sigungen deffelben, fo oft es nöthig tft, beisumohnen hat, fofern er 
nicht fetbft Mitgfieb des Comite’s if. . 

$ 14. In Fällen von Meinungsverfchiebenheiten in dem Comité entfcheidet bie Mehrheit 
der Stimmen, und bei Stimmengleichheit der Borfigende. . 

ö $ 15. Ein zu mählendes Mitglied des Comité's iſt zugleich Zablmeifter, welcher bie Caſſe 
au verwalten und-die Zahlungen an. bie Arbeiter, Lieferanten ıc. nach Anmweifung und Beſcheinigung 
des Baumeifterd, unentgeidlich zu leiſten hat, nachdem die betreffenden Rechnungen von tem Vorfigen- 
ben, ober deflen Stelvertreter geprüft und unterfchrieben find. 

Sollte ſich fein Mitglied zur unentgeldlichen Uebernahme ber Rendantur bereitwillig zeigen, fo if 
dad Komite ermächtigt, einen bafonberen Rendanten gegen möglichſt bilige Remuneration anzunehmen. 
$ 16. Ein zweites Mitglied toird zum Secretair, welchem bie Führung der Correſpon⸗ 

den; wab. der Gigungeprotocofe obliegt, geruählt. 

$ 17. Anjägelih zrorimal wird den Actionairen in einer angefegten Berfammlung de rſelbe 
Rechenfchaft über dom Fortgamg des Baues und nach Beendigung beffelben über die ganze Ungeltgen- 
heit, Bericht enfiattet und ber Reviflonsanfchlag über die Musführung des Baues vorgelegt, welcher 
darf der Wniglichen Begierung zu Poesdam zur Prüfung überreicht wird. “ 


4 


The II, 
Von der Verwaltung der Kunſtſtraße nach ihrer Vollendung. 
a. Berfaffung der Gefellfchaft. und Verwaltung der allgemeinen Angelegenheiten. 
$ 18. Dos Eigenthum der Gefellfchaft befleht: 
a) in den fänmtlichen, zur Kunffiraße gehörigen Realitäten, mit allen ihren, in ben Landesgeſetzen 
beruhenden Rechten und Laſten; on 
b) in ben zur Ehauffee gehörigen Gerärhfchaften und Materialien Borrächen; . 
c) in den, etwa von ber eingezahlten Baufumme nach gänzlicher Vollendung ded Baues übrig blei« 
benden Befänden; ($ 7. 
d) in den auffommenden Chauffeegeldern und fonfligen Einnahmen. . 
$ 19. Der Betrag ad ce, und 5 Procent von der jährlichen Einnahme zu d, nach Abzug 
ber laufenden Unterhaltungsfoften, Befoldungen ıc., werden zu einem Referve« Fonds aufgefammelt, 
ber zinsbar und ficher anzulegen if. Die Zinfen deſſelben und die Zufchüffe zu d werden diefem 
Fonds ſo lange einverleibt, bis er bie Höhe von 3000 Thlen. erreicht hat. 5 
$ 20. In biefer Höhe bleibt derfelbe, als eiferner Beſtand und dient, um in außerorbent- 
lichen Fallen verwendet werben zu Fönnen, wohin namentlich gehört: 
a) wenn eine Hauptbefchüttung der Steinbahn nöthig if; J 
b) wenn der Reubau der Chauffeegeldhebefiele, oder der Brücken erfordert wird; 
c) wenn außerordentliche Naturereigniſſe große Beſchädigungen veranlaſſen. 
$ 21. Hat der Reſerve⸗Fonds bie Höhe von 3000 Thlrn. erreicht, fo fallen bie Zinſen deſ⸗ 
ſelben der jährlichen Einnahme ber Gefelfchaft, ($ 18 d) zn. 
$ 22. Die nach Abzug der Unterhaltungskoften und ber nöthigen Beiträge zu dem Reſerve⸗ 
Fonds verbleibenden Einkünfte zu d, & 18, werben als Zinfen in Form einer Dividende zu gleichen 
Theilen inter fämmtliche Actien vertbeilt. 
$ 23. Wenn diefe Vertheilung einen Zinsfuß von 4 Procent Überfieigt, wird von ber Ber 
theilungsfumme ein Procent zu einem Tilgungs- Fonds vormeggenommen, angefammelt und zins⸗ 
bar ficher angelegt. 
$ 24. Hat der Tilgungs⸗Fonds ſammt ben, von demfelben auffommenden Zinfen, die Höhe 
von 500 Thlen. erreicht, fo teird er zum alimähligen Ankauf der Actien zu ihrem Renntverthe vertoendet. 

Die zu Fanfenben Actien werben durch bas Loos beſtimmt und ihre Beſitzer hören auf, nedy 
deren Ankauf Mirglieder der Gefellfchaft zu fein. 

Sollte durch Amortifation der Uctien die Zahl der Actionaire dergeſtalt vermindert fein, baß bie 
flatutenmäßig ‚angeordneten Verwaltungs, Organe aus den Mitgliebern der Gefenfchaft nicht mehr 
gebildet werden Fönnen, fo fol «8 dem Staate freifiehen, entweder die Ghauffee gegen Ankauf der 
ungerilgten Actien zu übernehmen, oder die nöthigen Abänderungen des Statuts zu veranlaffen. 

. .$ 25. Die Bertheilung der Dividende unter die Actionaire gefchieht alljährlich in ben erfien 
3 Monaten rüdfichtlich des Reinertrages für das vorhergehende Jahr; der Betrag der jedegmeligen 
Dividende und die Zeit ihrer Zahlung voird öffentlich befannt gemacht. Die erfte Zahlung tritt ext 
dann ein, wenn bie Chauffee eiwa ein Jahr fang benugt geweſen fein wird. 

$ 26. Mit feber Actie wird eine angemeflene Anzahl Dividendenfcheine nach dem Schema 
B ausgegeben, auf welche ber Betrag ber Dividende aljährlich bei der Gefellfchafts : Eaffe erhoben 
werben kannn, Sind biefe Dividendenfcheine eingelöfl, fo find den Actionairen neue augzuftelen und 
es ift dieß auf den Actien zu vermerken. 

$ 27. Durch Einlöfung der Dividendenfcheine wird bie Geſellſchaft von jedem desfoliſigen 
Anfpruche befreit. 

$ 28. Wenn Dividenden innerhalb vier Jahren, von der Verfallzeit an gerechnet, nicht er» 
hoben worden find, fo fallen fie der Geſeliſchafts Gaſſe anbeim. Zum Unfangspunft diefer vierfährigen 
Verjährungsfriſt fol ber 31. December des betreffenden Jahres angenommen twerben. 

"6 39. Sollte in Folge außerordentlicher Ereigniffe. die Chauffergeldeinnahme zur Behreitung 

ber Unterhaltungs» und Abdminifisations-Koften nicht zureichen, und die Nctienpefelfchaft demnach, 


| 


nenörhägt fein, zur Erfühung ihrer Werbinbfichkeiten iu biefer Bezichung wicht nur ben gefammelten 
Neferve- Fonds zu verwenden, ſondern anferdem noch ein Därlehn zu contrabiren, zu welcher letzteren 
Masfregel fie jedoch nur mit ausbrüdlicher Bewilligung bed Staates berechtigt iR, fo mlffen bie 
Actionaire fich gefallen laffen, wenn fie in folchen Zeiten gar Feine Dividenden erhalten und die hiers 
nöchr wieder disponibel werdenden Dividendengelder fo ange inme behalten, und zur Tilgung des 
aufgenommenen Darlehns verwendet werben, bis letzteres volliimbig abgetragen fein wird. 
Und, muß in dem vorausgefenten Falle die Anfammlung eines neuen Reſerve⸗Fonds nach den 
Beftimmumgen bes $ 19 ” s 
.: In dem $ 29 genannten Falle kann jedoch der angefammelte Tilgungs; Fonds mit 
Genehmigung ber Generol-Berfammlung ber Actionaire vertvendet werben. ‘ \ 
$ 31. Berloreme, vernichtete, oder fonft abhänden gefonımene Actien und Divibendenfcheine 
müffen in der, für andere Urkunden ähnlicher Art, gefetzlich vorgefchriebenen Art, aufgeboten unb 
amostifirt werben. - Bu 
. $ 32. IR eine Actie, oder ein Dividendenfchein rechtskräftig amortifiet, fo wird dem legi⸗ 
timirten a her eine andere Actie, oder ein anderer Dividendenfchein, unter einer neuem Rum- 
mer ertheilt. B 
$ 33. Aljährlih im Monat Mai verfammeln fich ſämmtliche Mctionatre in Perfon, oder 
durch Stellvertreter zu einer Generals Berfammlung, der auch ein Königl. Eommiffariuß bei- 
wohnen fann. Fremde, fowie unter Bormundfchaft fichende Perfonen, find davon außgefchloffen. 
Zur Stellvertretung bleibt demjenigen Behörten und Gorporationen, welche Actien gezeichnet haben, 
unbefchränfte Wahl. Cinzelne Uctienbefiger aber, fünnen nur andere Befiger von Hetien zu Stell⸗ 
vertreten wählen, welche nur auf Grund gerichtlich, oder notariell beglaubigter Vollmachten in der 
Oeneral-Berfammlung als ſolche zugelaſſen werden. 


b. Die General-Berfammfung. . 


3 24. Un den Gmeral- Verſammlungen können alle dispoſitionsfähige Actionaire Theil nehmen. 
In denfelben haben die Eigenthlimer \ 







von 1 bis 5 Uctien............... .. 1 Stimme, 
»6 «10. verer ...... . 2 Stimmen, 
⸗411⸗ 20 -.. rennen 3 de 
- 21-0 -. .... ... 4 bo 
» AM» 0 - . .. .. 5 do 


‚von mehr als OO # B, do 
Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der General-Berfammtung haben, ohne Rüdficht auf die Ans 
zahl der Anwefenden, für alle Actionaite verbindliche Kraft. “ ” J 
$ 35. Die Actionaire werden zu ben Generals Berfammlungen durch eine, mindeftens 14 Tage 
vor dem Termine zu erlaffende, öffentliche Bekanntmachung eingeladen, welche eine karze Andeutuug 
ber zum Bortrage in der Verfammfung befimmten wichtigen‘ Grgenfände enthalten muß, fo wie das 
Gomite verpflichtet if, in jeder General-Berfammlung ein von ihm atteftirte® Verzeichniß der, aus 
dem Wctienbuche erhellenden Eigenthümer der Actien, gemäß $ 12 des Gefeges von 9. Rovember 
1843, mit Veifügung ber, einem Jeden derſelben zuftehenden Stimme, vorzulegen. 
Im Berhättnig zu der Geſellſchaft werden nur diejenigen Actionaire als Iegitimist in den Ver⸗ 
fommtungen angefehen, die als folche in diefem Actienbuche verzeichnet fiehen. 
36. Die General- Berfammlungen werben von einem, von der Berfanmlung durch abfos 
Tute Stimmenmehrheit auf 3 Jahre zu wählenden Borfigenden geleitet, welcher biefelben nach & 33 
regelmäßig einberuft, aber auch auferordentlich aus eigener Bewegung convociren fann, folche aber 
- and) auf den Antrag des Comitẽ's, oder des Directors deſſelben, oder auf Anordnung der vorgefegten 
Staats⸗ Behörde, zuſammen zu berufen berechtigt und verpflichtet iſt. Ergiebt fich. diefe abfolute 
Stimmenmehrheit nicht fogleich, fo find diejenigen, welche zu dem. Amte bie meiften (Stimmen) haben, 
auf bie engere Wahl zu bringen und es if dies Berfahren fortzufegen, bi6 für einen bie Cabfolute 
Stimmenmehrheit ſich ergiebt. 





ige Berhiabeuungükitte des Benin, wo ein Steliverteeter riet u 
2 Se em bunch lee Stimmenmehrheit g 

Ro Ablauf diefer Friſt Fönnen, 265 * Borfigende, als deſſen Stellvertreter, wieder gewãtt 
werden. Die Annahme des Unus eines Borfiggenben ‚ber Generals Berfammelung wurd beffen Stellves⸗ 
tweter, iſt von ber freien Eurfchlisßung des Bervähften abhängig. Beide Fönnen nicht Titgkieden dad 
Eomite’S fein. Ueber die Berhandiangen und Befshlüffe der Generol-Berfonunkug wird ein Pratoneil 
aufgenommen und baffrtbe von bem Vorſitzenden und dem won im zu befiinmmuden Weotocnafährer, 
außerdem von 3 Actionairen, die weder zum Comits, nod) zu ben Gefeßfahafts- Boauten gahören Für- 
few, buch Umerſchrift voigogen. Die Liaewahl diefer 3 Iktiomeire bleibt der Berreral: Merfammlung 


überloffen. 
% 37. Die Oehdyäfte und Befugniffe der General. Verſammlaus find folgende: 

2) die Bon des @Borfigenden und der ii Mirgtieder des Bomisch; 

2) de ‚Berlegung der Remuneration für die Gefetfeafts-Beamten, mit Aue ſchis der u 6 47 
eten; 
2) Fo Sleist der Sensral: Berfemmiung die Belchlußmahme norbehakten: 
Über die Vermehrung des Gefellfchafts- Fonds durch Ausgabe neuer Actien umer Genah- 
wigung bed Seaats, oder eine Mnisihe; ($ 55.) 
AA über jede Bertombung, webucch der Reſerve⸗Feonds angegriffen oder vermindert wird und im 
Beteofi ber Maoßrogein, wolche geriguet fcheinen, denfelben wieder omzufgumeit; 

5) über Die Ergänzung ober Ubänderung des Gtatuts, unter Beubchalt dee Stoaas/Genehiguua; 

6) über bie Khan der Geſelſchaft, welche aber nur mit ausbrüdlicher Gienchmigung bad Granse 


ſcheben de 
7) Über alle diejenigen Angelegenheiten der Geſellſchafe, die ihr vom Comie vorgeitagen, oder auf 
von ctionairen durch den BVorfigenhen zur Entfcheidung gebracht werden. 
ind 
» die Rechnungen der Gener al⸗ Werfamsiung zur rüfueg ab Bedgargerörkheilung vordegen, durch 
welche zugleich das Comits über feine Verwaltung dechargirt wird. 

Hat die Soncral ⸗Verſammlung Erinnerungen gegen bie Rechnungen zu machen, fo find bier 
felben zu vosmenfen, dem Gomite zur Beantwortung unb Exlebigung mitzwegeilen. Die Entfcheidung 
auf fämmeliche Erinnerungen, fo tie die Ertheilung der Dedarge erfolgt ‚in ber nächſten Generals 
Verfammlung. Wechwungen und Beläge werden 14 Tage hindurch vor dem Rechmungs-Abnahmes 
Termine zur Eimficht Jedes Actionairs ausgelegt. 

Die Generai⸗ Venſammlung wählt zur Prüfung und Seautachtung der Jahres⸗ Rechnungen eine 
Sommiffton non 8 Mitgliedern und bat nicht minder die Befugniß zur Begutachtung anderer Ringe 
fegenbeiten aus ihrer Mitte folche Commiffonen zu ernennen. 


Entiich 
9) muß in der General-Verſammlung der vom Eomits gu erßatteude Zabrosberiche vorgetragen 
werden und die Verhandiungen des Comité's müſſen zur Einſicht der Aetionaire bereit liegen. 

$ 38. - In. den vorfiehend ($ 37) Sröeichneten Fälten entfcheidet bie abfpkute Stimmenmehrheit 
ber Yawefenden. Ergiebt fich dieſe nicht fogleich, Jo find diejenigen, welche zu einem Amte die mei⸗ 
ſten Stimnien baben, anf die engere Wahl zu beingen mub «8 it dns Verfahren fortzufegen, bis für 
einen die abſolute Stimmenmehrheit ſich ergiebt. Die Abftimmungen leitet ber Borfigende oder deſſen 
Stelvertreter, die bezichungsweife in allen Übrigen Fällen der Beſchlußnehme dad weitere Verfehren 
bekimmen, weiches beobachtet werben foll, fofern die erfe Abfimmung feine abſolute Stimmenmehr- 
beit ergiebt. Bei einer Stinumenglichheit wutfcheidet die Stimme des BWorfigenden, refp. daſſen Gteil- 
wertretenß. 

4 39. Motionaiee, Weiche zufommmen genommen minderens 7 Stimmen haben, müſſen, (ofern 
fie einen Gegenſtand zuin Bortrage bringen sollen, ihr Vorhaben 14 Tage por ber orbendlichen Omeral« 
Verſommlung dem Berfitsenden (hrifstic anzeigen. 

Dar Stont hat unkebinge das Recht, Begenflände im Berathong au verweiſen, auch die Beru⸗ 
fung einer General» Berfomminng anznordnen. 


2 
©. Das Comité und die Geſeblfchaftse⸗ Beaameben. 
40. Atte Mitglieberr des Eomits's haben gleiches Srimmtecht; nur bei Geimmengleichheit 
FIRE | der Sorfgende: 4 14) i ” ” 

& Al. Im der Regel dürfen blos Mitglieder der Actiengeſellſchaft von der General- Ber 
fammlung zu Mitgliebern des Comité's etwählt erben und eine Mötveichung von biefer Regel muß 
durch eine volle Uebereinttimmung aller Themen ber Werfemmmiung begehmbet werten, weiche VSe⸗ 
fhränfung rüdfichtlich der von den Magifiräten zu ernenmenden Gemite: Wisglieder wicht fattfindet. 


' $ 42. "Zum BVorfigenden und zu den Mitgliedern. bed Gomise’E, ſowie zn Gedllosstretsen und 
zum Borfigenden der General-Berfammlung können nicht gewählt werden: . 


a) Perfonen, welche mit dev Geſellſchafs in Eontsacte- Verhältniffen Haken: 


b) Perfonen, welche in @ommms serfunten find, oder mt ihren Glänbigern accorbirt haben, fo 
lange fie nicht die erfolgte Befsiedigung dorſoiben nachweifen; 


©) ‚die Geſenfchafro⸗Seamten; 
d) mehrere Theilnehmer eines und beffelben Privatgeſchäfts gleichzeitig. 


$ Au Wenn eins der vorfichemd erwähnten Hisbemiffe noch dev Wals obntritt, fo ift das 
betreffende Individuum verbunden, feine Zumetionen mehergelegen. Daffelbe mu gefhehen, wen der ⸗ 
(else aufhört, Dusch Beränfermg feiner Weriom Mitgbied der Gefellſchait zu fein, oben, menu er feinem 
Wohnſitz weiter, ais 2 Meilen ven der Aumfifiuaße ensfemt, vertagt, . 

$ 36. Die von bet Gefetiſchaft für ein Mt Gewühtcen, Formen ſoch der Vercdaltrung beö- 
foßten sodhwend windeftend eines Zahees war Dann entichen, form Sranlieten ober Merkemung ind 
Wohufited fie daran wuhinbeen. ö 

$ 45. Für einzelne, durch den Tob ober Nieberlegung des Amts ausfcheidende Comits⸗ 
Miegie vücken vie eeraihleım Stellvertreter ein mb werben biefetben ffir wirkliche Comits⸗ Mitglie- 
der fo lange erachten, als bie Auogeſchiedenen felbſt es gidefen fein würden. 

Legt ber Vorſitzende fein Amt nieder, fo gehen bdeffen Rechte und Verpflichtungen nur bis zur 
wen Beierat- Verſammetung af deſſen Greffvertreter Aber, für welchen fobunn auf diefen Zeitraum . 
eines dee unbern Gomite-Mitgiieber durch das Gomite ſelbſt ad Steilvertreter erwuͤhtt wird. Dub 
P wewihkte Comic Mirplieb toird Bir "Einbenrfiing eines Ctelwertretere erfeht. Die nächfte 
enerat- Brrfnnuntung bat bie Srelle des Vorſitzenden, auch erfordetlichenfalls die Stelle ſeines Etelt- 
vertreterd, durch neue Wahlen auszufüllen. " 

HB. Das Eomite if die verwaltende mıb musführende Behörde der Gefeltfchgft und erhält 
durch feine Wahl die Vollmacht, diefelbe nach Maaßgabe des Statats vnlMändig zu vertreten nnd mit 
YWabnhe bes der Gensral- Brrfammiung ber Wetionaire Itmen Fülle im wien inmeren und 

* duferen Irgelogenheiten verbindenbe Defshläffe für bie Gefslfehaft zu fuflem umb amdgmführen. Doo⸗ 
feibe Has Daher auch alle Derhamblungen mit Behanben mund Poivatperfowen zu ſchließen umb iR befugt, 
im Ramen der Gefenfchaft Verträge jeder Urt, insbefondere auch Vergleiche mit doitten Perſouen aba 
ayfihlichen, Rechte ber Gefenfchaft zu cediren, darauf Verzicht zu keiften, Eintragungen zu beroilligen, 

ulftongss und Löſchungs⸗ Tonſenſe zu erfheilen, Prozeffe zu fühsen, Eutſcheidung von Streitigkeiten 
ſMiederichterlichen Ausfprüchen zu unterwerfen, Eide zu erlaffen, für geſchworen anzunehmen, ober 
Namens der Gefellfchaft zu Teiffen und die Ausführung aller dieſer Vefugniffe anderen Perfonen zu 
Sind Remens dee Gefenſchaft Werträge vor Gericht abpafchliehen, fo können fuiche von 
dem Borfigenden oder deffen Stellvertreter allein, unter Borlegung einer mit dem Siegel der Gefel- 
fafı verſeheaen Ambferigung des Somits- Wefihlnffes abgefchlöffen und volegen werden. Die an⸗ 
Down Viechſieder bed Gomine’s behitefen zu ihrer Legitimation eine® gerichtlich ober notatiel, anf Srund 
due Wathtoerh ndtegen anöjufertigenken Atteſtes. 


Eutekte Unnimäßifeeen vaben fr dem Ermitk (fort per, bed, berf num der 
Berfigenbe, im Berpinberungielte befien Gtelivertreter, ober cn won dem Eomitt Isfonbers — 
Igtes Wigich cine Säge team fen, ober jur Wagäfe jur Unregeimäfigfeiten anf der Gtee 

6 4 In al m In SS m I I he mar 
zehtigg uud verpflichtet, innerhaib der Grenzen dei Gtaruis alle Basfregein, bie feiner Mebergrngung 
sfolge sus Grreiduung der Orfelifcgeftäzwedle erforberlich fend, zu beichlichen 
genommen find jchoch Die nach & 37 der General-Berfommiung vorbehalten Beichiälfe. 

Me Bene aus —— Saratoren, wehdhe 10 


meinf: bem Borfigeuten bes Gafemwwefin und bie Buchführung beuuffichigen unh Den Se 
Sifiomen der Gofe beiwohnen, habın and, Die Gimnahme-Drbres nnh Zahlungs. Wameifungen für be 
Eoffe mitzuunterfchreiben. . 
Semi ven * Sorſihenden, oder in ⸗ 
fäen ven kan Entpetiner * ———— —— — 
Mitglieder darauf anttagen. 
—— ii Ansichuffes ſchriſtlich zu den Berfemmien- 
ein, Yafenei nice bett — 
Be Sk rn rung m wictigeren Gegenflänbe. ericheinen verieimbert 


wisd, hat dies dem Vorfigenben —— 
Erekoerteeir einberufen werben fann. 
8 22 Die Beihtäfe han gälig, mern minbefend 4 Mitglieder we 
Einrehnung des Vor ſitzenden anı de 
583. Auch zu ben de 637) iR obfointe 
erforderlich. @rgieht Aidı Diefe nicht fogleich, fo ſind biefenigen, weiche 5 — * 
Stinmen haben, auf bie engere Wahl zu bringen und es ii daS Berfahren fahren fortzuſetzen, bis für eimen 
bie —— Stimmenmehrheit ich — 
$ 54. Ueber bie Verhandlungen und Befchlüffe des Eomite’& wird entweder in ber 
fung, oder unmittelbar nach deren Beendigung, ein Protocol aufgenommen, welches der 
mindeftens zwei Mitglieder und der Protocofführer (Gecretair) zu unterfchreiben hat. 


435. Das Eomite hat auf die zinsbare fichere Unlegung aller entbehrlichen Beibbefände 
” 36. Daffelbe läßt mit dem Schluffe des Relmberiohet die Bücher ber Ge abfchliehen 


$ 
de Jahres -Re de fielten, fertige berfichtlichen, ſchen Abſchias über 
Einnahme er — diefen —X die $ @ —æe—ù— Blätter zur 


ih 





DE En Zu EZ 


Kenntniß der Betheiligten. Außerdem hat das Comits über bie Verwaltung jährlich einen Geſchäfis⸗ 


Bericht zu erflatten, toelcher in der vrdenttichen General Berfemmelung vorgetragen und zu dem Ende 
dem Borfigenden derſelden vier Wochen zuvor zugeſtellt wird. ($ 47.) 


857. Der Borfl ende und im Behinderungsfalle deffen Stellvertreter, leitet bie Geſchaͤfte⸗ 
führung des Comite's in formeller und materieller Hinficht nach Maaßgabe ber Veflimmungen des 
Statuts, und hat überhaupt. Alles wahrzunehmen, was den Zweden und dem Intereffe ber Geſell⸗ 
ſchaft förderlich und miglich fein kann. Rs 

$ 58. Derſelbe handelt bei feiner Sefhäftstährung in der Regel nach ben Bifhtüfen des 
Comite’6, an welche er gebunden if, fofern fie nicht den Beftimmungen des Statut? oder ded mit 
dem Staate abzufchliegenden Vertrages zumiber laufen. Wäre legteres ber Fall, fo fol er ober fein 
Stelvertreter die Ausführung eines ſolchen Beſchluſſes zu fuspendiren, nicht gein befugt, fonbern 
auch, bei. eigener Verantwortlichkeit verpflichtet und außerdem den Fall der Königlichen Regierung 
zu Potsdam zur Entfcheidung vorzutragen, gehalten fein. 


$ 59. Dem Borfigenden bleibt nachgelaffen, dicjenigen Gefchäftsfachen, welche nach, ben 
Beftimmungen des Statuts einer Beſchlußnahme des Comité's nicht bedürfen, und ohne Nachtheil für 
die Verwaltung nicht bis zu einer Zufammenfunft deſſelben aufgefchoben werden können, nach feinem 
pflihsmäßigen Ermeffen und auf feine Gefahr und Berantwortlichfeit zu erledigen. In alen diefen 
Fällen if ſedoch das Comité nachträglich von der getroffenen Verfügung in Kenntniß zu fegen, und 
fann baffelbe folche ſodaun dem Befinden nach abändern. 

$ 60. Dem Vorfigenben liegt ob, unter Zuziehung von Caffen-Enratoren bie Gefetfejofte- 
Caſſen monatlich an dem, für andere öffentliche Caffen befimmten Rage, ‚ordentlich zu revidiren und 
auch ‚jährlich wenigſtens eine ertraorbinaire Caſſen Reviflon unvermuihet abzuhalten. Die daräber 
aufzunehmenden Protocoffe find von den Saffen » Enratoren mitzuunterfchreiben. 

$ 61. Alle Erlaſſe und Ausfertigungen des Comits's werden von dem Vorſitzenden ober 
beffen Stellvertreter unterzeichnet. Werden dadurch aber Rechte für die Gefellfchaft erworben, oder 
Berbindfichfeiten übernommen, fo haben noch; zwei Mitglieder des Comité's zu unterzeichnen. ‚ 


$ 62. Die Negreßi- Wnfprliche deu Gefelifchafe gegen die Mitglieder. des Comits's ſtad im 
rechtlichen Wege geitend zu machen. - 
6 63. Der Vorſitzende ſowohl, al deſſen Stellvertreter und die Mitglieder, werrichten ihre " 


Functionen unentgeldlih, dagegen werben ihnen die Koften, welche zur Kategorie der baaren Aus⸗ 
Togen gerechnet werden, vergütigt. 


$ 64. Als Beamten der Gefelifchaft find nach Beendigung bed Baues 
ein Secretair und ein Rendant 
anzuftellen, welche beibe auch, fofem es die Geſchäfte geftatten, in einer Perfon vereinigt werben Abnnen. 
9 65. Der Secretair der Geſellſchaft hat das Protocoll in ben Berfammlungen zn führen 
und nach einer näheren, ihm vom Comits zu gebenden Inftruction bie vorfommenben Sefchäfte zu beforgen. 


$ 66. Der Rendant erhält ebenfalls eine ausführliche Yußraction über feine Befchäftsfüg- 
zung von dem Gomite. Cr if verpflichtet, der Gefellfchaft zur Sicherheit eine Gaution, deren Höhe 
das Gomitd zu beſtimmen hat, mit Grundftũcken —2 hen Staatsfäufifheinen, ober anderen 
Papieren mit depofitalmäßiger Sicherheit, oder in baarem Geide zu beſtelien. 


67. Der Borfigende und bie Mitglieder des Comite's müffem austreten, wenn es die 
General-Berfammlung mit relativer Stimmenmehrheit verfangt und fönnen nach einer, vier Wochen 
vorher dem Coinits ſchriftlich gemachten Anzeige, ausfcheiden. 
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Titel III. 
\ ‚Allgemeine Beftimmungen. \ 

& 68. Die Stadt Oberberg ift das Domicil ber Geſellſchaft, woſelbſt alle Berfanmlungen 
in Berwaltungs-Augelegenheiten gehalten werben. Die Königliche Regierung zu Potsdam if die 
unmittelbar vorgefeßte Behörde. Der Gerichtsſtand iſt das Königliche Land» und Gtadtgericht zu 

- Rehftadt- Eberswalde. . 

‚maire, an unbekannte Eigenthlimier einzelner Actien, ‚oder andere 
: Einladungen und Bekanntmachungen, oder Zahlungs-Auforderungen 
t, werden in die Berliner Voffifche und Epenerfche Zeitung und dem 
eingerüdt. If dies geſchehen, fo Fann fich Niemand mit ber Aus⸗ 
It des Erlaffes nicht befannt geworden fei. Die Publicationswirkung 
yrei Tage nach dem Erfcheinen des betreffenden Zeitungsftüds, und 
ritten Tages ein. . ö 

$ 70. Streitigkeiten, twelche in Angelegenheiten der Gefellfchaft zwifchen einzelnen Actionaicen 
unter einander, ober in der Gefelfchaft dem einzelnen Mitgliede gegenüber, entfliehen, terden, mit 
Ausnahme bes im $ 62 erwähnten Falles, nur durch ein ſchiedsrichterliches Verfahren gefchlichtet; 
dies Berfahren wird vom BVorfigenden des Comité's eingeleitet, wenn andy nur einer der fireitenben 
Theile darauf anträgt. Von jeder Parthei wird ein Schiedsrichter geroählt, deffen Name dem ges 
dachten Vorſitzenden anzuzeigen ift; gefchieht ſolches nicht binnen der, von letzterem zu beflimmenden 
Frift, fo wird von ihm der Schiedsrichter ernannt. Beide Schiedsrichter wählen gemeinfchaftlich 
einen britten ald Obmann, wenn diefe ſich nicht über ben Spruch vereinigen können. Die Schiede- 
richter müflen in Neuftadt-Eberswalde, in Oberberg oder in einem Umfreife von zwei Meilen um 
biefe Städte wohnen. Die Partheien legen ihnen den fireitigen Kal, unter Beifügling der erfor« 
derlichen Documente fhriftlih vor, und die Schiedsrichter entfcheiden barüber durch Stimmenmehr- 
heit. Die Beftimmmung ber Mittel, durch welche fie ſich Ueberzeugung von dem wahren Berhältuiffe 
der Sache fchaffen wollen, bleibt ihrem Ermeſſen überlaffen. 

$ 71. Ein Rechtsmittel gegen. ben Ausſpruch des Schiedsrichter findet mit alleiniger Aus» 
nahme der im $ 172 Titel 2 Theil I der Allgemeinen Gerichts-Ordnung befiimmten Fälle nicht ſtatt. 
Die Vollſtreckung der fchiebsrichterlichen Urtheile bleibt dem ordentlichen Richter vorbehalten. Weigert 
fi eine Parthei, den Beſtimmungen des $ 70 Folge zu leiften, fo werden alle thatfächlichen Bes 
haupfungen der Gegenparthei für wahr angenommen und es wird, auf biefe geftügt, das ſchieds⸗ 
richterliche Urtheil gefält. 

$ 72. Infofern der Staat auf ben Grund des mit demſelben abzuſchließenden Vertrages 
das Eigenthum der zu erbauenden Chauffee ertverben follte, löſt fich die Actiengeſeliſchaſt auf; fei es 
durch einen befonderen, mit dem Staate zu ezrichtenden Bergleich, oder, ohne einen folchen, in Folge 
der Umortifation der Actien. Außerdem fann die Auflöfung ber Gefellfhaft nur von der Generals 
Verſammlung der ctionaire ($ 37) mit einer Mehrheit von zwei Drittheilen aller anweſenden 
Stimmen und nur mit ausdrüdlicher Genehmigung des Staates gültig befchloffen werden. 

Wenn die Auflöfung der Gefellfchaft auf dieſe ober jene Weiſe ſtatt findet, fo hat. das Comite 
alle darin einfchlagenden Angelegenheiten Namens der Gefellfchaft nach feiner beften üeberzeugung zu 
beforgen, und forwohl die Veräußerungen des Eigenthums, als auch die Bertheilung des Erlöfeg, nach 
Abzug der zu bezahlenden Schulden, auf fämmtliche Actien gleichmäßig herbeizuführen. 

Uebrigens treten bana bie Vorfchriften des Geſetzes von 9. November 1843 in Kraft. 

Dberberg, den 13. März 1848. 


Das Eomite ver Neuſtadt/ Eberswalde · Oderberger Epauffee-Gefenfaft, 








Wu 
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Schema A. 
— 100 Tr. in Preußiſchem Couraut. — 
Aetie u 
| | WE EEE EEE EEE 
der Neufabt- Eberswalde Oderberger Epaufier- Gefelfäch. 


Der ................... hat an die Caſſe der Chanſee⸗Gepellſchaſt zur 
Erbanung einer Ehanffee von Reufandt- Eberswalde nach Oderberg 
— Einhundert Thaler Preuſt. Couraut — 
Sour engyhk ab mit ma. äh if Beige bin Genf Dr Spligen Ein 


tuten vom.......... verhäknifmäßigen Theil an dem gefummien Gigencheun, 


Omi u Verhuft ver Gefellſhaft. 
Oderberg, den ............. 


Das Comits der Neuſiadt/Eberowoide /Oderberger Chaufſee / Geſelſchaft. 


i8 


Schema B. 
— um 


Helle... Dividendenfchein WM .... Verwaltungsiahr 18... 


De ...... . — — erhält gegen Midgabe dieſes Dividendenſcheines 
aus ver Caſſe ver Neuſtadt⸗ —6 Chauſſee⸗Geſellſchaft diejenige Dividende 
ansgezaflt, welche von dem Neinertrage des Verwaltungejahres 18 ... auf die Actie AP... 
fallen, und beren Betrag. nebft der Verfallzeit von dem unterzeichneten Eomite flatutenmäßig 
befannt gemacht wird. 


Ddoerberg, den... en 


Das Eomire ber Neuſtadt⸗Eberswalde · Dberherger Chauſſte⸗Geſelſchaſt. 
Bemerkung. Vorilegenber Dieibenbenfcheiti wird nach 5 28 des Statuts ungültig, wenn bie darauf 


fällige Dividende innerhalb vier Jahren nach ber üffemslich befarcu gemmachten Werfellr 
seit nicht erhoben worden iſt. 


Amtsblatt 


der Königliden Negieruug zu Potadau 
B und der Stadt Berlin 





Stück 41. Den 12. October. 1849, 





Die Aachen⸗ Münchener Feuer⸗ Verſicherungs/Geſellſchaft hat den, in dem Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam beſtehenden Central⸗- und Kreis-Vereinen zur Unterflügung 
‘ver hülfebenürftigen Familien einberufener Landwehrmänner aus ihren Fonds für 
die Verfolgung. gemeimeäpiger Beseis, folgenbe Cuumnen zufliehen laſſen: R 


. B . 0 Wm..:....200 - 
‚ . . des Kreiſes Nugermände . . U - 
. ⸗ . 4 + Bellini aao 
⸗ ⸗ ⸗ .. 2 0 Mielln .. 50 - 
D D ⸗ ⸗Prenzlau.... 50 » 
. 0) . . 0. Dfipriegig... 50 - 
. . . Pr Pe “0 +» 
. . . WBGW .10 - 
. . . ... Fe na 
. . . 2:20 ZouhrBechig. . 
ee: 


Indem das Ober-Präfloium Vorſteheudes zur öffentlichen Keuntniß bringt, fühlt 
es ſich gleichzeitig gevrungen, dem Directotio der Geſellſchaft für die anerfennungs- 
werthe Bereitwilligkeit, mit welher es feinen Wunſchen bei der Verteilung ber 
Subventionen entgegengefommen (ft; hierdurch femen Dank auszubräden. 
Berlin, ven &. Ocieber 1840. - 
Koͤnigl. Ober» Prafdium. 





N 230. 
Berloofang 
ber vormals 


[) 

Um die Nachweiſung ver im Regierungsbezirk Pottdam befchäftigt geweſenen 
Feldmeſſer, beim Ablauf des Jahres in gehörige Vellkänpigleit zufanmentragen 
und der betreffenden Behörde vorlegen zu können, ift es nothwendig, daß die ein, 
zelnen Anzeigen fpäteftens bis zum 15. December jedes Jahres Pier Eingehen. 

Die im diesfeitigen Verwaltungsbezirk ſich aufhaltenden Felomeffer werden da» - 
ber aufgeforvert, die Angaben ihrer perfönfichen und an im ab» 
gelaufenen Jahre, nach dem hier folgenden Schema, punktlich zu obigem Termine, 
bei der hieſigen Konigiichen Regierung einzureichen. 

Potsdam, den 3. October 1849. 


König. Regierungss Präfidium. 


Berordunngen and Betonntmachnngen 
für den Negierungebezirk Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Bekanntmachung 
Bei ver am 29. v. M. hierſelbſt flattgehabten BAflen Berloofung der vor⸗ 
mals Sähffpen Kammer Credit⸗Cafſenſcheine find Behufs veren Realifitung zu 


Dftern 1856 folgende. Nummern gezogen werden: 


Von Litt. B. a 506 pr: 
N? 47. 40. 274. 608. 


Bon Litt, Aa, 8 1000 Thlr.: 


" N? 122. 196. 287. :280. 206. 456. 504. 507. 524. 558. 632. 915. 
3098, 


1171. 1264, 1381. 1575. 2958. :2861. ° 
Außerdem find von den unverzirislien Sammer » Credits Ualkiheinen 
Litt, E & 38 Thlr. die Scheine N? 6786. 7532. 7536. 7640. 
7642. 8208. zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt worden. 





ss. 
Die Jahater ver darverxichueten werloofeien und ver Babluhg, ausge 
festen Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Cpl gegen Aüchahe de der 
hehe und ber dazu gehörenden Talons und Coupons ‘mit dem Eintritt des 
. Offer“ Termin 1850, wo die Berginfung ver jegt gezogenen Seine Litt. B, 
und As, aufhört, bei ver hiefigen Regierungs- Haupt-Eaffe in Eonventionsgelbe 
zu erheben. Merfeburg, den 1. Oetober 1849. 
Im Yuftrage der Königl, Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
De Regierungs- Präfivent. 
v. Witzleben. 


Potsdam, ven 6. October 1849. 


.. 


Vorſichende Bekanntmachung wegen der im diesjährigen Michaelis Terinine . 


jezogenen Nummern der vormals Sächſiſchen Kammer Erevit- Eaffenffeine, wird 
termit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 8. October 1840. 


Die Derkfniisgeeik der verſchiedenen Getreidearten der Erbſen und ber rauhen 


Fourage x. haben auf dem Markte za Berlin im Monat September d. 3. 


gen: . . 
für den Scheffel Weizen... rennen 2 VAlr. 4 Sgr. aM, 
ern do + 


für den Scheffel Roggen .. 





⸗ 


für den Scheffel große Gerſte .......... 1» . . 
"für den Scheffel Heine Gefle..........— + . . 
für den Scheffel Hafer... ». . ‚ . 





für den Scheffel Erbſen .............. 1» 
. für ben Centner Heu ................ 9 
für das Schock Stroh ............... Do 


für den Centner Hopfen] alle: 


Ileamanon 
. 





die Tore Brannbier Hfkltzueounonene [wur 
das Duart doppelter Rorabranntwein koftele — + 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — + 

Röhl Regierung. de Zune, 


u 


Sennnsloäntlle 
B 


NM 210. 
Berliner 
Getreide· ıc. 

Markipreife 


pro September 


1849. 
1.469. October. 


‘ 283 B 
Verordnungen uyb Bekanntmachungen, welche Den | 
Na. j Nachweiſuug 
in den Städten Des Bezirks Der 
: \ in welden Getreivemärkte 
Rattgefundenen Getreide» und 
pro September 


‚ J ass . . 
Hegierungsbeziet Potsdam ausfchließlich betreffen. 
ſaämmtlicher 

Königliden Regierung gu Potsdam, 
abgehalten werben, \ 
Bictnalien-Durhfähnitts-Marktpreife 





1849. 
Das Dun Das Pfund | Das Duart | Die Meyge 
Shot | et | g To. 1 m 
og⸗ fe 
9° | ind | But- Braun⸗ Weiß HBrannt- Graupe. Brüge. 


Stroh. | Rartoffeln.] Ben- 


Brod. bier. | wein. 


fleifh. | ten. | bier. 
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N 29. 


Die Recht⸗ 
ferligung der 
Appellations⸗ 
Beſchwerden. 


834. 


Berordnungen und Wetanntmachungen bes Rönigl. 
Appellationsgerichts. . 

Die dem Appellationsgerichte zur Verhandlung und Entſcheidung zweiter Inflanz 
eingereichten Acten, betreffend vie in Gemäßhelt der Verordnung vom 3. Januar 
d. 3. geführten Unterfuchungen wegen Verbrechen ($ 38 seq. a. a. D.) Haben 
ergeben, daß bei Aufnahme der Appellations⸗Beſchwerden und beren Rechthertigung 
nicht immer mit derjenigen Gorgfalt und Umſicht verfahren wird, welche erforberlidh 
find, um ven Appellations-Richter in den Stand & fesen, die Zuläffgfeit und 
Erheblichkeit ver vom Angeflagten beantragten neuen Berweisaufnahme zu beurtheilen. 
Häufig find die Verhandlungen, welde über die Rechtfertigung ver Appellation aufe 
genommen werben, infofern mangelhaft, als bei Aufnahme ver vom lagten im 
zweiter Juſtanz angeführten neuen Thatſachen und Beweismittel die nöthige Bes 
fimmtpeit und Vollftänvigfeit vermißt, insbefondere die Angabe der zur Unterflügung 
ber neuen thatſächlichen Behauptungen erforverlichen Beweismittel unterlaflen- wird, 
ober das Gericht hat einen vom Angeflagten eingereichten Schriftfag als Appellations⸗ 
Rechtfertigung zu den Acten genommen, obwohl ver Vortrag der vom Augeklagten 
aufgeftellten neuen Thatſachen unverſtändlich oder unvellfländig, und neue Beweis⸗ 
mittel vorgefchlagen find, ohne dabei anzugeben, welde Umftände durch dieſelbe dar⸗ 
geihan werben follen. Nach 8 126 ver allegirten Verordnung hat der Appellationd 
Richter zu beurtpeilen, ob die von dem Angeklagten in zweiter Inſtanz angeführten 
neuen Thatfachen und neuen Beweismittel erheblich find, und dieſelben in Gemaͤßheit 
berfelben Vorſchrift nur alsdann für erheblich erachtet werden, wenn fie geeignet 
find, dasjenige anzufechten, was der erfle Richter als thatſächlich fefiftehend ange 
nommen hat. Der Appellations-Richter kann aber Über die Erheblichkeit ver um 
geführten neuen Thatfachen und Beweiemittel nur alsdann urteilen, wenn bie neuen 
in zweiter Inſtanz aufgeftellten thatfächlichen Behauptungen verſtändlich, befimmt und 
unter Bezeichnung derjenigen vom erflen Richter für fefigeftellt erachteten Umflände, 
welche angefogpten werden follen, angeführt, und wenn bei Yufflellung ver neuen 
Beweismittel zugleich beſtimmt angegehen worden, welche Thatſachen durch biefelben 
bargethan werben follen. 

Die ſämmtlichen Kreisgerihte, Kreisgerichts-Deputationen und Kreisgerichts⸗ 
Eommiffionen im Departement des ımterzelineten Appellationsgerichts werden 
hiermit angewiefen, bei Aufnahme der AppellationssRerptfertigungen hierauf Rückficht 
zu nehmen, insbefonvere aber Feine ſolche Schriftſätze als Appellations-Rechtferti⸗ 
gung ohne Weiteres zu den Acten zu nehmen, welche unverfländlih oder in den 
angegebenen Beziehungen unvolfländig find, vielmehr In folden Fällen ven Ange 
Hagten Behufs feiner protocollariſchen Vernehmung ſchleunigfi werzuladen und, wo 
möglich, noch innerhalb der im 8 129 a. a. O. vorgeſchriebenen Friſt eine voll⸗ 
fländige Appellations- Rechtfertigung von ihm aufzunehmen, 

Berlin, den 22. September 1849. \ 
Der Eriminal-Senat des Koͤnigl. Appellationsgeriähts: 
— 





D 


/ 
Verordnuugen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifio: 
riums und Schul⸗Collegiums der Proviuz Boaudenburg · 


Es iſt in neuerer Zeit mehrfach die Beſtimmung des Stempeltarifs außer Acht 
gelaſſen, wonach zu Eingaben bei Staats-Behörden, welchen dic Ausübung einer 


richterlichen over polizeilichen Gewalt übertragen ift, und insbefonvere zu Geſuchen 
um Beförderung, Verfegung oder Urlaub ein Stempel von Fünf Silbergroſchen 
verwendet erben maß. . 

Wir machen deshalb die Herren Beamten unferes Reſſorts wiederholt auf biefe 


Beſtimmung mit dem aufmerffam, daß fie bei Nichtbeachtung verfelben 
der im 8 23° des Gtempelgefepes vom 7. Maͤrz 1822 augeoroneten Strafe verfallen. 
erlin, den 28. September 1840. - 


> Kbnigl. Conſiſtorium und Schul⸗ Collegium der Provinz; Brandenburg. 





Verordnungen und Betonuntmachungen ber Behörden 


der Stadt Berlin. . 
Das Gefhäfts-Local des Polizei⸗Commiſſarius des 30ſten (Schöneberger) Re 
viers iſt nach Alt-Schöneberg N 10 verlegt. . 
Berlin, den I. October 1849. 
i Königs. Polizei» Präfidium. 


Br vie hierſelbß in der Königsftent abzuhaltenden Jahrmärlie tritt mit dem 
in der Woche vom 22. bis 27. viefes Monats beuorfehenden, folgende Verände- 
rung in ver bisherigen Orbmmg der Verfaufepläge einiger Getverbetreibenden zu 
dem Zwed ein, die Zugänglichkeit und Ueberſicht des Standorts ver Verkäufer ven 


"Rauflufligen zu erleichtern und damit das Jutereſſe beiver Theile zu fürdern. 


1) Die Riemer und Seiler — welche bisher in der Heiligengeiſtſtraße ihre Waaren 
feisgehakten haben — nehmen von nun an ihre Maritſtellen auf vem Hohen» 
Steinweg, von ver Biſchofsſtraße bei den Gtänven der Schuhmacher anfangen 
bis zur Konigsſtraße, und nach Bedürfniß weiter in der Jübenſtraße ſich aͤns⸗ 


2) die Soͤchmacher dagegen — welche bisher ſich hinur den Staͤnden ber Nie, 


anſchloſſen — beginnen bie Reihe ihrer Macktfellen ſchon 

von der Königsftraße an in der Heiligengeififiraße und führen dies 

felbe durch viefe , die Heiligegeiftgaffe, die Spandauer⸗, Biſchofs⸗ 
und Kloſterſtraße, nad Bedürfniß bis zur Stralauer Strafe weiter fort. 

Die bethelligten Gewerbetreibenven haben fi, wie bisher, vor ihrer Auf⸗ 

ang, wegen der nach vorfiehender Standorduung einzunehmenben befonberen 


fe 
Stellen bei dem Heren Polizei- Rath Altmann zu melden: und befien Anweiſungen 
nachzukommen. Berlin, den 8. October 1840. - - 


Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium. 





M 6. 

Verwendung 
des Geſuchs· 
flempels. 


N 82. 
Yollzei- 
Büreau-Ber- 

Tegung. 


N 88. 
Iaprmarkit 
Aufftellung. 


26 . 
Bekanntmachung. 
Bei der Hoflammer«Rentei iſt: 
der Hoffammer-Rentmeifter Hübner-Trams zum Rendanen u und 
ver Hofkammer ⸗ Secretair Kien aſt zum Controlleur 
beſtellt worden, gegen deren —e— ghehlangen zu leiſten find. 
Berlin, den 27. September 1 
Königlihe Hoffammer der Königlichen Familienguͤter. 


Berfonelbroni® 
Die bisher von -vem Protocollführer, Ripke einfhweilen verwaltete Polizei» An 
waliſtelle bei der Gerihts-Commiffion Greifenberg ift dem Polizei⸗Anwalt bei ver 
Serichts-Commiffion zu Angermünde, Bürgermeifter Karſch daſelbſt vorläufig mit 
übertragen worden. Potsdam, ven 2. October 1840. 

. : Königl. Regierungss Präfdium. 


Nadvem de das gt Kreisgericht zu Brandenburg folgende 19 Ortſchaften: 
Damsdorf, Damelang, Freienthal, Goehlsdorf, Michelsdorf, Nepen, 
Ramig, Raedel, Schwina, Lehnin, Kaltenhaufen, Ploegin, Bufendorf, Eanin, 
Cleiftow, Vorwerk Moellenvorf, Hadenhaus und Neuhaus. 
au einem befonderen Bezirk, Behufs Abhaltung von Gerichtstagen in Lehnin ver- 
einigt hat, if die Verwaltung ver Polizei-Anwalticpaft für dieſen Bezirk einſt⸗ 
weilen dem Domainen-Rentmeifter Lenzer, zu Brandenburg, übertragen. Der 
Bezirk des Polizei-Anwalts Brandt zu Brandenburg hat‘ hiernad eine Abände⸗ 
rung erlitten. Petsdam, den 3. Dctober 1849. 
Königl. KRegierungs-Präfdium. 


Dem Rentmeifter Cufig, in Buchholz, iſt die Poliyei- Inwolt ſhoft im Bezirk 
der Gerichtstage zu Tenpig, Kreis Teltow, einſtweilen übertragen. eu 

Diefer Gerlchtstag If beſtimmt für folgende Ortfpaften: Teupip, Stadt und 

Amt, Siaakow, Dorf und Müple, Freidorf mit Semmelei, Replingen, Thenrom, Halbe, 

Tornow, Hoher, Kleine» und Mittel-Müple, Neuendorf, Egsdorf, Sputendorf, Groß 

und Klein⸗ Koris, Löpten mit der Buſchmeierei, Schwerin, ne zu fo wie 

für die Forſtgerichtsſachen aus der Teupiger und Hammerſchen 

- Yotsbam, den 8. October 1849. Königl. Deere präRDium. 


Der als Special-Eommiffar bei der General-Commiffion für Pommern bes 
ſchäftigt geweſene Obergerichts-Afieffor Jordan iſt dem hiefigen Regierungs⸗ Colle⸗ 
gium überwiefen, um ven zur Zeit anderweitig beſchäftigten Juſtitiar der 2 Abheilung 
fir die Mermaltung der Dresten Gteurrn, Domatnen amd Forfen zu 

Potsdam, den 6. October 1849. Konigl. Kegteungs Präfbium. 
(Hierbei die Ehronologifche Ueberfiche der im Zten Quartal bes Amtshlartts_IBA9 er- 
fhienenen Berorbuungen und Bekanntmachungen, moꝛeichen zwei Deffentliche Anzeiger.) 
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— —— — —— — — 

Stiick 42. Den 19. October. ° 1849. 

— — 
—— und Belauntmacbungen 


für den en, et Poits dau > ern die Steht Merlin. 
anntmehung 
Bei ver heute unter Zuziehung der zur vormals Gäfiihen, jetzt Preufifgen 
Steuer -Erevit- Caßſenſchuld verordueten ſtaͤndiſchen Herren Deputirten, hier! 
folgten Berloofung ber im I Jahre Iren, fo ie je anfatt pe früher under 
felten wann ne, 1836 
— Taßfenſcheine, find Behufs deren Realiſirung im Ofles- Termine 1850 fol 
gende Nummern gezogen worden: 
1 Bon den Steuer» Grenis  Baffenfpeinen aus dem Jahre 1764 
von Litt, A. & 1000 Tple.: 
M 43. 146. 2094. 2464. 2905. 3568. 3672. 4202. 4728. 4874. 4878. 
"4967. A085. 5060. 5232. 6179. 6026. 6788. .7603. 8260. 9033. 


> 9258. 0670. 9837. 10,127. 10,528. 10,849. 11,003. 12,049. 12,705. 


12,797. 13,197. 33* 14,576. 14,630. 
Bon Litt. B. & 500 Thle.: . 
MR 301. 993. 1392. 1472. 1725. 2389. 3323. 3591. 3740. 4308. A886. 
8964. 6134. 6146. 6213 6835 6933. 7161. 7254. 7486. 
Bon Litt, D, a 106 Thir.: 
N... 676. 1906. 1088. 2845. 2461. 2039. 4227. 4684. 4870. 
5807. Anı1. 6304. 
2. | FE and dem Jahre 1836. 
Bi 149. 220. 313. 


’ = 


?, B 
Dü Dflern 1860, wo berm Werzunfung 
aufpört, Safle, gegen —* derſelben, nebñ 
ben da in Comventionsgelde erfolgen. 
awaltung ber Staateſchulden. 
Der Regierungs- Präfivent. 
v. Wibleben. 


MM 212. 
Berloofung 
der vormals 


„ SigRigen 


Gteuer-Eres 
dit. Caſſen · 


ſqeiae. 
C. as. October. 


N 213. 
Chauffeegelb- 
Erpebung auf 
der Reufadt- 
Eberewalbe- 
Oderberger 
Kunfftraßr: 
1. 1650. Sept. 


N 214. 
Agentur 

Befätigung. 

1. 524, Sept. 


N ba. 
Jahrmarkto⸗ 
Auſſiellung · 
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Potsdam, den 12. October 1849. 
Borftehende Belkanntmachung wegen der im diesjährigen Michaelis⸗Termine 
gaogenen Nummern der vormals Sächſiſchen Steuer⸗ Credit » Eofienfheine, wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß in geben 
igl. Regierung. 


Potsdam, den 15. October 1839. 
In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 13. December v. J. (Amtsblatt 1848 
Pag. 393 N? 241) bringen wir hiermit anderweit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
son jetzt ab- auf ver Metien-Chauffee von Neuftadt- Eberswalde nach Drerberg: 
1) auf ver urſprünglich interimiſtiſch, nunmehr deſinitiv eingerichteten erflen Hebe⸗ 
ftelle am Monchsberge, und 
2) auf: der, bei vem Nummerfleine 1,63 an ber fogenannten Dieligfhen Abfage nen 
und ebenfalls befinitio errichteten zweiten Hebeſtelle, 
und zwar an jeber ver beiden Barieren für Eine Meile in beiden Richtungen das 
tarifmäßige Chauſſeegeld nad) den in der obgedachten Bekanntmachung angezogenen 
Beftimmungen erhoben werben wird. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Hotsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 7. October 1849. 

Auf Grund des $ 12 des Osfepes vom 8. Dat 1837 wird hiermit, befannt 
gemacht, daß der Rittergutöbefiger,' Regierungs⸗Rath von Avemann, auf Ellere- 
jagen, welcher nach der Bekanntmachung im 13ten Gtüd des diesjährigen Amts 

— Pag. 92 7 69 die Agentur ver Mobiliar-Brand» und Hageiſchaden · Ver 
ſicherungs ⸗ Geſellſchaft zu Brandenburg für ven O| ee Kreis niedergelegt hatte, 
dieſelbe toieberum übernommen hat, Koͤnigl. ng. Mbtpeilung des Innern. 


Verordnungen nnd Betonntmannngen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, - 


Für die hierſelbſt in der Konigsſtadt abzuhaltenden Jahrmärkte pen mit dem 
in der Woche vom 22. bis 27. viefes Momats bevorflehenden, folgende — 
rung in der bisherigen Ordnung der Verkaufsplätze einiger Gewerbetreißenvden zu 
dem Zweck ein, die Zugänglichkeit und Ueberſicht des Standorts der Verkäufer den 
Kaufluſtigen zu erleichtern und damit Das Intereffe beiver Theile zu fördern. 
1) Die Riemer und Seiler — welche bisher in der Heiligengeififiraße ihre Waaren 
feilgehalten haben — nehmen von mın an ihre Marktſtellen auf vem Hohen» 
Steinweg, von ver Biſchofsſtraße bei den Ständen ver Schuhmacher enfangenb 
he zur Konigsſtraße, und nad Beolirfnig weiter in ver Fübenftraße ſich aus⸗ 
dehnend; 
2) die Schiuhmacher dagegen — welche bisher ſich hinter den Ständen der Nies 
mer und Geiler anſchloſſen — beginnen vie Reihe ihrer Marktſtellen ſchon 
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von der Königsſtraße an in der Heiligengeififiraße und führen die⸗ 

ſelbe durch viefe Strafe, die Heifigegeifigafle, die Spandauer», Biſchofs⸗ 

und Kloſterſtraße, nah Bevikfnig bis zur Stralauer Straße welter fort. 

‚ Die betpeiligten Gewerbetreibenden haben fih, wie bisher, vor Ihrer Auf, 
flellung, wegen ver nach vorflehender Standordnung einzunehmenven befonderen 
Stellen bei dem Herrn Polizei /Rath Altmann zw melden und deſſen Anmweifungen 
nachzukommen. Berlin, den 8. October 1849. 


Koͤnigl Polizei⸗Hraͤſidium. 





Um dem, von mehreren Seiten laut gewordenen Wunſche zu genügen, bringen wir bie nach⸗ 
folgende, mit 224,887 Xhlr. 23 Sgr. abfchließende Zufammenfielung ber im Iſten Semeßer d. 9. . 
in den Städten des Verbandes vorgefommenen Brände, auf welcher fich das unterm 16. Juli d. J. 
auf Höhe von 227,489 Thlr. 26 Sr. 2 Pf. erlaffene Feuer» Caffen»Ausfchreiben gründet, fchon jetzt 
jur allgemeinen Kenntniß, obgleich den Beftimmungen des Reglements gemäß bied nur mach Legung 
der Jahres⸗ Rechnung gefchehen fol, - : 

Bufammenftellung 
der in ben Städten ber Kur- und Neumark und der Rieberlaufig im Iften Semefer 
1849 vorgefommenen Brände, und der zu gewährenden Verglitigungs > Summen. 








* Thix Sar ·Pf. 

1) Freienwalde, Brandam2 Jan. 1849 nd am 13. Febr. 149 20— 
2)drandenburg, = = 3. = + » ld. 5 
Ruh, » ch» = el» » 
A)RHeindberg, er Er Re = el = = 
5) Arnswalde, end = " el8 = >» 
6) Reppen, e sd. ® : #18 = = 
7) Suben, 7.— ⸗220.⸗⸗ 
8) Perleberg, „et. e . Fr 
9) Friebeberg, » sell = = Pa 7 
10) Wittſtoch «la. = ed... 
11) Sriedeberg, ⸗15. a 
12) Prigwalf, » = » = FE Fe 
13) &udenwalde, - «19. = + U. *- = 
1A)tiebenwalde, = «19. « = = Mid - 
ah = #19. » = -,6. = = 
16) Havelberg, = #9. = = Pa V— 
17) Lübben, es“ Pa 
18) Brandenburg, - 19. = = :10. = » 
19) Jũterbogk, ”» e.2l. = » sl = 
20) Brandenburg, = e21. = = 17.» 
21) Budon, u = 7 eh ⸗ 
22) Brandenburg, = =2%6. = = Pr 
W)Rppen, = + Acht. = ED 5. 
A)Neus-Ruppin, = » 7. s = ee. = 
25) Bernflein, . cd.» -1 =Mm. » =» 
3) Purelig, Pr Be. 
27) Zuichau, e =. = * Bor. 
28) Arns walbe, ⸗e12. B. 
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Siãudiſche Stadte⸗Feuer ⸗Societaͤts⸗Direction ber Kur⸗ und Neumatk und der Nieverlaufip. 
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Patent⸗Ertheilungen. 
(Ervtxdei InsO dem Preußlichen Otaa⸗ Unpeiger #264, de dato Dealia, den 20 Sept.idap) 
Dem expedirenden Secretair des Königlichen Hof ⸗Marſchall · Amts, Bußler in 
Berlin, iſt unter den 22. September 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung md Befreiung nachgewieſene Einrichtung 
u Benerunga» Anlagen ar Grzielmg einer wirkſamen Verbrennung 
der entwidelten Gafe, ſe ——— 
auf · fünf Zahre, won jeuen an gerrchnet, und den Umſang dee ap 
ſchen Staats ertfeilt worden. 


" Extract aus dem Preußifchen Staats- Anzeiger NF270, de dato Berlin, den 2 October 1840:) 


Dem Eabrifbefiger. Friedrich Krupp m Gußßablfabrik bei Eſſen iR-mater den 
27. September 1849 ein Paten 
auf eine durch Beigmung und Beſchreibung nadgewiefeue, für neu und 
eigenthũmlich erachtete Verbindung eines Geſchuͤtzrobrs aus Gußftahl mit 
einer metallenen Enveloppe 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerrihnet, und für den Wnfang des Preußi⸗ 
ſchen Seants erteilt worden. 


Dem Ranfınann J. H. F. Beilioip zu Berlin iſt unter dem Bf. Gepember 
1849 ein Einführungs- Patent 
auf eine dutch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zur 
Anfertigung von Fiſchneben 
auf ſechs Jahae, von —8 Faseẽ an geredet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheiit werden, 


Patent» Aufhebung. 


(@ptroct aus dem Preufifchen Stantd-nzeiger MR 266, de dato Berlin, hen 28. Sept. 1949; ) 


Des dem Jufiz- Math Evelt, zu Diffelvorf, unter dem. &D. Juni 1848 er⸗ 
theilte Patent, 
uf ein — Einfenbahn⸗Syſtem 





Verfonelbronit, 


Die durch, Perflonimung des -Wan-Inforctens Heitfeld eriedigte Bmnhbn-Iufpestor 
Rear Bm Brandenburg iR dem BausInfpector Schneider, biähee in Behbruid, ver⸗ 


Der Apotheker erfier Cloſſe Bufav Adol übner iR ®: ber Ucbern in 
AUpotheke in Nauen vorfchriftsmäßig —e—— — al 


” DE Sieae rines Aufſehers bei ben G ride 
ab dem Büdner und Schiffer Bonlır m 3 a en FR 
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Verzeith'niß 
der Perfonal-Beränderungen im Departement des Appellationsgerichts 
zu Berlin pro Monat September 1849. 


4. Eonennungen im Departement und Berfegungen in daffelbe. 


Der Rechtsanwalt Pfeiffer, zu Pförten, ift als Rechtsanwalt an das Kreis⸗ 
Bericht zu Beeskow mit Befchränfung feiner Proris auf den Bezirk dieſes Gerichts und 
wit Anweiſung feines Wohnfiges zu Beeskow, ſo wie zwgleich zum Notar im dies⸗ 
feitigen Departement ernannt. 

Als Obergerichtd s Referenbarien find in das Departement des Appellationsgericht® 
verfegt worden: der Referenbarius Auguft Wilhelm Albert Inlius Ollenroth aus dem 
Departement des Mppellationtgerichts zu Bromberg, der Referendarius Herrmann Wil- 

- heim Leopold Ruhbaum aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg. 


Zum Referenbarius if der biöherige Auscultator Carl Herrmann von Notz 
befördert tworben. 


Bu Auscultatoren find bie feirherigen Rechtscandidaten: Ferdinand Leopold 
Böhme, Ferdinand Wilhelm Paul Lisco, Julius Johann Aferander Arthur von 
Knobloch ernannt und fämmtlich der Unterfuchungs » Abtheilung des Stadtaeriches 
Berlin zur Befchäftigung ũberwieſen worden. 


B. Entlaffungen, reſp. Berfegungen. . 


Der Rechtsanwalt und Notar Bohm if nach Pförten als w· chtsamwole im 
Bezirk des Kreisgerichts zu Sorau und Notar im Depattement des Appellationtzerichts 

zu Frankfurt an der Ober verſetzt und mithin als Rechtsauwalt und Notar im dies⸗ 
ſeitigen Departement ausgeſchieden. 

‚Die Uppellationsgerichts⸗Referendarien Adalbert Earl Stanislaus von Laden⸗ 
berg, Eduard Moritz Bergius, Chriſtian Herrmann Schmidt, find auf ihren An⸗ 
trag, erſterer, Behufs ſeines Ueberganges zur Verwaltung, aus dem Juſtüdienſte ent⸗ 
laſſen worden. 

Außerdem find die Auscultatoren: Doctor Carl Daniel Ferdinand Mäller, 
Behufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Raumbarg, 
Johann Edmund Wilhelm Papprig, Behufs feine® Meberganges in bad Departement 
des Uppellationsgerichtd zu Frankfurt an der Oder, Mbolph Auguſt Rogge, Behufs 
ſeines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Halberfiabt, Berthold 
Rudolph Barthol omaeus, Behufs feine Ueberganges in das Departement des Appel- 
lationsgerichts zu Cöslin, ans den Geſchãſts- Berhättnifen im Biesfeitigen Departement 
entlaffen worden. . . 

Dem kisherigen Caplan Theodor Warn atſch, zu u Rat, iſt —2* bei der 
katholiſchen Kirch ⸗ zu Spandau verliehen worden. 





B „ — 
Bei ber am 21. und 23. Eeptember in dan Reben ⸗Semmar zu‘ Alt ⸗Doebern 
abgehaltenen Entlaffungs- Prüfung find von dem Königl. Gchuls Collegium ber Pros 
-vinz Brandenburg folgende Seminariften für anftelungsfähig im Bolfsfchujamte er⸗ 
Elärt worden: 
Herrmann Boigt ans Dobriſtroh, 
Julius Kopfch aus Trebichow bei Croſſen, 
Sohann Föllmer aus Dechfel hei Landsberg a. d. W., 
Auguſt Ulrich aus Dittersbach bei Landeshut, 
Auguſt Strache aus Pennfploanien bei Sonnenburg, 
Heineih Schiller and Conradsborf bei Heynas, 
Julius School; aus Polewig bei Freiburg, 
Gottlieb Schulz aus Rodtſtock bei Soran, 
Carl Salomo aus Sallgar bei Finfterwalde, 
Gotthold Holle aus Alt⸗Doebern, 
Reinhold Ludewig aus Miffen bei Ealan. 


Verzeichniß 
der im Departement des ehemaligen Kammergerichts, jezigen Appel⸗ 
lationsgerichts zu Berlin im Monat September 1849 gewählten und 
beflätigten Schiedsmänner. 

Der Bürgermeifter Johann Carl Schmidt, zu Schwedt, ik zum Schiebsmann 
für den zweiten Bezirk der Stadt Schwebdt verpflichtet worden. 

Der Amtmann Friedrich Ludwig Maerker, su Briebersborf, if als Schiede 
mann für den achten ländlichen Wesirt bed Beeskow- Storforofchen Krifıt erwählt aud 

in dieſer Eigenſchaft beſtätigt und verpflichtet worden. 

Der Kaufmann Johann Caspar Priedrih Maſſuthe, zu Wriegen, ik zum 

Schiebsmann für den erfien Bezirk der Stadt Wriezen auf drei Jahre von Neuem ge- 
+ wählt und als ſolcher verpflichtet worden. b 

Der Gcharfrichterei»Befiger Johann Friedrich Arendſee, zu Wriegen, if als 
Schieds mann für den zweiten Bezirk der Stadt Veiuen erwahit und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft Seftätigt swarden.- . 

Der Wirthſchafts⸗Inſpectvr Johann undeeat Rof enow, zu Gnewidow, iſt 
als Schiedsmann für den ſiebenten lãndiichen Bezirk des Ruppiner Kreiſes erwãhit und 
verpflichtet worden. 

Der Bůrgervieiter Dempel, wu Treuenbriegen, if für. bes ofen Beaiirl a 
East Treuenbriegen als Schiedsmann erwählt und verpflichtet. 

Der Kämmerer Koreuber, zu Treuendriegen, ift zum Schiedsmann für ten 
zweiten Bezirk der Stadt Treuenbrietzen erwählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 








. J 3. s 
Bermitfhte Roahrigten 

Dem zum Rittergut Lichterfelde gehörigen, zwiſchen Lichterfeſlde, Brig mb 
Werbellin belegenen Vorwerk, welches jegt auf den Karten unter dem Namen: 
nHammelfall” verzeichnet fleht, iR ver Name: „Bukow“ beigelegt worden 
In den polizeilichen und den Communal- Berhältuiffen ves Vorwerls ai hierdurch 
nichts geändert 

Porsvam, var 14, Osteber 1840. 
Koͤnigl. Regierung. Mhtieiiung des Immern: 


Das Königliche Minikerium des Imern fat dem Mällergeſellen Herrmann 
Solkerg, zu Beeskow, für die durch ihn bemirfte Mettung eines Menſchen aus 
Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung belfimnte Grinmurungs- Meaitle 
verlihe, Poren, den 9: Dsiober 1840. 
Königl. Regierung. Nbtgeitung des Janera. 


Das Königliche Miniflerium des Innern hat dem Wehrirann, Weißgerber- 
gefellen Wilpelm Stoll, aus —5 für die Rettung eines Menſchen aus der 
Gefahr des Eririnkens, die zur Aufbewahrung beſtiemnte Eramamuge- Medaille 


Potsdam, den 14 October 1849 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Hausviener Guſtav Ludwig Ferdinand Metzkow, Alexanderſtraße Nr. & 
wohnhaft, iſt für vie Rettung des Knaben Sondermann ans ber Gefahr des 
Eririnkend, die Crinnerungs-Medattle verliehen worden. 

Berlin, den 11. October 1849. 


Riniel. Volei⸗Vraͤſdium. 


Geſchenke an Kirchen 


Der St. Marien» Firche zu —— iſt von einer nicht als Mitglied in derſelben 
Gemeinde wobnenden Dame eine von en Sammer ee fernen E . 
zen gegierte Tauffteindede nebſt Mi —8 und Woddow, ber 
Superintendentur Prenzlau Il, Pan —ã Sa von Munim, eiae ſehe 
Tauber gebuntene Fe in. do, und von einem armen Tagelöhner in ber Bemeinde 
eine große weiße Wachskerze geſcheukt worben. 


Der Pächter des Ritterguts Froͤhden, Superintendentur Züterbogf, Hext K. Ebing, 
hat Namens zweier ungenannten BVopuuee für die Kirche zu Beöhben ein Paar 123 
lenchter and Bufeifen von gegen 3’ Höhe Aberfnbet, als Erfag bes Hngfk: bon ruch⸗ 
loſer Hand geranbten. 

BE EINER . Pe 


(Gierbei zwei Seffentliche Anzeiger) 


su, 
Amtsblatt | 
der Röniglidhen Megierung an Betsdam. 
nad der Stadt Berlin 


Stüd 4. Den. 26. October. 1849. 





Allgemeine Gefegfammiung. 


. Das viesjüpeige Söfe der Gefepfammlung für die Rönigligen Preußiigen 
Staaten 


M 3171. Genchmigungs- Urkunde des Zufag- Artikels XIX, u Reinfiifffihrts- 

. Acte vom 31. März 1831. Vom 10. Geptember 

N 3172. Bekannimachung der von den Kammern — eenchmigung zu 
ver, unter dem 3. Juli 18409 erlaſſenen Desioation des Geſedes vom 
9. October 1848. Vom 13. September 

N? 3173. Allerhochſter Erlaß vom 22. me Ten, betreffend das dem 

‘ Grafen von der Affeburg verlichene Recht zur. Erhebung des Chauffee⸗ 
geldes auf der, von ihm erbauten Straße von Meisporf nach der Auhalt⸗ 
Bernburgfipen Grenze in ver Richtung auf Vallenſtedt, fo wie vie Auwen⸗ 
dung ber dem Chauſſeegeld⸗Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten 

* Beflinmungen wegen ver Spanffz- Pole vergehen auf die vorgedachte Straße 
fonopl, als fr, uf die damit in 
leben nad Harzgerode. 

NP 3174. Bekanntmachung der. von beiven Kammern Eee ee 
der, unter dem 6. Januar 1849. erlaflenen Verord 
ver bet Berorbuung zur muensgehligen Hüffsleiftung bei eng des Sn 

den Ehaufleen. Oktober 1849. 

M 317%. E der von den Kammern erteilen Genehmigung ya ver 
unter dem 17. Mai d. J. erlafienen Verordnung, die Derlingerung der 
gehlumgeyeit an Wechfel in Elberfeld und Barmen betreffend, Vom 

9. 


Dar 3 goſte Stüch ver Geſetſammlung für vie Kbniglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 
M 3176. Allerhöchſter Erlaß vom 15. September 1849, betreffend das dem 
Magiſtrat Ainigebeng in Preußen verlichene Recht zur Erheb on, 5 
ver Straße von dort nach Ameiden für eine halbe i 
M sı77. —ã Erlaß vom 17. September 1849, betreffend vie Gmb: " 
ung — Baues einer Chauſſee von Bernau nah Weißenſee zum Au⸗ 
—X die Berlin» Stettiner Staats⸗Chauſſee durch — 
MM 3178. pe id um October 1849, w die Chau 
he von Frankenſtein über Sil g und ' 
nach Benson ve kouiſenhain. 


nuſchlaß ſtehende Straße von Erme- n 


N 3179. Belanntma EN m 6. Detgher 1849 über vie Verlegung des Sipes 


ver „Metallurgifi (daft zu Stelberg“, in Regierungsbezirk Anden, 
von dort nach Bonn, und Über die Yefätigung des Statuts der „Metal« 
lurgiſchen eltlchak zu Vom“, vom 30. Ra 1849. 
i 





Verordnungen und Bekauntmachun 
er den Negierungsbezitt Potodam und für Die Stadt Werlis. 
(NE 218, fühe befenbere Beilage.) 


Potsdam, den 17. October 1848, 

5 Belannimgcung, vom I. Februar d. I 
Lychen und Baggenpurg, jet valftändig 
ıh, dem Yublifum zur Benupung: eyöffust 
von jetzt ah das Chauſſeegeld quf nr 
wigten Hcheflellen, ſeclich bei ber Pu 
zwar an beiden Hebeſtellen für 14 

ud Sion Tari * vom 29. Kerner 


eskrung, Wirt Dos Zur, 


Der Bauch der Cupiana N vr um ıp Dit y — 

rtchritt des Bqueg der Gonpivgug in ber oberhalb der 

Bei 1 vie Safer I im Aukeeie Bei der 
el, anwenden. und mexden diehelhen au⸗ 
schalb des. Garſedemer Streitwerders am 
tülfe zur ſicheren Paſſtrung der Coupirungs⸗ 


demellaus Det Saneen, 


1849, erhaben ne Ipixb. 
Koͤrial 


WVervedanatgen and Bekannichachangen, 
welche den Wegierungsbesiet Potsdam ansfchliehlich betreffen. 
Nahweifung der an den Pegeln ber Gpree und Hävel MP 210. 


Potsdam, den 19, October 1849.  Königl. Regierung. Mhtfeilung des Javern. 
| — 


u 
WB— und Bekanutmachuugon ber Behörden 
Der Stadt Berlin. - 
NM BB. .Darh viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß glübende Hol- ober 

—— andere Kohlen eine Luftart entwideln, welche der menfhlihen Gehumdheit auſerſi 
Bern _ Peg iſt und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfplofe 
en. Türen und Feuſtern glühenve Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt over bie 
. Een verſchließt wenn noch glabende Kohlen im Dfen vorhanden ſiud, bringt 
und alle viejenigen, welche fih in einem folchen Zimmer aufhalten even ſchla⸗ 

fen, 7 Lebensgefahr. 

Man irrt ſehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vorhanden, wenn 
man in einem folchen Simmer keinen Rauch oder üblen Geruch bemerkt. 
"Die töbtliche Luft äußert ihre ſchädliche Wirkung ohne fih ven Sinnen bemerklich 
zu maden. Das Polizei⸗Präſtdium fordert daher Jedermann auf, hierin vie 
größte Vorficht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienfiherr- 
Bieten, deshalb auf ihre Familien und ibr Gefinde eine forgfältige Aufficht zu 

indem fonft bei einem entſtehenden Ungläd diejenigen, welche hierin etwas 
Seabfianen, nach dem Grabe ihrer Faprläffigleit und ver Erpeblichfeit des Scha⸗ 
dens, vie in ben Gefegen beflimmte Strafe zu ermarten haben. 
Berlin, ven 28. October 1846. 
WBG Koͤnigl. Peligeis Präfbium. 
En u Berlin, den 18. October 1849. 


Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 





, Patent, Ertheilung und Patent-Aufhebung. 
Erxtract aus bem HPreußiſchen Staats · Anzeiger M 288, de dato Berlin, den 20. Oct. 1849.) 
Dos ven Kauſmaun Win. Elliot, zu Berlin, unter dem 24. Auguſt 184 
ertheilte Patent auf eine Einrichtung. bei einem Torf Werkoplunge-Dfen ift aufge 
hoben und demſelben dagegen ein neues Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befcreibung nachgewieſene Einrichtung bei 
Verkoblungs· Oefen, um bie zur Verkohlung angewandten Waſſerdaͤmpfe 
unanterbrogen wieder zu benupen, ohne Jemand in ver Anwendung bereits 
bekannter Conftructionen zu befcpränfen, 
Dan auf acht Jahre, vom 13. —— 1849 cab Zn ſer den Yang des 
Fa Preußiſchen ichen Staats ertpeilt worden 


— 


ö — 
—Perſounalchronik. 


Da die Unterſuchuug ver tm Bezirk ver Königlichen Gerichts⸗Commiſſton zu 

Oderberg vorfallenden Chauſſee⸗Contraventionen auf Anordnung des Königlichen 
Kreisgerichis u Schwedt an Fr Konigliche —— nie 

übergegangen {fl, fo iſt dieſer il ver Polizeis Aumaligefchäfte, im Ein! 

mit dem Herrn Ober» Staats, Anwalt, vn Poliei- Anwalt Heupnd, zu Oberberg, 

wieder abgenommen und dem interimiflifhen Polizei Anwalt Dannpoff, ‚m 

Joachimsthal, einfhweilen übertragen worden. - 


Potsdam, den 19. October 1849. 
Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der bicher bei dem Regierungs⸗ Collegio in Danzig beſchäftigte Regierungs⸗ Kach 

Ricchh ter iſt zum hieſigen Regierungs-Collegio verſetzt und in daſſelbe eingeführt, und 

der Regierungs-Rath von Leſſing mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Stempel⸗ 
Fiscals im Hiefigen Regierungsbezirf beauftragt worden. , ö 


Die durch den Webertritt des BausInfpectord Manger zur Minifterial⸗Bau⸗ 
Commiſſion in Berlin erledigte Landbau» Infpectors Stelle für den diesſeitigen vierten 
Landbau« Kreis ift dem Landbau«Infpertor Becker, bisher zu Königsberg in Preußen, 
vom I. October d. I. ab verlichen worden. \ 


Die Feldimeffer: Otto Ernſt Earl Bauerhahn, Briebrih Eisleben, Carl Albert 
Sadſtübner und Eduard Guſiav Gräffer find bei der Königlichen Minifterial- Bau- 
Commifflon zu Berlin und der Felbmeſſer Martin Friedrich Hepfe, zu Schwert, if 
bei dem Landrathsamte des Angermündefchen Kreifes vereibigt worden. - 


Die vom 1. October 1849 ab neu, errichtete Schleufenmeifier- Steie bei ber Thiers 
gartenfchleufe, am Ruppiner Kanal, if dem invaliben Unteroffizier Friedrich Glaucke, 
sie Zehdeni, auf Kündigung verliehen worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Rudolph Eranz if zum evamgelifchen Prediger zu 
Drewen und Bork, in der Superintendentur Kyritz, beflelt, worden. 


> Die Anftellung und den Abgang der von ber Königl. Megierung 
iu Potsdam. reffortirenden Kirchen⸗ und Schulbeamten 
pro Wlftes Quartal 1849 betreffend. . 

Als Schullehrer find angefiellt oder verfegt. 
Superintendentur: . 
Angermünde. Der int. Lehrer zu Greifenberg, &. F. Neuendorf, ald Küfer und 

Schullehrer zu Neuendorf, J 
Beelig. Der zweite & € [3 de, als Kü IL 
eelitz. MR re a rat, 8 Hau e, al gi fer, Schullehrer 
Berlin Land. Der int. Erhrer zu Pankow, I. F. Krüger, als zweiter Lehrer da⸗ 


» und ber int. i „v. W. 
33 at Lehrer zu Heinersborf, F. W. elaebeꝛ als Schillchres⸗ 


wo 
guperintenbentun: u " we j Kin 5 
ernau. ver zu Mal, orenz, als ter und, © rar» Adjunet 

zu — der int. un. zu Si „F. L. A. Hen ES als 
and Schubtehrer” dafelbſt und der kehrer zu Alt-Gtobfow, F. Hohenmalt, 
als Klier und Schullehrer zu Böhme. 

Dahme. Der Schulamts-Candidat €. A. Clingftein als Lehter an bee Vürgerfhufe 
zu Dahme. 


Stadt Havelberg. Der int. Lehrer zu Baelow, I. H. Beinderg, als Küfer mb 

, Schullehrer daſelbſt. 

Dom Suvelbere Der int. Lehrer zu Bretbin, 6. d. eEn dice, ds Kante Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Süterbogk. Der Rector zu Freienwalde, ev W. Rinsfteifg, als Rector an der 

5 Bürgerfchule zu Jüterbogk. 

Eindom. Dre int. Lehrer zu Binde, €. F. W. Copernus, as Küfer und Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Pe Der int. Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu Perleberg, Di 8. 9 

Ri aiat e, als Dberlehrer an ber gedachten Schule, und der inf. Pe er iu Bil 
senberge, C. W. Küfel, ald fechöter Lehrer an der dortigen Seedaſchuie. 

Yronzien II. Der int. Käſter und Lehrer zu Selffow, W. 9. & Neumann, [} 
dritten kehrrer daſelbſt. 

Pritzwalt. Der Lehrer an der Kleinſchule zu Pritzwalk, I. ©. Lorenz, als File 
und Lehrer am der dortigen Töchterfchule, umd der eher W. g. Se 
ler old Lehrer an ber Kleinſchuie daſelbſi. 

Putin, Dr int. Sehen am Mertensdorf, F. W. ©. Sinke, als Züger nud Eche 
lehrer 0 

Ratbengm De Kiher und Schullehrer ⸗ Adjunct zu Moeselin, G. Müller, dd 

Schullehrer zu Premnig. 

Storkow. Der int. Lehrer zu Goſen, A. A. Quilling, als jrositer Lehrer bafelbh. | 

Strausberg, Der Lehrer zu Wriezen, 4. W. T. Herrmann, als Küfe ud 

ullehrer zu Pröthel. 

Wriezen. Der int. Lehtet zu Vevah, €. k. B. Inſel, als Schullchrer befefdff. 

Wuſterhauſen an der Doſſe. Der int. Lehrer zu Doebritz, C. e. Käpeenid, 
als Küfter und Schullehrer⸗Adzunct zu Seegletz. 
Königs MWuferhaufen. Der int. Lehrer zu Dahlwitz, e. © 8 Biegenfirt, 
als Küfter und Schullehrer dafeldf. 
" Todesfälle. 
Angermünde, Der emeritirte Rector Ernſt zu Oberberg und der Bone 
Schwarzmeger zu Chorinchen. 
Berlin Land. Der emeritirte Küſter und Schullekrer Taſchenberg zu Blanfenfek 
Wriezen. Der Schullehrer Bremer zu Freienwalde 
Qußerbaufen.an der Doffe. Der Schullehrer Fielitz zu Eleberbbort 
Range Wuneshanfen Der Küner und Schulter Finkel za Wakerdborf. 


] 
A 


J 


u 


in 


BB - 


Bei der am 25. und 26. Geptenben 1840 im. Ccpülleheer« Ckaniner pe Reupelle 
von dem Königlichen Schul-Eolegium der Provinz Branbensurg ab m Ent⸗ 
Iaflungs „Beäfung Mad folgende Sewinariſten für angelungtfähig im Echulamte er⸗ 

rt worden: 


Earl Gufav Kiepke aus Goehlen bei Weuselle, 
Carl Herrmann Sacdei aus Kirchheim, 
Wilyelm Kärger aus Schwiebns, 
Ferdinand Hupfer aus Eorbad, 
Adolph Rättig aus Zütkchau, 
Earl Kiefche aus Jocsborf bei Forſte 
Ernſt Poelchen aus Neu Mramjig dei Vomfl, 
Leopold Pahl aus Alben, 
Albert Nicolai aus Hohenkurjig bei Feiebeberg, 
Dtto Qual aus Lang iner@borf bei Reuflädtel, oo 
Adolph Klau aus Segen bri Corte, \ 
Ernf Lehmann aus Großleuthen bei @übben, 
Wilhelm Auguſt Gattig aus —X 5 bei Quben, 
Carl Elehr aus Drehnew bei Zi “ 
Ferdinand Roll aus Sydowswieſe bei —E 
Friedrich Schadfa aus Schönwald bei Luckau, 
Vathels Jenſch aus Imngheineusbont bei Ziiiegan, 
File Kirk aus Kufcene bei Nangelle, 
Wilhelm Yudacy aus Leichen eh ühben, 
Iahana Biebamann. aus Kleinkabern bei Gemihuk 
Dsrein Ritz ſchke aus Diterihäg bei Schreickul, 
Johann Besk ans Sergen bei Cottbus, 
Gohfriets Gchalg aus Souneräterf bei Branffunt an bar we, 
Herr imanun Kreibe aus. Fürfenmalde, - B 
Kpesdon Dleoſe and Xeu⸗ Meidbenburg bei Waieeberg, 
Fiebrich Sotehdeb: Prokzie aus Drake bei Padanı, 
rikian. Zoch au and Trepveln Bei Necxllo⸗ 
— Laucke aus Weltzow bei Spremberg, 
ied Buckowitz aus Großböbern bei Gottbuß, 
Ferdinand Stange aus Berlin. 





Bei Der ak I, wob.2 Deinter 19D-in Dam Sehpen-iendanr. - osdbası von dem 
Königlichen Schul-Eolegium ber Provinz Brandendurg Behalten Abgangs- Prüfung, 
find ‚Folgende Seminariften für .anftelungsfähig im Schulamte erflärt worden: 


Emil Rudolph Bergemann aus Lehnin, 
Carl Eduard Herrmann Boß aus Potsdam, 
Carl Auguft Brüdner aus Brandenburg, 
friebeich Ferdinand Ehriftioph aus Heinersborf bei Müncheberg, 
hriftian Friedrich Wilhelm Dühmert aus Zerpenfchleufe, 
Chrißian Friedrich Wilhelm Falkenthal aus Schrwanebed, 
Otto Guftan Leberecht Jungnidel aus Gebersborf, 
Ernſt Auguſt Wilhelm Sranı Klemmer aus Stolpe a. d. O., 
Johann Friebrih Wilhelm Lademann I. aus Löwenbruch, 
Johann Wilhelm Lademann I. aus Zühndorf, 
Carl Ludwig Theodor Langenidel aus Berlin, 


352 - ° 

uf Griebrich Maßkow aus Großz⸗ euckow, 
Johann Friedrich Ofuft aus Potsdam, 
Auguft Friedrich Gottlieb Pogern aus Groß- Wolteudorl 
Johann Carl Prinz aus Wildgrube, 
Carl Liebreih Wilhelm Rüder aus Biefenthal, 
Chriſtian Friedrich Auguft Schmidt I. aus Hermsdorf, 
Carl’ Friedrich Schmidt II. aus Zinna, 
Friedrich Rudolph Theodor Schulz. ahe Berlin, 
Suftav Franz Theodor Schulge aus Eichwerder, 
Ernſt Chriſtoph Friedrich Carl Seeger aus Lenzen, 
Friedrich Wilhelm Thomas aus Kerfienbruch, 
Albert Adolph Herrmann Trieloff aus Pritzwalk, 
Earl Friedrich Wilhelm Waßmund aus Weggun. 





Vermiſchte Machrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Rittergutßbefiger Here von Rohr auf Wulkow und deſſen Gemahlin haben 
die Kirche zu Wulkow, Superintendentur Kyritz, im Innern geſchmackvoll efauriren 
laſſen, Altar und Kanzel mit ſchön geftidter fe jtuchener Befleibung verfehen, 
außerdem noch, in BVeranfaffung ber Geburt ihres erfien Kindes, einen Tuff us 
ein broncirte® Cruciſix gefchenkt. 


Die Gemeinde zu Kemmig, in der Superintenbentur Ludenwalde, bat ber Kirche 
_ u Kemnig aus — — — eine e u a) —— von (inm 
warzen e mit Frangen, un e ig‘ mar ſo w * 
Keen in ber Guperintendentur Kyritg, bat bei ihrem nahe bevorfiehenden 
- von bort der Kirche zu Dramen, sum Schmude bed Altars ein ſehr werchvolles 
eiſernes Erucifig gefchenft. 





Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter NE 215 eine Befanntmachung über 
die Anforderungen, welche bei den Prüfungen der Banführer, Baumeifier und Private 
\ banmeilter geftelit werben, imgleichen zwei Deffentiiche Un er.) 


num. 


Beil age 


zum Agfen Stuück des Amtsblatts 1849 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
P Den Negierungsbezirt Yotsdam nud für Die Stadt Berlin, 
Belanntmagung 


\  Anforberungen, welche bei ven Prüfungen der Bauführer, Baumeifter 


und Privatbaumeifter geftellt werden, 


Auf Grund ver SE 3 und 6 der Vorſchriften vom 1. Auguſt d. I. für bie 


—X und Prifung derjenigen, a fih dem Baufache widmen, werben bie 
Anſorderungen bei den betreffenden Prüfungen nachſtehend näher angegeben. 
I Bauführer-Prüfung . 
Die mündliche Prüfung wird fih auf folgende Gegenſtaͤnde erſtreden · 
1. Reine Mathematik, und zwar: 
a) Algebra und niedere Analyſis nebſt Lehre von den Logarithmen. 
b) Geometrie, mit Einſchluß ver Stereometrie. 


„9 gehreibende Geometrie, Projertionslehre, Perfpective amd 
Schatten » Eonftruction. - 


d) Ebene und fppärifhe Trigonometrie und’ die Elemente der Eur» 
venlehre, namentlich Kegelſchnitte und Cykloide. 


Uebung im Buchſtaben ⸗ und Zahlen⸗Rechnen, im Gebrauch ver Logarithmen⸗ 


Safe mo und Geläufigkeit in der Handhabung der zu der — Geo⸗ 


metrie werden bei dieſen Disciplinen gefordert. 
2. Angewandte Mathematik: 
a) Die Lehre vom Feldmeſſen und Nivelliren nebſt Kenntnig ver üb⸗ 
lichſten Inſtrumente. 
b) Die Elemente ver Statik und Mechanik feſter und Kaffe: — 


Setannsfgaft mit ven am häufigfien vorkommenden (Eonflanten es 
Maaßes der der Reibung, ‚ver Kräfte x. Die firengen Bes 


Feſtigkeit 
ee een Lehrfäge, die ihrer Natur nad in das Gebiet. ber, hör 


Analyfis gehören, werben: nicht geforbert,. 


MM 218. 
Anforderuns 
gen, weiche dei 
den Prüfungen 
der Baufüprer, 
Daumeiſter und 
Privatbaumels 

Rex geftellt 


werden. 
1.MA. October. 


8. Naturmwiffenfihaften: . . ” 
a) Phyfik und Chemie, namentlih in Bezug auf bie bei Bau⸗Con⸗ 
firustionen und Ban» Materialien vorfommenven Erfpeinungen. ” 
b) Oryctognoſie und Geognofie. Kenninig der im Bauweſen anwend- 
baren Mineralien nach ihren Kennzeichen und Eigenſchaften, ihrer ſyſte⸗ 
matifhen Ordnung und ben Verhaͤltniſſen ihres Vorkommens. 


4. Landbaufunf: } . 

a) Kenntnig der Materialien, ihrer Eigenſchaften, Gewinnung und Be 
reitung. Bei den, dem Pflangenreich entnommenen Materialien Kenut⸗ 
niß von den botanifchen Verhältniffen derſelben. " 

b) Bekanntſchaft mit den einfachen Conſtructionen aller Baugewerke. 

c) Die Eonfiruction und Einrichtung der auf tem Sande und in Beinen 
Städten. am häufigflen vorkommenden Arten von einfacheren Wohn-, 
Wirthſchafts⸗ und Fabril- Gebänden, ver NRalkbrennereien und 
Ziegeleien. 

d) Die Formen antiker Baukunſt im Allgemeinen und deren Anwendung 
auf Bauwerke unſerer Zeit. 

e) Ausarbeitung von Anſchlägen und Reviſions-Nachweiſungen. 


5 Waſſer⸗, Weges und Eiſenbahnbau: 


a) Die, Lehre von ven Fundirungen im Waſſer, dem Bau gewöhnlicher 
Bröden, der Uferſchaͤlungen und anderer Wferbefefligungen, fo wie ber 
. Verwallungen gegen Hochwaſſer, die Anlage Kleiner Stau-Vrchen und 

» Müplengerinne. ” . 
b) Allgemeine Kenntniß von dem beim Wege» und Eiſenbahnbau vorkommen · 
den Erdarbeiten, deren Anordnung und Ausführung. Die verfhiedenen 
Arten der Wegebefeſtigung, die dazu auwendbaren Materinlien, Anord- 
nung der Längen» und Querprofile und ver Waffer- Ableitung. Kennt 

nig von der Anfertigung zugehöriger Anſchläge. 
6. Maſchinenbau: 

Kenntniß der Zufammenfegung und Wirkfamfeit derjenigen Maſchinen, 
welche auf Bauflellen am häufigfien vorkommen. Bau gewöhnlicher 

Mühlen und Kenntnig der Dampfmafchinen im Allgemeinen. 
Die unter Clauſur zu bearbeitende einfache Aufgabe im Entwerfen wird anf 


" einen der unter 40 gehörigen Gegenflänbe ver Lanvbaukunſt ſich beziehen, 


IE. Banmeifter :Brüfung. " 
A. Sür Land» und Schönbau. 
Die mindfipe Prüfung wird ſich auf folgende Gegenflände erfireden: 
1) Die wichtigeren Bauftple aller Länder und Zeiten, Ihre Entiwidelung 
eg nfenben vorgügligeren Bauwerke in ihrer Anorpnung und Eigen- 


8 
2) Gaakenstinnsiehre in Anwendung auf ausgedehnte und ſchwierige Bau 


Apparate zum Heizen und Lüften verſchiedener Gebaͤude ⸗Gattungen, zur 
Bereitung von Speiſen, zum Reinigen und Trocknen der Wäſche, zum 
Fiurriren des Trinlwaſſers und andern Bevlirfniflen in größeren Hause 
Haltungen. 


3) Dynamik in ihrer Anwendung auf die Conftractionen des Landbaues. 

4) Der Schönbau; alle Arten von Privat» und öffentlichen Gebäuden, eins 
ſchließlich der Städte-Anlagen felbft, die dabei Anwendung findenden Bauſtyle 
und verzierenden Formen, welche auch durch Zeichmung darzuſtellen bie ges 
hörige Fähigkeit und Fertigkeit vorhanden fein muß. 

5) Gefhäftsführung, Verfahren und Hüffsmittel bei Ausführung ver Baur. 

. Die unter Claufur anzufertigende ProbesArbeit wird ſich auf einen der unter 
2 und 4 gehörigen Gegenftände- beziehen. 


B. Für ven Waffers, Wege- und Eifenbahnbau. 


Die mündliche Prüfung wird fi) auf folgende Gegenflände erftreden: 
1) Höhere Analyfis mit ver Anwendung auf Curvenlehre, Functionen, Wabhr⸗ 
ſcheinlichkeits /Rechnung, Geopäfie. 
2) Analytiſche Dynamik, angewandt auf die folgenden miter 3, A und B 
angeführten Gegenſtände. 
3) Die Wafferbankunſt: 

a) Waſſerbauwerke im Allgemeinen, atmosphäriſche Nieverfhlige 
Quellen, Brunnen, Entwäfferungs- und Berräfferungs Anlagen, ‚Im 
dirungen, Sangbämme, Trodenlegung ver Baugraben, x. 

b) Strom» und Kanalbau, -Bervegung ves Waflers in Flußbetten, 
bydrotechniſche Meſſungen, Anorenumg und Ausführung der Anlagen 
zur Stromregulirung, zur Schiſſbarmachung ver Flüffe, Reinigung des 
Bettes, Deitiefung deffelben durch Baggerung und vergl; Kanal 
Anlagen, Wehrbau, Schleuſenbau, Holzflößerei, 

©) Deichbau. Anordnung und Ausführung der Deiche, Eutiwäſſerun— ſerung der 
eingedeichten Nteverungen, Schöpfmühlen, Siehle, Deichbrüche. 

d) Anlagen für Land» Communication. Fähranſtalten, Brücen von 

‚, Stein und Eifen. 

©) Seebaue. Wellenſchlag, Fluth und Ebbe, Strömungen, Sicherung 
der Ufer, Dünenbefefligung, Anlage von Sechäfen, Moolenbaue, Doden, 
Spülfgleufen, Sicherung der Aheeven, Leuchtihürme, Seemarken. 

4) Mafhinenlepre und Maſchinenbau. Kenntniß ver verſchiedenen Kräfte 
und der Vorrichtungen zur Anwendung berfelben; Spel, Wafferräber and 
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s andere Woffermafginen, Bing, Dampfmafcpinen, Dampfwagen, — in 
ihrer Zufammenfegung wie in den einzelnen, Tpeilen, — Maſchinen zum 
Berreben, ee Zerſchneiden, Preffen und Verdichen der Stoffe für 


5) Der itabapaban in feinem ganzen Umfange;, der Unterbau nebfl ven 
Ueberbrüdungen, Oberbau, Steigungen und Curven, Ausweichungen, Er 
und electriſche Telegraphen, Manfregeln gegen Schnee und Flugſand, Ba} 
höfe mit allen zugehörigen baufihen Anlagen, Eifenbahn Betriebsmittel, 

Die unter Clauſur anzufertigende Probe-Arbeit wird fih auf einen der unter 

3 bis 5 gehörigen Gegenflände beziehen. , 
HIE. Brivatbaumeifter: Prüfung. 

Die Anforverungen ſtehen vorſchriftsmäßig ven bei ver Baumelfter- Prüfung für 
ven Land» und Schönbau sub II A aufgeführten völlig gleich. Auf vie dieſen 
Anforderungen unmittelbar zu Grunde fiegenden Kenntniffe, weiche anderweit bei der 
Banführer- Prüfung gefordert werben, wird hierbei nach Bedkrfniß- zurückgegangen. 

Hinfihtlich des erfahrene bei ven Prüfungen wird noch Folgendes bemerkt: 

Die verſchiedenen Prüfungen in ber reinen und angewandten Mathematik bes 
ſchränken fi nit auf vie allgemeinen Lehrfäge, fondern es werben auch vorzuge 
weiſe fperielle Fälle, wie fie in ver Praxis vorkommen, ten Candidaten als Anke 
gabe geflellt werben, deren Auffaffung und Behandlung zugleich beurteilen läßt, in 
tie fern die zu Grunde liegenden Lehrfüge ar aufgefaßt find. 

Bei Anfertigung der verfhienenen ProbesMrbeiten unter Claufur, haben bie 
Examinanden am erflen Tage ver einwoͤchentlichen Claufur- Arbeit, eine vorläufige 
Skizze zu entwerfen, von welcher bei der weiteren Ausarbeitung in den wefentlichen 
Theilen nicht abgewichen werben darf. 

Berlin, den 18. September 1849. 
Könige. Ober Baus Deputation. 
1 * - 
* J 
Potsdam, ven 16. October 1849 

Vorſtehende Bekanntmachung über die —— — welche bei den Prlfungen 
ber Bauführer, Baumeifter und Privatbaumeifter geftellt werden, bringen wir in 
Gemäßpeit des Erlaffes des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 30. dv. M. hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Amtsblatt ‘ 
Der KRöniglihen Kegierung zu Botsdam - 
und ber Stadt Berlin 


Stüd AA. Den 3. November. ° 123849. 


Dos Konigliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten be> 

abfichtigt nach dem Reſeripte vom 3. Augufl d. J., mit bem Fünftigen Jahre be⸗ 

ginnend, ein Verzeichniß ver ſämmilichen Baumeifter, melde, —— im Siaats⸗ 

- oder Communal-Dienſt angeftellt zu fein, durch ein auf Grund beſtandener 
Bräfung ertheiltes Zeugniß drr Königlichen Ober -Bau- Deputation zur Bekleidung 

on Stellen als Baubeamte im Staats oder Communal-Dienfle —E* find, 

3. dem Publikum gegenüber nach & 44 ver Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 

1845 aus ber Leitung von a gtreenehmungen ein Gewerbe zu machen befugt 

find, jägrlig bekaunt machen zu laſſen. 

Um die zu dem Behuf erforberien Nachweiſungen nad dem desfalls vorge 
ſchriebenen, unten abgebrudten en rechtzeitig auffellen zu Können, werben Die 
im fe at fih _aufpaltennen Privat» Baumeifter, fowelt fie . 
mit dem gi fle der Königlichen Ober-Bau-Deputation verfehen find, 
hierdurch en En nd diefem Schema nöthigen Notizen zum 15. Daum 
ber jedes Jahres, und zuerfi für das laufende Jahr zum AB. December d. 3. bei 

ber ieigen Königlichen Regierung einzureigen. Die pünktlihe und vollſtändige 

Einreichung dieſer Notizen parf um fo mehr erwartet werden, als es im Interefſe 
ver betreffenden Perfonen Tiegen dürfte, in das oben sah u aufge- 
nommen zu werben. Potsdam, ben 29. October 


Königl. —E 





Ob ee du 
ee, 





. - . 
. Verordnungen und Bekanutmachnugen 
für den Negierungsbegiet Yotsdem und für Die Stadt Berlin. 
(N 220, fie beſondere Beilage.) 
— — 


Verordnungen und VBetfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezict Potsdam auöfchliefilich betreffen, 


Potsdam, den 22. Oxtober 1849. 
N a2ı. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gi aenlure „gerad, daß der Kauſmann Eberhard Bonnel, früher in Spandau, die Agentur 
— der Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Gefellſchaft Borussia, für die dortige Stadt und Um⸗ 
gegend, niedergelegt hat, Koͤnigl. Regierung. Abthetiung bes Jauetn. 


— — 


Berordnuungen und Belanntmachnngen bes Königl. 
Appellatiousgerichte. 


NM 30. Den ſãmmilichen Gerichtobehörden des Departements wird das nachſtehende 
Regtzeluiger Reſcript des Herrn Ig Dinipere Exoellenz vom 11. Oetober d. I. zur Rade 
Fr richt und Achtung mitgerpeilt 
Berlin, dem 24. Daeber 1849. 


Koͤnigl. Appellationsgericht. 


* ⸗ 
% 


Nah einer Mitteilung des Herrn Finanz» Miniſters haben mehrere Kreis 
gericpte im Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder ven rechtzeitigen 
Anfauf- ver Stempel unterlaffen und viefelben in nicht unbeveutenden Summen 
reſervirt. Der Joſtiz ⸗ Miniſter nimmt hieraus Veranlaffung, unter Hinweiſung 

verbrauch in den Reſeripten vom 30. Mai 1831 und 
her Band 37 Seite 393 und Band 41 Seite 505) 
das Könt fie Appellationsgericht aufzuforbern, — 
je Unregelmaͤßigkeilen bei ven Kreisgeri feines DR- 

und da, wo fie fih etwa vorfinden, abgeſtellt werden. 


Ditober 1849. 
Der Jußiz⸗ winifier 
Un das Königl. Appellationsgericht hier. Simons. 


1. 3717. 


ww. 
Patents Estheilungen. 
(Sptract aus dem Preußifchen Staats⸗Anzeiger AP 294, de dato Berlin, ben 26 Oct. 1849.) 


Dem Chemiler und ¶ Zider ⸗ Fabrilauen 3. DR. Beibesbseff, zu Magdeburg, 
iſt unter dem 21. October 1849 ein Patent 


auf en für eu und, eigenthämlih erkanntes Mittel, ven Kal aus bem 
geſchiedenen Rübenſafte zu entfernen, 


anf fünf Yahre, von jenem zuge an gerechnet, und für ven Umfang des. Frei — 


ſchen Staats erteilt worben. 


(Ertract,auß dem Preußiſchen Gtaatd-Angeiger AP 296, de dato Berlin, den 28. Oct. 1810) 
Dem 3. B. Verken, zu Yaden, ifi unter dem 31. October 1849 ein 
fent 
anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung vargefteftte Vorrichtung zum 
Aufbringen der VSandſtreichen anf die Walzen ver Kratzmaſchinen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





J Dem Ronfaoın 6. ©. Kopiſch, zu Bresian, iR mir dan 28 Dewber 
1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Lefhreibung nachgewieſene Conſtructivn 
eines —* ohne Jemand in der Anwendung bekannter Einrichtungen 


auf v et, und ven u bes. 
a a a nd ira fan a De 





Kerfoneibronit. 


Der Bürgermeifler Knönagel, zw Viertaden, iR für die Ortfchaften Vierraden, 
Suumerpagen, Galow und Hohenfelve, für welche ein befonberer bier, in 
erraden abgehalten wird, einfweilen zum Polizei- Anwalt ernannt worden. 


Potsdam, den 26. Octobet 1849. - 
Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Heinrich Anton Nix, zu Berlin, iR als 
practfiher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
ivorden 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Ernſt Wilhelm Schaarſchmidt, zu Berlin, 
i® ouch al Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet toi 


Der Apotheker erfier Elaffe Johann Heinrich Adolph Schöne, zu ——— 
I ehe ber Uebernahme ber dortigen Neuföbtifchen Apotheke vorſchriftsmãßis ver⸗ 
eibigt worden. 


‚Der Predigtamts⸗ Candidat Carl Ludwig Wilhelm Freytag if zum evangeliſchen 
. Prediger zu Dahlhauſen mit Horſt, Blumenbal und Heidelberg, in der Superintenden⸗ 
tur Kurier beſtellt worben. 





Vermiſchte Rabribten 
Sperre der großen Kraffohlſchleuſe. . 
Dem Handel und Schifffahrt treibenden Publikum machen wir hierdurch bekannt, 
daß Behufs eines vorzunehmenven nothwendigen Reparaturbaues der großen Kraf⸗ 
foblſchleuſe, dieſelbe vom 1. December d. J. ab geſchloſſen fein wird, und bag in 
derſelben, diefes Baues wegen, auch Feine Fahrzeuge überwintern können. 
Elbing, ven 21. October 1849. Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirden: 

Die Bemeine zu Siever&borf, in der Superintendentur Wufterhaufen an der Dal, 
hat «8 durch freimilige Beiträge möglich gemacht, für die Kirche zu Sieversdorf einen 
febe Fahnen Kriftall» Lronenleuchter, welcher urfprünglich 500 Thir. gekoſtet hat, au⸗ 
zukaufen. 

Der Bauer, Gerichtsmann und Kirchenvorſteher Ausup Brenfing, m But 
in ber Superintendentur Templin, hat ber Kirche zu Warthe am Erntedanffefte d. 
nd Steindruckbild unter Glas und Rahmen, Ehriftus am Kreuze —X 
geſchenkt. 





—E — eine beſondere Beilage, enthaltend unter N? 220 eine Bekanutmachung ber 
iglichen Regierung zu Potsdam über die Errichtung von Kreis » Prüfungs - Tom⸗ 
miffionen für Handwerker, nebft einer Anmweifung für die nach $$ 37, 39 der Berord- 
nung vom 9. Februar 1849 gebildeten Prüfungs - Commiſſionen; imgleichen zwei 
Deffentliche Anzeiger.) 


(Die voNftändige Life der fiebengehnten Ziehung der Prämien von den, für dieſes Jahr 


zur Auslooſung beflimmten Sechaudlungs⸗Prämienſcheine iſt dem heutigen Blatte 
beigefügt worden.) 


— — 


Beilage 
| zum Aaften Stüd des Amtsblatts 1840 ° 
der KRönigliden Negierung zu Pots da m 
der Stadt Berlin 





Berbednungen und Befanntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 27. October 1849. 
Ku Gewaͤhheit des 8 30 der Werorbuung vom 9. Febrrar d. J haben mei 
Stelle der bisherigen Difriets- Präfungs-Behörden unter Beibehaltung des Bezirks 
in nachſiehenden Gtätten unſers —— Bezirls —S 


verfelben 
Eommiffionen für vie im $ 28 ber gedachten Verordnung genannten Hands 
werker eingefegt, und zwar: . 


1) für.die Stadt Berlin zu Berlin unter dem Bor, des Stadtraths Riſch. 

9—— Poren, iu Potsdam unter dem Vorſitz des Bärgermeifters 
° obbin 

32) * - Brandendurg und den Meflpavelländifhen Kreis zu Branden ⸗ 

burg unter dem Vorfig des Stadi⸗VBauraths Guſſow. 

A) den Nieverbarnimfhen Kreis zu Bernau unter dem Borfig des Bürger 


.B) +.» 1 unier dem Vorſth des Burger⸗ 
. 9 ⸗ unter dem Vorfitz des Bürger 
Dies fr dem Def de Bigeriis 
DEE m unter dem Vorſig des Cynökus 
)-- nbriegen unter dem Worfig - bes 
10) - » u Sudenwalbe unter dem Vorſiz 
m). - "ander dem Vorſtz des Bürger 
m. baaumeiſters Wedecke. u ter den Vorſtz der Magen 


N 220. . 
Die Errich· 
tung von Kreis 


1. 1041, Det. 


13) - » Zempliuer reis zu Templin wei dem Borg des Blrgermeifers 


—8 
14) ⸗⸗ Prenzianer Kreis zu Prenglan unter dem Vorſij des Ratheherrn Reiter, 


18) fr ven Angerer Arie 6 dt am; der Dber anter Vorfig ve 
y Bürgermeifters mi: 


Vor der bei jeber Innung zu bildenden Yrkfunge-Gemmilfion haben: - 


-a) diejenigen, weiche der Innung beitreten wollen, die nad 8 108 der Gewerk 
Ordnung erforderliche Peifter- Pruſun 


b), Diejenigen Be tg Mitglfepern der Ternt haben, de 
) Ha — u 2. Fr gelernt pa 
abyulegen, 


ſterial⸗ Anweiſung apen mir pier ſoigen. 
, wait Gegierumg. — des Nor 





“oo 
YUnweifung 
für bie ö 
106 8 39, 89 der Verordnung vom d. Februar 184) 


gebildeten“ 
wnornmiitienen B 


A er, Beftimmung, v 
a hi — Hohen * FR 
ft 37 a. a. id 
Hr * «D. J Betreff ber Br: | 
as Anweifung ertheilt. 


n hat n 

&ı ir die | 

“ fellen hen pi 

ihre ellenſtũc 

Ausi fee 
Stüd 
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82 Jede Prüfungs Gonmifien hat ferner mit Zuſtimmung des Gawerbe⸗ 
Raus ven. Betrag ver Gebühren feſtzuſetzen, welche vom ven bei Pr zu Prüfenven 
zur Dedung ver dur; die Prüfungen. entflehenven Koſten gu entrichten find..: 
Der. mit Berüdfihtigung der Örtligen Verhaͤltniſſe möglichſt niedrig zu bein 
inende „Gcbüßrenfag darf bei Feiner Commiffton: 
a) für die Meifter- Prüfung den Betrag von Zehn Thalern, 
b) für vie Geſellen⸗ Průfung den Betrag. von Drei Thalern 
Aberſteigen. 
83 Das Gerd um — ix Prüfung tung ſchriftlich bei vein PEN 
figenden ver Prüfungs Commifflon in rl in rgrfifdüng des Geſuches 
achint der uheei, bob ber Bi I Bein uügeh genligt haße, von 
deren Erfühung vie Zulaffung ir Dt Brg (3 a en. D) m im 
Sefelien- Prüfung (8 36 a. a. D.) abhängt, 
. Bor Gitetung der Prüfung hat der zu driůſende die nah 8 2 ehe 
Prũfungs · Gebäpr 
wenn —* bei der Commiſſion einer Ianung intndet, an bie 


— D) me die Bro Feuer min Die Prufung bewirkt, an den Bor 
- + flgenben biefer Commi 
zu zahlen. 


4 


Ueber "Unträge auf’ Euaß oder Ermäßigung der Prufangs⸗Gebuhren wegen 
Unvermogens eniſcheidet die Vrũfungs· ommiſſion. 


$ 4. If ven Bedingungen der Zulaffung. zur Prüfmg genügt, fo beruft 

ber Vorfigende die Mitglieder ver Commiffion zur Abhaltung der mündlichen Präfung. 

Zu den bei einer Preis: Prüfungs Commiffion abzuhaltenden Prüfungen beruft 

ber VBorfigenve zwei Meiſter und zwei Gefellen aus der Zahl ver nach 30 der 
> gewählten Gewerbetreibenven. 


hrerer Prüfungen in” demſelben Termine iſt zw 
verfehrende Prüfungs» Termine anberaumt werden, 
genden Friſten angemeldeten Prũfungegefuche 

kein Prüfungsgefuch länger als vier Bde 
fangs«- Gebühr unerfebigt ‚bleiben. 


j Präfung hat der zu Prüfenve feihe- —5 
3 und Behandlung der zu verarbeitenden Mater 
ihrer guten ober ſchlechten Beſchaffenheit anzu 
t dem, bei ven Arbeiten feines Gewerbes anzu 

Die Berechnung und Niederſchreibung eines 
der Commiffion aufgegeben werben, und wen 
m und Modelliren erfordert, fo ift bie Prüfe 


Bei ven Gefellen» Prüfungen bleibt dem Exmeffen der Coumiffon überlaffen, | 
tie weit die zu flellenden Fragen auf obige Gegenflänve zu erſtrecen find. 


86. Nach abgehaltener mündlicher Prüfung hat der zu Prüfende zu er 

Hören, welche von den nach. $ 1 zur Auswahl geftellten Probe-Aufgaben er aus 
führen wi. - - 

Derfelbe Tann, auch wenn die mündliche Prüfung nach der Anfiht der Com- 
— ungünſtig ausgefallen iſt, die Fortſetzung der Prüfung verlangen. Verzichtet 

er freiwillig auf die weitere Prüfung, fo muß ihm die Hälfte der eingezahiten 
Präfungegebüpren zurückgegeben werben, 

Ueber das Ergebniß ver münbfichen Beifung mb über die zur Fortfegung. Der 
Prüfung gerofenen Einleitungen ($ 7) if eine kurze Verhandlang aufzunehmen. 


8 7. Im ver Regel hat ver — Prüfende die Probe⸗Arbeit an dem Orte, 
wo die Prüfungs-Eommiffion ihren Gig hat, unter der Aufficht zweier Mitglieder 
der Commiſſion anyufertigen. Die Wahl der Werfflatt bleibt vemfelben #berlaffen. 
In Ermangelung einer. fonfligen Gelegenheit zur Ausführung ber Probe⸗ Atbeit muß 
dem zu Prufenden auf Verlangen die Mibenubung der Werkſait eines der Com- 
miſſious · Mitglieder geſtattet werben. Men Betrag der: für biefe-Mitbenupmg zu 
zahlenden Vergütigung at, wenn darüber eine Vereinbarung anter) den Betheilig- 
ten nicht zu Stande Fommt, die Prüfungs-Commiffion zu beſtimmen. \ 


"3 
B8. Rach Umſtaͤnden Tann dem fifenben bie.‘ ing ber Pro! 
Kıbeit H einem andern Orte als am ee hmm Prhfungs Go —— Pd 
werben, wenn feine Verhältniffe fur die Gewä —* des hierauf gerichtete Antrages 


Den, und wenn ſich Gelegenheit findet, am dem betreffenden Orte eine Ara 


jeauffichtigung des Antragfiellers während ver Anfertigung der Probe⸗Arbeit ein⸗ 


treten * laſſen. 


8 8. Hof Die Unxigt, daß bie Ptobe Acbelt ferug Tel, beruſt der Moor 


ſhende 4 te der Eommifflen zur Befigtigmg der Probe ⸗ Arbek, welche 
der verſammelten Commiſſion vorzuzeigen iſt. 

IM die Anfertigung ber Probe⸗Arbeit nicha von Mitgliedern ber Sommifton 
beauffichtigt werten, fo hat der Vorſtzende zu beflimmen, in welcher Weiſe der 
—— Je führen iſt, daß die vorgezeigte Probe-Arbeir ohne fremde Hilfe am 
gefertigt ſei. - 


’ 8 10. Ueber das Crgebnii a der Grlfung tet Die Gomntifion fofort 
nach erfolgter Beſichtigung der Probe» Arbeit. Bei einer Verſchiedenhbeit der Mei⸗ 
mungen entfiheivet die Mehrheit der Grimmen, und bei etwaniger Seinimengleiäpett 
giebt Die Stimme des Vorfipenben den Ausſchlag. 


$11. Hat der Geprüfte nach der Anfiht der Commiffion feine Befähl 
gung "genügend dargethan, fo, wird der hierüber gefoßte Veſchluß niedergefchrieben, 
und von den anmejenden Mitgliedern ver Commiffton vollzogen. Der Geprüfte 
erhält ‘dann, je nachdem er die Meifter- Prüfung oder die Gefellen- Prüfung be- 
Kanven bet, 'ein nach vem Formular in ver Anlage zu A. oder zu B. koſten⸗ und 
ftempelfrei ansgefertigtes Prüfungs-Zeugniß. 

i 8 12. Wird dad Präfungs-Zeugnif verfagt, fo muß der hierüber gefaßt, 
von ben anmefenden Mitglievern der Commiſſion zu vollziehenve Beſchluß mit ge» 
nauer der angefertigten —— die Grunde angeben, ans welchen 
die m A Seinen mi für nachgewiefen erachtet dh. Ei Abschrift 
deſes Beſchluſes ift —— als Beſcheid Über ven Ausfall der Prüfung 
mit der ſchriftlichen Belehrung zuzuffellen: 

daB er don ihm, gegen dieſen Beſcheid zuſtehenden Recurs fpäteftens binnen 

vierzehn Tage nach dem Tage der Zuſſellung des Geſcheides, kei dem Von⸗ 
ſttzenden der Commiſſion anzumelden habe, und daß er, wenn die Anmel⸗ 
dung des Recurſes binnen obiger Friſt nicht erfolgen ſollte, erſt nach ſechs 
Monaten zur Ablegung einer neuen Prüfung zugelaſſen werten konne. 
Die Berfagung des Prüfungs Zeugniffes giebt dem Geprüften krinen Anſpruch 
auf Erflattung der für bie täfung gezahlten Gebüpren (8 3). 


518. Der. Rune gegen den. Beſcheid ‚einer - Sana Yin um 


len gebt an bie Kreis: Prüfungs- Commifton veffelben Handwerkes; if in 
a von. einer. Kreis Prüfungs, Eommiffion entſchieden warten, fo geht ber 


N 


ten Shane, 
griffen ig bad she 


die flaktgefuibene 
2: 8.14, Bor Cinfetung der zeiten Präfung find Diejenigen Gehlhren zu 
zahlen, welche für ie Be er Bellen yehfenten Da — tet Bene 
Infany entfepeidenden Prüfungs-Comimiffion zu enirichten find &2. 


8 15. Bei der Erledigung des Recursgeſuches if, werk. Returrent nur 

in einem Theile ver erfen Prüfung nicht befanden hat, Die weitere Prufung anf 
. biefen Theil zu befehränfen. 

ZA bei ver Prüfung in erfler Inſtanz die angefertigte Probe-Arbeit nicht probe 
mäßig befunden worden, fo fleht dem Recurrenten frei, dieſelbe Probe-Arbeit der 
in. der Rexurs⸗- Inſtanz entfcpeivenden Prüfmgs- Commiffion zur nohmaligen. Beur- 
Abeilang vorzuzeigen. Diefe Commifiton hat in ſolchem Falle darüber zu enticheinen, 
ob die vorgezeigte Probe-Arbeit zum Nachweife der Befähigung: des Rerurventen 

Aufgabe zu löſen bat. ‚ 
m ber 88 A dis 12 al fÜR die in we 
jedoch ift gegen die in biefer Snffand "ger 
nicht zufällige. 
>. 16 Ge vio’nach $ 8 ben Innungs⸗Caffen zuflisgennen Gehlipren par 
jede Innung: ö ö 
a) das zu den Verſammlungen ihrer Prüfungs-Gommiffion erforderliche Local 
. au beſchaffen, 


b) die außerdem entflehenven Koſten für ven Geſchäftsbetrieb ver Eompsifiign am 
Spreibmatiriglten, Schreibe⸗ und Botengebühren u. ſ. 10: zu verln, 

6) ben Mitgliedern ver Comiittffloh eihe den Werpäftifien Arigeirtiffeite Eut⸗ 

ſchadigung für ihre Verfäumnifle und Mauhewaltungen zu dewähreh.” 

Jeder Innung bleibt die Fefiftellüung der Grundſäde überlaſſen, nuch welchen die 
eberfüffe ihrer Einnahmen aus ven Prüfungegeböhren nach Abzug ver Koſten 
zu a und b unter die bei ben Prüfungen zügezogenen Commifftons⸗itglieder 
verlheilt werben ſollen. 


8.17. ‚Zu denfelben Ziveden ($, 16) find die bei ven Kreis⸗ Prüf; 
Eommiffionen eingehenden Gehen (85 3 und. 14) zu verm üben, . s* 
Den Vorfigenven der Kreis-Prüfungs-Commifftonen kann zur Beflreitung des 
Aufwandes für ven Gefchäftsbetrleb ($ 16 a imd b) mb. gi Entſchaͤdlgung für 
ihre — en von der Reglerung ein im Voraus beſtimnter Theil je 
ehgefenveh Geskhren-Zeptinn, freilher Fehodh nicht über Ein Venchen — 
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darf, zugewieſen werben. Den nad Abyng diefes Antpeils übrig bleibennen Be . 
trag jeder Öebühren- Zahlung hat der Ken ide, nach Beendigung ber betreffenden 
Prüfung,. unter vie ‚bei derfgb enen jetreibenden nad Verhälmiß 
ihrer BVerfäumnifie und Diem, tut ei Ne hy leiten. Werven von dem Vor— 
fißenden Mitglieder, wel: nid qm Eoppiiten. ‚Wohnen, zu einem bort 
anberaumten Prüfungs- Zermi fen, Bf find die dadurch entſtehenden Reiſe⸗ 
und Zehrungstoften vorweg aus der Gebäßren-Einnahme zu deden; dem Geprüften 
darf dafür feine, Zahlyng ersdoragg: sparen. R ol 
* A Kann der Geprüfte der in erfler oder in weiter gafany über 
—— eſcheidenden Prlfungs ⸗Commi ſin die angefertigte 
Ge it am Cige der Gommiffign vorzeigen, und HE dieſe gepäuhigt, 
. ng ber Probe-Arbeit an einem anperen Te aufommenzifongmen, [4 
Ki ve prüfte die dadurch entfiehenden Reife» und Behrmugefoften ehne An ⸗ 
- rechnung auf bie für bie Prüfung gezaplten Gebühren zu eıflatten. Der Betrag 
diefer Auslagen ift in Ermangelung einer gütlichen Vereinbarung don der Regierung 
nad Verrchhnwig Dat Eietyerbe ⸗ Naches Aaflänftgen. 


8 10. Die ſchriſtlichen Geſchäſte der Prufungs ⸗ Commiſſion werden von 
dem Vorſitzenden beſorgt. Derſelbe hat dje eingehenden Verfügungen, Shreiben · 


und Gefuche im Namen der Commiffion zu erfevigen, die Prüfungs Zeugniffe aus. -" 


äufertigen und alle die Prüfungs-ngelegenfeiten betreflenden Schriftftüde und 
Eoncepte aufzubewahren. Die Ausfertigungen ver Prüfungs-Zeugniffe find von 
dem Vorfigenden und von zwei Mitglievern der Commiffion, deren Auswahl dem 
Borfigenden —S bleibi, zu vollziehen. Kür die Reinſchriften aller ſonſtigen 
Beſcheide, Erwiederungen ugy Yerigge genugt di ſchrift des Vorfigenven. 


Die IJn (0 Imungs⸗Siegels, vi 
Kreis⸗ en on führt en mi ICH, * ar die 


el Mr Handiwerfer in N. Rayıe ver Cum, 
820 Wenn für den Ort, n welchem die Prlfyn, om ihren 
Sitz hat, ein eh, nicht beſteht, — die ea in 'b J 13 2, 
38 gigewicſcnen Angelegenfeitin von der Communal- Behörde m erlebig 
Berlin, ven 31. März 1849. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und ofſentiche Ace. 
. " - v. d. Sept. 


>a 


Benguih .... 
fi des N. N. aus N on 
. über 


die beſtaudene Meif Meiſter⸗ Prüfung 


3— Nahdem ver N. N, aus N. vor der unterzeichneten Prüfungs-Commiffion feine 
- Befähigung zum ſelbſtſtändigen Betriebe des N. Handwerkes nad den beſteheuden 
Prüfungs - Vorfriften dargethan hat, iſt demſelben zum Aueweis bierũber das 

gegenwaͤrtige Zeugniß ertheilt worden. 

- N, ven x. 


Die Beifungs: Eomifion der N. Zunung in: N. 
(Bie Kreis: Prüfungs: Eomuiffion bes N. Sonbwerts in N.) 
j (L. 8.) 





Zeugniß— 
u für den N. N. ans N Bu u 
über 
"die beftandene. Gefel Geſellen⸗ Prufuns 


Der N. N, aus N, hat vor der untetzeichneten Präfungs- Connmi ſion ommiſſion nach ven 
beſtehenden Prufungs⸗ Vorſchriſten dargethan, daß er die einem N, 


Kenntniſſe und Fertigkeiten befige, worüber demſelben dus enwärtige 
——e— ’ ges ge Zeugniß 


N., ven ꝛc. 
Die Sräfungs:Eomilfion der N. Iunung in N - 
(Die Rreis: Prũfangs · Gommiffion Des N. Handwerks in NW.) 
(L. 8.) 


— — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


a — — EEE — — — — 
Stück 45. Den v. Novembet. —— 1849. 


Htigemeins Geſetz fam mlung. 
er De Fragen Dein 
M 3180. Elatut des Herrnprotſch⸗Brandſchützer Deichverbandes. Vom. Dsto- 
- ber 1840. " 
N? 3181. Geſetz, betreffend die Ausfegung der Errichtung und Umformung 

der Burgerivehren. Vom 24. October 1849. . 
— — 











ME Bezug aaf eine bevorſtehende Regulirang des Mungweſens im Kömcgreich 
der Niederlande werden die nachſteheuden, dieſen Gegruſtand behandelnden Nieder 
Landiſchen Gefetze im Dertſcher Üeberſetzung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 1. November 1840, 
Koͤnigl. Dber- Präfivium der Provinz Brandenburg. 
* * 
„Staatsblad“ des Königsreichs der Niederlande. 
38 45) vorh 3%. September 1849, wegen Einwethſelung ber nach ben © 
\ ) in Oeptember 1816 (Btantabled aM Bin nt 
Wir Wilhelm II. x. x. thun Fund und zu wiffen: 

Nachvem Wir in Erwägung genommen haben, daß es wünſchenewetih erfcheint, 
wem Gefetze vom 28. Nosehiber 1847 (Staatsblad IF 69) wegen Regalirund . 
wos Miverländiſchen Nunzweſens dur Cinzieptng ver nah dem Wefeg vom 
38. September 1810 (Btaatsblad NP 50) geprägten Gtibermüngen weitere 
Wusfügrang zu geben, So verordnen Wir nach Anhörung Unferes Staatbtathes 
amd mit Zufiimmung der General-Staaten, was folgt: J 

Art. 1. In der von Und feſtzuſtellenden Zeit und Weiſe ſollen alle nach 
dern Gefetz bom 28. September 1810 (Stantsbiad AP 50) geprägten Gifber- 
müngen entweder auf ein Mal over nach und nad anfer Eott6 gefept werden, 
tachvem zur Ausweh ſelung derſelben Gelegenheit gegeben tootben. 

Urt: ©. Die Koften ver Einziehung und der Vermimzung der gedachten 
Silbermänzen — fo weit ſolche nöthig iſt — werben auf den durch das Gefetz 
Pr Rn. Diese and ana MM »6) se Gten Abtheilung ves 1Xten 

fon N der nen gung ber. Staates Ausgaben Fit 1849 

Bere nl Angetolefent: - | vun 
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Wir verordnen, daß dies in das „Staatablad“ gerüdt werde und daß alle 
Behörben und Beamten, die es angeht, für die genaue Ausführung Sorge tragen. 
Gegeben im Haag, den 17. September 1849, 
(3) Wilhelm. . 
— Der Finang⸗ 
Sitgseben Den 20. Eeenbe 1 van Boffe. 
Der Staaterah, Die des Cabinets des Könige. 
A. G. A. van Rapyard. 
„Staatsblad“ des Königreide vr Nieverlande. 
(MR 46.) Gefeg vom 17. September 1849, wegen Einziehung ber mach ben Geſetzen 
vom 28. September 1816 (Staatehlad OR 50) und dom 22. December 18% 
(Staatsblad NY 80) geprägten Goldmünzen. 
Wir Wilhelm II, x. x. chun Fund und zu wiſſen. 
Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß durd ven. Artifel 23 des 
Gefeges zur Regulirung des Rebe fändifen Münzwefens, vom 26. November 1847 
. (Stastsblad N? 69) vor; efihrieben if, daß vor dem 31. Detember 1850 nähen 
gefeoliße, „Befimmungen er bie in Folge der Gefege vom 28. September 1816 
(Staatsblad „N? 850) und vom 22. December 1825 (Staatsblad N? 80) ge 
prägten Pr von 10 und 5 Fl. erlaffen werben follen, ud daß es wir 
ſchenswerih erfpeint, in biefer Beziehung dem erſtgedachten Geſetz Ausführung v 
geben, So verordnen Wir nach Anhörung Unſeres Fe und mit Ze 
flimmung ver General-Staaten, was folgt: 
\ Art. 1. In der von Uns zu beſtimmenden Zeit und Mk ſollen die 
Goldmünzen von. 10 und & Fl., welche in Folge ver Gefege vom 28. 
1816 (Staatsblad N? 50) und vom 22. December 1825 (Staatsblad NF 80) 
geprägt worben find, aufhören ein gefegliches Zablmittel zu fein, doch als Handels 
geld in Umlauf bleiben. 

Art. 2. Bor geſtftellung des in dem Artikel 1 erwähnten Termine wird 
Gelegenpeit zur Auswehfelung ver Golomünzen von 10 und & Sl. gegeben; wo 
end, wenn bie Angwechfelung gegen Silbermünze nicht fofort Plap greifen Bann, 
dafür in der von Uns näher zu beflimmenven Form Papiergelo, nicht Heiner als 
zu 10 Fl. in dem Gefammtbetrage von nicht über 30 Millionen Gulen ame 
gegeben werben wird. 

Art. 3. Nach Maaßgabe des „ausgegebenen Papiergelves wird ber Nieder 
landiſchen om Fr gleie Summe im al» Betrage der Golvmünzen vor 
10 und 5 

Diefe Summe, beſtehe fie nun aus jenen Golomünzen, aus Niederlaͤudiſchen 
Gibermünzen oder aus Gold» oder Eilber- Barren, —* — ber des im Umlauf 
befindlichen Papiergelves gleich bleiben. 

Auf dem Paplergelbe {ft von Seiten der Direction der Nieverländifgen amt 
der Vermerk anzubringen, daß ber vorſtehenden Beftimmung Gemüge geſcheben ift. 
Art, 4. Bor over ſpoͤteſtens an dem letzten Derember 1003 wird Dat 


in Folge dieſes Geſetzes ausgegebene Papiergeld gegen Niederlandiſches germinntes 
Geld wieder eingezogen. 

Art. 5. Am Ende eines jeven Monats wird der Allgemeinen Rechen 
Kammer durch den Chef des Finanz» Departements ver Betrag des ausgegebenen 
und eingezogenen ‚Papiergebes mitgetheilt. Das eingezogene Papiergeld wird ber 
Allgemeinen Recen-Rammer übermacht und in Gegenwart von zwei Mitgliedern 
der Kammer vernichtet, zugleih wird ber Betrag des Autgegeheten und vernich⸗ 
teten Papiergelves im Staats-Courant befaniıt gemacht. 

Art. 6. Das Kraft diefes Gefeges ausgegebene Papiergeld muß sis 
zu den Termine feiner Einziehung -von jedem wie baares Geld zu dem darauf be- 
merkten Werthe als gefegliches Zahlungsmittel angenommen werben. 

Art. 7. Wer dies Papiergeld nachmacht, verfälſcht, oder —— 
oder verfaͤlſchtes Papiergeld ——— in Umlauf bringt, wien mit lebenswieriger 
Zwangsarbeit und bei milvernden Umftänden mit zeitweiliger Zwangsarbeit beſtraft, 
infofern dieſe Strafe in der Proviny Limburg zuerkannt wird; in ven übrigen 
Provinzen aber werben bie gedachten Verbrechen mit, denjenigen Strafen. belegt, 
welche ber jebenswierigen ober zeittveiligen Iwangsardeit eatſprechen 

Art. 8. Das Papiergeld, welches binnen zwei Jahren nach dem für die 

8 ar anzuberaumenden Termin nicht angeboten wird, iſt verjährt. 

Art Der Gte Artikel, welder vurd das Geſetz vom 30. October 1848 
(Stantsbiad ir 76) ver Gten Abtheilung des IXten Abſchniits B der allgemeinen 
Bewilligung der Staats · Ausgaben für 1849 (Gefeg vom 9. Auguft 1847 (Staats- 
blad 50) Hinzugefügt ift, wird vermehrt um die Sun me von 250,000 Fl., 
und fomit auf 750,000 Fl. gebracht, wodurch die Total ⸗Summe ver letztgenannien 
Abtheilung auf 787,275 I. und die Total- Summe des IXten Abfmitie B auf 
7,002,909.074 Fl. fegeflelle wird. 

Diefer Ote Artikel lautet fortan: - 

„Verluft an dem Nominalwerth ver a'ten und ver in dotge des Geſetzes 

vom 28. September 1816 (Stantsblad M 50) geprägten Gifbermünzen- 

Ansgaben, verurfaht durch das Einzieben der in Folge jenes Gefeges und 

des vom 22. December 1825 (Stahtsblad 80) geprägten Goldmünzen 

von 10 und 5 Fl. Manzlohn und fernere Unkoſten, darunler die aus. dem 

©efep vom 18. Derember 1845 (Stantsblad N? 90) berfließenven.“ 
Wir verordnen und befehlen hiermit, daß dies in das Staatsblad gerficht werde und 
daß alle Behörven und Beamten, die es angeht, für die genaue Ausführung Sorge tragen. 

Gegeben im Hang, den 17. Geptember 1849. 

(gez.) Wilhelm. 
(Gegengez) Der Finanz ⸗ Miniſter. 


van Boſſe. 
Ausgegeben den 25. September 1849. 
Dir Staatsrath, Diretr des Cabinets des Könige. 
A. G. A. van Rappard. 
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(Staatsblad 9% ı) 
Beſchluß vom 5. October 1849, betreffend die außer — ber na dem Bat 
vom 28. September 1816 (Staatsblad „NF.50) geprägten Deeir, Gin, un! 
Halben s Guldenftüde. 


- Wie Wilhelm HH. von Gottes Gnaden ꝛc. x. 


a Anbetracht des Art. 1 des Gefepes vom 17. @eptember 1849 (Btaats- 
blad NP 45), wonach verorbnet iſt, daß im der dazu von Uns zu beflimmenen 
Zeit und Weiſe alle nach dem Geſetz vom 28, Gepterhber 1810 (Staatsblad AP 50) 
geprägten Gilbermüngen entweder auf emmal over nach und nach außer Cours .gefept 
werben follen, nachdem zur Auswechfelung verfefben Gelegenheit gegeben worden, 
Haben auf ven Bortrag Unfers Finanz- Mimifters vom A. October 1849 gut 
gefunden zu verordnen: 

Art, 1: Am 28. October Tommenden Jahres werben die nach dem Geſetz 
vom 28. September 1816 (Staatsblad N? 50) geprägten Drei, Ein- = 
Halden- Guldenſtücke, d. h. diejenigen, welche das Bildniß von König Wilhelm J. 
führen, mit Ausnahme ver Gulden von 1840, außer. Cours gefegt, nachdem von 
Montag ven 22. des gedachten Monats bis inclufive Sonnabend ven 27, fo wie 
aud am Montag und Dienflag ven 239. und 30. beffelben Monats Gehgenpeit 
- zur Fuenehelung derſelben gegeben worden, 

Art. Zu der im Art. 1 beftimmten Auswechfelung ſoll neue Se 
mlinze eh werden, und zur Aushülfe dabei follen die noch night ausgench 


felten Sänfunepmaniig, Zehn und Fünf Cents-Städe dienen. 


NM? 222. 


Thaufleegeid- ( 


Erhebung auf 
der Boigen- 

burg · Grelfen · 
berger Chauſſee. 
3. 2065. Det. 


Art. 3. Außer bei der Nieverländifchen Bank ſoll die Ausnchiehung ki 
den Arrondiffements- Jahlmeiſtern flattfinden. 
Haag, ven 5. October 1849. 
(984) Wilhelm. 


(gegengez) Der Binany- Minifter. 
van Boffe 





Verordnungen und Befanntmachnngen 
für den Megieruuggbezist Pote dom und für Die Stadt Berlin. 


" Potsdam, ven 1. November 1849. 

Mit Rezug auf unſere Amtohlatts-Befanntenuhung vom Ib. December v. I. 
Antsblatt 1848 Pag. 408), won auf der neuen Runffigge won Bolgeubeırg 
nach Greifenberg, die Wegeiede zwiſchen Greifenberg und Fliecb ven Verkehr exı 
Öffnet und in dem Dorfe Wilmersdorf einfireeilen eing Hebeſtelle mit der Hebe⸗ 
beſugniß für eine ung eine halbe Meile in jeder Richtung nach den Beſtimmungen 
des Staats⸗ Tarifs vom 39. Februar 1840 errichtet iſt, machen wir. vem hetheilig- 
ten Publifum hiermit bekannt, daß jetzt auch die weitere Wegeftrede von Flieth bie 
Boitzenburg fo weit in ter Bauausführung vorgelchritten if, daß biefaibe dem 
Publikum zum Benutzung übergehen und mit’ der Spauffergelo- Erhebung für die 
Benugung diefer Wegeſtreche auf ben beiden interimiſtiſchen Hebeflellen )in Kaalſtädt 
und Kubas vorgegangen werden darf. Ant jeder dieſer beiden Einnehmerflellen nird, 


tole auf der driden Hebeftelle in lwersdorf, ein Chauſſetela für je’ eine und einz 
halbe Meile nach dem obigen Stasts-Tarif bis auf Weiteres erhoben werben 
Wegen der bei der Erhebung vorfommenven hauſſcegeld · Deſraudationen, fo 
wie wegen ber Ehauffee- Polizei-Contraventionen nehmen wir auf den Saluß ver 
Amtsblatts- Bekanntmachung vom 25. December v. 3. Bas. , 
Königl. Regierung. Wolpelusg s True. 


Potsdam, ven 2. November 1849. 

Nachdem für die Stadt Spandau eine Aenberung in Betreff dos Ausladeplatzes „AF 228. 
fire diejenigen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftände, welche auf der Havel ——ã 
eingehen, erſorderlich gewoiden und hohen Orts genehmigt iſt, wird nach & @ für mahl- mad 
des Mahl- und Sälachtfleuer-Regulativs für die Saat Spandan von 18. De A ar 
cember 1828 auf den Grund eines Finanz Miniferials Erlaffes vom 26. Detober —28 


1849, III. 22,460, wie folgt, abgeändert: weiche zu 
„Mahl» und — —— Se melche zw Waſſer in ven Wafler in den 
Siadtbe irk eingehen, müflen, wenn Oberhavel anfangen, am Gtadtbeistvon 


„Neuen Graben ver dem —E Fre uf dem daſelbſt mit einer —— en 
mafet begeipneten Plage, wenn fie aber auf der unsern Pawel anlommen, 1v. 00. Oct. 
nDinten ver Wache om Berliner Thore audgekiven und unmittelbar nad ber 
„Ausladung, im erſtein Falle durch das Oranienburger Thor, im zweiten 
„Falle durch das Berliner Thor, zur Stada gebracht werden.“ 
Vorftehendes wird mit dem Vemerken zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
—* gegen obige Anerdung mit vn regulativmãßig vorgefehnen Strafen ges 
ahechet werben. ſierung 
Abthellung für die an der nbiocten Eitman. 
= oo Un 00 U 002 
Verordnungen und Bekanntmachungen, \ 
welche den Negierungshezirt Potsdam ansfchließlich betreffen 
Potsdam, ven b. November 1840 
Die üͤbliche treijährige Volkszählung uud Aufnahme der ffatiſtiſchen Tabelle ſoll, N? 224. 
boberer Anerdnung zufolge, in dieſem Jahre am Montag den 3. Decemher be Die Bou- 
und in verfelben Weife vwechgeführt werden, wie in umferer Werfüggng popy. aähung und 
24. Ditober 1846 (Amteblat 1846 Geile 337— 340. IM 212) —* ee 
if Wir verweilen bemgenäß bie Herren &onhräthe uud bie fümgatliggen Dris⸗ etten pro 1849. 
Behoͤrden auf die dort erdehen, genau zu begchten den Befimmungen, m. L 1878. Okt. 
bemerlan Dany 5 
Di wirkiich⸗ Fehlung muß in den Wohnungen Rattfinden und op eine 
Tage beendigt werden, Ns in beſonders volkreichen Orien darf fir höchkſzen⸗o drei 
zu in Auſpruch nehmen, war nur wann auf den 3. December: eiwa pin Jahr⸗ 
martt (Sf, darf die Zählung crſt arm ſolgeuden Tage waragagmmen werden - 
Außer den biaher mis Dan. ſtatigiſchen Tabellen eingergicgen. Nechrenten WR; 
Nhen⸗ Rekmriiuneen wird jetzt auch voch nie Neberficht ver yerthigmen- 


302 . 
Bestie ta ven lendtkchlicher Kreiſen erfordert, zu welcher ven Berren Lands 
raihen bie erforberlichen Formulare zugehen werden. Es find in bvenfelben: 
1) die Fleden hinter einander, 


2) Die Dörfer besgleigen, 
die Vorwerke vesgleichen, 
De onen m ler besgteigen, 
8) die einzelnen Etabliffements, Gerfihäufer, bewohnten Mühlen, einzelnen Häufer, 
ebenfalls hinter einander 
mit ihren Gebäuden und ihrer Bevölkerung der Zahl nad aufanführen, und jede 
dieſer fünf Elafien von Wohuplägen if für ih aufzurechnen. Die an und einze 
velenbe | Ueberſicht enthält dann nur die Zahl: . 
1) ver Sieden, 
2 ver Dörfer, 
der Vorwerke, : 
4) der Colonien und Weiler, 
8) ber einzelnen Etabliſſements, und zwar jeder dieſer —A von Wohnplägen 
mit ihren fämmtlichen Gebäuben und. ihrer Bevölferun 
0 ) riesigen Ösen er Orfmmeöerung 
- Die Summen ver 11 Spalten viefer Ueberfiht müflen mit den Summen ver 
I Spalten der ſtatiſtiſchen Tabelle ganz genau übereinftimmen. 
den Kreifen Jüterbögk-Ludenwalde und Zauh-Belzig find auch in viefer 
Ueberſicht die Ergebniffe von den ehemals Sächfiſchen und von ven Altländifgen 
— E getrennt nachuwriſen, und in ber Ofipriegnig und im Ruppinſchen 
Kreife müflen auch grejenigen Derfgaften, welche außerhalb ver Zoll⸗Linie liegen, 
in dieſer Ueberſicht befi werden. 
n time der —— —S A — a 
und fhlachtftenerpflichtige Bezirk wm. er 
übereinftimmt, fo ne in Betreff ſolcher Stävte noch befons 
groß die ſummariſche Bevölferung des mahl⸗ und fhladt- 
6 verfelben am Ende des Jahres 1849 geweſen if. Wo ein 
iſtiſche Tabelle des platten Landes kommenden Bevölferung in 
m der Mahl» und Schlachtfleuer mit unterliegt, und dagegen 
beireit ift, haben bie Kreisbehörden die Summe diefer 
näßig noch beſonders anzugeben. 
t dringend genug daran erinnern, daß bei dem Inhalt aller 
. dieſer Nachweiſungen und Ueberfichten auf thatfächliche Bahpeit ankommt. Wegen 
der zu deren Eeffielung anzuwendenden Mittel und Wege berichen wir uns auf 
die früperen Erlaſſe. Befonders machen wir ed ben färmtlihen 
zur Pflicht, die Ergebniffe der neuen Aufnahme nicht nur mit der vorher⸗ 
gehenden in allen Spalten und Einzelnheiten, fondern auch mit ven fonk bei 
ihnen vorhandenen Nachrichten oder ver ihnen beiwehnenden befonderen, Kenntnifſe 
einzelner Umfände forgfäftig zu vergleihen, und jede irgend auffällige Ab⸗ 
weihung und jedes fonft irgend auffallende cder zu Zweiſeln Veranlaffung gebenbe 


. . os ' 

entweder in —— —— ſofort zu erläutern over arverzůg 
nähere Erörterung, reſp. Verichtigung und 2» Aufflärung, event. eine gründ- 

ung nah unferer —* gedachten latts· Verfügung von 1846 
—S Wir machen außer Katzen auf dasjenige 
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tlich müffen 
da, wo Gebäude oder Bevölferung an Zahl geringer find al6 früßer, oder wo die 
2 berfelben ungewöhnlich zuräd geblieben tft, die Gründe dieſer Erſcheinungen 
a ne Oelde on Bea 
in die Zufammenftelkung vom Kreiſe vorangehen, und bei ven Berichten ver 
vie Rreisbehörben nod) befonders Darauf (an Pb Daß De —— — 
ten Erforderniffe ich refp. in nnd bei denfelben befinden, daß biefe Prüfung vorgener⸗ 
men und daß und wiefern für die Pe des, Fehlenden ober des —e —— 
—— den Berichten ber DR aid before u bene 
Berti 6 jur Eryelung ver Yhöfen Bene für die eimoistenden Ber 
hören noch eines weiteren Sporns, fo mögen biefelben ihn daria finden, daß nach 
ben höheren Orts gegebenen Andeutungen in Zufunft von den ſtatiſtiſchen Aufnahmen 
für die —— — ein ausgedehnterer Gebrauch gemacht werden ſoll. 
Die außerſten Termine zur. Einreichung der —X& Aufnahme bei uns blei⸗ 
8 wie in der obgedachten Amtsblatts ⸗ Verfligung vom 24. Oetober 1846 beflimmt 
worden, für die Städte Ende Januar und für das platte Land der 10. Februar k. J. 
ir dürfen jedoch erwarten, daß die Behörden diefe Auferfien Termine nicht wer- 
ven herankommen laſſen, fondern vie Einreichung auf alle Weife befchleunigen wer 
ben, da bie höheren Behörben dem Refultate ver Aufnahmen balvigf ewtgegenfehen, 
Zu den Einreljungs- Berichten an uns gehörenkdenmach: 
3 N a Ira ag nflen ten Spa ſtatiſtiſchen Tabelle anf 
2 e , welche e al 5 der fo 
geführt find. an 1846 Seite 341 Colonne 5 
3) die Nachweiſung ver Taubſtummen. — 1846 Gele 348 md 244, 
4) vie Nachweiſung verjenigen Perfonen, die taubſtumm und blind zugleich Am. . 
Amtsblatt 1846 Seite 343 und 847. - 
8) die Erläuterung etwaiger Auffälligkeiten, ad 2 bis 5 event. Die Verſiche⸗ 
rung, daß vergleichen Auftalten, Perfonen und Auffälligkeiten vefp. wicht vor⸗ 
—* und —— — nicht bemerlkbar geworben find; 
allen 
©) vie fpeiele Hingabe der aufen ferhalb ver @tadtmaner oder vor den Thorn ger 
legenen, aber zum Stadtbezirk — einzelnen Etablifſements md Web⸗ 
nungen (cfr, Amtsblatt 1822 23) unter &; 
\ bei ven mahl- und fihlachtfenerpflichtigen Stävten auch nach 
7 Ve e Dayaym —A — — 


) Die Macgweifung der Trubanten 
7) Di Ueber Ver ofen, 


Hl 


MN 22. 
Katpolifhe 

Kirgen- und 

Haus-Eollecte. 
M. D. 1072. 


M 31. 
Das Safitut 
„ ber Schiede⸗ 


trefiend. 


» 
wer umer der Bevdlkerung bes platien Landes befinbikhen 
en weiße der Mahl» und Schlachtſteser nnterliegen. 8* 
Ge wer [7 WIR, vaß von biefen ad 2 bis 8 beyeichneten Nadprichten, 


u) 


son 
— VBerkjt dorr {nie Vie ad ð von den Slaͤrren auf ber (Riffs 
Kin Kabel ſau Peg angebeaißt netten, Senne Seiligen ht bil 
fügen mb, . Mbtpeiteng des Junerd. 


Potsram, den 3A Deister 1849. 
Die Herre m Minifier ver geiſkchen, Unterrichts / vud Medicinol⸗ Uingelegen 
Yeim m des Janeın haben mittelft Reſeripts vom 20. September d. I. auf ver 
pri‘ ver Taspekifgen Gemeine zu Brandenburg derſelben zur Erleichterung Be 
Yu Befreitumg der Koſten des Baues einer Kirche, eine allgemeine | 
Kiren» und Haus⸗Colio · ie bewilligt. Wir fördern Daher Die Panträthe und 
Magifräte ed anf, die Ham Colierte bei den lacjeliſchen Henebähtrn ze 
neranlaſſen, wre den Grirag unmittelbar an vie hieſige Haupt / Inſtituten ⸗ und 
Coum uual- Cafe mitte.ſt —9— Vieferʒetteln eingufeuden. 


ierung. 
Abtheilung für die mil, Pagiern und das Schulweſen. 


‚WBerorbnungen und Betauntmächungen des RNönigl. 
. Appellstionsgeriches 
DR nachſtehend abgedtuckte fummariſche Nachweiſung, enthaltend: 
3% vie Zahl der in ven dahten 2887 und 1848 bei venjenigen Untergetichten 
Am Departement des Appellationsgetichts, an veren Gig Schiedsmämnner am 
geſtellt find, anhaagig geweſenen Prozeffe, 
2) gi — der von — —E— im Jahre 1848 zu Standt ge 


ird hierd: a Brmerten t öffentlichen Kenntniß gebracht 
—— weld⸗e rs in Arrubtmg ihres ———— — 
ich: . 
. 1) dem Schiedsmann Dtto Gabke m Witiſtock, 
3 8. H. Brehmer in Wüsnack, 
F. 3 Seivel in Serasburg in der Ukermark 
die chein bes Appehotiomtgeriäts mit ihten amtlichen Beiftungen zu erkennen 
“RE des Juſttz Dinnifierial- Reftripts vom 8. Ditöber 1838 werden 
with wie Rintenächiigen une Magiſreato/ Behdtden im Departeitent ded Appella⸗ 
tionsgerichts hierdurch gleichzeitig —* die Refultuate aus der nachſtehenb abge⸗ 
drudten fummarifggen Noheweiſung In Berg auf vie durch die Sthierdinguner zu 
Seande Werplollge, fo weit fe ipte teſp. Krethe und Beyitke vetreffen, 
fo wie ven Iahelı biefer eu w an u Kreterfen ober fonft 
ipeinenden » oder er zur Kemaniß der Cinyefeffench u Bringen, 
er Berlin, den 26. Drtober 1849. Conigl. Arpeimionegeihe 
. f 





' os 
Summarifhe Nahmeifung 
1) der Cbil⸗Prozeſſe (d. 9. der geinäpnlichen, —* der Prozeß⸗Ordnung, ber 
fehen, der Imjuriens umd ver Bagotell-Progefie), weipe in ven Jahren 
1847 ımd 1848 bei denjenigen Käniglispen und anderen Untergerihten im 
Departement ves Abnigligen Kmmergetichts, an deren Eigen Eqhiedemanner 
angeftellt, anhängig geweſan find, fo wie 
2) ve —* der von — Spievemännern im Jahre 1848 zu Stande ges 


Gerößnt ; 
Namen Snfuriene —2 — Ha 
derjenigen Königlichen und anderen twaren anhängig überhaupt: |1848von 














































Untergerichte im Departement des rein im Jhre Scyebe- 
Königlicpen Kammergerichts, an deren ſim Jahre im Jahre mehe | wenige ae 
Sigen Schiedsmanner angeflellt find. |18A7|1848 a in Jane — 
Srapigericht cTT ———— Fr 602 
Stadtgericht und Juſtizamt Potsvam...| 2,041] 23,851] — 88 
Im Oſthavelländiſchen nn 
Sand; und Staptgericht Cremmen . 236 4 — 6 
Land» und Stadtgericht Frhtbellin. 29 3 — 1 
Stadtgericht Nauen... ....... | 238 1384| — — 
Land» und Stadtgericht Spandau 713 — 24 12 
Im Weſthavelländiſchen Kreiſe: 
Land⸗ und Stadtgericht und Domgericht J 
Brandenburg ....... 1,274) 1 7 
Stadtgerjcht Rathenow ....... 4 00 26 
Era 133 ® 
Stadt .. 338 22 
Land⸗ und Stadtgeriht Zehvenid 064 13 
. Im Teltower Kreife: 
Stadtgericht Charlottenburg .... 1 
Land- und Stadtgericht —E ð 
gem und Stadtgericht Mittenwalde ... — 
and» und Stadtgericht Treßbin ......| 171) — 
Land⸗ und Stadtgericht Zoffen . AUS _ 
Im Zauch⸗ Behhiger greife u on 
Land» und Stadtgericht Berlig .. 23 
Cand- und — Belzig. 1 
Stange D reuelbtichen 26 
. Latus 1.693783] 60,002] 437] 739 





Namen 


derjenigen Königlihen und anderen 
Untergerichte im Departement. des 

Königlichen Rammergerichts, an deren [1 Suhe im Sabre 

Sigen Schiedsmaͤnner angeftellt find. 






“os \ 


ersöhnfiche, fummarifche, al ber 
Infurien- und Bagatell + Projeſſe —3 
waren anhängig überhaupt: 






mehr weniger 
1847|1848 Ein Say 






























Transport 755 60008] 437 
Im Ruppiner Kreiſe: 
Siadigericht Granſee ... ‚1238| 14601 18 
Land» und Stabtgeriht 276 378] 102 
Stadtgericht Neu-Ruppin ..... 1,244| 1,680) 345 
Land» und Stadigericht Alt-Rup) 350) 411 6 
Stadtgericht Wufterhaufen a. d. D. 197| 247 50 
Iuflizamt Rheinsberg ..... a 23 208 — 
Im Oftpriegnigfen Kreife: 
Stadtgericht Kyritz 273] 347] 74 
Stadtgericht Pritzwalk .... 490| 878] 88 
Land» und Stadigericht Wittftol . . 1,210) 1,397| 187 
Patrimonialgericht Meyenburg ........| 129) 143]. 14 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreife: 
Land⸗ und Stadtgericht Havelberg ....| 515] 568, 83 
Land» und Stadigeriht Lenzen.... sıs! 317, 4 
Stadtgericht Perleberg . 374| 800 126 
Patrimonialgericht Puttlitz ........ 2241 280 56 
Stadtgericht Wilsnad ...... + 102 sl — 
Stadtgericht Wittenberge ins 1424| 8771. 188 
Im Oberbarnimfgen Kreife: i 
Rand» und Stadtgericht Freyenwalde...| 4085| 401) — 
Sande und Stadtgericht Neufladt- Ebers- 
walde nee. WB 1491| 1527| 36 
Land» und Stadtgericht Straush 189) 194 35 
Sand» und Stadtgeriht Wriezen . . 1,361| 1492| 131 
Im Nieverbarnimfhen Krei . 
Land» und Stabtgeriht Bernau ......] 338] - 361] 38 
Land» und Stadtgericht atandeberg. ].53 47) — 
Zand- und Stadtgericht Liebenwalde ‚bı8| 618] 103}° 
and» und Stadtgericht Oranienburg . sa sol — 


ae — 
Lotus | 79,392] 73,014] 21131 7880| 1487 


' . 307 “ ‚ x 
Gewößnlishe, funmrigche, "Izapf 
Namen. Sufurien» und Bogatell-Progefle Burn 
erjenigen Königlihen und anberen „turen anbängig Überhaupt: 18480om 
Untergerichte im Departement des mithin ii Sabre 
Königlichen Kammergerichts, an deren fim ehre im Jahre meh — gefiifte- 


Sigen Schiensmänner angeftelft find. | 8A7|1848 are, im m Bahre I 

















Transport | 79,3u2| 73,614] : 1487 
- Im Angermünder Rreife: 

Stadtigericht Angermunde ............ 42 
———ù ͤ— Sreenierg ⸗ 2 
Schwlamtegericht Jon 11 
Stabi Oberberg .. — 
Juſti Schwedt.. 20 
| Im Prenzlauer KRreife: . 
Stodtgericht Prenzlau und Jufkizamt \ 

Brůſſow⸗ Löanitz und Gramzow..... 183 
Stadigeriht Straßburg ............. 216 
Im. Jüterbogt - Lückenwaldeſchen 

Kreiſe: 

Juſtizamt Baruth ................. — 

Land» und Stadtgericht Dahme..... 22 
Land⸗ und Stadtgericht Jüterbogh..... 20 
Land» und Stadtgericht Luenwalde 1i 
Jin Beeskow⸗Storkowſchen Rreife: \ 
Land⸗ und Stabigeriht Beeslow...... 1%} 
‚Lands und Stadtgericht Buchholz ..... ‚6 
Land» und Surtzerigt Storkow. 1 


tom. .....1 80718771. 70 — | 1 
"Summa | 87,512] 82,044] 2530] s007] 2014 





Perfſonalchronik. 

Die durch den Tod des Oberförſters Laffert vacant gewordene Foörßzerfielle zu’ 
Diringebräd, im Forſtreviere Neuholland, if dem verforgungsberechtigten Jäger, nun⸗ 
mehrigen Förfer Chriſtian Friedtich Matthias Stäge, vom 1. December db. I. ab, 
übertragen worden. 

Der Doctor der Mediein und Fr le Albert Heifing, zu Berlin, iR als Practis 
on Arzt und Wundarze in den Königlichen Landen approbiet und vereidigt worden. 

er Apotheker Earl Chriſtian a Blume, zu Berlin, if als Apotheker erſter 
Pr ‘R den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dee biöherige Prediger an ber Strafanſtalt zu Brandenburg, Johann Chriſtiau 
Eberhard Schmibt, iſt zum evangelifchen Pfarr-Mdjuncten cum spe succedendi für 
die Pfarre zu Hafenberg, In ber Guperintenbentur Fehrbillin, bereit worden, 


868 
Ben ben —— ſtoriam der Prodinz Brandenburg find die Candidaten: 
h Berger aus Hohengrabe, 
* ie, Bm But * aus Leuthen, 
Arminius Emil — Siehe it Seanttint a. d. O., 
Carl Heinrich Alexauder Heder aus 
Herrmann Friedrich Wolph Nicolai aus Bagow 
Johann Earl Eref — aus Danzig und 
epohl aus Prerfch, 
für wahl Du Dredigtamte erklärt worden. 





Bermiſchte Nachrichte x. 
Nachvem nunmehr der Bau der Chatſſee von Rathenow nuch Graeningen für 
weit —— MM, daß die Strecke von der Forſt bis zum Dorſe Bitte 
inte Bammeſche Damm) in Angriff genommen werben folk; fo wirt WE 
für Wagen auf Bier — gänzlich gefperrt. 
Die Sperrung wird beim Beginn des. Baues der obinen Wegeſlrecke Dun Ak 
—5 von Wegweiſern bei den Dorfe Baume und auf ber Stelle, wo er 
—— in die Chauſſer mündet, dem Publikum beheichnet werden 
müflen ¶ Fuhrwerke inzwiſchen den Weg ven Bamme über Spokrenberg naf 
— einſchlagen. 
Potsdam de den $ November 1840. 
Körigl. Regkerung. Mhtfeilung des Jauen. 


Wegen einer Amfaffenden Anebefferung der bei dem ¶Vorwerle Mögen, Weſt⸗ 
wiſchen Kreiſes, belegenen Tante iſt deren Sperrung anf ehe Brei 
erforderlih, und muß während des Vaues die Päffage an ber 
Branvendurg over Über die Klinke, oder über ven Streng bei Paeweſin, foſern · 
der Borferfanb dies erlaubt, flattfinben, oo 


Geſchenke an Kirchen. 


töbefiger Herr Theodor Ferdinand Krahmaun und deſſen Ehefrau geb. 
PA te dee Birch au Stralau, in ber Guperintenbentur Berlin Land, ein flberues 
Taufbeden und eine filberne Kanne ‚sum Geſchenk gemacht. 





Berichtigung. Im einigen Exemplaren der Beiloge zum AAften Stüd des biesjährigen 
runtsblotis/ Zeile 18 von unten, muß flatt Otto „Große“ geleſen werden. 


—ñ—r rlh— 


x (dlexbei zwei Oeffentlicht Angeiger.) 





\ B . 
. Amtsblatt 
ber Röniglichen Negierung zu Botödanm 
and ber Stadt Berlin. 


Stück 46. Den 16. November. 1849, , 





Berordunungen und Belauutmachnugen 
für deu Regierungdbeziet Pots dam und für die Stadt Berlin. 
"Potsdam, den 10. November 1849. 
Die Durchfehnittspreife der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und ber rauen: 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Detober d. 3. 
"betragen: 
für den Sceffel Weizen. ....... 
für ven 1 Roggen .. 
flür den eifel große Gerſte 
für ven Scheffel Heine Bere. 
für ‘ven Sceffel Hafer... 
für ven Sqheffel Erbſen. 
für ven Centner Hu... 






für . 
die Tonne Weißbier Toflete . . 
"Die Tonne Braunbier koſtele........... 4 
Das Duart doppelter Kornbranntwein koſtete — 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete — 


Koͤnigl. Regierung. Abtpeitung des Innern, 


Illlllemesunc 


ren 


— 


wage: 


Nefultat der Bevedung ir im Jahre 1848 von A098 Stuten durch 
133 ut ———— Landbefchäler: 
Einfluß von 15 GStäd vierjäprigen Menonte«Bengien hat im 
Jahre 1848 durchſchaiulich jeder Hengſt 374 Stuten — 
Davon U +» efruchtet, und 
1849. 214 lebende Fohlen erjeugt. 
In vem gegemmärtigen Jahre 1849 haben 138 Brandenbergifche Land⸗ 
Befchäte | fofgenve Anzahl’ Stuten gevedt: ‘ 
1. Im Potspamer Regierungsbegiet: 


1) zu Data Rindenan-bei Neuſtadt an der Bote: 


N? 226. 
Berlin 

Getreide x. 

Martipreife 

pro Dctober 

1889, 

1. 668. Rob. 


M 2%. 
Die Erfolge 

des Branden» 

burgfcpen 

Landgekäts 

in den Jahren . 
184. . 

1, 20Q7. Oct. 


N 238. 
Bereilung 
der Mellagines 

in den Apo⸗ 
‚ibeten. 
1. 1800. Det, 


270 
a) durch Landbefpäler ................ 130, 
























b) » Hauptbefhhler ............... 24, . 

nn 154 ©täd, 
2) zu Doellen, in der Oſtpriegnitz ........... durch Lanvbefihäler 49 + 
3) ⸗ Blandikow, )................ De Be 155 +» 
4) » Wernifom, | in der Oflpriegnißenuaneee * . 7» 
8) +» Panlkow, ........ ..............⸗ Br 
6) ⸗ Stavenom, ) . . . 8. 
7) » Lenzen, in der Weftpriegni . ⸗ 9. 
8) ⸗ Rübſtaͤdt, ) ........... 62 » 
v) =» Berlin....... B . ⸗ ⸗ 170 ⸗ 
10) » Naffenpeive, bei Oranienbur— . . 19 « 
11) » Templin, Rreisflaot ..... ⸗ ⸗ © = 
ae 
14) =. Angermünde, Kreieſtadt.. ⸗ 126 
15) -Alt-Mädewitz, ).............. — ® = 
16) - NeusTrebbin, ! im Oberbarnimer Kreife.. . 176 ⸗ 
2 ‚ Saltenberg, ............. nt ‚ 0 . 
18) » Brandenburg, ⸗ 5 6. 
ee | im Zaup-Betiger Reif... : 108 » 
20) = Rogen, im Weſthavelländiſchen Kreife.... -» + 6 + 

Im Potsdamer Regierungsbezirk alfo....., 1800 Stüd. 
1, Im Frankfurter Regierungsbezirk .... + „288 » 
II. » Magdeburger . ot ” 834 = 
IV. ⸗ Stettiner . rt . 1252 « 
V. ⸗ Gtraffunder . rt D 521 - 

Summa alfer bevedten Stuten. ..... . 4790 Städ. 

Friedrich-Wilhelms + Geftät, den 19. Ditober 1820. 
Der Lanvſtalleariſter. 


von der Brinden. _ 
* — 
J Potsdam, ven 6. November 1849. 
Vorflehender Bericht wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
König. Regierung. Ubtpeilung bes Immer. 


. Potsdam, ven DO. November 1849. 
Es iſt mehrfach von Aerzien zur Syrache gebraiht worden, daß wie hehen Zar 
preife des Extractum Graminis liquidum und Des Extractum taraxaci liquidum 
welche durch die Bereitungsweiſe nach der neueften Ausgabe des Randes-Pharmafopo 
bedingt werden, die Anwendung diefer Präparate, namentlich in der Armenpraxid 
ſehr befepränfen, fo daß viele Aerzte, meben ven auf Jegt_vorgefhriehite Tiefe be 


reiteten MeHagines auch die Upocheker veranlaßien, diefelben auf vie In der fünften 
Ausgpbe der Pharmafopoe angegebene Weiſe anzufertigen. \ 
Um tun jeme früher viel gebrauchten Präparate der ärztlichen Praxis zugäng— 
licher au machen, hat das Königliche Minifterium ver geiftliten, Unterrichts. uud 
Dlevieinal-Angelegenheiten auf Grund des Gutachtens der Königlichen wiſſenſchaft⸗ 
Ken Deputation mitielſt Circular⸗Reſcrints vom 15. Drtober d. 3. beftimmt, daß 
yon 1. April E. 3. an bie gedachten Prärarate neben dem Forlbeſtehen ver jegt 
angeorbneten Bereltungsweife in den Mpothefen, auch nach der Vorſchrift der fünften 
ausgabe per Pharmakopoe zubereltet au halten und zu dem Inder ı 
axe angegebenen: Preiſe zu verabreigen find. 
Es bleibt alsdann ven Aerzten überlaffen, auf den Receyten anzugeben, welches 
Präparat fie verorbnen wollen; \ : 


Der Tarpreis Fr die auf bie zuletzt genannte Weife zubereiteten Präparate 


wird bei den demnaͤchſt erſcheinenden Veränderungen ter Arzneitaxe ausgeworfen 
werden. Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Potsdam, den 12 November 1849. ' 


Wegen der unter dem Ninbichflande des Dorfs Zehlendorf, im Teltowſchen 
"reife, ausgebrochenen Lungenfeuche, iſt dieſes Dorf und deſſen Feldmark, bis auf 
weitere Bekanntmachung, für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 


J Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Jane. 
Br. . 
weich« betreffen. 
ber 1849. 
Die ittungen über 
apitafiı { er 
Veſche in fihufen. den⸗ 
jenigen nten geleiſtet 
find, zw 
Geg demnach die 


ande ven betreffen» 


1 orſten. 


N 229. 
Ausgebrocgene 
Lungenſeuche. 
1. 661. Rov. 


M 220. 
Aushãndi 
‚gung der Quit« 
tungen über ' 

eingezaplie 
Beräußerungss 
und Ablöfunge- 
Capitalien. 
UII. 1818. 
Kovember. 


N 231. 


in den Städten 


. 1210| Porsoam ...... 
" 12| Rathenow... 


7 
Verorbunngen und. Bekanntmachungen, welche Den 
\ - Rad weifung 
bes Bezirks der 


in welden Getreidemärkte 
flattgefundenen Getreide- umd 
pro October 








Der Scheffel 


D| Perlebeng ......1 
11| Prenzlau ...... 





14| Ochiweit ....... 
18| Spandau ...... 
16] &trausberg .... 
17| Zemplin....... [218 
18| Treuenbriegen. ..[2|—| 2 
19) Witfiod ......|ı 
20| Briegen a. d.D. | 1 37] 6) 


2 
1 
1 
18| Ren-Ruppin ...|2 
2 
3 






u) 


272 
gegieruugobezirk Pots dam aune ſchließlich betreffen. 
ſaͤmmtlicher 
Königliden Regierung gu Potsdam, 
abgepalten werben, 
Bictualien-Durchſchnitts Marktpreiſe 


1840. 





M 232. 
Die amtliche 
. Stellung der 
Orteſchulzen. 
1. 369. Rov. 


274 


Potsdam, den 12. November 184p. 

Der Artikel 27 der Verfaſſungs / Urkunde vom 5. Desember 1848 beflimmt, 
daß von Verſammlungen unter freiem Himmel 24 Stunden “vorher der Drts- 
Polizeibehörde Anzeige zu machen if. Die Verordnung. vom 29. Juni d. 3 
über die Verhütung eines, die gefegliche Freiheit und Ordnuug gefährbenden Miß 
brauchs des Berfammlungs- und Vereinigungs -Rechts (Gefepfammllhig Eeite 221) 
dehnt diefe Vorſchrift auch auf alle Verfammlungen, in denen öffentliche Angelegen- 
heiten erörtert ober berathet werben follen, aus, und fept im $ 13 eine Gelobuße 
von Fünf bis Funfzig Thalern für die Unterlaſſung einer ſolchen i 

Zur Befeitigung von Mißverſtaͤndniſſen ſehen wir uns veranlaßt, hierdurch 
unter Bezugnahme auf die Amtsblatis-Werorvnung vom 6. December 1824 aus⸗ 
vrüdlid darauf Jinzumeifen, daß unter ver Orts « Polizeibehörde im Sinne ber 
erfigevachten Vorſchrift und der Verordnung vom 29. Juni d. 3. auf dem 
platten Lande niemals der Dorffhulze, and nicht ver Dorifhulze in Verbinpung 
mit den Schöppen, fonbern entweber das Königilche Domainen /Rent- und Do⸗ 
mainen« Pat» Amt, oder die nad der früheren Werfaffung mit Polizei Gerichte 
barkeit verfehenen Tominien, denen bis zum Erſcheinen ver Gemeinde» Orbnung 
nad Artikel 40 ver Werfafungss Urkunde bie Verwaltung der Yolizel verbleiben 


. fol, anafehen find. 
Hernad 


N 66. 
Apothelen · 
Eröffnung. 


iſi vie beim Schulzen angebrachte Meldung von einer beabſich 
Verſammlung für nicht geſchehen zu erachten und kefreit nicht von benjenigm 
Strafen, weiche das Gefeß für den Fall anordnet, wenn vie vorgängige Anzeige 
ver in Rebe fichenden Verſammlungen bei ver Orts» Poligeibehörde nicht er⸗ 
folgt fein folkte, Önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


| 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
. Der Stadt Berlin. 
Der Apothefer I. H. Phemel hat nad erlangter Conceffion hier, in der Bern 
burger Straße NP 3, eine Apotheke angelegt und eröffnet, " 
- Berlin, ben 31. October 1849. . 
Königl. Polgei-Präfibium. 





\ Patents Ertheilungen. “ 
Ertroct aus dem Preufifchen Btaatd-Anzeiger IM 307, de dato-Barlin, ben.8. Nov. 1849.) 
Dem Mechaniker Wilhelm Weitmann, zu Anden, ift unter dem -3. Novems 
ne Dan Beihnung and Befbeibung nnhgenifne, in rer Zufams 
auf zwei durch Zeichnung und ung nachgewiefene, er 
merfegung für neu und egentpimlih erkannte mechaniſche Vorrichtungen 
zum. Föhren ud Lochen von Nähnadeln, , 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats: erteilt worden. : “ 





. =” . 
Dem Ctromactheifer ©. W. Wernide, zu Berlin, iR unter dem A. No- 


vember 1849 ein Cinführängs-Pitent 


auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung erfänterte, für nem und eigen 
Ahümlih erfannte Art von Wägenfevern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage um gerechnet, und für ven Umfang bes Preußi⸗ 


ſchen Staats eriheilt worden. 


Dem Maſchinenbaumeiſter A. Tiſchbein, zu Buchau, bei Magdeburg, iſt 
unter dem 4. November 1849 ein Einfüͤhrungs⸗ Patent - 


auf einen Apparat, um Huderfäfte zu verbampfen und zu Eochen, fo weit 
derſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden ift, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. FEIN 


Yerfonuealdranik, 
. De Förfter Ludwig iR vom 1. November d. J. ab mit Penfion in den Ruhe⸗ 


» fand verfegt, die von ihm beflelbete Förſtergelle zu Neumühl, im Forſtrevier Alt⸗ 


Schabow, dem Förfter Sande, bisher in Nauen, Golpiner Revierd, und die interie 
miftifche Werwaltung der Förflerſtelle zu Rauen dem verforgungsberechtigten - Jäger 
Reichenfiein übertragen worden. " 


‚Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie, Gottlieb Auguſt Herrmaun Seydel, zu 


Berlin, ift als practifcher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen approbitt und 
vereibigt worden. \ 
Verzeichniß 


der Perſonal⸗Veränderungen im Departement des Appellationsgerichts 
zu Berlin pro Monat October 1849. 
A. Ernennungen im Departeinent und Berfegungen in daſſelbe. 

J. In das Departement bes Appellatidnsgerichts find verfegt worden: ’ 
1) ber bisher bei dem Appellationggericht in Greifdtwald. angeftellt geweſene Appella- 
ttiousgerichts· Much Birdber an das Uppellasionsgericht in Berlin, 

2 FH Ferendetius Gras Lord aus dem "Departement bes Appellationsgerichts zu 

jatibor, : ° . 
3) der Auskultator Herrmann Botho von Bergen aus bem Departement bed Appel⸗ 
lationsgerichts zu Königsberg, " 
A) ber Auscultator Earl Burghart vom Veltheim aus bem Departement des Appab 
lationggericht zu Magdeburg, 

Letztere beide find dem Stadtgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwieſen worben. 
8% Dee bißberige Appellationeterichto⸗Nefetendarius Johaunes Zaſtus Geppert 
iſt zum Oerichts⸗VAſſeſſor, und “ ui .. " 5 Zu — M \ 
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IM. der bißherige Auscultator Franz Arndts, fo wie der Auscultator Julius 
Eduard Wilhelm Ahlemann zum Referendariug ernannt worden. 
IV. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts Eanbidaten: " 
Wilhelm Ludwig Dobert, Wilhelm Gufav Wolff, Ludwig Friedrich Hein- 
rich Marr, Friedrich Wilhelm Liffon, genannt Blümel, Emil Robert 
. Fritze, Albert Bernhard Hugo Keyfiner, Herrmann Carl Heinrich Kette 
und ſämmtlich dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin, dagegen 
Alexander Heinrich von Reuß dem Königlichen Kreisgericht zu Brandenburg 
und Guflav Ludwig Franz Theremin der Königlichen Kreigerichtd « Comunifs 
fion zu Charlottenburg zur Befchäftigung überwieſen worden. 
V. Der bisherige Obergerichts-Aſſeſſor Friedrich Marimilion Trippel if zum 
Rechts⸗ Anwalt bei dem Königlichen Kreigericht zu Beeskow und Notar im Departement 
des Königlichen Appellationsgerichtd zu Berlin ernannt. 


B. Entlaffungen, refp. Berfegungen aus dem Departement. 
1. Aus den Gefchäftd« Berhäftniffen im diesfeitigen Departement find entlaffen: 


1) der Referendarius, Graf von Igenplig Behufs feines Ueberganges in das Der 
partentent des Appellationsgerichts zu Königsberg, 


2). der Referendarius Robert Hugo Guſtav Havenflein, Behuſs feines Weberganges 
in das Departement des Appellationsgerichts zu Pofen, - 

3) der ad A III genannte, jetzige Referenbarius Julins Eduard Wilhelm Ahle 
mann Behufs feines Ueberganges in dag Departement tes Appellationsgerichts 
zu Frankfurt an ber Oder, 


4) der Anscultator Franz von Sobeskh Behufs feines Ueberganges in das Departes 
ment d.8 Appellationsgericht® zu Bromberg. 


II. Die Auscultatoren: Ernft Chriſtian Alfreb von Stodmar, Carl Wilhehn Jos 
hann Guſtav von Bohlen find auf ihren Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffen worden. 


NL. Der Referendarius Samuel Wilhelm Gottfried Ziegler iſt geftorben. 


Der bißherige Rector zu Jüterbogk, Carl Heinrich Eduard Telle, ik zum evan⸗ 
gelifcen Prediger zu Lunow und Hohenfaaten, in ber Superintendentur Angermünde, 
erteilt worden. 


Der Predigtamtd« Gandidat Ludwig Ferdinand Dertel ift zum evangelifchen Pre⸗ 
digen zu Herzſprung mit Schmargendborf und Genftenhütte, in ber Superintendentur 
Angermünde, befiellt worden. 


Der frühere commiffarifche Oberfi der hiefigen Schutzmannfchaft, Polijei⸗ Rath 
Kaiſer ift zum Abtheilungs-Dirigenten befteilt und ihm die Leitung der fünften Ab⸗ 
theilung des Polizei⸗ Präfdii Übertragen worden. 


Dem Beim Friedrichs⸗Wilhelms-Geſtũt angeſtellten Ober-Roßarit Wettich if 
Seitens des Weiniſeriucis für laudwirthſchaftliche Angelegenheiten der Charakter als 
Geſtüt⸗Inſpector beigelegt worden. fi £ 
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Verzeichniß 
der im Departement des Appellationsgerichts zu Berlin im Monat 
Dxtober 1849 gewählten und beflätigten Schiedsmänner. 


Es find: 
» m a neret Friedrich Wilhelm Bohme zu Pritzwalk von Neuem für den 
iften 
2) der, Raufmann Eduard Carl Wihehn Köppen für den 2ten Bezirk * 
der Stadt Pritzwalk gewählt und verpflichtet worden 
Ferner ſind für die Stadt Potsdam: 
3) der Rentier Chriſtian Friedrich Matthes zu Potsdam für den 2ten — 
4) der Stadtrath Carl Friedrich Auguſt Klincke daſelbſt für den Iten Beirk, 
5) ber Braueigen Johann Gottfried Meyer daſelbſt für den Aten Bezirk, 
2 der Reutier Friedrich Wilhelm Siermann bafelbft für den Zten Bezierk, 
der Kaufmann Johann Eonrad Edler dafelbk für den 7ten Bezirk, 
8) der Stadtrath Carl Wilyelm Müller bdafelbft für den Gten Bezirk, 
9) der Profeffor Earl Ferdinand Meyer bafelbf für den IOten Bezirk, 
10) der Kaufmann Gottfried George Herrmann Ahneforge bafelbft für den Sten Bejirk, 
Fr Neuem geroählt und verpflichtet, dagegen ebenfalld für. bie Stadt Potsdam: 
ın der Braueigen Heinrich Albrecht Hoffmann zu Porsdam ffir den 12ten Bezirk, 
12) der Scharfrichtereibefiger Earl Wilpelm Emil Voigt daſelbſt für den Alten Berk, 
13) der Kaufmann Garl Ludwig Edert daſelbſt für ben Gren Bezirk ' 
zum erfien Male gewöhlt, heftätige und verpflichtet worden. Endlich if . 
14) der ehemalige Actuar und Hauptmann a. D. Johann Hübner, zu Frehenwalbe, 
als Schiedsmann für die Stadt Freyenwalde gewählt, beſtätigt und derpflichtet, und 
15) der Kaufmann und Stadtroth Heinrich Buſſe zu Potsdam als Schiebsmann für 
ben Afien Bezirk der Stadt Potsdam von Reuen gewählt und beflätigt worden. 


Beuertöfd - Commiffarten. Zu PBenerlöfch- Commiffarien im Templinſchen 
Kreife find gewählt und diesſeits beſtätigt worden: 

für den Iſten Difrict der Ammann Bündiger, zu Sudomw, und zu deſſen GStells- 
vertreter der Amtmann Kolbe, zu Herrenflein; 

für den 2ten Diſtrict der Kammerherr von Saldern- Ahlimb, auf Ringenmalde, 
und zu bdeffen Stellvertreter ber Here von Arnim, auf Alt-Temmen; 

für den Zten Diftrict der Lehnfchulge Dahms, zu Storfow, und zu beſſen Stell⸗ 
vertreter der Lehnfchulze Berg, in Hindenburg; 

für den Aten Diftrict der Herr von Arnim, au uf Mitmersborf, und gu deſſen Stell 

vertreter ber Amtmann Ried, in Groß-Kölpin; 

für den Bten Diſttict der Here von Arnim, auf Petznick, und zu beffen Stellver⸗ 
treter ber Gutsbeſitzer Köfter, in Jacobshagen; 

fũr den Gten Diſtrict der Amtmann Schievan, zu Bopgenburg, und zw deſſen 
Stellvertreter der Amtmann Schula, in Boifterfelde; 

für ben Sten Diſtrict der Ritterfchafts- Rath, Baron von Hertefeld, auf Liebenberg, 
und zu beffen Stellvertreter ber Schulze Schreier, zu Bergedorf; 

für den Yten Diftrict der Domainen- Rath Wimmer, in Bebbenid‘ und zu bdeffen 
Stelvertreter ber Lehnfchulge Krüger, zu Erewelin 

für den 10ten Diſtrict der Rittergutsbefiger ee, auf Alt-Placht, und zu deſſen 
Stellvertreter der Lehnſchulze Bahrfeld, zu Roeddlin; 

für den IIten Diſtrict der — er Becker, zu immelpforth, und zu deſſen 
Gtellvertreter der Stasbüttenbefige & iegmann, zu Hinmelpforth; 


—2 
für den 12ten Diſtrict der Erbpächter Seehauſen, zu Saehle, und zu deſſen Gtells 
e. 


vertreter ber Mũhlenmeißer Schulz, zu Colbager Mühl 


Zu Farerlöfch- Eommiffarien im Niederbarnimfchen Kreiſe find gewählt und bie: 
ſeits beflätigt worden: . 


für den Ifen Diftist ber Rittergutäbefiger von Treskow, auf Friedrichsfelde, nnd | 


zu deffen Gtellvertreter der Gutsbefiger Unrub, zü Lichtenberg; 
für den Zten Difrict der Oberförfler Stahl zu Rüdersdorf; - 
für den ten Difrict der Commiffions-Rath Weigel, zu Oranienburger Mühle; 


für den Sten Diftrict der Mühlenmeifter Wienede, zu Möndsmöhle bei Mühlenbed, 
ni 


und 
zum Gtelloertreter bes Feuerlöſch⸗Commiſſarius des .Zten Diſtricts der Rittergutds 
befiger Frommholz, auf Vogelsdorf. ‘ 


Zum Feuerlöfch Sommiffarius_ im Jüterbogk⸗ Luclenwaldeſchen Kreiſe iR im Affen 
Difrict der Adminifrator Windler, zu Blanfenfer, an Stelle des ansgefchiedenen 
Polizei» Verwalters Herrmann gewählt und diesſeits beftätigt worden. , 





Bermifdte BRabridbtem. 

Es iſt der Neubau der Brüde über die Stepenig, bei Wolfshagen, nothiwendig 
geworden, und fol derfelbe im Fünftigen Frühjahre zur Ausführung fommen. Zw 
die Brüde ſchon jegt hat abgetragen we:den müffen, fo if der Mebergang über de⸗ 
felba gefperrt worden, was ich dem intereffirenden Publifum mit dem 
. bekannt mache, daß bis zur Wiederherſtellong jener Brüde die Paſſage im ber 
Richtung von YPıstlig nach Havelberg vie Brücke bei Helle über die Dönmig be 
nugen Fan, mogegen- die Paflage von Pritzwalk in ver Richtung nah Güplig 
einen Brücken⸗Uebergang über die Stepenitz bei Lodflävt findet, fo wie dann au 
die Paffage, welche feither über Wolfepagen nach ver Priömalte Persbergen Chauſſee 
ging, um die Stadi Perleberg n. ſ. m. zu erreichen, ten Weg über Klein⸗Linde 
verfolgen kann, mofelbft füh eine Brüde über die Gtepenip befindet. 

Enolich aber if} beim Gute Molfspagen eine Durchfahre durch bie Seevenitz 
vorhanden, melde indeg nur für leichtes Fuhrwerk und nut für vie Zeit benwpt 
werben Tann, wo fein hoher Waſſerſtand und fein Ciegang flattfinbet, 

Perleberg, ven 1. November 1849. Könige, Laudrath der Weſtyriegniß. 
: von Saldern, 


‚Des. Koaigs Majeſtät haben dem Beiefträger Metzdorf, in Potsdam, für bie 
Rettung eines Menſchen aus ker Gefahr des Ertrinfens, die Rettungs⸗Medaille 
. om Bande zu verfeihen geruht, - 
Potsdam, den 18. November 1849. 
Königl. Regierung. Abtzeilang des Junern. 


(Hierbei wel Deffentliche Anzeiger.) 
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BVerorduntigen und Belanntmarcbungen 
für den Negierungshrzirk Votadom nub für Die Stadt Berlin, 
. . Fotsaam, ven 26. Mivenber IRED. 
Der von eine Actien · Geſellſchaft —— — — ver Chauſſer von Bernan M 2383. 
nah —— iſt ſo weit daß dieſe Kuuffirufe vom allgemeinen VerbehtCbauſſeegeld- 


Erhebung auf 
Wir ringen vice es mi dem: Bemerken zur Öffentiichen Kenntnißz, daß ber an 
= bau Gefelikcräfe. Allerhächfien Orts bie Beredeig Epacfisogel» zunkfape. 


Echebang verliehen iſt nud daß anf: ber erwiherteh euer 0 poci torte 1. 939. Rov. 


Wien, . 
u bei Erebeßelle für Eine Mode, in beiden Richtungen, vas Chauffer⸗ 
Ruh vn @ige ma Orfinnmgn Wr WnfenphrZane von 20 De 
ö Tocläe Yiefshtäeh. er Shonffergeio»Cihehung und 
Polizei⸗ Eonstevenekinch fie vi dis. Staats⸗Kunſt · 
bei der —— — Cpaufie zur Ans 


" Potsdam, den 16. November 1 
Nachdem die Chauffee von Periieng we Prigwalk jegt vollftändig elle M 234. 


und ihrer ganzer Anodchaung nach dem Pablikam Perend zur Wenakung eröffnet Cpauffeegeld- 

womt ti, fe wird von jet ab vas ſeegeld arıf wiefer Etzafe auf den, Höhern Eihebung auf 

Dut6 genehmigten beiden Hebeſtellen: . der Perleberg : 
1) Bei vem Dorfe Spiegelhagen und Yripiatter 


2) uch 0 Beced Safer anf Dem Long ar Btena Yan —X 


Seantni ten, bemeten 
auf der gebachten 5* —— — finden, weiße * 
der Chan ſogeldes —* —— — ums Searferdeh 


Behu der Connole den, na Bm ben engen Diff 


‘N 236. 
Die Berfen- 

bung ber Pädes 

zeien mittel 

der Yon nad 

Rußland. 

1. 1206. Rov. 
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8 gewährenben Vergünſtigung eines geringeren Chauffeegekves, wird ven betreffenden 
opnern eine beſondere Legitimations- Karte zu ihrem Ausweiſe an ben 
‚Hebeftellen eripeilt Koͤnigl. a Abtpeilung des Junern. 
Befanntmadun 

Zufolge einer Mittheifung der Kaiſerlich Kuffiher "oftverwaltung m a in 
neuerer Zeit Pädereien aus Preußen mit der Poft in Rußland eingegangen, deren 
Inhalt aus folchen Gegenfländen beſtanden von hat, welche in Rußland mittelft ber 
Poſt nidt befördert werben dürfen. — Bon der Verfendung mitielft ber Pop find, 
nad den in Rußland beſtehenden Beflimmungen, alle Flüſſigkeiten, fo wie alle ſolche 
Gegenftände ausgefchloffen, welche Feuchtigkeit oder Fett von ſich geben, ferner alle 
zerbredlichen, leicht entzündlichen und Gas entwidelnden Gegenflänve. 

Auer ven oben bezeichneten Gegenſtäͤnden bürfen natürlich auch ſolche mittelft 
ver Poft nicht nach Rußland befördert werben, veren Einfuhr in Rußland überhaupt, 
nad) ven dort geltenden Zoll- Borfriften, verboten if. 

Das Fublitum wird hiervon mit dem Bemerken in Keuntniß get, daß nach den 
Ruſſiſchen Gefepen diejenigen Pädereien, in denen ſich zur verbotene 
Gegenftände vorfinden, der Confiscation unterliegen und daß letztere auch auf bie 
jenigen zur Verſendung erlaubten Gegenſtände ausgedehnt wird, trelche 8 ver⸗ 


botenen etwa beig⸗ eat fein follten, 


MN 236. 
Coangräifge 

s Ringen und 
Pant Eollecte. 

u. D. 1108. 


Sdhließlich Fr ven Abfendern von Pädereien nad Rußland nöd beſonden 
empfohlen, die Declarationen, melde den Sendungen in doppeiter Ausfertigung bei: 
gefügt werben, und Inhalt u und Werth, fo wie en ber in dem Padete x. 
enthaltenen Gegenftände genau angeben müffen, mit —— — a anzufertigen. 
Diefelben koͤnnen in deniſcher ober Faninider — abgefaßt 

Berlin, ben 14. November 1 Saat, Yohı Amt. 


" Potsdam, den 19. November 1840. 
Vorſtehende gamumaheen des etrgden General, Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. -Rönial. Regierung. Abtheilang des Hm. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 


weiche Den Negierungsbejirt Gostbam ausjchliehlich betreffen 
. gierung 


otsdam, ben 1. 

Des Königs Deik, haben mittelft WNlerhöchfter Cabinets-Drbre vom » —E 
1847 ver evangelifhen Kirchengemeinde zu ber y Regierungsbezirk Duſſel⸗ 
dorf, zur theilweifen Dedung ver Koſten des Nenl threr Kirche, eine evange⸗ 
ai Kirchen» und Haus. Collecte durch die ganze Donmse zu bewilligen gerußt. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 178, 246 und 247 des Amis- 
Bias von Hr beſindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 die 
lichen Behörden und die Magifträte unferes Regierungsbezirks auf, die Hause 

Gele bie Herrep Superintendenten und Prebiger dagegen bie Kirchen Collecte zu ver» 


-  anlaffen und den Ertrag an bie hiefige Sanpt- Jnfituten. und Eommunal- Cafe. — 


‚vol Lieferzeuels ierung. 
van ü a für die song, Bes und dag Ochulweſen. 


baum an unten 


Nasneitung ver an. ven Pegeln der Spree und Havel M 237. 
im Monat Detober 1849 beobachteten Wafferflände, 


Potsdam, den 16. November 1849. 
Soͤnisl. Redierum. Wahelera rs: Zaan. 


— — — 


eo. Potsbam, ben 20. November 1840. 
N 238. Slamlide Herren Saperintendenten, Civil⸗ und Militate- Prediger, fo wie 
‚Anfetianng die Polizei-Behörhen unferes Verwaltungsbezirks werben darauf aufmerfjam gemacht, 
—Se Er die Bevölferungs - Lifen nebfl Zubehör pro 1849 nad) den in unferen 
- im 183, Bekanntmachungen vom B. Detober 1830 (Amtsblatt 1830 Ceite 229 — 233) 
A. 1878, Del und vom 28. Drtober 1843: (Amtsblatt 1843 Seite 301 und‘ 302) ertheilten 
Vorſchriften anzufertigen und bis fpäteftene bis zum 1. Februar 1850 an - 
uns einzureichen find. Indem wir im Allgemeinen auf vie dort ertheilten, 
genau zu beachtenden Beftimmungen hinweiſen, finden wir noch zu folgenden Be⸗ 
merfungen und neuen Vorſchriften Beranlaffung. 

Die Liften würden ihren Zweck verfehlen, mern ihr Inhalt nicht mit der thats 
ſächlichen Wirklichkeit übereinfimmte, oder wenn ver Inhalt ver einzelnen Spalten 
ſich widerſpäche. Wir machen in Iepterer Beziehung auf unfere obengedachte Bes 
Tanntmahung vom 5. October 1830 aufmerkfam und empfehlen vringend wie 
größte Sorgfalt ſowohl bei ver Aufftellung ter Geburts-, Heiraths⸗ und Sterbe⸗ 
Regifter, als bei Mebertragung ihres Inhalts in vie Bevölkerungs⸗Liſte. Die Rein- 
ſchrift des für uns beflimmten Exemplar ver Tegteren ift vor ber Abſenvung noch 
einer genauen Prüfung und Vergleichung zu unterwerfen. Die ſtädtiſchen Polizei⸗ 
Behörden ımd die Herren Landräthe haben zwei Bevöfferungs-Liflen zu liefera, 
die eine von den Juden, die andere von den chriſtlichen Diffventen. Webrigens 

"muß, mas bisher oft überfehen — auf jeder Bevöfferungs-Bifte: 
8) ber Bezirk, welcher fie umfaßt, 
. b) die Bevöllerunge⸗ Claſſe, welche ſie beirifft, 
* genau bezeichnet werden. J 
a Um die Wirkungen und den Verlauf der Cholera für ſich überſehen und um 
: Erfahrungen darüber ſammeln zu können, welches Alter, welches Geſchlecht dieſer 
. Kranlkheit am meiſten ausgefegt war, zu welcher Jahreszeit und unter welchen 
nimatiſchen Verhältniſſen fie mehr ober weniger heftig aufgetreten iſt, fin: . 
1) in der Bevölkerungs⸗ Liſte die an der Cholera Verftorbenen nad Spalte 32° 
bis 75 und 87 und 88 noch befonders mit other Dinte anzugeben, 
und zivar: 
a) in dem großen Formular bei jeder uns anzugebenden Summe auf ver 
unmittelbar folgenden neuen Horizontal⸗ Linie und ift dieſe Linte in ber 
rik /Namen · mit „darunter find an ber Cholera verſtorben zu be⸗ 


zeichnen 

b) h dem” Hleineren Formular dagegen iſt jebe Colonne durch Ziehung 
einer deutlich in die Augen fallenden Linie an theilen und vor dieſer 
neuen Linie iſt jedesmal mit ſchwarzer Dinte vie Zahl fimmt- 
[ie licher Geftorbenen der Kategorie, hinter berfelben aber mit rother 

Dinte vie Zahl ver an der Cholera Verflorbenen zu verzeichnen. 
Die für die befondere Angabe ver an per Cholera Verflorbenen in ver, Bevöl⸗ 
- kerungs⸗ Lifte fefßft. dürch unfere.im Amtsblatt 1848 Seite 401 und 402.7 250 
abgebrudte 6 vom 16. December v. J. gegebene Vorſchriſt erleidet 
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ven nur in ber Benisfang eine Wbinderung, daß diefe Angaben noch beuffkiher 

als bisher gemacht werden mäffen, und zwar im großen Formulare durch befonvere 
Soriontal Bien, im Eleinen dagegen, dur) Theilung der Eolonnen, au 
Außerdem iſt: 
2) den Herren Landruthen nach unſeren Bekanntmachungen vom 16. December 
3. (Amtsblatt 1848 elite 401 und 402) und vom 8. Januar d. J. 
(Amtsblatt 1849 Seite 11 N? 7) ein Verzeichniß ver Eholerafälle jenes - 
Orts zur. weiteren Ausfüllung und Einreichung an uns zu fiberfenden. Diefe 
Urberſendung liegt nicht bloß den Herren Superintendenten, fondern 
aud allen denjenigen Herren Geiftlichen ob, melde — nicht unter 
Superintenventen fiebend — ihre "Benökferungs's Lifte unmittelbar an 
uns einreichen. Webrigens if} dieſe Ueberſendung fo zu befcleunigen, daß bie 
gedachten Verzeichniſſe von den Herren Landräthen möglihft gleichzeitig mit 

den Bevollerungs⸗ Liſten hier eingehen. 

Sollten in Folge der von den Herren Landrätpen anzuflellenden Erörterungen 
die Angaben der Herren Geifflichen hinſichtlich der an ver Cholera Verſtorbenen 
etwa in einzelnen Fällen eine Wbänberung erleiven, fo müflen aud vie Spalten 22 
bis 75 und 87 und 88 ver, bie ‚Eholera-@terbefälle ausſchließlich nachweiſenden 
Sinie oder Spalte ver Bevdilerungs⸗ Lifte hiernach berichtigt, und muß überhaupt 
auf eine genaue Webereinftimmung ber correfponbirenden Angaben gehalten werden. 

Daß die an der Cholera Verfiorbenen auch mit allen anderen Verftorbenen in 
dem allgemeinen Theil der Bevölferungs-Lifte mitgegäplt und unter ven ‚an inneren 
hitzigen Kranfpeiten Verſtorbenen in Cipalte 87 und 88 verzeichnet werben müſſen, 
darf nach dem, was bieferhalb vorfichend und im vorigen Jahre bereits gefagt 
worden, wohl nicht noch befonders erinnert werben. 

Auch in ven unter 2 gedachten Verzeichniſſen muß ver Verlauf ver Cholera 


"unter. der Civil⸗Bevdlkerung von bem unter der Mititeie-Beoölterung abgeſondeit 
angegeben werben. 


Hinfichtlich des ſonſtigen Zubehörs zur Bevöfferungs-Lifle, ver Nachweiſfung 
von den Mehrgeburten und derjenigen von ben nengefchloffenen gemiſchten Ehen ver» 
bleibt es bei ven bisherigen Beſtimmungen. 

Wenn aus den an uns einzureichenden Liſten das Sachverhaältniß fih nicht an⸗ 
derweit klar ergiebt, ſo muß in dem Einreichungebericht euerrug bemerlt werden, 
dag a) Mehrgeburten, 

b) zesgefgfffene gemiſchte Ehen, 
e) Cholera» Sterbefälle 


“nicht flattgefunden haben. Außerdem haben biejenigen Vehoiden, denen die Ein⸗ 
— der Tabellen von den Diffidenten und Juden obliegt, im Hall zu denſelben 


fein Sioff vorhanden ift, für jede eine befondere DBarat- Anzeige maden. Dog 
Ann dieſe Vacat⸗ Anzeigen in einem und demfelben Bericht gemacht werden. 


Koͤnigl Regierung. ateians det June. 








984 5 
Wornrhunugen uud Beleuntmardbungen Der Behtchen 
Der Stobt Berlin. 


M 87. Behufs einer höhern Orts für. ven 3. December d. J. angeoroneten Natural 
Nature Zählung der Einwohner Berlins und veffen engeren Polizeibezirt wird an bem 
Zühleng ver genashipm Tage wieberum aine Aufuchme fEnpmtliher 
nn Das PolizeiePräfioium begt zu ben biefigen Cimnoßnerm das Reis bmwährte 
veffen engeren Vertrauen, daß fie den mit der Aufnahme beauftragten ——— und bie 
Polizeibegirt. Männern gern und willig jede Auskunft geben werden. Um aber des Erfolg Des 
Zablungs · Gefpäfts zu fühern und auch Die mit ber Aufanpıne bemuftragten Cigen- 
thümer, Beamten md Schutzmaͤnner vor Unbilden zu en wie dies durch 


die Verordnung vom 9, November 1846 bereits —— 5 iche Werichtig- 
keit ober Verweigerung ber Ungaben, wann anders wiht —e — con⸗ 
eurriren, mit einer Polizeiſtraſe bis zu Funf Thalern oder verhäßtnigunigiges Ge 


fangniß geabanet werden. 
Berlin, ven 7. Noommber 1849. Röpiäl, Yakizei- Präfbiem. 


— — — 
Patent⸗Erthailnrasen. 
¶Ereract aus dem Yuenflichen Stoats· Ameiger APBLB; de dato Berlin, dar I4. Ron. ISER) 
Den Kuerunfbrisonten Rolffo und Eomp., zu Ebln, iſt unter dem 10. Ne 


vember 1808 ein Patent 
auf eine — nn a in der, durch Zeichnung uno —— 
nachgewirſenen Zu ———— —[—— che 


zeines beaannter ei gu befcheänkn, 

auf fünf Jahre, won jenem Tage au gerechnet, und füe ben Umfang deo Yrewl- 

ſchen Staats erteilt worden. 

Vers aus dem Preußifchen Stasts, Anzeiger AR 31%, de dato Merlin, den 10 Nov. 1840.) 
em 5. I. Schüpenporf, zu Cöln, if unter dem 12. November 1849 ein 


Imn 
auf ein Verfahren, die Felle und Bälge Heiner Thiere zu gerbes uud aus 
denſelben Stiefel» und Shnürfieel- Säfte ohne Naht Harzufelken, fo weit 
taffelbe für neu und eigenthümlich auerfantıt worden ifl, - 
fünf Zohre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Treu 
ee Staats ertheilt worden. 


Patents Aufhebung. " 
Das der Hanblung L. & H, Humbert freres, zu Cöln, unter dem B. Des 
cember pr — Einfüprungs» Patent 
e Feder ⸗ Conftrustion für Eiſenbahnwagen in ver durch Zeihnung 


und Pr nachgewieſenen Zufammenfegung, 
iſt erloſchen. 


— — 
(Hierbei zwei Defientliche Ungeiger.) 


| Amtsblatt 
der Rönigliden Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt VBerlim 


Stück AS. Den 30. November. j 1849. 





Allgemeine Befegfommlung. 


Das Das veibe Isfte Seh ver Gefepfammlung für die Königlichen Geruiigen 


ai 3182. Erlaß vom 2. October 1849, betreffend bie Errichtuug 
eines Gewerbegerichts für den Polizeibezirk der Stadt Stettin mit Einſchluß 
der Oriſchaft Kupfermühle. 

NM 3183. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Novemnber 1849, betreffend die Einſeßung 
einer beſonderen Behörde mit der Firma: „Königliche Direstton der DA 
bahn“ und wie veränderte Beʒeichnung ver bisberigen Commiſſion für vie 
Beftppäifge Eiſenbahn 


N 3184. Belanatmadung vom 10. November 1849, wegen Bildung einer 


F Aciien ⸗ Gefelfihaft unter dem Namen: „ESIner Bergwerks⸗ Verein m zu Cöln, 
N? 3186. Belanatmadhung vom 12. November 1849 über die Allerböchſte Be⸗ 
- Rätigung des Statuts des zur Fortführung der, von der Hanbfung Matthias 
Stinnes zu Müblheim an ver Ruhr bier betriebenen Handlungs⸗ 
gefchäfte unter dem Namen ver „Matthias Stinnes ſchen Handlungs, Artien- 
Gefeliſchaft zu Muhlheim an ver Ruhr” zufammengetretenen Actien» Vereine. 

N 3186. Bekanutmachung vom 13. November 1849, wegen Bildung einer 
Aetlen⸗ Gefellſchafi unter dem Namen: „Gasbeleubtangs- Aetien· Geſelchaf 
zu Breslau“ 

AR 2187. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu ber 
unter ben 18. December 1848 erlaffenen Verordnung über die Bänerlige 
Erbfolge in der Provinz Weſtphalen. Vom 13. November 1849 

Berichtig sans ’ 
eines Drudfehlers im $ 27 ves GStatats. des Herrnproiſch⸗ Brands 
hüper Deihverbandes, Stück 87 der Gefegfammlung. 

Es muß in dem gedachten 8 27 in ver Zeile flatt: 
pe der Eigentpümer des Verbandes”, 
Ben: 


ber. Eigenthümer des Vorlandes“. 


Verorbunngen- ai > Se für den Me: 
N 280. Ueberfigt ver, nah der Bekimmung der Bemeinpeitstpeilungs 
Durdfguitts- Marktpreife des Roggens in den Getreide- Markt 
Der Zaruul Marttpreis des Reggems in nachbenannten 


















Nieder: 
Barnim 






In ven Jahren 
1836 bis incl. 
1849, 








pöchften und bie bei⸗ 


den niebrigften Jahres 
greife zuſanmen itik .. | 


bleiben mithin für zehn 
Jahre 








Der Durchſchnitt bes 
ti 


A\zz ser - eo. - 
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EN TR 


nierungebuztit VWoredem and Für Die Stadt Berlin. 

‚Orbaung vom 7. Juni 1881 66 73 und 74 erwittelien Mamigir 

Büste des Regierungsbezirts Potsdam für das Jahr 1844. 
täten wat in den letzten 1A Jahren folgender, nemlich: 
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N 240. 
Haupt- 
Durhfänitie- 
Martini. 
Martipreife, 


1. 1697. Rov. 


ss i - 
Potsdam, ven 24, November 1849. 
Nach der, uf den beiden vorſtehenden Seiten abgedruckten Ucberficht beträgt ver 
Durchſchnitt der Martini» Marktpreife des Roggens, wonach bie Vergütung ber 
Setreiverente in baarem Gelve zu verrechnen iſt, fir das Jahr 1849 in nachbe⸗ 
nannten Kreifen und Städten: 
Kreis Niever-Barnim .... Stadt Berlin ...... 


2 








... 1 Wlr. 16 Fe 





⸗Ober⸗Barnim ..... Wriezen. .. 1 12 — 
⸗Teltow .......... Berlin .. ... 1 16 5» 
s ZauhsBehig...... Potsdam ...... .1 15 7 > 
⸗Juterbogk⸗ Luckenwalde Jüterbogk ...... .1 12 ls 
Oſt⸗Havelland ..... Potsdam .......1 15 7» 
* Weft- Havelland .... Brandenburg .... 1 13 B > 
-Ruppin .......... Neu⸗Ruppin. .... 1 11 o 
⸗Oſt⸗Priegnitz ...... Wittſtock........ 1 10 5» 
« Wefl-Priegnig..... Perleberg ..... 11 —⸗- 
⸗Prenzlau ......... Prenzlau . 13 +. 
w Templin ........ v » Templin » 14» 1» 
. Ungermlnde .......-Sdhmwedt ........113 2 
⸗Beeskow⸗Storkow .. ⸗Beeskow ........ 1» 10, 3» 

Königl. Regierung. MAbtpeilung des Innern. ” 

‘ Potsdam, deu 2A, November 1849, 


.Zufolge der nadfnfennen Ueberfiht betragen die diesjährigen Haupt» Durchſchnitts ⸗ 
Peaitii arltpeife im biefigen Regierungsbezirk: 






- für den Scheffel Roggen ... . 1 Wlr. 3 &.2 Mi, 
... ⸗Gerſte ..... .. — ⸗ DB +10 +» 
.. Hafer... m DD. br 
Paar Eentner Heu ..... ...... ..... —⸗163⸗ 

.. das Schock Strob ...... .......... Bo 1>+ Ar 


wonach die Vergütung für die, an durchmmarſchirte Zruppen gelieferte dourage nach 
dem Eoite som 30, October 1810 in bem Zeitraume vom 1. Januar. bis 31. De 
sember 1850 zu beiechnen if, änigt. Recierung ne Brief 


) Ueber 6 t 
der Martini⸗Durchfchnitts⸗Marktpreiſe vom FE, von ber Gerſte, vom Hafer, 


xieint Girnt. 


Potsdam, den 24. November 1849. 

Nachſtehende Uherfiht von den Martini = Durcpfehnitts Marktpreifen des 
Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafer und der ‚Erbfen in ben Getreide 
Marktftäbten des hiefigen Negierungsbezirfs flir das Jahr 1849, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befindliche Verfügung vom 18. Gep- 
tember 1828 ierbunh zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. e 
Koͤigl. Regierung. Abteilung des Sunern, 


® 


er 
MA. 
Martinis 

Markipreife 
sur Berechnung 
des Zins⸗ und 
Voqhigelerldes 
der Domr 

Ein ſaſſe⸗ 

1. 1697 


ueberfidr 
Der Martini⸗ Durchſchris⸗ Marltpreife vom Ubchen, Boggen, von bez Dune, vom 
Safer and von den Erbſen für das Jahr 1849 in den nachſtehend näher be 
zeichneten Stüpten, Behufs der Berechnnug des Zins und Pachtgetreides da 


ial⸗ Einfaflen. 


j Sf Sch Scheffel Scheffel 
Städte. Serfie.| Hafer. | Erdfen. 











*) Kleine Gerhe. — 
Verordnungen unb Bslanntmahen ner 
welche den Regicrungsbezict Yotsdam ansfchliektich — 
otsdam, ven 17. Rebember 
M 222. Das KRüniglihe Ober⸗ Praſſdium ber 3 —— er 8 rag 
Coangeliige ver Königlichen Regierung zu an ber igt, zur Deckung 
—B der noch mit 2350 Thlr. a fen für ven Freu des Squlhauſes zu 
U. D.1 nts Dobrilugk und in Zudan, in ber. Provinz Brandenburg eine 
ö i neranftaltet werbe. 
m daher die landräthlichen Behörden und vie Magifträte unfers Res 
hierdurch auf, die Haus-Collecte in den evangelifchen Famllien zur 
d den Ertrag berfelben an die hiefige Haupt - Inſtituteu ⸗ und Com⸗ 
nittelſt vollftändigen Lieferzettels einzuſenden. 


erun. 
Abtheitung für die ——— das Schulweſen. 
— — 





Werardunngen and Belauntmadungen bes König. 
Appellationsgericht®, 

1. Die im Jülerbogk-Luckenwalder reife belegenen Ortſchaften Hohen» und 
Nieverfelo, welche gegenwärtig zum Bezirk des Kreisgerichts in Jüterbogf gehören, 
find vom 1. —* 1850 ab der Kreisgerichts-Commiffion zu Dahme in allen 
den Gerichts Commiffionen zuftändigen Rechtsangelegenheiten überniefen worden. 

2. Die im —— — Kreiſe belegenen Ortſchaften Fahrland und 
Krampnitz, Ketzin und Satzkorn gehen vom 1. Jannar 1850 ab im Betreff aller 
ihrer Rerhtsangelegenheiten aus dem Bezirk des Krricheriches Spandan in ben 
Bezirk des Kreisgerichte Potstam über. 

Berlin, ven 14. Nowember 1849. König). Appellatisnsgesicht. 





Bersrdunngen und Bekanntmachungen der Behörden 
Ber Stadt Berlin. 


-Zur Vermeidung von Welterungen wird das Publikum davon in Kenniniß g⸗⸗ 
fit, Daß vie Bindegang von Ballons nur umer. folgenden Bedingungen geſtau⸗t 


hi "Baltons müſſen windeſtens vier Fuß won ber nachbarlichen Grenze ent- 
fernt bleiben und bürfen niemals über ven Bürgerfleig, überall aber nur 
höchſtens ſechs Zug über wie Fluchtlinie der Straße vorfpringen; auch müffen 
dieſelben minbeflens zehn Zap über dem Gtroßenpflafter liegen und ganz 
maffio ober von Metall erbaut werden. 


M 32. 

Die Vergroͤ⸗ 
herung des Ges 
richt 


ver_Rrelöger 
riie· Commiſ · 
Ron zu Dahme 
und des Rreids 
gerigis zu 
Potsdam. 


Ms. 
Balton · 


Die Betheiligten haben ſich hiernach zu achten und bei Aufertigung ber Baw - 


pläne, auf Grund veren bie polizeiliche Srlaubnig zu ver Bruantfäpru 
Holen, obige Vorfipriften zu berücfhtigen. rät 
Berlin, den 14. November 1949, 


Koͤnigl. Polijei⸗/Praͤſidium. 


Der Preis, zu welchem die Blutegel vom 1. kunftigen Mio Ar in den 


hiefigen Upotheken zu haben fein werben, iſt bis auf Weiteres — Std auf 
Drei Silbergrofgen Drei Pfennige feftgefegt worden. \ 


‚Berlin, ven 20. November 1849. 
Koͤviol. Voligei⸗Praſidium. 


F Bokanntmachunmg. 

eltens der Königlichen Regierung zu Potsdam ift worben, Daß ber, 
ſchaft Alt- und Neu Moabit Bemilligte ee Biken und 
Fe jeder Woche abgehalten werde, and) iſt die Abhaltung eines Früßmarfteg 
am jedem Sonntage bis Morgens o. Us unier ber Vedingung von derfelben ges 





N 80. 
Bintegeiyreis. 


flattet worden, daß auf dem letzteren nur Lebensmittel mit Ausſchluß aller aubern 
Verkaufsgegenftänbe feil geboten werben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ab- 
haltung der Wochenn ärkte an den vorgedachten Tagen vom 1. December d. 3. ab 
beginnt. Berlin, ven 12. November 1849. 


Die Sorft- und Defonomie Deputation des. Magiſtrats. 





Bekanntmachung . 
Die Depoſitalgeſchäfte werben beim unterzeichneten Gericht gegenwärtig von 
dem Obergerichts⸗Aſſeſſor Schede als erfien Eurator, 
dem Depofitals Rendanten Meklenburg und · 
dem Controleur Bradlom ald zweiten Eurator 
verwaltet. 

Die Gerichts- Eingefeffenen werben daher darauf aufmerkſam gemacht, daß bie zum 
Depofttorio beftimmten Belder, Documente und Prätiofen nur gültig gegen eine, von 
biefen drei Beamten ausgeftellte und mit dem Biegel des Depofitorii verfehene ui 
tung gezahlt, und refp. eingeliefert werben fönnen, und daß bie Depofltalgefchäfte 
wöchentlich einmal, und zwar am Mittwoch, Vormittags I1 Uhr, erledigt, außer biefer 
Beit aber_tweber Bahfungen zum Depofltorio angenommen, ndch daraus geleiftet werben. 

Schwedt, ben 9. November 1849. 


Konigl. Preuß. Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 

Die zur Empfangnahme von Geldern, welche zur Salariens Caffe des unterzeich⸗ 
neten Gerichtd gezahlt werden, beſtellten Beamten find: 

ber Rendant Meklenburg und 
der Gontroleur Bradlom. 

An diefe gemeinfchaftlicy muß die Zahlung geleitet werden und iefert. nur eine von 
beiden Beamten unterfchriebene Quittung einen gültigen Ausweis Über die gefchebene 
Zahlung. Wer fich biernach nicht achtet, hat den daraus für ihm entflehenden Rad 
theit ſich ſelbſt beizumeſſen. 

Died wird den Gerichts⸗Eingeſeſſenen belannt gemacht. 

Schwedt, den 9. November 1849. 


Königl. Preuß. Kreisgericht. 
. — 


\ Patents Ertheilung. 
(Extract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger NF321, de dato Berlin, ben 22.Rov. 1849.) 
Dem Grubenbefiger Carl Andreas Felix Rochah, auf ver Zinkpütte bei Mühl⸗ 
. heim an ber Ruhr, iſt unter dem 17. November 1849 ein Patent 
-auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrihtung eines 
Schachtofens zur Behandlung ver Zinkerze, fo weit biefelbe für neu und 
eigentpümlich anerfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats erteilt worden, 


VYerfonaihbronti®. 

Die nach unferer Bekanntmachung vom 8. October d. 3. (Amtsblatt &. 336) 
bisher von dem Rentmeifter Cufig, zu Buchholz, einfimeilen verwaltete Polizei 
Anwaltſchaft im Bezirke der Gerichtstage zu Teupig iſt dem Polizei⸗Anwalt bei 
ver Gerihts-Eommiffion zu Mittenwalve, Bürgermeifer Schreiber verlif, vor 
laͤufig mit übertragen worden. 

Potsdam, den 23. November 1849. 
Königl. Regierungs⸗Praͤſtdium. 


Des Königs Mojeftät haben dem Pollzei-Rathe und Dirigenten ber fünften Ab- 
theiluug bes Polizei» Präfivit Kaifer, zu Berlin, ben Charakter ald „Polijei⸗Di⸗ 
rector“ zu verleihen geruhet. 


Der bisherige Forft- Eandivat Guſtav Adolph von Nordenflycht iſt zum Re⸗ 
gierungs- Forſt⸗ Referendarius ernannt und in das diesſeitige Regierungs⸗Collegium 
eingeführt worden. 


Die durch die Verſetzung des Bau⸗Inſpectors Schneider nach Brandenburg er⸗ 
ledigte Landbau⸗Inſpector⸗Stelle zu Zehdenick iſt dem zum Landbau-Infpector ernann⸗ 
- ten bisherigen Wegebaumeifter Gerndt verliehen worden. 


Der Uſſiſtenz /Arzt Friedrich Veſſe, zu Berlin, iſt als Wundarzt erſter Claſſe, in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, und der practiſche Arzt und Operateur 
Dr. Friedtich Wilhelm Albert Arnd, zu Berlin, und ber Wundarzt erfier Elaffe Albert 
Ferdinand Herrmann Berndt, zu Berlin, find auch als Geburtöhelfer in den König- 
lichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Dem Thierarzt erfier Claſſe Friedrich Wilhelm Ludwig Dominic, zu Branden⸗ 
burg, iſt das ‚Fähigkeit -Zeugniß zur Verwaltung einer Kreisthierarztſtelle ertheilt 
worden. 


Der bisherige Prebiger zu 1 Stepenig, Ludwig Adolph Marimilien Herrmann Ruds 
Toff, if zum evangelifchen Pfarrs Abjuncten, cum spe succedendi, für die Pfarre zu 
Borgisborf mit Hohenahlsdorf, in der Superintendentur Jüterbogk, und ber Predigt- 
amts⸗ Candidat Gottlieb Auguſt Ernſt Fachtmann if zum evangelifchen Prediger am 
Magdalenenſtift zu Berlin, und der Predigtamts⸗Candidat Auguſt Ferdinand Richter 
zum evangelifchen Prediger zu Marienborf mit Marienfelde, in der Guperintendentur - 
Berlin » Eöln, beftellt worden. 


Die evangelifche Pfarrftelle an der Johannis-Kirche zu Spandau, in der Super⸗ 
intendentur Spandau, Königlichen Patronats, ift durch dem Tod bes Prediger Bor» 
nemann, und das Diaconat an ber St. Gortharbtd-Kicche zu Brandenburg, magiſtra⸗ 
tualiſchen Patronats, durch ben Tod des Diaconus Münnich’erlebigt tworben. 


Lo 5 
Dem Lehrer Dr, John ift bie Erlaubniß zur raitenve ber ehemals Uh lich⸗ 
ſchen Knabenſchule in Berlin ertheilt worden. 


Der Dekonom und Bauerhofßbefiger Theodor Ziegler, su Beveringen, im DR 
Priegnigfchen Kreife, if von bee Königlichen General-Commiſſion für die Kurmark 
Brandenburg als Kreis - Boniteur in deren Reffort beftelt und als folder ein für 
allemal verpflichtet worben. 





, Vermiſchte Rachrichten. 
Des Konigs Majeſtat Daten dem Schiffsfneht Heinrich Zulius Zimmermann, 
zu Lehnin, für vie durch ihn bewirkte Rettung eines Menſqhen aus ber Gefahr des 
6, das Bervienft- Ehrenzeichen für Rettung ans Gefahr zu verleigen 
Potsdam, den 24. November 1849. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeitung des user, 


Sefnente an Kirchen. 


Die Ehefrau des Meügerd Wolff, zu Wuſtrow, in ber Guprrintenbemtus Bey, | 
bet der dortigen Kirche «in weißes Wachs⸗Altar⸗ Licht zum Geſchent gemaecht. 





C(ierbei awel Defentliche Unzeiger.) 





Aitshlatt 


der Königlichen Hegierung zu Votsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stück 49. Den 7. December. j R 1849. 








Hligemeine Geferfomminng: 
Dis Yelhige DIE Sac der Öeafamndun für vie Koniglichen Prenplihen 


75 sıss. 2. Mitte Erlaß vom 22, October 1849, betreffend die Aufhebung 
hrto⸗Empfangftelle zu Na: und bie Uebertragung der ber» 
\ Kin legten Vachefrgůiz anf vie Empfangoſtellen zu Hamm und 
tern. 
NE 3180. Privllegium wegen Musgabe auf ven Inhaber Landen O6 
= Deichban  Geelfgaft zur Melioration des Niever- Overbruche 
frage von 1,300,000 Thir. Vom 5. November 1849. 


M 3190. Gefep, betreffend die Feſtſtellung der bei Ablbſumg ver Real ⸗ Laflen 
zu beachtenden Normalpreife um Normal» Darktorte. Vom 19. Nov. 1849. 


NF 3191. Gefeg, beireffend vie Aufforderung von Fefenen des Soldatenſtandes 
zum ungcherſam. Vom 19. November 184 





' Berordunngen und Bekauntiachuugen, 

welche den Higierungsbeikt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
, Potsdam, den 28. November 1849. 

. Bas zur des oͤffentlichen Schulweſens im dies! 1% 

bezirke im un Bra vom einzelnen Gommunen End anderen Defender 

—* iſt, ae ——— wir ver mit beifäliger Anerkennung des Geleifieten gern 


I. Die römiſe liſche Gemeinde zu Spandau gründete- eine rigene 
Geige, ; eenfo —— für Same! Bump Aus — —S * Superintendentur 
walde, and für Baͤrenclau, Sup. Spandau, fundirt. 


2. Neue —A— m. ſchon — — Schulen wurden gegründet in 
der. ale 113 Poisda vrei Stellen, i 
Sea uns — [7 der Tosterfänle zu Heu, m Be —* 


NM 248. 


Berbeflerung 
des öffentligen 
Scqhulweſens 
im Jahre 1848. 

1. S. 687. 
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3. Nene Schulpäufer wurden hergeſtellt in Stendell, Sup. Angermünde, 
Beelig (ein maſſives zweiſtoͤcliges Haus), " Stüden, Sup. Beelig, Nieverfchöns 
haufen, Sup. Berlin-Land, Shönholr, Sup. Bernau, Marzahn, Cup. Dom- 
Brandenburg, Havelberg, Lindow, Sup. Illterbogk, Zeeftow, Sup. Nauen, Bären 
clau · und Freienhagen, Sup. Spandau, Rauen, Sup. Storkow, Curtſchlag, Negom 
und Alt⸗ Thymen/ Sup. Templin. - 

4. Erhebliche Erweiterungen und Verbeflerungen ihrer Schul⸗ Localien über 
* Rehrerwohnungen bewirkten die Communen: Crüffow, Sup. Angermünde, Wiefen- 
burg und Mügvorf, Sup. Belzig, Hohenſchönhauſen und Wartenberg, Sup. Berlin- 
Land, Melchow, Seefeld und Börnide, Cup. Bernau, Dahme, Mechow, Sup. 
Kyrig, Lenzen, Güplen, Sup. Lindow, Börnide, Sup. Nasen, Broichsdorf, Sup. 
Neuftadt-Eberswalve, Karftevt, Sup. Perleberg, Brüffom, Sup. Prenzlau IE, 
Lindenberg, Sup. Pritzwalk, Lichtenberg, Sup. Ruppin, Wansvorf, Sup. Spandau, 
Drüffenwalde, Mittenwalde und Thomsdorf, Sup. Templin, Wittſtock, Lögow, Sup. 
Wufterhaufen an, ver Doffe, Egedorf, Sup. Könige-Wufterhaufen, Klein-Diug, 
Sup. Zehdenick, Aprensporf, Sup. Zofen. Außerdem fiellten die Gemeinden Herz 
berg und Limsdorf, Sup. Beeskow, Nieverwerbig, Sup. Belzig, Kuhbier, Sup. 
Pritzwalk, Alt-Hartmannsvorf, Sup. Storkow, ihren Lehrern die ihnen fehlenden 
Scheunen, reſp. Ställe her. 
ö - 5. Namhafte Verbefierungen ihrer Lehrerftellen beiwirkten Communen um 

refp. Dominien theils durch Beilegung von Naturalien, theils durch baare Geld 

zulagen in: Charlottenburg durch Erhöhung des Einkommens ver letzten Lehrerfirke 
von 180 Thin. auf 200 Then. und durch Bewilligung einer jährlichen perfön- 
lichen Zulage von 20 Thlrn. an einen anderen Lehrer; Börnide, Sup. Bernan, 
duich 20 Thlr. zur Heizung der Schulftuben; Pareg, Sup. Dom-Branvenburg, durch 
Zulegung von Ader und Wiefe; Havelberg durch Erhöhung zweier Lehrerficlen von 
200 Tir. und 230 Thlr. auf 240 Thir.; Schwedt durch Verbefferung zweier 
Leprerfiellen um 50 Thlr. und 30 Ilr. jährlih; Spandau durch Zulegung von 
jährlich 30 Thlrn. für die fünfte Lehrerftelle ver Töchterſchule; Herzfelde, Sup. 
Gtrausberg, durch Zulegung von 10 Thlrn. und A Stlafter Holz für die zweüte 
Lehrerſtelle; Treuenbrietzen durch 25 Thlr. Zulage für ven Organiften; Wittflod, 
Zehdenick, Kolrep, Sup. Prigwalk, durch Zulsgung von 25 Thlrn.; Lanlenom, Cup 
Hrigwalt, dur 30 Thlr.; Oroß-Waflerburg, Cup. Königs. Wufterhaufen, bunh 
Zulegung von jäprlih 18 Klaftern Kiefern-Knäppelpolz auf 6 Jahre; Mänchehofe, 
Sup. Königs-Wafterhaufen: durch Verabreichung des Holzbedarfs in Klaftern ſtatt 
des früheren Raff⸗ und Lefeholzes; vom Domatnen-Fiscus wurden zugelegt zu 
Melchow, Sup. Bernau, 3 Morgen Acker; Crewelin, Sup. Zehvenid, 4 Morgen 
und Schmelze und’ Mellin, Sup. Neuftant- Eberswalde, 6 Morgen Forſtland. 
Bei Gelegenheit der Gemeinpeitstpeilangen erhielten theilweife bedentende Land⸗ 
Dotationen sc. die Schulen zu Tauche und Falkenberg, ©ı kom, Lobbeſe. 
Sup. Belzig, Bliefendorf, Sup.. Neuftadt- Brandenburg, Buroiw,; Sup.) Granfer, 
Krinitz, Sup, Lenzen, Strubenſee, Sup. Lindow, Battin, Cup, Prenzlau AL, 
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Spreenhagen, Sup. Storkow, Rienbaum, Sup. Strausberg, Zeefen und Klein⸗Kbris, 
Sup. Könige Wufterhaufen, Ragow und Wünsvorf, Sup. Zoflen. 
i 6. Dankenswerthe Geſchenle erhielten vie Schulen zu: Brodowin, Sup. 
ne: vom Rendanten Hornung zu Berlin mehrere Lehrmittel; Kkein-@lien, 
Sup. Belzig, durch Legat der verftorbenen Lanpräthln von Tſchirſchky vie illu⸗ 
minirten Bildertafeln von Wilke und das Bormannſche Hulfsbuch; Zeuven und 
Lobbefe, Sup. Belzig, aus der Orts-Armen-Caffe 10 Thlr. zur Anſchaffung eines 
Lehr-Apparats; Granfee, Burom, Woltersvorf, Zernidow und Neu-Lögomw, Sup. 
Granfee, durch den Superintendenten Kirchner: Herbarien der Gifte und anderer 
wichtigen Gewaͤchſe; Havelberg für die mit der dortigen Schule tm Zufammenhange 
ſtehende Lefe- Bibliothek 5 Thir. Seitens der Stadt⸗Caſſe, vier Wand» Eharten von 
Deutſchland und Borfhriften zum Schönfereiben, zufanmmen 30 Thlr. werth, auf - 
Koften ver Eommune; onbiendorf, Sup. Dom» Havelberg, vom Schul⸗ Inſpector 
NReimmann, zu Nigow, 50 Cremplare des Rechenbuches mit Uebungs- Aufgaben 
für die Hand der Kinder in Volksſchulen und 10 Grempare ver Lieverfammfung 
für Volksſchulen; Berlitt, Sup. Kyrig, von der Familie des Herrn Patrons mehrere 
Bucher. Sämmtlige 30 Schulen ver Superintendemtur Neuflant»Cherswahe die 
Meine Schrift zur Jubelfeier des Deutſchen Friedens aus dem Martinsflifte in Erfurt. 
Die höhere Burgerſchule zu Perleberg vom Rector &tappenbed, in Berlin, arg 
Exemplare feiner Monographie über die Rolandsfänle und von Dr. Schäfer, in 
Magdeburg, ein Eremplar des Gittermannfden Schreibleſeſchülers. Falkenwalde, 
Sup. Prenzlau II., vom Herrn Patron 20 Thir. zum Schulgelve. Blindow, Sup. 
Prenzlau IT, 20 "ze, zur Vertheilung ans ver Kirchen Caffe. Spandau: bie 
große Säule aus ſtãdtiſchen -Mitieln ein Globus von Adami und eine Wand⸗ 
Chärte von Deutſchland, die Töchterſchule eine Charte von Deutſchland für 3 Tple. 
aus dem Ertrage eines von Organiſten Stechert gegebenen Concerts. —— 
für den phyſilaliſchen Apparat 30 Thlr. vom Magifirat. Gämmilice 
Superintendentur Könige» Wufterhaufen die Gefänge zur Zubelfeier des Deut 
— pw a ee ns Erfurt. en Sup. Zehdenick, von ver 
fouscen » zu Zehvenid Thlr. zur Ergänzung bes verbrennen 
Schul⸗ bite 


BGeßotig —X Kleinkinderſchulen und Bewahranftalten wurden 
vers Beforderer des Guten und. durch mohlfpätige Beiträge 
theils fortdauernd —— Kl m theils: nen gegründet in: — Beeskow, Blum ⸗ 
berg, Sup. Berlin⸗Land, Eöpenick, Brandenburg (2 Änſtalten), Granfee, Luden 
waide, Neuſtadt⸗ Eberswalde, Potsdam —e— — (2 Bernahranflatten 
N} no; Kleinkinderſchalen), Bo in ber Ülermark Schwedt, Spandau, 
Strausberg (2 Kleinkinderſchulen), den, Greienwarde, From und Zebdenick. 
8. Erziefungsanftalten für verlaffene ober vermahrlofte Kinder, — 
teſy. gegründet und unterhalten durch wohhpätige Volks- und Jugendfreunde, ‚bes 
ſtanden in erfreulicher Weife fort oder. wurden refp. neu gegründet in: Charlotten⸗ 
burg die Gtiftung zu Louiſens Andenken®“, in Brandenburg mit dem Arbeits⸗ 
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benfe verbunden, in Dahme eine inſtalt für Mävden, in Gramzow ein * 
Haus, in güterbogt die Friedrich⸗Wilbelm ⸗ Dennewitz · Anſtait, in Potsdam 

Franleſche Bor in Prenzlau verbunden mit dem ftäbtifchen Armenhaufe, in 
am us rothe Haus und in Zehdenick eine Arbeitsſchuie für Töchter armer 


8, Fortbildung und Veredlung ver her⸗ 

Ka zu deren —S vor gefährlichen 

keiten fo wänfhenswerthen und erſprießlichen 
en» und Lehrlingsfgulen, en 

en 

en eu 

eng, Cap. Berlin- Land, a ae 

„ Borgisporf, Sup. Tüterbogl, 

5* udenwalde (vier verſchiedene Bm 


, Perleberg, Gütergop, Sup 
— jammtlich Sup. — 
er Sup. Pullig, Rathenow, Vullow, — 


Sönnalbe, Sup. Spandau, ein Unterricht {a 

utöherrfchaft eingerichtet; Alt» Markgrafpieck 
itrasburg in der Mermarf, Hepdorf, Ca. 
mplin, Zreuenbriegen, Göride, Sup. Bi 


fangvereine für , der Squle bereits entwachſene 
ie mit: —X Zweite‘ A Verbefferung des Fed Be 


— 
panda, Bit: Disrtgrofpieife, .Bup. Storlow, pen, Berta (2 Vereine) 
um Stehfele, Sup. lege Bietmannsdorf, Sup. Zemniin. 
11. Lefegirtel und Bächerfammiungen jur Belehrung amd npliden Unter- 
Betng fie Oihhe un Gesahfee fan auf Bei um ame Ha mi ber 


Herren Ortsgeißlichen und Lehrer gegründet und beſtehen in: Merlig, Charlotten- 
Bernan, Biefentpal, Oranienburg, Werneuchen, Liebenwalde, Brandenburg 
(3 mlungen), Dom- Brandenburg, Fehrbellin, Gramzow, Sraufee, Havelberg, 


Dom- Havelberg, Jütsibogk, Kyritz, Lenzen, Lindow, Ludenmalde (3 Sammlungen), 
Nauen, Eremmen, Neuftadt-Eherswalve, Potsdam, Prenzlaı, Schwedt, Spandau, 
Strasburg in der Ukermark, Zreuenbriegen, Wilsyad, Witfipd, Wrie zen, Wufter- 
haufen an ber Doffe, Neuftabt an der Doffe, Zehvenid, Zoflen und Trebbin, fo 
wie in Polßen, — und Hohenſaaihen, Sup. Angermünde, Görsdorf und 
Eofenblatt, Sup. , Wiefenburg, Sup. Belzig, Blumberg und Linden» 
berg, Sup. Sein kan Zerpenfeleufe, Sup. Bernau, Wachow und Gohlig, 
Sup. Altſtadt Brandenburg, Volzow, Cup. Reuftadt- Brandenburg, Peffin, Repom, 
und Schmerzke, Sup: Dom-Brandenberg, Konigshorſt und Tarmom, 

Sup. Sellin, Schönermark und Craaz, Sup. Granſee, Ritzow. Sup. Dom- - 
Sneten, 1 Dierberg und Bauzendorf, Mönnebet, Schönberg und Grieben, Cup, 
Witidorm, Gottow, Srankenföhrde, Werder und Jänidendorf, Sup. Ludenwalbe, 
Bornide und Ribbec, Cup. Nauen, kichterſelde, Spechthauſen, Edtpen und Trampe, 
Sup. Neuflavt⸗ Serenade, —E und Boigenburg, —8* Prenʒiau L, 
Bederingen und Techow, walk, Stepenitz, Trigfig, Dalmin, in und 
Sevdin Sup.-Yutlig, Sue, Sup. Rathenow, Srenzlin, Bino, Bears Jeff m 
Sl Sucht, Lißtenberg und Carwe fänsitlih Sup. Nuppin, Vehlefang und 
Sup. Spandau,” Trebenow, Buy. Gtrasburg, Yet, Zinndorf und 


an = Strausberg; Tyomsvorf / Fiedrichswalde und Wietmannsoorf, up. 
It, Groh⸗ Leppin, Bip. Bilsnad, Secegeleg und Nalel, Sup. Wuſterhauſen 
Pr — Ien Seigew und Zeupip, "Sup: Könige-Bufterfaufen, Gens 


“ 7 Zurnanflalten mit mehr ober weniger vollftäubig eingerichteten Zur 
plägen beftanden in Freienwalde, Menanı, Gberkuole: Wriezen, Charlottenburg, 
Spandau, Brandenbittg," Rathenow, Rheinsberg, Neu» uppin, Oranienburg, 
Luckenwalde, Wittfiod, Havelberg, Perleberg, Prenzlau, Angerniünde, Schwedt und 
Potsdam; außervem wurben gymnaftifche Mebungen gehalten in Liebenwalde, Biefen- 
thal,“ —— unð Segen. ' Fe — wo noch keine 
in iehenen —— wieder 

— fg Sn Peine vorgenannten Stäpte, melde 


fehr. beige: » dog Eofgguliges Fe * 
En —— u, pläge arten np. na In 


igl. ierung. 
Ah ‚fir —— um das Sautrien 





N 2A. 
Abnahme des 
Salz: gwange⸗ 
qudatums 
Seitens der 
falgconferip- 
tionspflicytigen 
Eeneinden. 

. I. 1. Dechr. 


Staats⸗ An 
erkennung ber 
in Angermünde 
entfandenen 
neuen Kirchen: 
Gemeinde ge 
trennter Luther 
zaner. 

1. 1224. Ronb. 


N 246. 
Agenlur · e⸗ 

Rätigung. 

1. 89. Robr. 

I. 322. Rovpr. 


“0 
Potsdam, den 1. ¶Detember 1849. 

Sämmtliche Gemeinven, welche ver SalzsConfeription unterliegen, werben mit 
Begug auf die 88 6 und 7 der Mlerhöchft vollzogenen, durch das Amtsblatt pro 
1824 Seite 271 bekannt gemachten Grundſätze hierdurch erimmert, ihre fir das 
Inufende Jahr feigefegten Salz ⸗gwangsquanta retzeitig und vollſtändig abzu⸗ 
nehmen, widrigenſalls für diejenigen Mengen, welche bis zum 31. Jannar 1850 
nicht bezogen Rab, das Ablöfungsgelo mie Adıt Pfennigen für das Pfund von vn 
im Rüdftande verbliebenen Gemeinden beigetrieben werden wird. 

Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 29. November 1849. 


Im BVerfolg unferer Bekanntmachungen vom 19. November 1847 —F 
A? 231) und vom 12. Juli v. 3. (Amtsblatt. 1848 AFP 141), die lirchlichen 
Verbände ver getrennten Lutheraner im diesſeitigen Regierungsbeʒirke betreffen, 
wird hierdurch mit Bezug auf 8 2 ver Königlichen General-Eonceffion für de 
von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche fi) getrennt haltenden Luthe 
taner vom 23. Juli 1845 (Geſetzſammlung Seite 510) zur Senden Rena 
gebracht, daß dem in Angermünde entflandenen emeinde» Be: 

Lutheraner die Genehmigung des Staats mittelft Erlafes der Sinigigen Minikeren 
der geiftlichen Angelegenheiten, des Innern und ber Juſtiz vom 31. v. M. ertheil 
worden, umd daß bie neue Kirchengemeinde mit biefer Anerfenmung vie Redte einer 
moralifen Perfon erhalten hat. — Zum Paſtor ver neuen Intherifchen Gemeinne 
in Angermünde iſt ver aus ber evangelifdhen —— ausgeſchiedene Prediger 
Georg Witte von dem für bie getrennten Lutheraner in Preußen beſtebenden Ober 
Kirchen» Eolligium zu Breslau in Gemäßheit des & A der Beneral-Eonceffion be⸗ 
flätigt worden. Wir machen hiermit zugleich vie Zulaffung des Geiſtlichen WB itte 
in ber yorbegeäneen Eigenfchaft nah dem obigen Miniſterial⸗Erlaß vom 
31. October d. 3. bekannt. 


Kövigl. Regierung. Abteilung des Innern. 

Potsdam, den 20. November 1849. 
Auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 

grmadt, daß der Kaufmann C. F. Gußfeldt, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, und ver 
mereibefiger H. Leme, zu Gpanven, als Sperial- Agenten der Preußifchen 

National Verficherungs- Geſeliſchaft zu Stettin, ver erſtere für die Stadi Neuftadt⸗ 

Eberswalde und Umgegend, F andere E die. Stadt Spandau und Umgegenb von 

uns beftätigt worden. - Koͤnigl. Regierung. btzellung bes Inuera 

— — 
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uf —8X Ben werben bie Seren Eins. und Poligei⸗ 
Anwãlte aufg 


1) Bon ven in Zoll⸗ und Steuer -Defraudations- und Eontraventions. Sachen 
ehenden richterlichen Entſcheidungen ſofort nach deren Publication der Kö⸗ 
niglichen Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der indirecten 
Steuern, Mittheilung zu machen und dieſe Mittheilung fo zu beſchleunigen, 
daß dieſelbe noch inch der gefegfichen Friſt darüber befinden Tann, ob fie 
die Einkegung des geſetzlich zuläffigen Rechtsmittels für angemefien erachtet, 
Hält übrigens die Pr over Polizei-Anwaltfchaft vie Einlegung des Rechts⸗ 
mittels für gerechtfertigt; fo iſt babe einzulegen, ohne erſt einen Antrag 
der Regierung abzuwarten, 

2) Von jevem in einer Zoll- oder Steser-Untefugung ergehenven —— 
iſt, ſobald daſſelbe die Rechtskraft beſchritten hat, beglaubigte Abſchri 
Urtelsformel von dem betreffenden Gericht zu erfordern und dieſelbe —* 
— mittelſt Umſchlags und ohne Begleitſchreiben — dem betreffenden 
Haupt» Zoll, oder Steuer-Ymt als Rechnungsbelag zu überfenden. 


Berlin, den 26. November 1849. 


Der Obers Staats» Anwalt. 


. Sethe. 
An fänmtlihe Herren Staats» und Polijei⸗Anwälte 


im Departement des Königlichen Fooctationdgeriges 
iu Berlin. 


\ Patents» Ertheilung. 
(Eptract aus dem Preußifchen Staatö-Anjeiger AP 328, de dato Berlin, ben 20.Rov. 1849.) 


Dem Dafinenmeifer J. 2 Eſſich, zu Deng, iſt unter dem 24. November 
1849 ein Patent 


anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Gömiers 
für Eiſenbahnwagen, fo weit diefelbe als Ben und eigenthümlich pen; if, 


Pr Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 





Verfonathesnih- 
Se. Majeftät der König haben den” feitherigen Medicinal⸗ Rath Dr. Wülter sum 
Regierungs« und Medicinal⸗ Rathe bei dem WBR zu Berlin zu etnennen 
geruhet. 


Der bisherige Divifions Prediger Earl Auguf Wilhelm Reihhelm, zu Grant. 
furt an ber Ober, ift zum evangelifchen Dber- Prediger zu Beljig und zum Guperinten- 
denten der Diörefe Belzig, der bisherige Hülfäprediger an der St. Bacobi-Kirche zu 
Berlin, Wilhelm Heinrich Ferdinand Schmidt, zum evangefifcen Prediger zu 
Dienſe, mit Grünord und Grenz, In der Superintendentur Prenzlau N., der Prebigts 
amts⸗Candidat Earl Auguſt Ernft, genannt Podels, zum evangelifchen Prediger zu 
Wietſtock mit Schulzendorf, in der Superintendentur Zöffen, der Prediztamts⸗ Eandidar 
Friedrich Herrmann Poppe zum evangefifcjen Prediger zu Haſelberg mit Harnefop 
und $ranfenfelde, in der Superintendentur Wriezen, und der bisherige Diaconnd zu 
Weißenfels, Friedrich Wölbling, zum evangelifchen Pfarr- Adjuncten cum spe suc- 
cedendi für bie Pfarre zu Rabensleben, in der Superintendentur Reu-Ruppin, be 
ſtellt worden. 


Der Prẽdigtamts⸗Candidat und Cadetten ⸗ Gouverneur Bernhard Ernſt Steu deren 
zu Berlin, iſt zum evangelifchen Prediger an der dortigen Stadtvoigtei beſtellt worda 





BVermiſchte Rabridten 


Der zwol⸗ e Wilbelm Köhler, Sohn des Hirten Köhler, zu Liebſch, bat 
am 12. PN I. ein in die Spree gerathenes Kind, das von dem Strom 
- bereits eine geraume Strede fortgetrieben und ſchon leblos war, aus dem Waſſer 
herausgezogen und dadurch zur Rettung dieles ſpäter ing Lehen zurücgerufenen 
Kindes weſeatlich beigetragen. 

Bir bringen dieſt lobenswetihe That des jungen Köhler Hiermit zut Send 
lichen Kenntniß. 


* Potsdam, den 2. December 1849. 
Konigl. Regiermig: Witfeiling des Innern. 





(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend. bie Ueberficht des Zuftanbee 6 glein⸗ 
Glienicker Walſen⸗ Anfalt für die Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1848, 
imgfeichen zwei Deffentliche Anzeiger.) - - 


— 





Ze Tu Zu Be | I 
zum Aoſien Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung. ın Batstem. 
und der Stadt Berdtin. 





Nebeerfih t 
des 5 Bußandes ser. —— Baifen-Anfalt für die Provinz Brandensurg 
am Schluffe des Jahres 1848. 

In Gemãßheit ber Weftimwng des 7 der Statuten bringen wir den weſeallichen Inhalt 
des, in der am 8. d. M. flattgeſandenen — der Meglieder des Stiftungs- ⸗ 
Vereins erſtatteten Verwaltungs⸗Berichts zur Öffendäidhen -Kenntniß. 

Die am Gchluffe des Jahres 1997 vorhanden geweſene Zaht von 20 -Zögtitngen. iſt unverän⸗ 
ändert geblieben, indem die im -Raufe des Jahres FEW -ausgefchirdemen 7 Zöyiinge Yard; eine gleiche 
Anzahl erfegt worden find. Außerdem haben A Rnaben aus dem Dorfe Klein» Glienide, die Ges 
brüber Roth und Wirte, die Schule der Anfalt befucht. 

Der Geſlundheitszuſtand der Zöglinge, ebenſo ihre Aufführung, ihr Fleiß und ihre Kortfchritte 
waren befriedigend. 

‘in den Toirttfege| then Utbeiten, ala: Seſtellung “des Anſtalts gartens, Harken, Oraben, 
Holzſãgen, Hotzfpakten, ! ragen, Hat "der größte Theil der’ Bödtmgemir renbigtet ſich beiheilige. 


‚ ‚Zu anderen geroerblichen oder technifchen Befchaftigungen fehlte es an Gelegenheit und an ben dazu 


een Brcmnictren Wittamm. Diefer Wegeriftund bleibt Aber der weireren Weachtung ‚angelegent- 
lichſt empfthlen. 

u Aus der zur Ertheilung der Decharge vorgelegten Rethmung der Klein⸗Olieriker Waifen- 
Unftafe ‚pro “288 itgitbe fd: "5 an Aiamahme: 





N pacht und Binfen .......7. ... ... 3511 wt. 20 Sn. 
eiwil ige ‚Belkkäge in . 87 pP * 
Fnegemein...7. ... . 46 dr 


en ö 5 tn Binma 287 The. 18 Sr. 5 Pf. 
an Ausgabe: 





9 oa hl. 77 5. a I. 
eg DEE Me 9 
3) Belöfiigung ren MO 517 
A) Bekleidung. oo ue 00. MM =: 20 6% 
—— 8* 4 + 19) » 3“ 
0) Mel pro LT .. LT SENT BEE E 





sufommen "3449 Chir. 2 Sr. 8 FB _ 
A ehlibt fo ein Deſtaud · von „BB Chlr. 7 Mar. 10 N. 
Das Stamm · Capital ‚uk awverandert geblieben. Es hätten awar · nach Yukitarig des $ 16 
der Statuten 742 Thlr. ‚FA Mar. 10 Pf. zinsbar belegt werden ſollen, was ‚im Laufe bes Jahres 
wegen Tilgung ber aus ‚dem Zebee HBA7 sübernemumenen Dauſchuſden nicht möglich war, im Laufe 
bed gegenwärtigen Jahres aber durch Anmerkung einer :Hypothefen-Möligation um MBetsage won 
‚8000 ‚Chlen. beruenäfteiligt und dadyırch den Mitatsten swollftänig ‚genügt worden ift. 
Anrfammstafen —B der Zinfen ‚mon dem ‚für dad Grundkäd wergwsuheten Eapicel) 
BO ihcßcß5——cc ee PO 108 Khle. 17 Gyr. 3 Pf. 
Fu . BE ‚pro 47. AB = RD, 7,8 - 
fo weniger 3) Thir. 2 'Sgr. — PH. 
wm VEHpeERRnÜRTNFe - —R ides Bd dar vawohnliche 





FM —Rx ũberfcht Bieten 


Aus der Redinung voin Zimmermeifier Graanfgen Stange an, pro 1848 cmiebe fich 











an Beſtand laut vorhergehender Rechnung ........ . 5. 64 Thlr. 28 Gyr. 7 Pf. 

v an — pro 1848: B 
Miebe ............ Par DE ren & ·é·— —⸗ 
2) Binfen ..... —errorennen ser]... UL +, 9 + 3. 
3) Sußlebenbe Borberungen ers reerrererer ren 2200 
A) Insgemein ........ ER EIEE 3 + 5 + 6° 
— 1256 Thir. 24 Gor. 1 Pf. 


c) an Ausgabe: 


1) Renten NDENI GE 
—55 u 








vr. 


⸗ *7 

Erziehungskoſten. 15 + 0 

4) Abmiftrationdfofen : .... 6 — 
d5) zur zinsbaren Belegung . .500 «= .— 





‚find 1390 Thit. 22 Sr. 5 Pf. 
u) bleibt mithin Beſtand 66 Thir. 1 Sor. 8 Pi. 

Die Activa der Bimmermeifter Craatz ſchen Stiftung beftanden am m bed Jahres 1848 
in 2680 Thlr. Obligationen und 252 Thlr. 29 Sur. 10 Pf. ausfichenden Forberungen, «8 hoben ſich 
alfo gegen das vorhergehende Jahr enfere um 500 .Xhle. vermehrt, legtere um 3 Thle. 20 Sgr. 9 Pf. 
vermindert. 

Nacd, vorangegangener Prüfung der Rechnung für das Jahr 1848° und ber Etatd - Entwürfe 
für da6 Jahr 1850 erfannte der Stiftungsverein erftere für richtig an und genehmigte letztere zur 
Ausführung, wonähf folgende Befchlüffe gefaßt wurden: 

-1) das Waifen- Amt ik ermächtigt, bie Decharge Über die Rechnung von der giein⸗Glienicker Weis 

Anpalt eigen, Zimmermeifter Er a atz ſchen Stiftuugs⸗ Bonds pro 1848 für den Rechnungs 

feger zw ertheileng 7 .1. 
2) die vorgelegten und voſlzogenen Etats pro 1830 ber Verwaltung zum: Grunde zu legen; 
3) die beim Gransichen, —X noch ·offen fiehenden tubwigfigen und Boigtfchen Refte eink- 
R weilen zu finden, und 99°: 
A) die. Reſte des Sauerland bei bemmfelben Fonds sum Betrage von 26 Thlen. als unbeitreiblich 
in Ausfall zu berechnen. 

Zufolge der Beſtimmung des $ “ der Stuten ſchieden ans dem Borftanbe der Herr Kreis 
gerichts⸗ Rath Steinhaufen und fein Stellvertreter, ber. Herr Obetgerichts⸗ Difeſſor Elefche, von 
den aber wieder gewählt und fomit der Perfonal- Status „unverändert erhalten. 

Das Waifen-Amt befieht alfo noch aus deu 





Mitgliedern: Stelivertreteen: 
1) Hen. Generals Major von Eberharbt, 1) Gr. Ercelleng, den Wirklichen Geheimen Ratt 
als Borfigender, Hm. von Baffewig, 
2) +» ' Geheimen Poſt⸗Rath Seibel, 2) Hrn. Stadtrath Müller, 
3) * Kreidgerichtö: Rath Steinhaufen, 3) - Obergerichts-Affeffor Fleſche, 
=. Hofpeebiger Griffen, 4) = Gchulvorfieher Stehmann, 
8) - Gradtrarh Ruhnde, « Gtobtesth Freudemann 


und dem Gefchäftsfährer, Herrn Landrentuteifter Herter, 
unter deffen Wdreffe alle Gelder und fchriftliche Zufendungen erbeten werden. . 

Bir innen diefe Mittheilungen nicht ſchiießen, ohne unfere Knfiakt dem Wohlwollen aller 
Menfchenfzeunde dringend zu empfehlen. Mander beffimmerten Butter würde durch Aufnahme bes 
verwalferen Sohnes eine ſchwere Gorge- abgenommen twerben können, ‚wenn die Gaben ber Liebe uns 
reichlicher zuflöffen. Wir bitten daher um möglich 7 rwentuvge⸗ und werden ‚auch. die-Eleimfte 
dankbar —X en. Potsbam, ben 24. Nov 

— Einifenetimmt Der Rieia.@lienieer € Baifen @niehunes Mnfeit. 





[7 
- Amtsblatt 
Der KRönigliden Negierung zu Pots dam 
... and der Stadt Berlin 


Stück 80. Den 14. Derember. .1849. 





Hligemeine Sefegfammiang. 
Dis Verge Aofe Ed der Ofgfanmlng fir Ve Sniliäen Fate 


Kun. e Berg Ba rn Den um te 
baufe. Vom 26. November 1849, 





Verordnungen und Velonntmachnngen ö 

fike Den Wegierungsbesiet Wotabam unb far die Stadt Werk, 
Potsdam, den 10. December. 1849. 

Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der rauhen 





Ban, 7 Deben auf Dem Marke za Berlin im Monat November d. J. 
Mir ven Sqheſfel Weizen 2 ah. 8 Sgr. sm 
für ven Sqheffel Roggen .... lebe. 
für den Scheffel große Gerfle. . 1 — .10. 
für ven Scheffel kleine Gerſte — ·27 1. 
har ven Scheffel Hafer .............. = ee 92. 7 
fe den Gcheffl Erbſen 1 Bo. bo 
fir ven Eentner Heu — ⸗»18 + 6° 
für das Schock Stroh 23.1 r 
für den Centner Hopfen 26 20 — 
Ve Tonne Weißbier koſteie Au 6— 
die Tonne Deaunbier koſtete u Ze Br 
das Quart doppelter Korubranntwein boflte— +» Me — . 
das Quart einfacher Kornbranntwein Boflee— - 2 — » 


Könige. Regierung. witpelting des Jauttu. 


M 27. 
Berlian 
Getreide: 16 

Marktpreife 
pro November 
1849. 

1 605. Deebr. 


N 28: 


Reglement 
über die An- 
napme und Ans 
Rellung ber 
Pof-Erpedien- 
tem. 


1. 297. Dechr. 
Dienfliger 
Beruf. 


Dienfiflellung. 


" Uniform. 


Caution. 


Allgemeine 
YPrigten. 


Beförderung 
Im Dienfe. 


ai 
"Meglement 
über die Annahme und Anfellang der Pop, Erpedienten. 


gı. u 
Die Poft-Erpevienten find dazu beflimmt, bei ven Poſt -Comtoirs Ifter um 
2ter Claſſe, zu denen die bisherigen Poftämter (Hof und Ober-Poftämter) um 
die bisperigen Poflverwaltungen gehören, die mehr mechaniſchen Pop, Erpepitione 
Geſchäfte zu verrichten, zu welchen fih die erforderliche Brauchbarkeit und Gefcpid 
lichkeit bel vorhandenem guten Willen durch Aufmerkfamfeit und Uebung auch ohn 
höbere wiſſenſchaflliche Ausbildung erwerben lägt. \ 


92% 

Die Poſt · Expedienten gehören zur dritten Claſſe der Gubaltern- Porbeamten. 
Sie werden auf Probe angenommen uud gegen breimonatfiche Kündigung im Pfr 
dienſte angeſtelli. Auf fie finden alle befiehenden und noch zu erlaffenven GBefepe 
und Verordnungen Hinfihts der auffändbaren Staatsdiener Anwendung. 


83 


Bis zur elatimäßigen Anflellung trägt der Poſt- Erpedient vie Uniform ie 
don, Grpeviionsgepüifen, von der erfolgten Anflellung ab vie Unifoim ver Ib 


ga 


Der Poſt⸗Expedient muß bei feinem intritt in den Poſtdienſt eine Eamtion 
von 200 Thin. in Staats oder vom State garantirten ‘Papieren beponiren. 


\ 86. 

Er muß, eingedenk ver Pflicht eines treuen Staatsdiener, das Beſte des Dienflet, 
insbeſondere das Poft-Intereffe, nad allen feinen Kräften befördern, ſtets pünltlich 
gewiſſenhaft und redlich feinen Dienſt verſehen, den Vorgeſetzten ven ſchuldigen Gr: 
horſam leiſten, im Verkehr mit dem Publikum Willſährigkeit uno Zuvorfommenhe 
bethätigen, in und außer dem Dienſte ein geſittetes und anſtändiges Verhalten b 
obachten und fih frei von Schulten halten. 

. 86. 

Der Poſt⸗Expedient Tann bei guter Befähigung und vollkommen tabelfreier 
PH. bis zu einem Gehalte von jäprlih 400 Thlen. gelangen. Beluzvet 
verfelbe eine ganz befonbere Dienfitüchtigfet und ein außergewöhnliches Talent, fe 
bepäft vie obeiſte Poftbehörbe ih vor, ihn, als Ausnabme von ver Regel, zu den 
für Höhere Subaltern- Poftbeamte beflimmten Prüfungen zuzulaſſen, ımb ihn aui 
Grund ber beflandenen Prüfungen in die höheren Elaffen- ver‘ Subaltern⸗ 
beamte zu befördern, 


87 
Als Poft-Erpevienten Können angenommen werden: 

1) die verforgungsberedhtigten Militairs, ih der 13 ienten 
Unteroffgiere, and ie fonf en Perſonen, — 
2) die bisherigen Poft- Erpebiteurs und - 
3) die iöperigen Pop» Erpebitiondgefülfen. 


88 
Die Bedingungen ver Annahme find folgende: 
1) Der Bewerber darf bei feiner Meldung zum Eintritt’ in ven PoRvienft das 
Zdfte Lebensjahr in der Regel nicht überfhritten haben. 

2) Er muß dur ein ärztliches Atteſt nachweiſen, daß er körperlich gefund und 

zur Anſtellung im Givilvienfte vollkommen geeignet tft, insbeſondere, Ei 

“er ein gefundes. und ungeſchwächtes Geh- nnd Gehör» Vermögen befigt. D 

‚ ärztliche Atteſt muß von einem Königlichen Mevicinalbeamten ertheilt ad 

3) Der Bewerber muß, inſofern er nicht bereits zu ben verſorgungsberechtigten 

“  - Milltairperfonen gehört, den ein, reſp. dreijäprigen Dienſt im ſtehenden 

Heere wirklich abgeleiſtet haben. 

4) Es muß feſtgeſtellt fein, daß er ſich in feinen früheren Lebensverhältniſſen 
redvlich, moroliſch und achtbar bewieſen hat, daß ex frei von Schulden ifl, 
und daß er dem Könige nnd der Regierung aufrichtig ergeben iſt. 

.5) Die bisherigen Poft-Erpediteure und Poft- Erpevitionsgepülfen find dem Nach⸗ 
weiſe sub 2, 3 und A ebenfalls unterworfen, und müffen bei ihrer Mebung 
zum Cintritte als Poft-Erpedienten mindeftens 6 Jahre im Poſtdienſte bes 

gewefen fein, wobei die Zeit der Erfüllung ihrer Milttairvienfipflicht 
nicht —e wird. Dieſelben müffen außerdem das Zeugniß einer lobens⸗ 
Dienfiführung aus ber Zeit ihrer — Beföäftigumg beim Poſt⸗ 

weſen, von ven betreffenden Amtsvorſtehern bei 


Die Meldung zum Eintritt in den Poftvienft ri a erfolgt bei 


veriengen Ober« Poſt⸗ Direction, in deren Bezirke ver Bewerber wohnt, 


89% 
Nah Erfüllung ver verfahenhen hac ginen hat ver Bewerber ſich einem 
Tentamen zu unterwerfen, in welchem er als Fee der Handſchrift feinen Lebens, 
Tauf niederjuföreben amd durch die Beantwortung ver Geo⸗ 


Judividuen, 
weldhe als pon · 
Erpedienten 
angenommen 


werden Bönnen. 


Bebingungen 
der Aunapme. 


Tentamen. 


eeigneter Fragen aus 
graphie, durch die Ausführung ver in das gebpafihe Leben —E Rechen · 


Arbeiten, fo wie durch das Riederſchreiben einer Verhandlung oder eines ſonftigen 
Aufſahes, den Grad feiner Kenntniffe uiid üpigfeiten varzuchim Bat. Beſonderes 
Oewiqht wird auf eins- gefällige und deucliche Handſchriſt, auf -Gewakbpeit im 


Zulaffung als 
Yor-Erpebient. 
Vereldigung. 


> Probezeit. 


- 0 
Säreiben, auf Sicherheit im richtigen Shreiben der beutfchen Sprache wub auf 
Zuverläffigfeit und Geübtheit im Rechnen gelegt. 

Wenn ver Bewerber einer fremden Sprache mächtig iſt, fo wird vas Tentamen 
auch auf Prüfung in dieſer Sprache ausgedehnt. 

Das Tentamen ſindet bei derjenigen Ober⸗Poſt⸗Direction ſtatt, bei welcher ver 
Bewerber ſich gemeldet hat. s 

19, 


Die Ober» Poft-Direction entſcheidet hiernach, ob der Bewerber zu einer Pof 
Erpevientenfiele zugelaffen werben kann, und beftimmt ‘event. Zeit und Drt feines 
intritts. 
Bevor die Wereibiguug. und der Eintriti als Voſl · Exvedient erfolgt muß · die 
Caution deponirt fein, 
11. 


Der Pofl-Erpebient tritt zunähft auf. ein Jabr zur Probe in Beihäftigung 
Individren, welche ſich während ver Probezeit in irgend einer Beziehung nicht ber 
e werben vor ober mit Ablauf ver Probezeit wieder entlaflen, ohne daß fe 


- aus der Beichäftigung im Poſtdienſte einen Anſpruch herleiten Können. Die Cantim 


Remuneration 


während der 
Probezeit. ' 


Remureration 


nad Ablauf der ij 


Probezeit. 


Unftellung 
ber Poſt⸗ Erpes 
dienten. 


Deme ſun der 


Remunera⸗ 
tionen und 
Später. 


erhalten fie 1 Jahr 1 Monat nad dem Tage ihres Ausfcheivens aus den Poß 
dienſte zurüd, wenn ſich bis dahin Vertretungs⸗Verbindlichkeiien nicht ergeben heber 


812, 


ke Der Yrobezeit kann der Poſt⸗ Expedient in den nos einer Rem 
vation bis zu 15 Thlen. monatlich gefangen ($' 15). 


818%. . 
Diejenigen Poſt⸗Expedienten, welche während. der Probezeit in jeder Berichum 
Obliegenbeiten genũgt, ſich durd ihre bienflihe und —— Führung 
soßflänbiges. Bartranen errooxben haben, und son. benen zu erwarten ſteht, un F [ 
zu brauchbaren und. zuverläffigen Poſtbeamten werben. ausgebilpet 
nach Ablauf des Probejahrs und bis dahin, daß ihnen eine firizte. Befoluung rn 0 
gewährt wird, in ben. Genuß einer Remuneration bis zu 20 Thlr. monatlich ge 
Tangen ($ 18). gu 
14. 


Die Anftellung der Pofl-Erpevienten folgt nach Bedurfniß und dem Cintrit 
von, Vacanzen, 
Bei der Wohl, der yet eutſcheiden Qualiſcation von: deru⸗⸗ 
— Die Aucienneiat allein if nicht manfgeben. 

: 8 F 


bes Remunerationen, ing oſt⸗GErpedienen wor der ie 
BP ——— Gele, Wen Gehe A 


gefielle RPes· Genedienten, finn vorzegeweiſe vie bienfilihen Seiftungen derfelben, 
amfexbem aber bie e Pesie des. Rebengunterhalts im Orte maaßgebend. 


8 16. 

Die Poft-Erpevienten Mnnen auch als Vorfteher von Poftanſtalten zweiter Claffe Berwendung 
gegen dreimonatliche Kündigung angefleffe nerven. Sie müffen aber vorher übers bee Bohnen 
zeugenn den Veweis geliefert paben, daß fie die zu einer folden Dienftftellung erfor gorkeper bon 
berlihen, umfaffendeten Bienfiftanmuhle, namenslid) Bber Poftregah, Garantie, Taxe, SYof-Unfalten 
Yestoireipelten, Bes ide: umiger ves Erpevitioun- io; corventionelle Werhitts zer Cafe. 
niffg zp. ben fremaen Pofivermaltungen, Behandlung ber’ fleuerpflichtigen Pofgüter, 
über das Caflen» und Rechnungsweſen, ver Inſtructionen für Poflunterbeamte, ver 
Verorbnumgen in Betreff des Poffuhr⸗, Extrapoft-, Evurter- und Gftofetten-Wefons 
und Aber den Zeitungsvrbit in ausreidpendem Grade befigen. 

& 17. 
* die e Ren für die Reifen, welche die Poſt⸗Expedienten Behufs ihrer Mel often für 
‚ der Ablegung des Tentamens, ihres arten Eintritts als Poſi⸗Expedient und die Reifen ver 
de "Rüdtehe nad dem Wohnerie im Galle ver Entlaffung zurüdzulegen haben, DoR-Grpeblen- 
wien eine  Entfoibigung aus der Poſt⸗ Caſſe might gewährt. im. 


gı8. \ 
. Die Poſt ⸗ Erpeviente n nad der Veſtimmung der vorgeſetzten Ober» Peft- Berſehung ber 
. Ditertioh innerhalb des und and. aus einem Dir. Bof-ircn. Bezirk Dep. Grpeen- 


in ven: andern verfegt n 

. Ze Ausführung de [3 Reglemente wird gelgendet beſtimmt: 

Bas zum 1. Jannar EZ, mit welchem Zeitpemkte die Ober⸗ Poſt⸗Directionen 
in Wirlſamleit weten, find: Meldungen zum CTimritt als Poſt · Expedienten an bie 
zur coenniſſariſchen Verwaltung ver betreffenden Ober⸗ Poſt⸗ Dirertionen beflimmten 
Beanien ze richten. 

Exemplare des Reglements koͤnnen ans der Geheimen Kanzlei des Generat. 
Poftemts umentgeldlich bezogen werden. 

Berlin, ven 29, November 1849. 
Der Miuiſter für Handel, Gewerbe und Sfentfige Ar beiten. 
von der Heydt. 


“ * 
” 


Potsdam, ven 6. December 1849. 
Vorftepenves Reglement Aßer- vie Ammahme und Anfellung der Poft-Erpedienten 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königh. Negierung. Wötgeiting des Inuern. 





MN 240. 
Bohrnmarkt 

für die Stadt 

Budbolz. 


1.162. Deche, 


N? 280. 
Agentur: 
Beläligung u. 
Riederlegung. 
1. 1968. Rov. 


N 60. 
Das Einbrin⸗ 
gen von Baus 

> und Ruppofg, 
Sirlenreis, 
Beſen, Kiehn, 


Riaff. und Lefe- 


holz und Holz 
Toplen in bie 
Stadt Berlin. 


[| 
Potsdam, ven 6. Dereniber 1908. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Etadt Buchhotz 
ein Wochenmarkt bewilligt worden iſt, welcher an jedem Sonnabend abgehalten 
werden wird, Koͤnigi. Regierung. ee 





Verordnungen nud Belanntmechungen, . 
welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 2, December 1849, 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit Selannt 
gemacht, daß ver Gutspächter Riemann, zu Bochin in der WBeftprieguig, die 
Agentur der Hagelſchaden ⸗ u. Mobiliar- Brands Verfiherungs- Gefellfcpaft zu Schwert 
für ven Weftpriegnigfcen Kreis, niedergelegt bat, und daß ſolche dem Gutepächter 
Bulß, zu Birkholz, übertragen, der Sin aud als Agent der genannten Gefell⸗ 
ſchaft von ung beflätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 





WVerorduungen und VBetonntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin, 

Mit Berugnafme auf die Publicanda vom 17. Jul 1788, 2. Diiober 18% 
und 14. Auguſt 1839 werben hierdurch nachſtehende Beflimmungen in Erinnerung 
gebragt: u Wer Brennholz, unverarbeitetes Bau» und Nughoh, Birtenteis, Befen, 
par Ra| und geh und Holzkohlen in biefige Refivenz einbringt hat fh, 

Steuer», Forſi⸗ und Polizei» Beamten, durch eine ae 
. ee —8 feines Wohnoris, oder durch ein glaubwürdiges Litteſt vos 
Eigenihümers desjenigen Waldes, aus welchem die einzubringenden 
kommen, ober deſſen Stellvertreter, über ven rechtlichen Erwerb derſelben ause⸗ 
weiſen. In dieſen Atteſten müſſen Quantität und Gattung des Holzes u. ſ. m, 
und zwar bie erfle mit Buchflaben, ausgevrüdt fein. 2) Holzberechtigte haben fh 
mit einem gleichen Attefte zu verfehen, in welchem außervem ver Tag, an melden, 
und bie Transportmittel, mit melden das Holz eingebrant wird, anzugeben find, | 
3) Wer diefen Beſtimmungen nicht Folge I wird, wenn nicht ein zur gericht 
lichen Beftrafung qualifici te6 Bergehen Coneureirt, mit der Eonfiscation des Holzes 
u. f. m beftraft, rüchſichtlich deſſen dieſe Beſcheinigung nicht beigebracht iſt. 
Berlin, ven 8. Februar 1840. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
Republicirt Berlin, den 28. November 1849. 
Koͤnigl. Potigei» Prafidtum. - 


Yen Unglädsfällen vermabengen, Ana dos Geflifhuplaufen niht anders als A? Bi. 


arf denjenigen Stellen geftattet werden, wo ſich befondere Auffeher befinden. Eltern 


Das Sglitt- 


und Erzieher werben baher dringend aufgeforvert, ihre Untergebenen hiernach anzu» fAublanfen 
weiſen und find die fänumtlichen Polizel-Officianten beauftragt, Jedermann von den betreffend. 


Orien wegjumeifen, wo das Eis nicht völlig fiher iſt. Diejenigen, welche dieſem 
Heine Folge Ieifen, aber zur pofigellicen Beftsafung anpugeigen. 
Berlin, den 17. December 1846. 
. ‚ Königl. Polizei» Präfidium. 
Republieirt Berlin, den 6. Derember 1849. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 





- Abhaltung ber Gerichtstage zu Fleden Zechlin im Jahre 1850. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie Gerichtötoge zu Wieden 
Zechlin, und zwar im dortigen Amtshaufe, für dag Jahr 1850 jedesmal am erſten 
Dienflog und mod nad) dem Erſten eines jeden Monate werden abgehalten werben. 


Ditt ſtod, ben 28. November 1849. 
Konigl. Kreisgericht. Abtheilung I. 





Patents ErtHpetilungen. 
(Sptract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger N7334, de dato Berlin, ben 5. Dec. 1849.) 
Dem &tenpel-Reotfor und Techniker C. T. R. Menvelsfohn, in Berlin, 
iſt unter dem 29. November 1849 ein Einführungs- Patent 
auf eine für neu umd eigenthümlich erlannte Zubereitung des Asphalt⸗ 
gefleins opne Feuer und beffen Anwendung für Straßen und Wege, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an net, und für ben 1: bes 
ſchen Staats extpeilt worden, . te vn 
(Sptract aus dem Preußifchen Staats» Anzeiger 7336, de dato Berlin, ben 7. Dec. 1849.) 
Dem Schloffermeifter und Maſchinenbauer Heinrih Ma Elberfeld, i 
unter dem 3. Desember 1849 ein Patent ee 
auf eine Maſchine zum Waſchen von Garnen und gewebten Gtoffen in ver 
durch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Ui des 
in Clan ehe worden. > gerechnet, für den Umfang des Preußi⸗ 
[0 U U 


VGerfsonaibrentit; 


Der Doctor ber Mediein und Chirurgie Friedrich Wilbelm Traugott Bancritint, 
zu Berlin, iſt als practifcher Wrgt und MWunbargt, und ber Uffäfenzarst Joſtob Besper, 
u Berlin, Ey Wundarpt erſter Claſſe in ben Königlichen Banden are ire und ver⸗ 
eidigt wor 


Der bisherige Eonrector'und Diaconus Gufiav Julius Flemming, zu Siteröhg, 
ift zum evangelifchen Diaconus an ber &t. Nicolai -Rirce zu üterbogE und zum evan 
gehfchen Prediger an der St. Jacobis Kirche in ber Borkadt Neumarkt von Jüterbogk, 
und det bißberige Diaconus und Prediger Earl Gottlieb Wilbelau, zu Züterbogf, 
sum Pfarr-Abdfuncten cam spe succedendi für die Pforre ja. Welfigeenborf. mit Höf« 
gen, in ber Superintendentur Züterbogf, beftellt voorden. 


Dem Lehrer Ebuard Dräger if die Goncefflon zur Errichtung einer Privats 
Töchterfchule in der Marien Kirch «Parochie zu Berlin an Stelle der ehemals Bir 
tigfchen Schule ertheilt worben. 


An Stelle der eingehenden Münntchfchen gemiſchten Schule ya Berlin iB bie 
Errichtung einer befonderen Etementar- Knaben» und einer Elemmtar» Köthrterfchtrte ie 
der Georgen» Kirch» Parochie angeorbmet und zur Gründung der erfieren dem 
Sculs Borfieher Müller, zu Moabit, zur Gründung ber x Iaptea, baut Lite Eden 
felder bie Gonceffion ertheile worden, 





Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die vier Kinder des Predigers Deutſch, zu Berg, Superintendentur Zebdenic 
haben der Kirche zu Seetz bei Gelegenheit der am 21. November b. 3, fart; haben 
50jährigen Amtejubelfeier ihres Waters, ein ſehr ſchoͤnes neuſtibernes, i 
galbeted Taufbed au wäR « einer dergieichen Tauffause zum Gefchenk gemacht. . 





Berichtigung eines Drudfehtere. In der Belanntmachung des Köonigl. Avvele⸗ 
tionsgerichts vom 14. November d. J. Seite 391 dieſes ianoblarte muß im der 
erfien und zweiten Zeile Ratt: Hohen⸗- und Nieberfeld — hoben. un 
Niederfeefeld” eefen werben. 


— — 


(Hierbei zwei Oefentliche Anzeiger.) 





an 


Amtsblatt 


bir Königlichen Negierung zu Wotsdam 
- und der Stadt Berlin 


| — — 
Sxid 31. Den 21. Decembet. 1849. 





. Hligemeine Seienfammiung. " u 
u Das Sei Aufe Seht der Oelchicnnians für die Koniglichen Briten 


N sı08. Erfaß vom 22. Oktober 1849, betreffend die Grrigtung 
- nes Gewerbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Wreslan. 


N 3194. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Octobtr 1849, betreffend das ver Stän- 
- Fi ‚Ruppiner Kreiſes virliehene Recht zur Erhebung, vom Eanffecgelo 
ver Strafe von Rheinsberg über Linvow zum Anflug an die Neu 
—E Straße. 
N? 3195. Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 158, beirefend die Abänder 


rung einiger Beflimmyngen bes Weſtpreußiſchen Reglements vom 19. April 
1787 in Bezug auf die Ausfertigung und Eintragung der P fandbriefe. 


AG 3196. Allerhöchſter Erlaß dom 18: November: 1849). betreſſend bit Errich⸗ 
tung einer Handelslammet für' wie Stadt und ven Kreis Görkig. 


MM 3197. Orte en Auſhebung der Claſſenſteuer ⸗Befreiangen. Vom 7, Der 


AR 3198. 5 henrefend ver Bau ‚ver Ofibaht, der Wepphiftichen and bee 
Eifenbahn, fo wie ie Bekheffung der daza erforderlichen Geld⸗ 
ner en 7. December 1848, 


—— — 


In Gemäßpeit des $ 8 ver Verordnung vom 26. Rovanker ©. 3 3. iß die 
Provinz —— B Behufe Ausfüprung ver Wahlen zum ——* in 21 
Wahlkreiſe worden, von denen jeder einen Abgeordneten zu an 
Das tt ide —E ergiebt· das Nähere und wird hierdurch mit 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß bie Beſiandtheil⸗ ber in ber 
Berlin zu bilvenden A Wahlkreife, ſo wie die Nauen ver dort und im Bieg! 
Be tat gu Dee int Bsfrömuen hä Sg wi 
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Tablea u 
ber Wablkreiſe der Provinz Brandenburg für die Wahl, ver Abgeord⸗ 
neten zum Volkshauſe, mit Ausſchluß der Stadt Berlin. 
a. Regierungsbezirk Potsdam, 





















J la] am 
— Bezeihnung der Kreiſe. gt Waplort. Gommitfarien, 
Ineten.. 

La) Niederbarnim............. 1 | GEöpnid Landrath 
15) Beeskow⸗ Storlow. v. Loſchebraud. 
LI. a) Angermũnde.............. 1 | Neuftabt- bLandrath 

b) Oberbarnim. Eberswalde Graf Haefeler. 
III.ſa) Templin.......... one 1 Prenzlau Landt. v. Stülp 
b) Prenzlau, nagel-Dargig. 
W. ſa) Teltow.........- ER 1 | Luden- Landrath 
b) Iſterbogk · Luckenwalde. walde Hauſchted. 
V. ſa) der Öflliche Theil des een 
. folgende Ortſchaften enthal 
Lunow, Gutenpaaren, Pr Yaenefin, 
Wachow, Kleeßenfließ, Tremmen, Gohlig, | 
Niebede, Schwanebeck, Riewendt, Bagom, 
Vogelſang, | Berge, Groß-Behnig, 





Klein-Behnig,. Quermathen, Potenpof, 
Sandweg, Schäferhorfl, Heineberg, Benn- 
Im, Peſſin, Paulinenaue, Retzow, Selbe: 
pe Lindholz, Ribbeck mit Meierei un 
Uhlenburg, Burg Frieſack mit Carolinenhof, 
Vietznitz, Warſow, Briefen und ‚Böogen, 
Bernharbinonhof, Braedikow, Haage, Wag- 

nitz und Zoogen, Senske, Stadt Friefe 

b) Stadt Potedam. 

ec) Ofthavelland. 
VI.ſa) Zauch ⸗ Belzig............. 
.[b) ver weſtliche Theil des Weſthavellandes 
‚  Kenmilipe sub Vnicht aufgeführten Ort⸗ 
ſchaften dieſes Kreiſes enthaltend. 
Latus 6 | | 


1 | Potsdam: Bimermeiſter 
Gobbin. 


1 | Branden- | Bargermeiſter 
‚burg Brandt. 





















B Zahl \ 
du⸗ Ball 
be Bezeichnung der Kreife. win lort. 
fen ie Hm g der Kreife. Woht PR. A 
“ un. B 
” Transport 6 " 
VIT.a) Befiprkgnig BEE EEE 1 | Perleberg | Saybiatp: 


v. Salvern. 





y) der weſliche Ze der a 
gegrenzt durch eine über Schmo 

merlang, Bläfendorf, Wilmersporf, — ae 
nom, Breitenfeld, Vehlow und Stadt —W 

Kyriz zu ziehende Linie incl. der vorbe⸗ 

nannten Ortſchaften. 


— a im m 1 uppin | Landrach v. 








Theil ver Dfipeiegrib- Sonder 
b) Bei ö 
Summa | 8 | | 
b, —— Frantfurt an der Deer. U 
7 al “; 
fund 3 Bezeichnung der Rreife, wi Baflert. 
neten. 

„ri R Arenswalde; 5 
b) Friede berg. , . 15; et 
Der öflige Teil des‘ Soldiner Reife, 6 begrenzt — Friedeberg. 


die Ortfchaften Ruven, Niepölzig 
Frag und Neue Krug mit —D dieſer — 


II.a) Fa Soldin ¶weſllicher Theil) mit Ausſchluß des oben ı |" Solbin. 
1ften Wahldezirt geſchlagenen öflichen Theiles. ! 
1b) Freie Landsberg mit Ausfhluß der weſtlichen, unten zum I 
Ren en geſchlagenen Ortſchaften. 
III.a) Reis Konigsber 
b) der weſtli werliäe za des —— Kreiſes, — 1Konigeberg 
aus den Ortfaften Blumderg, Wilheimobruch, Großr 
und Klein⸗Cammin nebft Zubehör, Tamfel nebft Zu 
behör und Warnik nebft Zubehör; 
e) der nördliche Theil des Lebufer Rreifes, und zwar alle, 
mövetich vom Wollap nebt Zubehhr und Zedin eit-, 
föliepfid, berfefben belegenen Drtfpaften. | 
Latus | 3 | 






Bezeichnung der Kreiſe. 


Transport 





Wahlbezirk geſchlagenen Xheiles; 
b) Stadt Frankfurt. 
a) Kreis Sternberg; - . 
b) ver nördliche Theil des Gubener Keil Ib, weſehend aus 
der ganzen —— Neuzelle mit Suſn⸗ ve 
Siab des wveiranigue⸗ 
|: Ortſchaften —* und Groß⸗Drenzig, bei 


- Ausfhlug ver Ortſchaft Laufcig, welche zum 7ten 
Bapibezirfe gehört, 


V. 





el des € Kreif durt 
—* fündi 2 — ep — 
Sagßſleben, 1, Cu IP, ugy am) euen⸗ 
Beru Aiehebe Bla one infrage —— 


9% ver — durch Die aub VIII. o. riebent Linie 
abgerenzie nördliche ze des calaur ſes 


Summa. 


Potsdam, den 18. dDernnder 1849. 


IV.le) Kreis Lebus mit Ausſchluß des oben ad € zum Sten| 










Königt. Ober⸗ Praͤſidium ber Srodi wvendennen 
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+ Merprbuungen und N 
tar den Piegiseuugäbeziv? Botadew und 
Neglement: 
ur Verodnung vom 26. November, 1849 
über die Austährung der Wahlen der Abgeordneten 
sum Volfshbaufe 


i ji ¶Es iſt moenmtglich ya Cinvichtumg ber Mahibegete zu feier won NT 261. 
> Die Zahl ver auf jeden berfelben fallenden, Wahimnner Fefäufepen IH 6 car vie bar 
der Verordnung). orbneten zum " 

Gemeinden von 3500 oder mehr als’ 380 Seelen werden son. der Ge pormun sr. 
wmeinde«- Verwallungo⸗ — in Wapfbegile getpeikt, Deren Feiner che als 2 kei 
Seelen umfaflen darf. 

Gemeinden von 1500 bis 3498 Sein Bilden, nad det Beſtimmung des 
Landrachs entweder einen Wahlbezirk für ſih, oder werden von demſelben bis zu 
höcftend 3499 Seelen mit benachbarten Ortſchaften zu einem WBaplbezirfe bereinigt. 

Gemeinden unter 1500 Seelen, fo wie nit zu einer Gemeinde gehörefde 
bewohnte Befigungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benach⸗ 
barten Gemeinden zu einem Wahlbezirke vereinigt. 

Jedoch hai 9— u ſehen, daß wo Gemeinden von weniger als 1800 Seelen 
m eingm . ah ezirke vereinigt werben, berfelbe wo möglich nicht mehr ale 

999 Seelen umfaßt, mithin nicht mehr als drei Waplmänner zu wählen hat. 


$ 2. Gleichzeitig iſt zur Aufftellung der Wäpler-Liften ($ Zu der Ver⸗ 
gebpung) amd mpch deren Chfuß zur Auflelung der Abtheilungs-ten ($ 24 
ber Veroronung) zw fehreiten. 


8 3. Bei ver Aufteilung der Abtheilungs /Liſten iſt folgende Verfahren 
zu beobachten. 

Mad Anleitung des anliegenden Formulars werben bie Wehler in der Ord⸗ 
nung verzeichnet, da mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, dann 
vetjenige folgt, welcher nädft jenem die Högften Steusen entrichtet, und fo fort bie 
zu bemjenigen, welcher die geringfie Steuer zu zahlen hat. 

Alsdann wird die Gefommtfumme aller Steuern berechnet. Die Greve der 
Bi Absheilung wird dadurch gefunden, daß man die Steuerbeträge der einzelnen 

ähler fo Tange aufammenrechnet, bis das erfie Drittheil ver ‚Befammtfumme er⸗ 
reicht iſt. Was von der Geſawmiſumme dann noch übrig bleibt, wich in ame 
Hälften geteilt. Diejenigen Wäpfer, welche die erfle Hälfte aufbringen, filoen 
die zweite, und die übrigen hie dritte Abtheilung. 

Baßt Ih, hei gleichen Steuer» oder Schögunge-Velrigen nicht entſcheiden, wel⸗ 
dies water wehreren Wählen zu einer beflimmten Abcheilung ” rechnen ne 
giebt die alphabetige Ordnung der Familiennamen den Uuskhleg. 


us 


$4 n Gemeinden, welche für fich einen Wahlbezirk bilden und in 

Bahlterirlen, welche aus mehreren Gemeinden beflehen, wird mir eine Mbtfeilunge 

. &ifle angefertigt. Im erfern Falle ftellt biefelbe bie Gemeinde, Verwaltungs 
Behörve, im letztern der Landrath feſt. 

IM aber eine Gemeinde auf Grund der 88 8 und 6 ver Werorbnung in 
mehrere Bezirke getpeift, fo wird von ber Gemeinde -Verwallungs - Behbrde zuvde⸗ 
derſt. eine allgemeine Abtheilungs- Lifte fir die ganze Gemeinde angelegt, und daun 
aus dieſer für jeven einzelnen Bezirk ein Shrtgng gemacht, melcher für viefen = 
zirk die Abtheilungs⸗Liſie bildet. Deshalb iſt ed .nöthig, in ber allgemeinen 
bei jedem Wähler die Nummer des Bezirks anzugeben. 


“85. Sirnerfreie u, weiße auf Grm u 6 12 m 17, m 
Verorduung ihr —e auszuüben wünfhen, möffen ver Behöre, 
welche die gpäpter-tife aufftellt, innerhalb einer von —2 Pen ab 
befannt zu machenden Frift anmelden und berfelben die Grundlagen ber für fie 
anzuftellenden Steuerberechnung angeben. Unterlaffen fir die Anmeldung, fo tverben 
fie nicht in bie Liſten aufpenommen; verfänmen fie es, bie Orumblagen der für fe’ 
anzuſtellenden Steuerberechnung rechtzeitig anzugeben, fo werben fie in biejenige 
Abtpeifung gefegt, welche die Behörbe für angemeffen erachtet. . 


8 6. Somopl auf der Wähler» Lifte als anch anf her Abtheilungs-Lfe 
muß von der Behörde, welche zur Entſcheidung über die Reclamationen beruf &, 
nod vor dem Wahltermine befpeinigt werden, daß Innerhalb her Reclamationkek 
ws 23 Fr 25 der Verorbnung) Feine Reclamationen erhoben, ober bie erhobenen 
erledigt 


87. Aus ver Abtheilungs-Fifle des. Wahlbezirks wird für" jeden land⸗ 
tueheolihtigen Wähler, welche zur Zeit der Wahl zum Dienfe einberufen iſt, nech 
dem Mufler ver Anlage, ein Auszug gemacht Derfefbe muß entfalten 
1) den Namen und Wohnort des 
2). den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gekommen iſt, 
2 den Wahfbezist und die Mbtheilung, für welche er zu mählen hat, 
die Zahl der von ver Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

- Diefer Auszug if dem flellvertretenden Landwehr» Bataillons- Commandemr mit 
dem Erſuchen zu überfenden, ihn, Behufs ver Ausfühung- der Namen ber Wahl, 
- männer duch die landwehrpflichtigen Wähler, an den Commandeur besjenigen 
Bataillons gelangen zu laffen, zu welchem biefelben einberufen find. 

Auf demſelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurück, und iſt die Mes 

quffition, fo wie die Erlevigung derſelben fo zu beſchleunigen, daß vie ausgeffillten 

—5* noch vor dem Wapitermine in den Händen des Wahl-Commiffarius fich 
inden. 

Daffelbe Verfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen. eine nochmalige 
Stimmen Abgabe ver Landiwehrmänner erforverlih werden ſolite, und ſiad tm die⸗ 
fon Falle auf dem Auszuge die Namen derjenigen Candidaten m vermerfen, anf 
tele die Stimmgebung ſich nur erſtreden varf. 
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53. Wenn eine nach SE 5 und 6 ber Verordwing vorgenommene Ei” " 

einer Gemeinde im Wahlbezidke dazu führt, daß in einem einzelnen Bezirke 
entweder eine Abtheilung ganz ausfällt, oder ein zu großes Mißverbältniß zwiſchen 
der Anzahl der Wähler ver verſchiedenen Abtheilungen des Bezirks hervortritt, fo 
Bann: die, Gemeinde ⸗ Verwaltungs - Behörde, von der ihr im $ 20 der Verordnung 
beigelegten Befugnig Gebrauh machen, un die Wähler einzelner oder aller Ab- 
theilungen in bejonbere, von denen der übrigen Abteilungen unabhängige Wahl. 
bezirke theilen. 

Sie kann dies entweder in der Art thun, daß fie die Genieinde zuvörderſt auf 
Grund der 88 5 und 6 der Verorpnung in Wablbe jirke theilt, und veinmähft die 
—— trifft, daß die fämmtlichen Webter ver Gemeinde, welche ver Iſten Abthei- 

lung angehören, nicht in dieſen Wapibezirfen mitwählen, fondern bie auf fie fallende 
Anzahl der Wahlmänner in befondern Wapfbejirten wählen, in welche fie möglichft 

gleihmäßig vertheilt werden. 

Oder die Gemeinde- Verwaltungs» Behörde kann, nach vorläufiger Cinspeiung 
der Gemeinde in Wahlbezitke auf Grund ver 8$ & und 6 ver Verordnung, bier 
felbe Anordnung, wie fie eben in Bezug auf vie Wähler.ter Iſten Abtheilung an« 
gedeutet worden iſt, in Bezug auf vie Wähler der fen und 2ten Abtheilung 
tseffen, ohne baß es mötpig wäre, daß bann vie Wahlbezirfe ver iften Abtpeilung 
mit denen der 2ten zuſammen fallen. 

Endlich fan die Gemeinde» Verwattungs-Behörde von einer Eintheilung der 
Gemeinde in Wahlbezirke auf Grund der $$ 5 and 6 ber Verorbnung ganz ab« 
fehen, und die Wahtbepirke Für die Wähler jever Abtheilung beſonders Tehfepen. 

& 9. Jeder in Gemaßbeit des $ 20 der Verordnung ober des & 8 des 
Reglemente g gebilnete Waplbezirt muß einen Waplvorflaud Haben, ver fo zufammen 
gefegt iſt, wie es ver $ 27 ver Verordnuug vorfchreibt, 

- $ 10. Die Wähler des Wahlbezirks werben zu einer beffmmten Stunde 
des Tages der Wahl zuſammenberuſen. 

In Wablbezirken, welche aus mehreren Ortſchaften beſtehen, kann der Well 
vorſteher, um die Wähler ver Dr huenbigkeit zu zu überheben, einen weiten Weg zu⸗ 
vitczulegen, over viel Zeit zu verlieren, in Gemaͤßbeit des $ 28 ber Verordnung, 
WBahlverfammlungen an verfchiedenen Stellen des Wahlbezirks, und ſelbſt für jede 
einzelne Ortſchaft anfegen. 

Es ift ihm zur =usfüprung diefer Maaßregeln ein Zeitraum von höchſtens drei 
incl. des vom Minifter des Innern beflimmten Tages der Wahl geflattet. In einer 
gleichen Friſt if die etwa erforberlih werdende engere Wahl ($ 16 des Negle- 
ments) zu bewirken, 

DE Bapfvorficher ernennt in diefem Falle an jedem Orte, wo er eine Wahl 
nerfamumlung abhält, neue Beifiger, erforberlichen Falls auch einen neuen Protocoll- 


j "Bor tem Wahldordande desjeni Ortes, wo die letzte Wahloerſammlt 
— et ung 


"uajapsaa m? aauugungogg 224 jfugg amd su um au) 88 alıG 
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$ 11. Die Wehlverhaudlung wird mit Verleſang ver 35 27 bis 85 
der Verorduumg und der GE 11 bis 19 dieſet Meglemente durch ven Wick 
vorfleher eröffnet. 

Aledann werben die Namen aller ſtimmberechtigten Wähler vorgeleſen. 

Jever nicht Rlınmberechtigte Anweſende wird zum Nbtreten veranfaßt, und fı 
die Verſammiung confitwire. 

Später erfeinende Wähler melden fi bei dem Wahloorficher und Fönne 
an den noch nicht gefcploffenen Abſtimmungen Theil nehmen. Abweſende, mit Axt 
nahme der zum Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, Können ‚in Feiner Weiß 
durch Stellvertreter over fonft an der Wahl Theil nehmen, 

3 12. Der Wahloorfleher ernennt den ProtocoMffährer und vie Beiſtzer 
(8. 27 ver Verordnung). Er beauftragt den Protocolführer mit Eintragung ver 


Waghlſtimmen in die Abtpeilungs- Life. 


8 13. Im Wablbezirken, welche auf Grund ver 88 5 und 6 ber Ber 
ordnung gebildet find, wählt bie britte Abtheilung zuerſt, die erfte zuletzt. Sebahd | 
die Wahlverhandlung einer Abtheilung gefchloffen if, werben vie Mitglieder dm | 


‚felben entlaffen. 


& 14. Der Protocolllhrer ruft die Namen ver Wähler in der Wehe 
sie fie in ber Abtbeilungs⸗Lifte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene trit an 
den zwiſchen der DVerfammlung und dem Wahtoorfieher aufgeſiellten Tiſch me 
ehnt, unter genauer Sezeichnung, den Namen des Waßlers, welchem ec fir 
Stimme geben will. Sind zwei Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich wri 
Namen. Diefe trägt der Protocolfügrer neben den Namen des Wähler, um ie 
Gegenwart veſſelben/ in vie a nei ein, Ober Täßt fie, ‚wenn verfelbe cs 
wanſcht, von dem Wäpler felbft eintr | 

$ 1b. Die Wahl erfolgt na abfefnser Mehr ‚heit der Stimmmenben. 

Ungolti⸗ ig find, außer dem Fall des 8 30 der Verorduumg, Prayer 
melde auf Andere, als vie nah 8 32 der Verordnung over & 16 bes Reglement 
wählbaren Perfonen felim, 

‚Weber vie lie feit einzelner Waplftimmen entſcheidet der Wablvorſtand. 

$ 16. Se weit fü bei ber een ober einer folgennen Mbfimmung db 
folute Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen viejenigen, welche vie meiſten 
men haben, in Doppel Anzahl ver ns u wählenvden Wahlmänner auf bie engere Ba 

Wenn bei einer Abflimmung abfolnte Stimmenmehrheit auf mehrere, 
die noch zu wählenden —— er gealen iſt, fo ſind Diejenigen derſelben er 
welche wie höcfte Stimmenzahl haben, 

Bei Stimmaengteiäpeit entſcheldet das Loos, welches durch vie Hand vos Voc⸗ 


gezogen 
$ 17. Sowohl bei der ern, wie bei der engeren Wehl if die Mägeh 
der Stimmen Gesten m — einberufenen —— — Behufe Me 
inßeng. der g mr abzuwarten/ einzuholen; | mem 
—— u m vn Bad 
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haben kbnnen. In dieſem Falle iſt die Wahl erſt daun abzuſchließen, wenn die 
Stimmen ver Santwehrmänner eingegangen find. 

8 18. Die gewählten Wapfmänner müffen fih, wenn fie im Wahltermine 
anweſend find, fofort, fenft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl ans 


gegzeigt iſt, erklären, ob fie biefelbe annehmen und, 'wenn fie in mehreren Abthei- 


lungen (refp. im Falle des 5 8 des Reglements in mepreren Bezirken) gewählt 
find, für welche berfelben fie annehmen wollen. 
Annahme un’er Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ber Ecklaͤrung 
binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 
Jede Ablehnung bat fie die Abtheilung (vefp. im alle des $ 8 bes Regle⸗ 
ments für den Bezirk) eine neue Wahl zur Folge. 
& 19. Ueber vie Wahlpandlung ift ein Proiocoll nach dem anliegenden 
Formular aufzunehmen. 
& 20. Die Ober Präfiventen haben ſofort die Wahlkreiſe für die Wahl 
der Abgeordneten, die Wahl-Commiffare und die Waplorte zu beflimmen, auch da⸗ 
von, daß dies geſchehen, die Wahlvorfieher zu benachrichtigen. 


miſſar ein. 

Der Wahl-Eommiffar ftellt aus ven eingereichten Wahl-Protosollen ein Ver⸗ 
zeichniß der Wahlmänner feines Wahlbezirk auf und ladei biefelben ſchriftlich zur 
Wahl des Abgeordneten ein. 

$ 22. Die Wapl-Berpandlung wird mit Vorlefung der 88 37 bie 42 
ber Verordnung, fo wie der $$ 22 bis 26-diefes Reglemenis eröffnet. 

Im Uebrigen fommen vie Beſtimmungen des 8 11 dieſes Reglements zur 
Anwendung. 

8 28. Der Abgeorbnete wird in ver Art gewählt, daß jeder‘ aufgerufene 
Wahlmann ven Namen besjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt ber Protocolfüßter neben den 
Namen des Wahlmannes in vie Wahlmänner- Lifte ein, wenn der Wahlmann nicht 
verlangt, den Namen ſelbſt einzutragen. 

8 24. Hat fih auf feinen Candidaten die abſolute Stimmenmehrheit ver 
einigt, fo. wird zu einer weiteren Abftimmung gefchritten, 

Dabei Tann feinem Candivaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber 
erſten Abſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter ben übrigen Caudidaten in derſelben Weiſe 
wie bie erfte vorgenommen. 

Jede Waplftimme, welche auf einen anderen, als vie iu ver Wahl gebliebenen 
Candidaten fällt, iſt ungültig. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in 
jeder ver folgenben Abftimmnngen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen ur aus 
ver Wahl, bis die abfolute Mehrheit ſich auf einen Candidaten vereinigt hat. 


821. Die Wablvorſieher reichen die Wahl Protocofle dem Wahl-Eom- 


Diefe 88 find im Termine zur 
Wahl ver Wahlmänner zu verlefen. 


N? 282. 
Ableißung 
des Militair- 
dienfles junger 
Pharmaceuten 
in der Aperhere 
ber Rönigligen 
Zhierarzneis 
ſchule in Berlin. 


"1775. Rod, 


a4260 
Sieben fi mehrere in der geringfien Stimmenzabl gleich, fo entjcheibet dab 
2008, welcher gus ber Balı fällt. 
Wenn vie Abſtimmung nur zwiſchen zwei Candidaten nad) ſtattfindet, und jeder 
re die Hälfte der gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, ensicheibet eben 
(7 2008. 
In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Bafl-Eomuniffart zu xehen 
„8 28. Ueber die Gultigkeit einzelner Wablſtimmen entſcheidet ver Wahk 
vorfland. 
8 26, Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch da 
Wabi— Ponmiſſar in Kennmiß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme der | 
feben.äfo wie zum Nachweiſe, daß er nach $ 41 der Verordnung wählbar iß 
ordern. 


Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleihen der Erklärung 
binnen 8 Tagen von der Zuflellung ber Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen ver Ablehnung over Nicht- Wähkbarkeit hat ver Ober⸗ Praſident (v | 
fort eine newe Wahl zu veranlaſſen. 

8 27. Sämmtluhe Verhandlungen, forsop über die Wahl ver Ball 
männer, ale vie Wahl des Abgeordneten werben von dem Wahl» Conmmifar tea 
Ober Präfiventen gehörig gebeftet eingereicht, welcher biefelben dem Minißer id 
Innern zur weisern Veranlaffung vorzulegen hat. 

Berlin, ven A. December 1849. 

König. Staats» Minifterium. | 
(gez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel | 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Simons. von Sdhlelnig 


* * 
° 


Posen, den 15. December 1849. 
Vorſtehendes Reglement wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebragt. | 
Koͤnigl. Regierung. bcheilung des Innern, 


Potsdam, den 14. December 1849. 
Des Könige Majeflät haben niit Merhödfter Cabinetsordre vom 22. Dir 
ber d. J. zu genehmigen gerußt, daß in ver Apothele ver Thievarzneiſchule g 
Berlin aljäprlig ein Pharmacent zur Ableiſtung des einjährigen freimifligen R 
litairdienſtes unter den, in der Ordre vom 18. November 1830 vorgefcrichen 
Bedingungen zugelaffen werben darf. 
Beringumgen find aus unfern Bekauutmachuugen vom b. und 14, Kl 
1831 (Amtsblatts 1831 Sehe 67 und 70) zu erfehen, 


Känigl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


“ - a21 
Potsdam, den 11. December 1849. 
Mitttelſt Allerhoͤchſter Cabinetd⸗Orbre vom 22. October d. I. iſt den Gtänven 
- 08 Ruppiner Kreiſes die Befugniß zur Chauffeegelo- Erhebung auf der chauſſirten 
Strafe von Rheinsberg über Lindow zum Anfhluffe an vie Neuftavt-Ruppiner 
Straße, nad dem jeberzeit für die Staats-Chauffeen geltenden Chauſſeegeld⸗Tarif 
beigelegt umb zugleich beflimmt, daß iR ze in Rede ſtehend Straße vie dem 
CHauffergelo»Tarife vom 20. Februar 1840 angehängten Beflimmungen wegen 
der Ehauffe- Polizeivergepen Anmenbung Erben follen. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntnip bringen, bemerten wir zu⸗ 
gleich, daß vorläufig und bis auf etwaige amderweitige Anordnung, bei Köpernig 
eine SHebeftelle errichtet und daſelbſt in beinen Richtungen für zwei Meilen pas 
Chauffeege'd nad ven Beflimmungen des Chauffeegelo- Tarife vom 29. Februar 
1840 erhoben werben wird. Königl. Regierung. Abtheilaug bes Zunern. 

Publicandum. 

Die eingetretenen Veränderungen in den Einkaufspreifen mehrerer Droguen haben 
eine gleichmãßige Aenderung in den Tarpreifen verſchiedener Arzneimittel notpiven- 
dig gemadt. 

Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen Tarbefiimmungen treten mit 

‚dem 1. Januar 1850 in Wirkfa mi 
Berlin, den 3. Derember 1 
Der Mintfter der geiflichen, ini, au Werkinal- Bngelgenkeiten 
. Auftrage Lehnert. 


Potsdam, den 16. December 1849. 
Vorſtehendes Publicandum des Rönigligen Mint der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts ⸗ und Medieinal-Angelegenfeiten vom 3. d. DM. wird — zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Tarpteife, das 
Exemplar zu einem Silbergroſchen, bei dem Verlags⸗Buhhaändler H. au 


M 253. 
Ebauſſergeld . 
Erhebug auf 
der Kunfificaße 
von Rheinsberg 
über Lindow 
zum Anuſchluſſe 
an bie Reufabts 
Ruppiner 
Straf. 
f. 299. Dechr. 


N 258. 
Beränderung 

in den Tars 

preifen mehre⸗ 

zer Arznei 

mittel pro 
1850. 


1. 627. Decbr. 


in Berlin, fo wie in allen Übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find. . 


Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 
— — 
Verorbnnngen und Weronntmecbungen, 


welche den Negierungobezirk Yotsbam auöfchliefilich betreffen. _ 


N Potsdam, ven 30. November 1849. 
Auf Grund drs 8 12 des — vom & Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ber Organift — Sun PR Benzen, als Agent ver Edlnifchen 
Heuer - Verſicherungs · Gefellfchufe flir Stadt Lenzen und Umgegend, und be: 
Kaufmann Emil Friedenreich, zu Fr als Agent ver Brand, Verſichernugo · 
Bank für Deutſchland zu Leipig für die Stadt Lychen und Umgegend von. une 
befätigt worden, Königl. Regierung. Wöteilung des dunern 


«N? 268. 
Agentur: 
VeRätigungen. 
I. 1986. Oct. 
h, 1074, Rod. 


N 280. 
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Königliden Regierung zu Potsdam 
abgehalten werden, 
Victnalien-Duchfgnitts-Marktpreife 

1849. 
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Berordunngen und Bekauntinachnugen des Aönigl. 
Appellstionsgerichts, 

M 33. 1. Durch Minifterial- Verfügung iſt die nachträgliche Errichtung einer 

Die Errich⸗ Gerichts⸗Commiſſion zu Lindow, im Bezirke des Kreisgerichts zu Neu-Ruppin, an 


Pr georbnet und wird viefe mit dem 1. Januar 180 ihre Thätigfeit beginnen. 


atom au Der Bezirk diefer Gerichts. Commiffton iſt gebildet: 

a) aus folgenden, nach der Bekanntmachnng vom 15. März 1849 (Beilage zum 
13ten Stüd des Amteblatts) bisher unmittelbar zum Bezirke des Kreisgerihts 
zu Neu-Ruppin gehörig geweſenen Ortfchaften: Lindow mit Birkenfelde 

u Lindow, Kloſter Lindow, Vorwerk, Amtöfreipeit, Krug, Scharfrichterei und 
' Amtsmühle Wanzenvorf. Dierberg. Glambed. Grieben. Guͤhlen. Her 
berg. Hindenberg. Keller. NM ioflerha've, Köpernip mit Helarichenerf waı 
Heinrichsfelve. Kramnig. Groß-Mug. Römebeck. Nüchnid. Schönberg. 
Seebeck. Strubeeſee. Vielitz 
b) aus ver bisher zum Bezirke ver Gerichts⸗Commiſſion zu Granſee gehörigen 
Oriſchaft Barmgarten. ö 
Ferner iſt diefer Gerichts⸗Commiſſion die Bearbeitung ver Forſtſachen ans der 
Koniglichen Ructhnicker Forſt, ver Lindorw- Gchönberg- und ven Abrigen Privatforker 
des Bezirks übermwiefen. “ 


2. Die Ortfgaften: Guten» Germenvorf, Haefen, Klewiſch⸗Häuſer, welche 


gegenwärtig zum Begirt des Arelsgericjts zu Meu-Muppin gehören, ind vom 


1. Januar 1850 ab der Gerichts⸗Eommiſſion zu Granſee in allen, ven Gerktt 
Tommiffionen zuftändigen Angeiegenheiten Überrviefen worden. ° 


Berlin, ven 10. December 1849. 
Koͤnigl. Appellationsgericht. 





Die Herren Polizei⸗Anwaͤlte werden. aufgeforbert, eine Uebetſicht der feit vem 
>1. April dis zum 80. November d. 3. vergefommenen Gefäfte nad dem beige 
fügten Schema bis zum 10. Januar k. 3. an mid — ohne Begleitfhreiben — 
einzufenden. Dabei find die Unterfuchungen wegen Vergehen ($ 10 ver Infkruction 
vom 28. April d. 3.) und die wegen Pollgei»Uchertvetungen ( 1), won 
einander zw trennen, i 
Berlin, ven 15. Desember 1849. 
Der Ober Staats, Anwalt. 


. Sethe. 
Am fünmtliche ‚Herren Polizei» Anwälte im Belirk bes 
I 173 Königl, Mppellationsgerichte zu Berlin. 


4% ’ 


Ueberfiht ver Beiöähe des Polizei Anwalts . .... zu ..... 4 
von 1. April bis 30. Nocember 1840. B 


Zahl der | Davon find: Zahl der 








Bohl der 





eingeganger an ans | uingereicd- angefertigten Zahl — 
nen Unter⸗rüd⸗hdere Be⸗ Appellations⸗ der Bemerkungen. 
ſuchungs⸗ gersiefen. hörben | ten Mr | oder Recurs⸗ Termine. 

Sachen. A Magen. Schriften. 








"Mn Stelle des Herrn Geheimen Regierungs · Raths Dechend iſt der Herr 
Regierunge-Rath Kolbe von dem Herrn Finanz-Minifer zum Regierungs-Bevoll- 
mächtigten bei der Königlichen Darlehns-Caſſe hierſelbſt ernannt worden. 

Berlin, ven 10. December 1849. 
Haupt: Verwaltung der Darlehns⸗Caſſen. 
— 
Abhaltung ber Berichtstage su Werneuchen, zu Proegel und zu Fried- 
land im Sabre 1850. 
Es wirb hiermit jur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß für das Jahr 1850 die 





Gerichtötoge; 
» für die Gerichtetags- Eommiffton zu Werneuchen: 
auf den 4. "Zanuar, auf ben 7. ai, auf den 3. September, 
= . 5. Februar, = = 4. Juni, * = 8, October, 
. «5 Min, s = 2. Jull, > 0 s 12. Rovember, 


.„ «5. Aprii, “= = 6. Äuguſt, * 10. December, 
im Börnerfchen Gafthofe daſelbſt. - 
B. Für die Gerichtsfags-Eommiffion zu Proegel: 
anf ben 8. Januar, auf den 3. Mai, af den 6. September, 


.. 8 es» 5. Sell, 8. November, 
auf dem Chloe dafelbfl: 5 j 
O. Für die Gerichtstags-Commiſſion zu Friedland 


auf den 4. Januar, auf ben 4 Mai, auf den 3. September, 
. = 2. Februar, . + 1. Juni, » . 5. October, 
. > ir, ⸗ a “0 2. Rovember, 

„0 3 December, 


6. April, 
im Herefihaftlichen BWirthfchaftshaufe — — im. 
Wriezen, den 3. December 1849. 


Konigl. Kreiegericht. 
— — 
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Datent- Ertheilungen. 
(Ertract auß bem Preußifchen Staats» Anzeiger 7339, de dato Berlin, ben 10. Dec. 1849) 
Dem Kupferfchmied Carl Heckmann, in Berlin, iſt unter dem 6. December 
1849 ein Patent . 
auf einen Apparat zum continuirlichen Abdampfen und Filtriren von Zuder- 
faft in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in ter Benugung bekannter Theile zu fe 
ſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi 
ſchen Staats ertheilt worden, 


(Eptract aus dein Preußiſchen Staats-Ungeiger N7343, de dato Berlin, den 14. Dec. 11) 
Dem Maſchinenbauer Wilhelm Siemens find unter dem Sten Derember 
1849 zwei Patente: 
1) auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung nadgewieſenen Contenfater 
für Nieder- und Hochdruck-Dampfmaſchinen, und 
2) auf ein Syflem von Abdampfpfannen, zum Abdamp’en von Salgzſoole un 
anderen Flüfigfeiten in der durch Zeichnung und Veſchreibung nadıgemiefeen 
Zufammenfegung, “ 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Prenfilde 
Staats ertheilf worden. \ 


(Sptract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger „N? 345, de dato Berlin, den 16. Dec.18W) 
Dem Möbel-Fabricanten Thomas Odenthal if unterm 1LIten Derakt 
1849 ein Patent auf 
eine für neu und eigenthümlich erfannte mechaniſche Vorrichtung zu (div 
kelnder Bewegung ver Kinderwiege, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifder 
Staats ertheilt worden. 


Berfoneibronit, 


Der bisherige interimifche Verwalter des Forfirevierd Freienwalde, KHeegemeift 
Bogelgefang, if zum Oberförfter ernannt, und ihm bie Oberförflerftelle zu Gonna 
burg, Revier Freienwalde, vom 1. Januar 1850 ab, definitiv Übertragen worden. 

«Dem Dberlebrer am Berlinifhen Gymnafium zum Grauen, Kloſter Dr. Legde ft 
der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. . . 

Dem Kaftellan des Polizei-Dienfi-Gebäudes zu Berlin, Winterfeld, if der Zi 
„Haus⸗ Inſpector“ beigelegt worben. 

Der biöherige Feidwedel im Kaifet-Mepander-Grenabier-Regiment Albert Kahſet 
iſt als Hausvater in der Königl. Charite Heilanftalt zu Berlin angeſtellt worden. 








(Hierbei zwei Deffentliche Unzeiger.) 





as 
Amtsblatt 


der KRöniglihen Megierung zu Potsdam 
uud ber Stadt Berlin 


Stud 52, . Den 28. December. 1849; 





Allgemeine Sefegfemmiung. 
Ds Yale Hofe Sid der Offen für die Mniglicpen Preußiſchen 


vn sı99. — betreffend vie Ermäßigung der Briefporto- Tarı. Vom 
21. December 1849. 


"NP 3200: CGefeh, Beireffend die Auſhebung des zu Ganften dep Militalx Waiſen⸗ 


hauſes zu Potsdan bisher beflandenen Sntelligenz- De etonsgmangeb und 
der amtlicpen Sntelligenzblätter. Vom 21. December 184 





Nah einem dem Ober- Präfvio angegangenen Erlafle des Herrn Finanz · Mi⸗ 
niſters vom 13. Desember d. J. hat ſich in vie mittelft Verfügung vom 1. Nor 
vernber ©. J. veröffentlige Ueberfegung ver Niederländiſchen Verordnung vom 
B. Dctober d. 3. ein Jrethum eingefhlichen, indem die darin genaunten Nieder» 
landiſchen drei», ein« und halben Gufven-Stüde nach dem Drigimale viefer Ver⸗ 
ordnung nicht, wie es in dec Ueberſetzung heißt, mit dem 28. October künftigen, 
fondern mit dem 28. October des janfeuben Jahres außer Cours geſetzt worden find. 

Potsdam, ven 17. December I 

Königl. Sher- Prafpium er Provinz Brandenburg. 
Frhr. von Metternig. 


Potsdam, ven '10. Desember 1849. 


ahfhene Warnung der Koniglichen Hapı-Bermlung der Stantsfgulben 
11. 
vo Barnung 
Seit einiger Zeit. circuliren Gafen- , womiglih a5 Thlr., welche 
in ver At — find, daß, nachdem aus einer größeren Anzahl ſolcher Papiere 
ein Fomaler, ungefähr + bis 4 Zoll breiter Streifen, der Länge us —8 
fepnitten, und jewe Gäffer» Rerseingen auf Weife in gel Teile gttbeilt 
ee 
en ei e 
De Border» und Nüdfeite sn e einander gelthur / ſchmaler Papierſtreifen bewirkt, 


Berflifhte 
Caſſen⸗ Anwei · 


P. 8. 1707. 
. 


228 
Wenn man biefe Caſſen ⸗Auweiſuugen gegen das Licht hält, ober bie beiden, 
darauf befeftigten Papierfizeifen, am oberen oder unteren Ende berfelben aus einander 
Töfet, fo zeigt fich gewöhnlich zwiſchen den beiven Theilen der Eaflen- Unmeifung,- 
die durch die aufgeflebten Fapierftreifen zufammengehaften werden, ein leerer Raum, 
welcher durch letzterer verdedt werden fol. In den Fallen aber, wo viefer leere 


, Iwiſchenraum ſich nicht perfindet pflegen bie zuſammengellebten Caſſen ⸗ Anweiſfungen 


um 4 bis }, auch wohl um + Zoll ſchmaler zu fein, als eine ächte Caſſen ⸗ Anweiſung. 

Auch circalirt eine Anzahl von Caflen- Anweiſungen, von welchen der Rand 
theits an der rechten, theild an ber Tinfen Seite, in der oben befihriebenen Breite 
abgeſchnitten worden if. So gelingt es 3. B. aus acht Eaffen-Anmeifungen nem 
Stud zufammenzufegen und in Umlauf zu bringen. 

Die Stantsbspörden finb zwar angemiefen, biefe verfälfhten Caſſen⸗ Auweiſungen 
anzuhalten, und an und einzuliefern, auch vie Faͤlſcher fo weit als moͤglich zu ver⸗ 
folgen. Da aber dennoch dieſen Verfälſchungen nicht gänzlich. vorgebeugt werben 
kann, ſo warnen. wir vor der Annahme der hier befchriebenen verfaͤlſchien — 
Anweiſungen, für welche wir feinen Eiſatz keiſten werden, und machen anf die Ber 
fimmung im $ V der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 14. November 1835 
(Sefepfammlung 1836 Seite 170) aufmertfam, wonach 

befcpädigte Caffen- Anweifungen nur dann von uns umgetaufht werden dürfen, 
wenn fie die gedruckte Serien- und Folienzahl, Litera und gefdpriebene 
Mummer and tie daneben ſtehende Namensunterſchrift entfalten, ferner aber 
ganz over gemm Theil beſchnittene Caffen ⸗Anweiſungen in ven öffentlichen Eaffen 
und Aberhanpt in Zahlung nicht angenommen, fondern angehalten, wo an und an 
ums abgeliefert werden follen, aud ein Erſah bafür nur dann zu erwarten ' 
iR, wenn ans nachgewiefen wird, A das Beſchnelden zufälig erfolgt fel. 
Berlin, ven 11. December 1 
Haupt Verwaltung ve Staatsſchulden. 
Natan. — Knoblauch. 
wird anf Veranlafſung genannter Behörde hierdurch zur allgemeinen Renntrig ge 
bracht. Zugleich werden vie von der hiefigen Königlichen Regierung reffortirenden 
Caſſenbeamten und Polizeibehörven zur genauen Aufmerffamfeit auf vie in vorſte⸗ 
henver Warnung gedarhten falſchen Papiere aufgefordert, mit dem Bemerken, baf 
mern dergleichen vorkommen, ſowohl wegen bes Anhaltens derfelben, als wegen 


-. Ermittefung der Urheber biefer sefahegen Betrügerei nad ven. früher ertheißten 


N? 286, 


besfallfigen Inſtructionen zu verfahren. ifl, 
Rönigl Regierunge- Pedfldium. 
— — 
Verorbunugen und: Vebanntmedtungen. | 
für Den Miogherungsberirt Pots bam nub für. Die Btadt Bantin. 
J Wr 250, fiefe Sıbeite Britoge) => 
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Brandenburg, 


n Monat November. 1849 beobadteten Waſſerſtände. 
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Königl. Regierung. Mhtgeilung des Zunern, 


Potsdam, ven 16. December 1849. 


MB. 


Oremyerms eigere Ordre gezogene WWechfef eben fo wie jrder andere 
derandieeigene Ausftellung und bevor noch ein Accept oder Gito darauf gefegt won 


Didee gegpge: 
nen Wyeqhſel. 
WW. 673. Rov. 


M 280. 


thenow und 
Umgegend. 
1.110. Der. 


nungen durch 
das „Berliner 
Imtelligeng: 
blatt." 


- rath6- Amts zugeficht wird, eben fo verbindlich fein ſollen, dis wend fie jenen 












Bu 


Yorddam, den 2A. Dettinber INin 
E wird Piemit zus Amin Kenutniß gebtahht, vaß au we an v 
nah 


, bei 
meidung der gefeplihen Weqhſel⸗ —— der Steuerbehörde — 
vorzulegen if. egterung. 
Atheilung für die dnial. Des der Indieesten Gteuern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachun Setzen 

welche ben Megierungsbezirt Potsdam aus ſchließl 
Potsdam, den 10. Fa 1849. 
Das in der Stadt Rathenow erſcheinende „gemeinnägige Wochenblatt für. 
thenom und Umgegend“, welchem nad unferer Bekanntmachung vom 2%. 
d. J. (Amtsblait ©, 139) die rechtliche Wirfung beigelegt worven, daß Lie 
enthaltenen amtlichen Verfügungen und Bekanntmachungen der landräthltchen 
hörbe des Kreiſes für diejenigen Ortsobrigfeiten und GemeindesVorflände, welche 
gedachte Blatt entweder ſelbſt halten, oder denen es auf Veranfafung des 


bepörden fhriftlip zugehen, wird von 1. Januar 1850 ab unter dem Xad 
mRreieblatt für das Benpavelland“ herandfommen, und es wird daher dem Igt 
geraten Wochenblatte dieſe rechtliche Wirkung in Stelle des eingehenden gemein, 
nögigen Wogenblatts für Rathenow und Umgegend- unter den am Gchlafe ver 
obigen Bekanntmachung vom 25. April d. I. vorgeſchriebenen Beflimmungen ven 
1. Jamar 1850 a termit widerruflich beigelegt. 

Königt. Regierung. NAbtgeilung des Junern. 


Potsdam, ven 30, Nevenber IBM. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit beim 
gemacht, daß der Kaufmann C. U. Weber, zu Brandenburg, als Special⸗ 
der Preußifipen National» Verſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin für die Start 
dendurg und Umgegent von uns beflätigt worden. 
König. Regierung. Mbtheilung des Innern, 
— — 


Verordnungen und Betonntmachungen ber Bebsrdn 
der Stadt Berlin. 
—* Grund ver Allerhöchften Cabinets ⸗Ordre vom 8. Februar 1840 ( 
pro 1840 Seite 32) wird hiermit zur oͤffentlichen 


[6 mit a bes Konigl. Dinifteri des Innern das; bei dein 
« vruderei-Befiger Derrn Hayn hierſelbſt auch fernerhin erfeinenne —— 


telligenzblatt” für alle localpoiizeilichen Verorduungen im engern und 
Pollen Beat von Berlin, zum offiiellen Publications Organ, , vom | 1. 
k. 3. ab beftmmt worden ffl. 
Berlin, den 26. Desember 1849. Koͤnigl. Polizei Praffviem. 


a1 


Migemeinen Diiniftrihl-Werfäghin; vom 20. Juli 1849 out in 
rialblatt rw 347) ift darauf aufmeriſam gemacht worden, vap'dAs bisherige 
abminiftrative. Strafverfahren in Steuer; Zoll: und anderen Deiräubaticnsfagen noch 
ferner Anwendung findet. Wenn es indeſſen darauf ankommt, eine im Verwal ⸗ 
tungemwege durch ein Reſoſut feftgefepte Gelohuße svegen Unvermögens des Ver⸗ 
urtpeilten in eine Gefängnißftrafe umzuwandeln, fo if diefe Umwandlung nad 
Monfgabe der Allerhöchften Ordre vom 11. April 1839 (Oefegfammlang ©. 188) 
durch die Gerichte, und, zwar: 
1) ſobald die verhängte Gelobuße vie Summe von Funfzig Tpalern nicht übers 
fleigt, durch die für vergleichen Vergehen beflimmsen Eingelrichter (& 27 ver 
Berordnung vom 3. Janımr d. J.) 
2) in allen übrigen Fällen aber durch vie aus drei itgtievern beſtebenden Ge⸗ 
richts⸗Abeheilumgen, welche zar Entſchelbung ver im 8 38 ber Verordnung 
vom 3. Januar d. 3. erwähnten Verbrechen beflimmt find, 
zu bewirken. Die Anträge auf Umwandlung folher Geloſtrafen find im erſten Galle 
durd die Pelizek-Anmälte, und in ben Iesteren Faͤllen dur bie Staats⸗Anwälte 
bei dem betreffenden Gerichte anzubringen, ſobald vergleichen Anträge Amen von 
den Stenerbehörben abe 

Auf Grund ver’ iniflertal- Verfügung vom 14. December d, 3. Guflg 
DMiniferiatblat Seite 499) werben vie Herren Staats⸗ und Polizel- Anwälte aufe 
gefordert, dieſe Beflimmungen & bendnen. Berlin, ven 28. December 1849. 

er⸗Staats⸗Anwalt. Sethe. 
An die derren Staats⸗ und eo im 
Departement bed Königlichen Appellationsgerichts zu Berkin. 
A 810, 





Patents Ertheilung. - “ 
Ertract aus dem Preußifchen Staats⸗ Minzeiger A7351, de dato Berlin, den 22. Dec. 1849.) 
Dem Uhemacher und Mechaniker Johann Jacob Schmitz und dem Webermeiſter 
Johann Sstohmager, zu Crefeld, iſt umter dem 16. Desember 1849 ein Patent 
wis -einen .Weberfchgen in ver durch ein 84 nachgewieſenen efũ⸗ 

rung, fo weit dieſelbe für neu und eigeritfnttih erachtet ii, 
auf fünf a bon 1 bon jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifäien 





Berioneihronit 


Dr bieberige Mititalt- Supernumerarius, vormali fi [ Bubl 

AffiRene im hieſigen Kegterungs  Srerrtariate ängeftett — Ay Du ir rc 
pt, Tandidat der Chirurgie Carl Felebrich Teichmann, zu Berlin, iſt old ads 

erit Dre Fefe in Den MÖnigfihtn Tunden approbit und — Werken * 


Der Ednbidat der Hharmacie, Emil erbinand Boetiieb Kellner zu verlin iſt 
als Apotheker Iſter Cloſſe in ben — approbirt und vereidigt —8 in 


438 


oo Verzeichniß 
der Perſenal⸗Veränderungen im Departement des Appellationsg erichts 
- zu Berlin pro Monat November 1849, 
A, Ernennungen im Departement und Berfegungen in baffelbe 
I. 30 dad Departement des Appellationdgerichtd find verfegt worden: " 


1) aus 7 Departement: des Appellationsgrrichts zu Coͤslin ber Auscultator Julius 
ayfer; 


2) aus dem Departement bed Mppellationggerichtd zu Halberſtadt: 
a) der bisherige Auscultator, fegige Referendarius Carl Ernſt Wilhelm Stöpel 
b) der Referendarius Guftav Wilhelm Ferbinand Schulze; 


3). aus dem Departement des Appelationdgerichtd zn Bromberg ber Referendarins 
Robert Siegismund von Koffow; 


4) aus dem Departement des Appellationdgericht® zu Fraukfurt an ber Ober der Re | 


ferendarius Hartwig Louis Walter von Zülom. 

II. Der bisherige Referendarius Johann Iacob Rudolph Scherler if zum 
Gerichts⸗ Aſſeſſor ernannt worden. 

IN. Die bisherigen Auscultatoren: 

Friedrich Johann Wilhelm Fred, Earl Friedrich Ernſt Ehrifkoffers, ots 
hard Friedrich Ferdinand Otto von Kottwig, Chriſtian Friedrich Raffow 
und der ad 1 2a bereits erwähnte Carl Ernſt Wilhelm Stöpel 

find zu Referendarien ernannt worden. 

IV. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts - Eanbibaten: . 
Wilhelm Theodor Bod, Franz Gottfried Ludwig Kapf, Friedrich Wilhelm 
Regendank, Paul Carl Wilpelm Reuter, Bernhard Wilhelm von Bergen, 
Joſeph Ambroſius Hplarius von Ehyjemstg und Ludwig von Weiſe, 

welche fänmtlich dem Königlicgen Stadtgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen 
worben find, und . 
der Doctor juris Eduard Martin David Philippi, - 
welcher dem Kreißgericht zu Potsdam zus Beſchäftigung überwieſen worden iſt. 
B. Berfeßungen, refp. Entlaffungen aus dem Departement. 
1. Aug den Gefchäfteverhältniffen in dem biesfeitigen Departement find entlaffen: 
der Auscultator Friedrich Albin Louis Gramfch, Behufs feines Ueberganges 
in dag Departement bed Appellationsgerichts zu Slogan, 
der Auscultator Johann Caſimir Noſtin von Thokarsky, Sehufs feines 
Ueberganges in das Departement des Äppellationsgerichts zu Marienwerder. 

HM. Der Refereudarius Carl Schenk II. iſt verſtorden. 

1. Dem bisherigen Rechtsanwalts und Notar Schumacher, AH Speubau, ik 
die nachgefuchte Entlaffung ans dem Amte ald Rechtsanwalt unter fung des No 
tariatd im Departement des Appellationdgerichts zu Berlin ertheilt, und die Beriagung 
feines Wohnſitzes nach Charlottenburg geftattet. 


Dem Colaborator Dr. Zulius Richter am Friedrichs ⸗ Werderfchen Symnafium 
zu Berlin ift das Prädifat „Oberlehrer‘” verliehen worden. 


(Hierbei zwei Beilagen; enthaltend "die erſte die Verwaltung des Kurmärfiihen Laws 
armenmefme für da8 Jahr 1848, die zweite unter MM 256 eine Bekanntmachung übe 
das Berfahren bei der Prüfung der Bauführer, Baumeifter und Privatbaumeifter nad 
ber Borfchrift vom 1. Auguf 1849, imgleicyen die Chronologiſche Ueberfiht bez is 
Aten Quartal des Amtsblatis 1849 erfchienenen Verordnungen. und Befannı 

fo wie das Titelblatt bed Jahrgangs 1849 und zwei Deffentliche Anzeiger.) 


— — 








Erſte Beilage 
zum B2fen Exit des Amtsblaue 1840 
dei KRönigliden Negieruug zu Potodam 
j und ber Stadt Berlin. j 





Leber die Verwaltung 
des Kurmärfifden Landarmenmwefens 
für das Jahr 1848 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 16. November v. I. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königligen Regierung zu Potedam de 1848 ‚Gtüd 52 und 

außerordentliche Beilage zum 2tem Stüd des Amtsblattt pro 1849 ber König 
lichen Regierung zu Frankfurt an ver Oder) werden über die Verwaltung bes 
Kurmãrkiſchen Landarmen- Fonds und insbefouderr der Landarmenhäufer zu Straus⸗ 
berg und Prenzlau, des Landarmen- und Inxralidenhauſes zn Wittſtock und ber 
Land⸗ Irren ⸗ Anſtalt zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten bierduech zur Öffentlichen 
Keuniniß gebracht. 

-\ 1. Im Landarmenhauſ zu "Strausberg 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1847 ...... so. 
im Jahre 1848 find eingelieſert worden .............. 
morunter fih 330 Ruckfällige, und zwar. 302 Mianer md 
28 Weiber befanden. 

Summa 


Davon find: 









Mär |Bei- Kin Sm 












al | 
oı1lı2a| 14/1049 
13) 3 —| 16 


3) als Ausländer über. die Grenge gerviefen ... or. 
. 4) nad ihren Angehörigkeitsorten x entlaffen .. ebenen 
5) in andere Anflalten verſetzt ............ ...... 








6) in Dienſt eder im die Lehre umtergebracht.......... I 71.9 
Es find alfo im Jahre 1848 überhaupt......... 10001133] 28]1161 
abgegangen, fo daß am Schluffe des dehres 1848 =). 345| 42f120f 516 


im Hauſe blieban. 


Die 129 Kinder — nemlich 81 Knaben und AS Ne — beſanden fich 
in der, von dem eigentlichen Correctionshaufe zwar völlig abgefonderten, rlickſichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial /Schul⸗ und Erziehungs-Anftalt, 





Im Durchſchnitt haben ſuh in ver Gefanmmt Anſtalt aiglis PR 403 
Perfonen befunden, mprumder: . . 

a) Rranke....... UHREN rn ....... 

b) Schuffinder, inc. 7 Kranke ............ . 

©) Krüppel und zur Arbeit unfäpige Perſonen 

d) interimiſtiſche Domeſtiken ...........*... 
waren, daher zur Arbeit dirdiniuiic ....... — ——— 282 
übrig. blichen. . - 

Hiervon find noch ......................... ed 


ſchwache Perfonen abzurechnen, welche nur mit Weilepfilden. m andern 
häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, die Feine Einnahme gewähren, 
beſchaͤftigt werben Tonnten, fo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur 273 
übrig blieben, von welchen zum vollen Penfum 
und zum halben Penfum 110 .......... . —— 
Überhaupt alſo ...................................... Bi 
„ Perfoaen zum vollen Penfum Per werden kounten. ° 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Landwollen-Maſchinenfpinnerei ...... .. 1058 Thlr. 5 Egr. 4Pf. 
2) ⸗⸗Leinwand-Fabrication.............. 108 + 2, 6° 
3) ⸗⸗Tuchweberei ......... were Mr mr oe 
4) beim Weben banmwollener Zeuge... ........ 645 - 17, 9» 
5), bei der &chneiverei und Schuhmaderei....... 830 + 9» 3r 
6) ⸗⸗Kälberhaarſpinnerei ................ 289 # 18 7 Dr 
7) beim Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanffpinmen, ſo 








wie beim Vantienenmachen. — ———— 233» 113- 
zuſammen A869 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf: 
Zu dieſer Summe treien benennen DUB ... —⸗ 


Hinzu, die bei den Oekonomie⸗, Tiſchler⸗ Maurer», Zinmer- x. Arbeiten und andern 
. Böusticpen Befchäftigungen durch die dazu beaupten Häuslinge an Koflen erfpart 
worben find. 


“ Der Arbeitöverbienft der Rinder beträgt 131 Thlr. 5 Sgr. 9 ” 









. U. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau Min | Brte | Sum 






















befanden ſich am Schluſſe des Jabres 1847 202| 32] 234 
im Jahre 1848 find ewmgeliefert worden ......... sssi 9 | vır 
worunter fih 547 Raclauige und vo 513 Männer un 

34 Weiber befanden. - — —— 


Summa 


1040| 111 |115L 
—L” 










Davon find: 


1) geflorben 12) 3] 15 
2) entwichen 24| A| 28 
. 3) al& Ausländer über bie Banbesgreng geoiefen 11) - 4 
&) nad ihren Angehörigkeitsorten sc. entlaſſen .. 727| 66 1793 
8) in andere Anflalten verfeßt ....» 6 A| 10 

> 6).ta Dienſt untergebracht ............ ıl—-I ı° 
Es find alfo im Jahre 1848 überhaupt BEN 781 | 77 1858 
» abgegangen, fo daß m Sgluſſe des Jahres 1848 noch ..... ‚259 | 34 | 203 

verblieben. 


In Durhſchnit haben ſich in der anfalt aglich. ......... 221 
Perſonen befunden, wotunter: 





a) Rune .............. undndunsansonesersenie ..... 28, 

b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perf. Kensenuonsenee 10, 

e) interimiftifgpe Domefühen .............α 4 
waren, fo daß zur Disc uf. ..... PP 182 
Perfonen blieben. Bun u 

\ Bon dieſen gehen noch .................................. 6 


ſchwache Verfonen ab, welche nur mie leichten —S die — 
Ertrag gewähren, beſchaͤftigt werden kounten. Bleiben. 
won welchen zum vollen Peuſum...... 
und zum halben Penfum 72 
Überhaupt alfo ..............................8 
Individuen zum vollen Peifm FOR werden —E 
Dieſe Haben in 305 Urbeitstagen verbient: Te 
1) bei der Maſchinenſpinnerei.. ... 1974 Thlr. 8 Sgr. a Pf, 
2) rs. Reinwand- Sabrieation sı.ı.. rn H7 2 dir 
on „Latüs 2291 Sie, 178g. 7 












i „Transport 220 Zhle. 17 &gr. AP. 
H bei der Tuhweberei. RE ——55 
A) «> Düngerapps-Fabrication ........ u 206 re —. 
8) ⸗⸗Schneiderei und Schuhmacherei 2 + 15. 8 »+ 
6) beim "Geierehen, Anenanagn Suuwpf · 








friden 36. leeenennsnseensnnnennn sn 1. 6:9. 
Summa . 3715 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
Diefer Summe find noch ................ BI» Mer —⸗ 


Pinzu zu rechnen, welche‘ bei ben Oelonomie⸗ Arbeiten und andern häuslichen Be⸗ 
fhäftigungen durch vie dazu benugten Häuslinge an Koſten erfpart worden find. 

IM. A. In. ver zur’ Verpflegung der Hospitali- 7 

ten und Blödſinnigen beſtimmten Abthetlung bes] Bat Di 
Landarmen- und Invalidenhanfes bei Wittftod | 

befanden fich am Schluſſe des Jahres 1847 ......... 

im Jahre 1848 find eingeliefert worden ..... ........ 












. Davon find: 
so) 22 | 2] 4 
3) nad anderen Anflalten tranglockt... „2... . "51 7 

4) in Dienft x. untergebracht J 2 | 2 

BD) entlafſfen .................. WGW 161 — Lel 2 

Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1848 ......| 50] 22 |13] 85 
und der, Veſand am Ciffufe des Jahres ............ ı83| 97121262 

250 

Unter Dan 289 Grwahfesen beſanden Rh 180 Männer und 109 Weite, 
unter den 12 Kindern. 5 Knaben und 7 Mädhen. 

. m Durchſchnin haben ſich in der Anftalt täglich 251 Pfleglinge und duwumier 
DE Kranke und Arbeittunfaͤbige befunden.. 

Die übrigen 157 Perfonen haben. durch Federnreißen, Srumpffiken, le 
ſpinnen, Strobhdedenflechten, bei der Gheriveni und Behnhwmberei ıc. und darch 
——— außerhalb, der Anflalt.-gegen —— baat 1101 Thlr. 5 Bar. 

9 PL. verdient. 








Die Erſparniß an Aergeben für verſchiedene Eauo wien⸗ ur E13 Arbeiten der 
Hönälinge hat 152 Ehe. betragen. 


. -B . 
B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines 77TTT. 
Theils derer, welche ihre Verpflegung im Provin⸗ Ieinenvſlecnege· 
zial⸗Invalidenhauſe bei Wittſtoch erhalten, vefp. | haufe geld 
aus vemfelben beurlaubt find, andern Tpeils fol- Bit uk ma. 
her, denen fatt der Natural» Verpflegung eine] ueber | Cafe 


° Gelventfäävigung aus der Hanpt- Eaffe sucht wiefene. | arhalun 


Sum 








wird, 
betrig am Sehlufe des Jahres 1847... vborenusese . 
Der Abgang im Jahre 1848 Beträgt.. PR .. 


Ee blieben daher am Schfuffe ved dahres in Beftand| 54 | 38 | 92 
einſchließlich deren (rauen md Kinder. 







I. In der Land - Jrren» Anftalt zu Neu-Ruppin 
befanden ſich am Schluffe des Jahres 1847 ............... 
im Jahre 1848 find aufgenommen worden ...... 





Davon ſind:., 

1) als geheilt entlaſſen ..........................8. 

2) ungepeilt aus der Anfalt zurüdgenommen . 

3) ‚gehorken ...... PR 

4) nad andern Anſtalten translocirt................... 

. Es find alſo im Jahre 1848 Überhaupt ........... 271201 47 

abgegangen und am Schluſſe NER un — 81.) 80 | 141 

darin · nerblieben: . Die Durchſchuittszahl der in der Anſtalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1848 täglih 146,. . 


Unter den 146 Pleglingen beſanden fh &B;,; welche :theils zu jeder er Beföäfte 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weiſe befchäftigt werden bonnten, bie 
keinen Ertrag getvährte, die übrigen 101 Perfonen haben, aud in pſychiſcher Hin⸗ 
ſicht au Ahrem eigenen Veften ven gu nüglihen Arbeiten noeh werben 
konnen, und fie haben: 


9) durch Flachs⸗ und ae ..... ........ 12 Thlr. 18 Sgr. 2 Ptr 
2)» Gedernreißen . . Br en er 











Latus 76.2. 7:2 


.. 


. ' Transport 76 Thlr. 27 gr. 2 M 
2) durch Strobdeckenflechten ............... ....2728- 22⸗—⸗ 
4) ⸗ Pernarheien außerhalb ver Anſtalt ....... Br 06, —+ 
zuſanunen mmen 305 Zple. 25 Ear. 2 #. 
baar yadknt, fodann auch noch durch —— an Ki ws . 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in ver Anflalt ... 839 + 10... D + 
im Ganzen alſo nen ..... ........ Oßb Alr. 5 Sgr. 11 Pf. 
eingebracht. . a 


V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich ver 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anſtalten 


ver im| Haben im Jahre 1848 betragen für: 





A in der Anſtalt zu Strausberg: 





©. in der Anftalt zu Wittfiod: “ 


Invaliden (Incl, ver auf Fürzere over laͤngere Zeit be 
urlanbten) .......... Pa 


L| Hospitaliten und Blöpfinnige .................. 
D. in der Anſtalt zu Neu⸗Ruppin: 





Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anftakten zu Strausberg und Prenzlau; 
mit Ausfhluß ver Transport⸗, Arznei⸗ und Begräbnigkoften, fo wie ber Koften 
für die an Entlaffene gegebene Kleidungeſtüde, welche. in den betreffenden; Fällen 
befonders liquidirt werben — haben für eine Perſon pro anno vurchſchnittlich 
betragen: 


. . 7 
1. in der Anflalt zu Strausberg: 








guest worden. 





für ei einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver- | ap. Sa. 
waltungsloflen ..................... .... nenn ..] 50 | 4110 
für einen. folgen, mit Aueſchluß ver "Benwalkungstofen Sernenecee 28 |] ı 
für einen Kranken, mit Einfluß ber —— ..... "I 8 |15| 9 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß verfelben .................... 34 | 4— 
für ein Kind; mit Einfluß ver Vervaltungeofen ........... I 83 I. 1 
. für ein ſolches, mit Ausſchluß derſelben ........... ....4 28 |21| 4 
2. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſciuß der er . 
waltungskoſten „......!. ....... .. Pen 4#|7 1 
für einen folgen, mit —8* der Bermaltungstofen . ....... 28 |21]10 
für einen Kranken, mit Einfluß ver Verwaltungsfoften..........| 54 [19/17 
für einen folgen, mit, Ausfpluß verfelben ................... «1 32 | 4] 8 
3. in der Anftalt zu Wittflod: 
für einen Invaliden, incl. der mit Gelventfäbigung Beutabın, 
durgfgnittlid (einſchlieflig. ver General-Koften) ........... ..[48 13] 7 
für einen Sospitaliten over Blöpfinnigen (vesgleichen) «1 55, [2365| — 
4. in der Anftalt zu Neu-Ruppin: i 
für einen "Geitenknden warchfchnittlich (desgleichen) ....... ..... . asls 
VI. An Armen-Unterftügungen, erſtatteten Kurs und Verpflegungskoſten find an 
Privaten und fremde Anſtalten................. 2936 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf, 
am Detentionskoflen .......................... 167.700 6 
an Invalit en · Verpflegungsgelvern, außer ven sub V C " 
für Invaliven angegebenen Koſten aus ver Lande 
armen- Haupt⸗ Caſſe direct noch .............. 100 18— 
ſo wie zur Beförderung des Taubftummen⸗Unterrichts ww... —. 


aufammen alfo 8863 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. 


a. 
PM. Der Abſchluß des Vermögenszuſtan⸗ Zr 
des des. Kurmärkifchen Sandarmensonds | in rauen \Rafır — 
ergab am Sdluſſe des Jabres 1847 einen Be⸗ 














Band von“ ........ N ....... eher . J.. Tas s| 3 
$ wie ein Minus WVB ..... ...... 12,000 12110) \ 
und weiſet am Schluſſe des Jahres igas einen] / 
Behand von .................. ........ 
nad.” Es hat ſich daher im Jahre 1848 ver Zus 
ſtand Beim baarem Geldo und den Documenten 
um ............ “00.01 223,249|24| 1 
verbeffert und bei ven Natural-Beftknden ı um ...P......J. . 23,983[1710 
verringert. — Leptere Cmmme Mit aneeeninnn. 2,983|17|10) 
don erfterer abgerechnet, bleiben. ..:.........:| 19,206] 6] 


um melde fih das Gefonmt- Vermögen im Zahre 1348 verbeffert hat. 


‚Von ven erwähnten Naturalbefländen im Werthe von 10,408 Tr. 0 Or. 
5 Pf. befanden ſich: 
in der Anſtalt zu Strausberg für... vorne. 4847 The. 16 Sgr. 1 Pf. 
ner. 0 Fan ne BR 9 
„ee“ Wittflod .. Bess 
Teer Reulluppie # .......... DUO» 27.7 + 
\ 10,498 3 Tple; 20 ©gr. ð Pf. 

Auferben PR zu dem Vermögen des Kurmarkiſchen Landarmen ⸗ Fonds no 
der Werth ver Grundſtüde und der Gebänve, fo wie das geſannnte Juventaria 
der genannten vier Anflalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhaufe zu Prenzlau ein Kanfgelver-Reft von 9000 Vlrn. bypothekariſch 
eingetragen ſteht. 

Nachdem vie in den diesſeitigen Anſtalten erforverfih geweſenen Bauten nun⸗ 
mehr beendigt, die dadurch entſtandenen Koſten berechtigt find und das vorhanden 
geweſene Deficit gededt worden if, werden bie in ven Jahren 1847 bis 1840- 
eingejogenen extraorbinatren Sanbarmengelber- Beträge vom 1. Januar 1850 ab 
nicht weiter erhoben werden. 

Berlin, ven 23. November 1849. 
Ständifhe LandarmensDirection der Kurmark. 
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Die Behufs der Aufnahme in bie hieſige Bau⸗Akademie an das Directorium 
derfelben eingereichten Zeugniffe a, -und b werben an die Ober: Bau-Depntation 
abgegeben. Bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung kann auf’ die bereits erfolgte 
Einreichung derſelben Bezug genommen werden. 

8 3. Außer den Nachweiſen a, b. c. find nah $ 2 ver Vorſchrift auf 
die Zeichnungen d. e, und f. vorzulegen. 

Die aufgenommene Situations⸗Zeichnung muß bauliche Anlagen und bei 
einem Maaßſtabe von etwa A Ruthen anf einen Zoll eine Flaäche von mindeſtens 
5 Morgen nachweiſen. Die Nivellements» Afnuna konn auf eine Länge 
von 100 Ruthen bei angemeffenem Maaßftabe befchränkt werben. 

Die Zeichnung e. von einem Gebäude over einer Maſchine in nicht blos 
in Linien, ſondern leicht getuſcht einzureichen. 

Mit den Zeichnungen f, muß die perſpectiviſche eines Gebäudes ober eines 
Ornaments in hinreigend deutlicher Größe vorgelegt werden. - 

As Beweis, daß ver Candidat die fraglichen Gegenflände ſelbſt aufgenommen 
und die Zeichnungen felbft gefertigt dat, genägt die Verf herung an Civesftatt bei 
‚ber mündlichen Prüfung. 

8 A. Nach Ablauf des befannt gemachten Termins werden ſpãtere Mel⸗ 
dungen nicht mehr angenommen, ſondern auf die nächfffolgenve halbjährige Prüfungs 
Periode verwieſen. Daffelbe gefgieht bei denjenigen Eanvivaten, welche ungenügenve 
Nadhweiſe eingereicht haben, wenn diefelben nicht auf eine einfache Art vor Ablauf 
des Meldungs⸗ Termins vervollftändige werden fönnen. 

85. Die Prüfungstermine werben nad der Reipefolge ber Melvun- 
gen mit moͤglichſter Berüdfihtigung etwaiger Wünfhe der Candidaten angefegt wer⸗ 
den, Wer verhindert fein folte, den ihm gefepten Prilfungs- Termin —— 
men, hat Verhinderungsgründe durch glaubwürdige Attefte vachzumelfen, widrigen⸗ 
falls feine Meldumg für Die betreffende Prüfungs- Periode nicht weiter berüdfühtigt wird. 

$ 6. Die Prüfung beginnt mit der einwbchentlichen Cfaufurarbeit ($ 3 
der Vorſchrift) und bie münbfiche Prüfung findet in Hr darauf folgenden Woche 
ſtatt. Fur letztere find vorläufig 2 Tage beſtimmt. wobel indefien eine Abänderung 
in einzelnen Fällen vorbehalten bleibt. Bei günftigem Ausfall der Prüfung wird 
das Zeugniß unter dem Datum des Tepten Prüfungstages amgeßellt, dagegen bei 
ungenügenvem Refultat der Candidat befonders beſchieden, und nah Maaßgabe ves 
Ausfalls der Prüfung ein Zeitraum von einem halben ober ganzen Jahre beftimmt, 
nad welchem er fih zur nochmaligen Prüfung melven Kann. 

8.7. Die $ 8 ver Vorſchrift augeorduete Vertidigung der Bauführer 
findet bei den Königlichen Regierungen ober vn der Königlichen Min ſterial · Bau⸗ Com⸗ 
milon — ſofern fie nicht etwa ſchon fruͤher als gelomeſſer geprüft mb vereidigi 
twor! I 

8. Bei der Meldung zu Baumeier - Brlfung iR. die Veibringung 
"ver im & 4 ver Vorſchrift vom 1. Auguſt v. I. vorgefceiebenen Nachweiſe a, 6. 
© un &. (af Gtpebogen en 18 Eye) mo orgeſorieben. 


DEE Ben 





Der Nachweis a. über die beſtandene Bauführer- Prüfung ergiebt fih aus ven 
Acten der Prüfungsbehörde weshalb vie Vorlegung des darliber ausgeftellten Zeug. 
niffes unterbleiben Tann, und nur das Datum vefielben anzuführen ift: 

In dem Nachweiſe b. find die Bauausführungen und die Zeitabſchnitte verflten 
wäßrend der practiſchen Mebungszeit namentlich anzugeben. Derfelbe wird von den 
geprüften Baumeiflern, unter deren Leitung .der Bauführer gearbeitet hat, ausgefiellt. 

WVon dem Nachweiſe c. über einjährige Stubienzeit gilt daſſelbe, was über den 
ähnlichen Nachweis bei ver Bauführer- Prüfung in $ 2 angelührt worden iſt 

Der Nachweis d, über die Cinübung und Bewährung in Felomeffer- Arbeiten 
if durch das Zeugniß eines Vermeflungs- Reviſors oder eines im Wafler-, Wege 
und Eifenbahnbaw geprüften Baumeiſters zu führen. Auch find alle übrigen Bau- 
beamten, weiche vie Felomefier- Prüfung beſtanden haben, zur Ausfellung des Be- 
wößrungspeugniffee bereiigt, SI 

Die zum Nachweis ver Bernährung gefertigten Feldmeſſer-Arbeiten mäffen in 
der Vermeſſung einer Fläche von mindeſtens 300 Morgen, bei ſchwierigen Orts⸗ 
verhäftniffen allenfalls auch nur don 200 Morgen und in einem Nivellement von 
etwa 1000 Ruthen Länge beftehen. - - 

89. Der für die Prüfung als Privatbaumeifler erforberliche Nachweis 


a. wird durch Vorlegung des Zeugniſſes über die beſtandene Prüfung ale Maurer, - 


Zimmer» oder Steinmeg-Meifter geführt, welches dem Candidaten zum anderwei. 


tigen Gebrauch zurüdgegeben wird. Ueber die breijäprige Studienzeit iſt ver Rad 
weis KA in gerſelben Art zu führen, wie bei ver Banführer- Prüfung unter e. $ 2 
angegeben ift. 

8 10.. Die Melvung zur Baumeifler- Prüfung Tann zu jever belichigen 
Zeit bei ver unterzeichneten Behörde erfolgen, wobei die vorgeſchriebenen Nachwelſe 
zur Beurtheilung einzureichen find. Werden dieſelben als genügend anerkannt, fo 


Meldung. 


wird dem Eragnanden die im $ 5 ver Vorſchriſt angeorbnete Aufgabe zu einem 


ausgebehnteren Entwurfe in der betreffenden Richtung ertheilt. 
8 11. Sobald die Ausarbeitung dieſes Entwurfed eingereicht und als ge- 


“ nügend angenommen wird, kann bie Anfegung des Termins zur einwöchentlichen 


Elaufurarbeit und mündlichen Prüfung erfolgen. In ver Regel wird verfelbe fo 
fange ausgefegt bleiben, bis mehrere Bauführer genügende Probearbeiten für vie 
„Baumeifter» Prüfung eingereicht haben und gemeinſchafilich geprüft werden können. 
Während ver Baufüprer- Prüfungs- Perinde finden Baumeifters Präfungen nur in 
ſoweit flatt, als vie bereits angefegten Termine es geflatten. . 
$& 12. Bei ver Baumeifter- Prüfung im Sand» und Schönbau werben 
in der Woche nach der Efaufurarbeit zwei Tage zur mündlichen Prüfung angefegt.. 
Biefe Be Fann jedoch nach der Anzahl der Examinanden verlängert oder abge 
je werben, 
Diefelbe Anordnung findet eben fo bei der Baumeifter-Prüfung für ven Waffer-, 
Wege⸗ und Eifenbapnbau und bei der Privatbaumeifterr Prüfung flatt. 


Prüfungee 
Termine. 


Bel der letzteren wird übrigens auf diejenigen Gegenflände der Bauführer» Prüfung, zus, 


rucgegangen werden, welche der Baumeifter- Prüfung zum Grunde gelegt werben můſſen. 


uebergangs⸗ 
Behimmungen 
in Bejug auf 
die Baufähree: 
Prüfung, 


e 
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8 13. Wer die Baumelfter- Pröfung in beiden Richtungen für Land⸗ 
und Schönbau, ſowie für Waſſer⸗ Wege» und Eiſenbahnbau zu beftehen beabfiche 
tiget, hat die für diefen Fall im $ A der Vorſchrift vom 1. Auguft d. J. ange 
oronefen Nachweiſe beizubringen... Die Probeaufgaben werben fi) auf beide Rich⸗ 
tungen beziehen, und die. Prüfungs. Termine fo angefegt werben, daß bie ein⸗ 
wöchentliche Claufurarbeit und die mündliche Prüfung für jedes Fach beſonders 
flattfinden Tann. r , g 

Bei der münofichen Prüfung mird von den Candidaten die Verfiherung an 
Eidesſtatt gefordert werben, daß fie die Probearbeiten felbft und ohne fremde Bei⸗ 
büffe gefertigt haben ($ 6 ver Vorfhrift). . u . 

8 14. Bei günfligem Ausfall ver Baumeifter- Prüftug wird. bas Quali- 
fications ⸗ Jeugniß unter dem Datum des Iepten Prüfungstages ausgefertigt. IM 
dagegen die Präfung ungünftig für den Examinanden- ausgefallen, fo wird: ihm der 
Zeitraum befannt gemacht werben, nach welchem tie Wirberhofung der Prüfung 
fattfinden Tann. Fällt auch dieſe ungünftig aus, fo" bleibt eine nochmalige Wieder⸗ 
hofung unzuläffig ($ 7 ver Vorſchrift). : ” 


& 15. Candidaten, welche die nach ven bisherigen Vorſchriften 
erforderliche Schulbildung nachweiſen, in Folge der Bekanntmachung vom 
16. Zanuar d. I. im Laufe des verfloffenen Sommers bie practiſche Thätigkeit 
unter Leitung eines Baumeifters begonnen haben und jept bei der Königlichen Bau⸗ 
Akademie aufgenommen find, mäffen nad) vollendetem Lehrgange bie practifihe Thaͤ⸗ 
tigfeit zu einem vollen Jahre ergänzen und den Nachweis darüber nebſt den, Nach 
welfen über die vorper erlangte Schulbildung und o. über die Studienzeit bei ver 
Mekvung zu Bauführer- Prüfung beibringen. ur Zu 

8 16. Ebenſo Haben diejenigen, melde im April dieſes Jahres 
für ven ausnahmsweife ertheilten Unterript in der Königlichen Bau- 
fhule aufgenommen find, ven Nachweis b. über die fpäter flattgefundene practi» 
ſche Thatigkeit nebft ven Nachweiſen über die bisher vorgefchriebene Schulbildung 
und o. über die Studienzeit bei ver Meldung zur Baufüprer-Prüfung beizubringen, 
doch kann ihnen das auf das Studium verwendete Sommerhalbjahr 1849 bei ver 
Studienzeit angerechnet‘ werben. on 

8 17. Wer. bis zum legten September viefes Jahres nach den bisherigen 
Beflimmungen die Reife für die erfie Elaffe eines Gymnafiums oder 
das Abgangs» Zeugnig einer zur Anflellung von Abgangs-Präfungen 
beresptigten höheren Bürger» oder- Real» Schule nachweislich erlangt hat, 
iſt nach $ 13 der Vorſchrift vom 1. Auguſt d. 3. von dem Nachweiſe ver Schul 
bildung in dem weiteren Umfange a. entbunven, ‚hat aber bei der Meldung zur 
Banfüprer- Prüfung die Nachweiſe b. und, c. beizubringen.“ 


$ 18. Feldmeſſer, welche die Bewährung als folde. uadgemier., 
fen haben und jegt ohne bie Nachweſſe a." und‘ b. bei der Königlichen Bauı 


Atabemie 'ufgenommteh ſind, muſſen vie einjährige Prastifge Tpähigfeit unter el 
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tung eines gepzüften Baumeiſters nachholen und die Nachweiſe b. und c, bei ver 
: Meldung zur Baufüprer-Prüfang elnreichen. 

. 8 19. . Die Nachweiſe a. und b. find nah $ 14 ber Vorſchrift vom 
3. Wuguft d. 3. denjenigen erkaffen, melde bis zum 1. April d. J. unter 
Erfüllung dar bisherigen Vorſchriften unbedingt in ver Königlichen 
Allgemeinen. Bauſchule aufgenommen find. Dieſe haben daher bei der 
Meldung. nor das Zeugniß ver Bau-Ucademie c. einzureichen. 


820. T ” — imeiſter⸗Cur⸗ 
fus auf der & t haben, oder 
Aberhairpt unter E s zum 1. April 
d. J. zur Baur die Nachweiſe 
ab. und. fich i 


PER 
$ 21. Dagegen mäffen diejenigen Feldmeſſer, welde zwar vor dem 
1. April dv. 3. fig bewährt oder die fonftigen Bedingungen der Zu- 
laffung zur bisherigen Baumeifler- Borprüfung erfüllt haben, aber 
bei ver Feldmeffer- Prüfung nur ein bedingtes Felvmeſſer-Zeugniß 
erJangt hatten und beshalb Die Zufaflung zur Prüfung vor dem 1. April d. I. 
nicht hätten beanfpruchen können, die einjährig- practifche Thätigfät und die Stubien- 
zeit nachweiſen, „bevor fie zur jegigen Bauführer- Prüfung zugefaffen werben, wenn 
fie auch im Laufe des Sommers bei einer Nachprufung das unbevingte Feldmeſſer⸗ 
Zeugniß erhalten: haben follten. “ i 
$ 22. Diejenigen, melde die bisperige Baumeiſter⸗Vorprüfung 
gehörig befanden haben, werben als Bauführer beträchtet und Fönnen ohne 
den Nachweis $ A. I, a. ver Vorſchrift vom 1. Auguſt d. J. zur netien Baus 
meifler« Prüfung zugelaffen werden, wenn fie vie Nadnveife b, c, und refp. d. beibringen, 
Wenn ſie dagegen die Worpräfung nur gut b 
obne nochmalige Baumeifter-Borpräfung zur Gau⸗ 
gelafſen / worden wären, ſo miſſſen fie ſich der jetzt © 
fung unterwerfen, ehe fie ſich zur Baumeiſter⸗Pru 
1. Auguf d. 3. melden können. — 


In Bezug auf 
bie Baumeifler- 
Prüfung. 


Bei denen, welde im Jahre 1848 Zeugniffe als Baufüßrer auf Grund der 


Zeugniffe der Königlicpen’ Alfgemieineit’ Baufjule ohne eine Prüfung abzulegen er- 
halten haben, wird in der neuen Baumgifter- Prüfung, zu ver fie mit den Nach 
weiſen b. c. und refp..d. zugelaffen werden, auf die Gegenftände ver früher nicht 
- abgelegten Prüfung in Folge ver Verfügung vom’ 1. April 1848 nach Umfländen 
aurhdgegangen werden. : et IBBBB J 
8 23. Den Bauführern, welche die bisherige Baumeiſter⸗-Vor⸗ 
prüfung gehörig oder gut beſtanden haben, iſt zunächft noch geſtattet, zu 
ver damit in Verbindung ſtehenden Nachprüfung fi zu melden, und um Ertheilung 
ver Probearbeiten einzufommen, Sobald fie die bisher vorgeſchriebene zweüahrige 
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practifche Hebung nachweiſen und die Probearbeiten eier, wird o ihnen der Termin 
zur Nachprüfung anberaumt werden. Beim Beftehen in derfelben werden ihnen 
nach $-16 der Vorfgrift vom 1. Auguſt d. 3. Zeugniffe als Baumeifter in ver 
bisherigen Art ertheilt, wonach fie zur Bekleidung einer Land» oder Wege⸗ Ban ⸗ 
meifter- Stelle (fünftige Wege Iufpestor- Stelle) befähigt And, aber wie bisher, 
nit ohne weitere Prüfung zu einer Baus Imfpector» Stelle befördert werben können. 
In Bezug auf den für die Meldungen zur biöperigen Baumeifter-Rahprüfung x. 

im & 16 und 17 der Vorfoprift vom 1. Auguft dv. J. bis zum Schluſſe w 
Jahres 1849 geftellten Termin, iſt eine Verlängerung bis zum Schluſſe des 
Jahres 1850 nachgegeben. Nach dem. Schluffe des Jahres 1860 werden jedoch 
- Feine Meldungen zur bisherigen Baumeifter- Nachprüfung mehr angenommen. 

8 24. Bauführer, melde ven Bau: Infpector» Gurfus, der 

Königliden Allgemeinen Baufdule bereits vollendet habem oder noqh 
bis zum Schluß im März 1850 vollenden, werden zu der neu augeordneten 
Baumeifler- Prüfung und zwar in beiden Nichtungen, für Sand» und —— 
fo wie für Wege und Waſſerbau zugleich zuselefen, und find bei der Meldung 
‚von Beibringung des Nachweiſes 8 4. I. a. entbunden, 
. 83. Bauführer, melde die bisherige Bau» Infpector Bor 
prüfung befanden haben und fi bis zum Sthiuſſe des Jahres 1850 (cf. 
$ 23.) zur Ablegung der zugehörigen Nachprüfung melven, Können bie zu dieſem 
Behuf bisher ‚üblichen Probeaufgaben erhalten und nad Einreichung derſelben bie 
Nachprüfung in ver bisherigen Urt ablegen, ſobald fie die vorgeſchriebene practifge 
Thpätigfeit nachweiſen. &ie erhalten die bisher üblichen Dualifcationd- Zengefe 
($ 16 der Vorfhrift). 

8 26. Wer bis zum Schluſſe des Jahres 1849 vn ‚Sisherigen Pri⸗ 
vat⸗Baumeiſter⸗Prüfung ſich gemeldet und die Probearbeiten nachgeſucht 
bat, wird nach Einreichung derſelben in ver bisberigen Art gepräft werben ($ 16 
der Vorſchrift). Kür die Raturwiſſenſchaften wird jedoch ein befonverer 
Termin nicht mehr angefegt, vie Prüfung in verpilen vielmehr mit der Haupiprh 
fung verbunden werben. 

Berlin, ven 1. December 1849. 


Koͤnigl. Ober» Bau: Deputation. 


⸗ > * 
* 


Potsdam, den 21. December 1849. 
Vorſtehende Bekanntmachung über. das Verfahren bei der Prüfung ver Ban 
führer, Baumeifter und Privatbaumeifter, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jumern. 
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